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Vorrede dea Herausgebers ssur zweiten 

A u f 1 a g e» 

NichtleiVTit inag ein Schrlflsteller jemals mit giös- 
aeier Bedeuklidikeit sein Buch dem Uriheile der 
Leser übergeben haben ^ als der Herausgeber die«* 
«er Todlengespriche. Denn obschon er sich be* 
wnsst ist 9 dass er es an seinem Fleisse nicht hat 
fehlen lassen , und keineswegs die Absicht gehabt 
bat, bloss Fabrikarbeit zu liefern, so war doch im- 
jnerdie Arbeit, üo leiclit sieaucii Mancliejn ei schei- 
nen möchte > schwer genug, um ihn miAfSlrauisch 
gegen seine Kräfte zu machen» 

Der verstorbene ^r^i/ner hatte imJ. 1791. diese 
Gespräche herausgegeben mit ei nigen erklärenden^ 
grammatischen und kritischen Bemerkungen, zu 
einer Zeit« wo man freilich an ein solches Buch 
die Ansprüche noch nicht machte^^ wie jetzt » wo 
durch die rastlosen Bemühungen vieler Gelehrten 
die Philologie um ein Bedeutendes vorgerückt ist» 
Demnach konnte es nicht fehlen^ dass nicht theils 
in jener dreifachen Beziehung, theib in Hinsicht 
des Index Manches zu bemerken übriggeblieben 
wäre. Alsdaber dieerste Ausgabe Bremers vercrif- . 
fen war, ging der Buchhändler, Herr Schwicteri, 
denHej^usgeber^ der damals noch in Leipzig war» 
an , A€a neuen Abdruck derselben mit dea nöthi- 
gen Zusätzen zu besorgen. Mit Vergnügen nahm 
dieser den Antx^ig au, ofme zu ahnen, mit welchen • 
Schwierigkeiten erzu kam}) fenhabcn würde. Denn 
bald fand er, dass auch selbst diese scheinbar ge- 
ringlügigeArbeit vieleKenntnisseuud viele Uebung 
erfordere, die^ wie er fühlte, ihm nicht zu Gebote 
standen* Dazu kam, dass er bald darauf in ein ihm 
zwar sehr (h^nres, aber doch aibeitsvolles Amt 
▼ersetzt wurde. Nicht nur musste da die kaum * 
begouueue ArLeilau5geäeULundwegenderanfangi{ 
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sehr zahlreichen «wl Kir den Ahfanger wAhrhaftig 

«chwemi Berurspflichleii auf längere Zeit hinaus- 
gehe lioheü werden^ sondern er wurde auch iniiner 
noch ihicslliclier. Denn gewiss war ist es, dass 
Jeder, der seinen Kenntnissen und Kräften zu viel 
zutraut, vom Gegeiillieile sich am besten iiberzeu- 
gen kann , wienn er in ein Schulaml tritt und die- 
ses mit Thätigkeit und Treue zu verwahen sucht. 
Endlich begann nachweinet» zienilichen Zwi9chen- 
lanme der Druck, und nene, -unerwartete Schwie«-» 
1 igkeiten waren zu besiegen. Ueberdie» hatte der 
Heransgeber weder das ganze Mannscript, noch 
auch mir einen heträchthchenTheil demselben vor- 
her nusgearheilet, ehe der Druck begann ; so kam 
es, dass dieser, bei fortwährenden Störungen durch 
Amtsarbeiten t nur sehr langsam fortschreiten 
];onnte^ wenn nicht die ganze Arbeit ak höchst 
fihereilt erscheinen sollte. 

Zuif achst' nun worden die Ausgab^ y^on HefH^ 
'sterftuys, Sehmied^r nnd Lehmann verglichen % 
dann wui deu auch die Schrillen anderer Pliilolo-^ 
gen, in denen über Stellen dieser Gespräche ge- 
handelt wird , so weit sie zu Gebote standen , zu 
Rathe gezogen. Ans diesen wurde aufgenomnien, 
was dem Zwecke dienlich schient und zwar vor 
allen Dingen darauf gesehen, einen etwas berich-* 
tigten Text zu liefern^ obgleich diese Ausg. durch- 
aus kerne neue JRecension seyn soll, waa siebei den^ 
Mängel an andern HnlPsmitteln auch nicht aeyit 
konnte. Nach dem Vorgange Poppers zu denG^öl- 
tergesprac dien wurden dbugens alle Verschieden- 
heiten der Lesart bemerkt, in welcliera Stücke ich 
mich jedoch melir einsrhraiiken würde, wenn die 
Arbeit jelzt erst begonnen würde. Denn allerdings 
hätte nicht Alles Erwähnung verdient. Ferner be- 
strebte ich mich, dunkle Stellen theilsin den Nom 
ten, theils in dem Index zu ei*kiären, lind hier Wo 
möglich nichts Schweres zu übergehta, ohne doch 
wenigstens die rechteErklSrung anzudeuten. Ich 
wüiibclie, dasd es mir gelungen Ui, einen Fehler 



Digitized by Googl 




I 

mancber Comment^re zu venneideo» wo oft «bei* 
dem Leichtoa J^s Schwere vergessen ist, obgleich 
icUiibrigens keineswegs die Alwichl hatte, eine 
genannte Eselsbrücke zu schreiben. Vorzügliche 
AufmerLsainkeit ricliLete icliauftJas Grauiinali.sc]io 
sowohl in deiiiNoteü, als in dem Inth'x, und wenn 
es mir geiungen is^ hier weuigi»ien«J:^iniges nicht 
' ganz anzweckmässig darznatellen,^ werde ich inicli 
«chon belohittiiihlen; um «her iiir solche Bemer- 
kttugenlUum zu erhalten , miusle ich tm Index 
manche Wörter weglassen ^ namentlich von der 
Mitte au, die bekannt genug sind, und ich wünschte 
aoch mehrere weggelassen zu haben. 

In allen diesen Dingen lum war freilich aus 
der ehemaligen j5rf?/;?er.9r//f // Ausgabe w enig 7u 
benutzen; daher denn auch diese von der erstem 
durchaus sich* unterscheidet sowohl iaUinsichtder 
Sogenzahl als in Hinsicht des Plans» . 

Diesen freMich wurde ich, wenn ich jetzt an« 
finge, in mancher Hinsicht ändern, und kern Wnn^ 
der ist es, wenn in der langen Zeit, seit welcher 
derDruck begonnen Ii «Ii, Vieles mir unrichtig und 
unpassend erschien, wns nicht Alles durch die Zu- 
iftäize verbessert werden konnte. Indessen war die 
Sache einmal angeiangen und im Ganzen Hess 
«ich Dichts mehr andern ; ausserdem wird mieh 
auch der Umstand eni schuldigen « dass ich zu- 
gleich für denjenigen Schüler 4 der dieseGespräche 
smn Gegenstände seiner Privadectüre machte 
wie für den Lehrer, der sie etwa erklärt, arbeit 
icn wc^lUe, bei welchem Plane immer das Mittel 
2U haken, gewiss eint^ nieht leichle Sache ist. 
♦Kigne Erfahrnng aber hal mich überzeugt, dass 
es dem« mit vielen Arbeiten überhäulten Lehrer 
sehr erwünscht seynmuss. Etwas, was er sonst mk, 
Mühe selbst suchen muss, schon bemerkt zu ftudeu, 
•was nammtlieh die^Citate betriftt die in dieser ^' 
-Ausgabe ri^eieht nicht zu sdten zu finden, dber > 
-doch keineswegs um eitler Ostenlalionwillw bei- 
^gefiigt worden si ud* 

4 



Digitized by Google 



f 



— VI — 

Ich lionnle noch Manches hinzuftigen, was als 
Einleitung zu dieser Ausgabe dieiieii kouiile, na- 
mentlich, was die Todtengespi Uche selbst betriftt 
nncl den Plan, den Lucinu im Gan/en wie im 
Einzelnen befolgte; aber theils habe ich darauf 
biet einigen Dialogep scbonkurz hingedeutet, theils 
mass ich das Uebrige wegen Mangels an Zeit-Aa- 
dem überlassen. 

Und so scbliesse*^ ich mit dem Wunsche , dass ^ 
'ich wenigstens nicht eine ganz fruchtlose Arbeit 
uiiU i nornraen haben möge und dass die Fehler 
und Mängel des Buchs, die ich selbst nur allzugut 
kenne, einer gelinden Beurtheilung nicht in den 
Weg treten mögen, ' 

Schneeberg^ am 17. Mai 1824» A« Y» 



Vorrede zur dritten Auflage. 

Die AofForderung, vorliegende Schrift zum Be- 
hofe einer dritten Auflage zu überarbeiten , wel- 
che dem Unterzeichneten von Seiten der Verlags- 

haadlung wurde, glaubte er um so weniger ableh-^ 
nen zu dürfen , weil er sich theils selbst vielfach 
mit Lncian's Schriften beschäftiget , theils auch 
gerade diese Ausgabe als Lernender und Lehren- 
der mit erwünschtem Erfolgo benutzt hatte. Wenn 

' er nun aber schon bei früherem Gebrauche sich 
manche Bemerkung zu derselben aufgezeichnet : 

' hatte,! .manchen Mangel derselben gefunden zu ha- 
ben glaubte /so muss er dennoch bekennen , dass 
iiim bei der Arbeit selbst immer meJu' der Verän- 
derungen nolhwendig zu werden schien, wovon 
der Grund hauptsacii lieh in einer theils ganz ver- 
fehlten, theils allzuschwankend ausgeübten Kritik 
zu liegen schien« Und wenn irgend es sich erge« 
ben hat, dass kein.e Schrift des classischen Alter- 

. thums ohne das Licht einer nüchternen Kritikrich- 
tig und hinlänglich erklärt wei*deii könne ^ so 
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niimlft die» hei vorliegeodtaXaciiiiiischen Gesprä-«- 
chennm so «tetitliofa^rw^cleiiy weil die Erklärung 

nicht nur im Einselnen fast durchgängige Verände* 
rungen ei ieiduii, ijüiideri) äiciiauch zu ganzen Seilea 
nacheiuer richtigeren Kritik umgeslalk u inus.*Jte. 
Deshalb glaub Le ilrr I]<'i aiLsgeber zunaclisL eiuelJc- 
richtiguug des vorgeiiiiideaea Textes vornehmen 
zu mäs^h , bei welchev ^ rjedoch um so n^vhi: 
Schwierif^ketlwfand, je mangelhatW die vorliou- 
denen Ausgaben im dies^ Hinsicht wai^en je un^ 
gewisser wan Iiaufig ubfer'die Lesarten der vOTT 
stigh'chslen Handschriften nach den gegebenen Yer^ 
gieichuugeu .sein musste. Um nun diesem Mangel 
einiger Maa^scn abzuhelfen, suchte sich derselbe 
eine Vergleiclmrig der vortrelFlichen Guilitzer 
Handschritt , die den grössteu Theii dieser Dialo- 
gen enthält y TVL verschaffet); und diese ward 
thm auch auf gütige Verwendung do9 Kectors des 
Görlitser G^nmasiama» Hirn; , Dr. Antonia |. durqh 
die. au^j^eteidimte Barcfiiwi&igk^t des aweiteii 
Lehrers jener Ansialt, Hrn. Bejgmann's, auf das 
Genaueste zuTheil, denen beiden er hiermit öf-^ 
ienlli( !) zn danken sich für verpflichtet halt. Auf 
diese ilandsclnift nun glaubte er den Text dieser 
Gespräche 9 so viel flereu in derselben sich befan- 
den^ gründen zu müssen, und hat tlieils durpll 
Anmerkungen die Gröndeseiner Aenderungen ent« 
weder ausmfarlicher oder nnV im Yorbeigenen an-- 
gegeben, Üieils aber audi sti lisch wergend dasBes-^ ' 
sere aus jener Handschrift in den Text gesetzt, da 
wo die Veränderungen Zweifeln und Missdeutun- 
gen weniger unterworfen zusein schienen. Aber 
auch liier konnte er nicht überall so d urcJigreife nd, 
wie er wohl wünschte und wie er bereits in seiner 
Ausgäbedes Lucianischen Gallus gethan hatte, ver* 
fahren, weil er jene Handschrift erst bei dem b^gon-^^ 
nenen Drucke dieser Ausgabe '2n benutzen in 'den 
Stand gesetzt wurde, da die Verlagshandlung aus 
Mang( 1 an Exemplaren der zweiten Auflage diese 
dritte Aufgabe beschkunigt 2ii haben wünscl^te.' 
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Doch auch so Ist er es sicK bewciast tind hofll eMueh 

i von billigen Beurtheilern anerkannt zu sehen, das« 
seine durch raaniiigfaclie Bei ufiarbeiten und an- 
derweitige Beschäftigungen unterbrochenenBemü- 
liiuigeii um diese Gespi'Sche nicht ganz fruchtlos 
gewesen sind. Ausführlichere Erörteruns^en über 
schwierigere Stellen, so wie die vollständige Ver- 

äleicfaung der benutzteaUandschriflgedenkt er in 
em von.ihmtheüweise redigirlen Arohi ve für 
Philologie und. PKdagogi k» weldteaiia den 
^ Händen der meisten Schnimäiiner ^es In- und 
Auslandes sich befindet, niederzulegen, da ohne- 
dies diese Auseinandersetzungen mehr dem Leh- 
rer , als dem Schüler angeliören werden. Hier 
erlaubt er sich niu* noch folgende Bemerkungen 
zu machen. 

Dial. I. §. 5. hat der Herausgeher aeirt abgege- 
benes Urtln^U über die Lesart aiUv^nov durch die 
ihm damals noch unbekannte Lesart der Görlitzer 
* Handschrift voUkopameilbestatigtgefttnden, Denä 

da dieselbe aniviptw hat, so kann man denUr-* 
Sprung, der Varianten ^niveptt und iniviyxai auf 
das Genaueste nachweisen« 

Dial. HL §. 2. hat dieselbe Handschrift avtov - 

statt avTov in den Worten: c3 Blivmne ^Afiq)ikoyoQ 
(ufv ovzog äv tlddr]^ o rt av änoxQtrtov ImeQ avrov^ 
und vniQ aviov in der Bedeutuog de sc ipse, würde 
allerdings den Gegensatz besser liervorheben , als 
vni^avtw. vergl« meine Quaest. eritt* lib* I* p. 45 
, — 5i., wo auch mehrere Stellen Lucian's mit er« 
wähnt sind. Ebendas. §. 3. war die frühere Les- 
mifOvx av iivv&fitpff dieauch die Görlitzer Hand- 
schrift schützt, welche noch richtiger ovx &v i^iv^ 
vufD'^v hat, nicht so unbedingt zu verwerfen, wie 
Schmieder, Lehmann und Voiglländer es thaten; 
denn wenn letzterer sagt, derGedanke werde dem 
Trophonios unter^^^elegt, und deshalbsei derOpta- 
tiv nothwendjg, so wird der Gedanke nicht we- 
niger dem Trophonips angehören, wenn man ovx 
^ av ti$nv&^r[¥ liest una der Unterschied gilt nur der ^ 
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Art und Welse, wie Menippos den Gedanken des 
Ti o[)]ioiiios ausdi'ückt. Dass die Meinung de« 
Angeredeten aber hier bezeichnet werden soU^ 
sieht man an den Worten t/ cpvg; deutlich. 

Diäh ly. 4. schrieben wir nach der Görlitzer 
Handschrift 7)a({|Muri5y statt (pa^fiiatff in den Wor- 
ten : vvv ii fj gtOQfmxujv Ttg in& rav naiSig anod-avtl^ 
J} wo T^c yvvmaiAgf ^ vjA t^g rQvq>ijg t^f^iJjyxwg t^v 
fainipa nal %a mikfi. denn wenn schon der Dativ 
an sich einen guten Sinn gibt, wie es unten DiaL 
XXL 2. TO/ yjoveiüi heisst und wofür Dlal. XXV IL 
§. ^. fjf qfUQfAuyMyv steht, so entspricht doch das Par- 
ticiplura cpaQjuaxwv^ von (paQttay.dro, x^on empfang 
nem Gifte kränkelnd, dem folgenden «gcüJ^x^^ 
besser und an den doppelten Participien (poQfiaxw 
tind ana^aifm^ zumal sie in verschiedenen Be-» 
Ziehungen stibhen, wird wohl selbst der Unbe-i 
leeenste- keinen Anstoss nehmen. - Ebendds* $. 3. 
schrieben wir nach derselben Handschrift: odi 
ndvrwv ioil ^ta^dvaTOV^ otl klu ra xoiavja tixf^fAivoi, 
eiifog d'BQamvovaiv iv V£ rm qaveQiZ hiL , wo früher 
blos Toiai^Ta stand, t« Totavra heisst: diese Uitif^e 
von der Art, toiuvja Dinge der yJrt. vergL DiaU 

mtQ fjftwv ^iioQVfptong vna towj^^g xrL 

Dial. X. §• 1. schützt ebenfalls die GörliUser 
Handschrift das allein richtige ^^Tv statt vfä^ iit 
den Worten: äxovaaTB, wg i/^Bi fjfiiv t& nQayf.iara^ 
Ti/lix^ov fxiv ijf^tv wg opuTB xtK Ebendaselbst ist die 
Umstellung der Worte : vfieig ToaovToi Sifia r^KtTB 
in vfutg Si afia toüovtoi 7]XiT8 nach derselben Hand- 
schrift vorgenommen, so wie ebendas. §• 3. die 
Worte: 

nach derselben Handschrift in: xal Ttjv 7iQrin)g{a¥ 
nuQa xov xvftBQv^TTjv i/B amgewandeltsind. Ebend. 
$. ^4. sebrieben wir ans dieser Handschrift: mXXä 

XQriGifieiaaffav avrw Iv ßUo statt der Vulgata,* 

nolXa iv xiZßiui x,i^mifiivouüav aiziZ. Ebendaselbst 
§.10- ist -S*!; yuQ w Mtvinm ovx ä/d-j] unod avwv aus 

der Görliizer Uaudsshiift statt öi xtL $* 20. 
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ii ä Mivmnz oiiitg iaxfv^t statt 3i ovSilg, S *^ 
Mivmm, iaxQviu u. §.9i. die Wortstellung rpo/oig 
^ U^^g xal yvnmg (vor mir fälschlich yvnag) statt J 
derVulgala: rqu/ovg y.aryvnaQ xui /Jifovg. So sind 
überall stillschweigend nach jener Haud.schrift die 
Wortstellang ]>erichügt uud kleuiere Yersehea ge- j 
iioben worden. ' 

J')ial. XL § A ist wohl nach der Gärlttzer Hand-* 
Schrift zu lesen : oi äi xl^^ ig Mivofuov xal B^mav^ 
9tkia THQ^kd'w äfifCD Gvyytvitg owmgnitAm nQOfiav-' 
%evofiivwg wua ytvda&ui vtwru., 'wo man bisher 
las: ev&t ndnare nnouav'Bwouivovc, Ebend. ^. 7. 
,JiaD ich Tov xi.Ti^i]uiyi}v lldov büUschweigendötalt 
der Vulgata : lg tov rtT^vntjf^tvov ii^ov geschrieben. 
Dial. XU. § 9. war wohl das Wort änoxgiva- 
ai ans dei' Görlitzer und Pariser- Handschrift 
Soii.binzufügcainden Worten : txQfjvfiiv äMipwg 

Dial, XVL §. 5. IxQijv fiiif ^rfi iofox^ivm^Oi^n^og 

So ist aiu^h ra den übrigen GesprSchen durch- 
gangig nach denselben Griuid^ätzea der Textbc- 
ciümmt worden 5 und der Herausgeber wird, da 
der Raum dieser Vorrede zu besclua^akt ist, sich 
anderwarLs nocJi dai iiber erklären. 

Im Allgemeinen glaubte er, den voa seinen 
Vorgängern betretenen Weg, durch eine i^igentW 
liehe Worterklärung das Verständnis dieser Dia- 
logen zu erreichen» festhalten zu müssen, wüixle 
aber» wenn der Aaum nicht su beschrankt gewesen 
wäjre> .die eigentliehaniicfuariscbe Seile noch mehr 
herücksrcluigt liaben. Inzwischen wird der Leh- 
rer unter Zm atJiezieJiung der in neueren Zeiten 
i»ehr bereicherten hicliei- gehörigen Litteratur 
dasUebrige leicht selbst hinzulügen können, wenn 
nur der Schüler das Nothwendigste inde^ Anmer- 
klingen roröndet** 

den a8. Mars i835. , 

■ R-ILlolz, 



. / 
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I. 

Jloyivovq xai Jlokvdtvxovg, . 

dvik&fjg üov yoLQ itm^ offiai r& ävaßtäwai m" 
gtova) — , r/vnav tötjQMipinnov %iv ttvvat)^ ivQotg 
o Siv avT^v iv KoQiwd-co mxa to Kquvhov o) ^ iyuiv- 

a) Ton eleu Betdea Stilmeti der Leda« Cnstor und Poltux^ 

war der letztere als ein Solm Jupiters iiDStcrblicher Nalur. tJfn 
diese seinem Bmder Gastort der vom T^ndarus, dem Gemahle 
(1er Leda, erzeugt war, mitzutbeilen , bat er den Jupiter, das» 
sie abwediselnd einen Tag nm den andern der eine auf der 
Oberwelt, der andre in der Unterwelt sein dürften, welche» i 
ihm auch gewährt wurde. Vergl. Luciau's Gutlergespr. XWI. 

b) Unter den cyntscbcn Philosophen, denen Luciau in die- 
aen Gesprächen häufig seineu Spott über xhorheiten und Lau- 
ster In den Mund legt, wühlt er «a diesem Zwecke vor allen 
den Meoipp aus Gadsra in Syrien ^ Sclnder des ZKogencs« (s. 
JDiog, Laert, VI. p« M9nag.) weil gerade dieser unter, 
allen Gymltern der ärgste Spötter seiner Zeitgenossen war^ da- 
ser ihm auiBh der bezeichnende BeiDame onovdoye),pto^ gege«* 
"ben wurde. Der gelehrte Römer Terenlias Varro schrieb d^ 
her .-iucli Satiren in Menipps Geist, dcnpn er den Titel Saft" 
rae Menippeae gab, {Gell. N. A. II, 18. Macrob» 6at, 11.) 
die aber nicht auf unsere Zeiten gekoiiuncu sind. 

c) Das Craneum war ein Cj'presäeuhaiu uichl innerhalb der 
Blngmanem von Corlnth, sondern vor der Stidt* Pausan» 
Coriiitb. II« !• 4* Dalier darf man i¥ KoQiv&<a nicht durch tif^ 
sondern bei Gorintfa übersetaen Dach einem sehr gewöhnli- 
chen Sprachgebrauche. So XU, 6, Iv 'ica^» S, 605* 
Matth, gr^Qr. S« 1139. Seltner ist^s, das« h auch bei Fliis. 
sen zur Bezeichnung der Nähe gebraucht. wird« wie in Xenoph. 
Anab« H, 4i 'JS. ^nl TOP Tt'yQr^Tif. TtoTctnov, o> rrnXtq r.v 
u. s. w. Denn so rauss es dort lieissen statt ngoq w. Dieser 
Sprachgebrauch rührt ofTenbar daher, weil sich der Grieche ei- 
nen Gegenstand, eine Begebenheit u. s. f. , welche blos in der 
^ähe einer Stadt, eines Flusses waren, gleich gerade in dem- 
selben, dachte, eine Nachlässigkeit in der VorsteHungsweise, 
welche dem lebhaften Geiste des Griechen angemessen ist. 
Bas Z^e^um aber war ein uilentlicher Fiats tov den Mauern 
Athens {Faiuan. Aitic XIX» 4«) und der Name der Stadt ist 
weggelassen» weil das Lycenm bekannt genug wart Ursprung 
lieh zu g^mnaslischeu Uebasgea der Jagend bestimmt| (JLu-^ 

A 
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rayfl(7fVTa — hjuTv tiqoq avTorf ort aoi (h MivinTie 
^ xtXivH 0 /lioytvr^g, ti aoi e) ly.avwg rä ZTitQ'yijQ ya^ 
rayeyiXaarai, fjxetv ivO'dda noXXoj nXfia} iniyeXuao» 
2fi(vov' ixii fdv yun iv ufKpißoXfo aoi m o yiktog ^^v 
iirai noXr rb f) "nV yu() oXfag oläe %ä 'fi(£$a riv 
fiiovg);^ ivwvd-a Si ai Ttavirn ßeßaüo^ '^Awv xad'a« 
mQ iyti vvv xütl fi&Xtara tmiSav oQug rovg ahnfolav^ 
xoä aaTounosg- yal rvguvvovg ovvfo Tannvovg xai «orjy- ' 
fiovg^iy. fLüi i^g ohuoytiQ diuyiyvcüay.üuhi'ovg, xal oii fia)^^ 
3d'U3coi Hoi äyevvtig dal ^tfivt^Uyoi tCjv avco» TavztA 

cian, Anacbars. §. 7.) wurde es bald auc!i der Samknelplato 
der FkUos^plifn und SophUun. Schon Soerates baue sieh 
bisweilen da aufgehalten, [Flai^ Eutypht. zu Adf«) aber Cbrf«- 
sippos der Sloiker war der Erste, welclier um Ol. 130. do^t 
Vorlcsuugcn hielt, (Diog, L. Vif, p. 209.) uud die p^ripate- 
tische Schule (les^AtUtotoles erhielt bekanntlich von ihren 
Spaziergängen im Lyceum den Namen. {Cic, Acad. T, 4, 17.) * 
Beide Orte besuchte Menipp nach dem Vorgange sciues Leh- 
rers fleissig , jenen , tun über die ThoiIif iL^^n der Menschen, 
diesen, um über das Geschwätz der ^üphiäien i>einer Zeit 
zu lachen. 

d) Hier setzte auf Hemsterhuis's Empfehlung Voigt]* das 
Wort tllTiO-iQovrta ein, was nur am Rande einer Ausgabe bei- 
gefägt isl^ und weder TOn dem Zusammenhange er Ford erl noch 
von der Grammatik empfohlen wird und was die diplomati^ 
•che Kritik ebenfalls verwirft. Klotz. 

e) ft aoi — xuruytyfXaarat^ obgleich ursprün;;lich diese Con<- 
struction verschieden ist von der mit vtiu und dem Genitive, 
so fallen sie doch häufig fast ganz zusammen. Versl. Matth. 
gr. Gr. ^7 und 395. Buttmann. gr. Gr. §. 13^. JNi . 7. 1. 
Da M in dem Folgen imyiXuaofitvov das Noch dazu, die 
Emenemng des Lacken» ausdmckt, so war Voigtländer's Ver- 
muthung l&s ftXmaofttvw höchst unnütz» üeber die Form ft^ 
i,tiaofiai vergl. Schäfer ad Greg, Corinth» p. 92; Klotz. 

f) Dieser Artikel fehlte nach der Bemerkung einer Hand*- 
Schrift in einigen allen Codd. Er muss stehn , denn er kün- 
dtgt den folgenden Salz: t/s — ß^ov an und macht ihn gleich- 
sam zu einem Substantive, wie das in iinsrer Sprache, z, B. 
das Kenne dich selbst. Matth,§*^BO. BuHntann. §• 125. Nr. 8. 

g) Es fallt dir doch oft ein, will Diogeues sagen, ob du, 
auch Ursache habest, der Thorheiten und Laster deiner Ne- 
beameaschen zu spotten, da e« mit deinem und ihrem Zu« 
•lande nach dam Tode noch eine Ungewisse Sache ist, die dir 
suweilea den Spoti and dii La«hen Terleiden kannte, 

I 
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IffB aviß, ml ngoüiu ifinXfjaä/itVQV ttjv ntjQav fjxup 
^tQiLtwv h) T€ nolX&v Kai u nov ni^i iv tjj tQioSif 
^ExifTfi ittnvoY i) xi/fui^ov ij dop Im md^agalov ij u 

h) Die gewüUoliche Ko«t d«r Cjuiker« dl« weoi^ Bedürf« 

Disse halten. 

/) Der Artikel vor tqiüöm deutet hier nicht auf einem bc- 
stitumieu Kreuiweg , sondern er zei^t au , data du folgfud« 
Sabstantimm iil «eioem gaaxtn Umfimge, aUo von alleo 
Kr«iuwegen, auf wdelic MeDipptu kam» genonuiMii werden 
•olle« So fleht der Arükel überhavpl pft Didit tm Beaeidb- 
mtng eines bestitumien Subfeeu, «ondem mH UmliMsm^ 
dea gaoaen Begriff« eines Worts zur fiez^iehnniig einer gao^ 
• sen Classe roji Snbjecirn , daher 2. B. o uvtiq nicht blos von 
eineiu beslinuiuin Manne, von dem die Rede oder der zu- 
gegen ist, so)id''ia im ganzen Umfange des OegrillVs Mann 
Ton allen IVIäniiri n üljeriiaupt, vom ganzen mriucliclu n Ge* 
schlechte Tcraiautien werden kann. — *2i/.üir^^ dilnpotf clo, 
Jjuci<m» Catapl. ^* 7. dl o ^fil6oo^O( Kvptaxoq, or tSu 

ma^ uM^^mnhi vergl. d^ m. XX|L Jbi9i0ph. Plni. v«59ls%9. 

96 nXovUi¥ itr» TO ntipijr ßdXvt^ ^90! fug 

Dort sagt der Schollast: y.aiu yoVfniyi'av ol nkovaioi (nifdnoP 

n^rtiTiq -tigzorfo nnpMrftq ntä ^a^iop avrcc xoi ^kt/ov ot* iJ 
!£kart; ofw/fv «d«d. Der Abei^glaobe der Griecken war top* 
ftugiich stt der Ansidit geneigt , daaa ein Orl leidift dutcli ir- 
gend ciwae^'^urch eine Person, einen unheiligen Gegenstand 
n« f. w. Ternnreinlgi und dadttrcb der Zorn der Gtitter erregt 
werden könne* Deswegen hielt man es für Pflicht nicht bloa 
panic Länder {Thür. V, !.)♦ sondern auch Thealpr und an- 
tlrre \ ersammhingsurter des Volks (Said» v. »a&üqatop) ja so- 
gar einzelne Hnuser von Zelt zn Zeit Zu reinigen. Das Letz- 
tere thaieo. nainentlich die lieicheren zu Anfange jedes Mo- 
nats, indem man bei der Reiniguugs-Geremonie theils Mahl- ^ 
zelten für die nnlerirdiadie Güttin HdUte (^ßxdnjc dünpop, 
'Mimfeiiu) AeUs andere Dinge, nnd nntcr dieaen wieder die 
liei Reinigungen so gewubniichen Eier (Tetgl« Jm^moL Vli 
516.) hinaus anf die Krenswege trng (iufp^gta&ai). Weil man ^ 
glaubte I daaa aolche Gegenstände alles Ünreine des Hanaea 
jin eich gezogen hatten, rührte man sie aus ]furcht vor eigner 
Verunrein ipnn^»' nic!st leicht au, wenn nicht die Armen, und 
unter ihnen namentlich ein hungxiger Cjmker^ der das AUes 
iur Possen hielt | es ihaten« 

A2 
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rolovTov. IT, imwff^kti ravim- w ^itoytveg» 

'OTzwg tläüß ftdXtaza, onoiig %lg tart r^y itfnv k); 

anavtt avt^ta) AvuninTafifwov xoei zatg inmTvyaig t&v 
^nxhov nötyd.f)r^ y^Xa J* ad y.al tu 7To7.Xa tovq «Xa- 

A Chvag roviot q (j tloa6(fovg tmo/JuiiTH» II. ^Faöiov 
evQHv ano tovtcov. ^. BovXft rju nQog avtovg 
ixenarg h'TiiXoifffd rt Totg (f tXoaoffovg ; JT. yf{-yf, 
ov (iaQu yuQ ovdi tovj^q» To fiiv oXov navorA-' 
€^ai cc^or^ naQifyia Xr^oovai yru ygfgl T&y oXcov 
-i^f^ovat ^y.a) y.'nata ifvovmv aXXfjXotg xal Hexode/-' 

' lov^ noiovai nj xal totavta Sno^a tqmav itS&amvüi 

H) Damit ich ihn jedonh gleirli kenne, sage mir u. s. w. 
"Dfrser elliptische Ansilnick [d^duiov^ A^ior onolo?) ist der fa- 
miliären liode gunz augemesscu« So auch wir. 

/) Ein abgetragener Mantel, der zugleich zum Bette diente, 
"ein ßlab aud ein Ranzen (nfiQa) waren dim simmlHehen Hab- 
»dig Weiten der Cjniker. Zu itoXu^^ Tergl« Arbtoph, Flut. 
rt 7^5. orr«? yuQ «{fw ov» oXfyuq, 

m) Eine nicht tiiigewühnllche Altraction mit dem ParUcipio« 
Der gewöhnlichen Conslruction des v. namaO-ai mit dem Par- 
liciplo gemäss häilc es Iieissen sollen nuvtiaa&v.t XviQuivxa^, 
Aber die heulen Sülze werden so iu einen zusammengebogen, 
dass das Participinin in demselben Caan sieht, welclien das 
voi hei gehende vou nuQfyyvu regierte Ohject {avTol<i) hat. So 
jirUtopk. Lysistr* v. lo jtj, figrj^Upov 6 avraXq unavruv ly— 
<f-d6t povXwaoftimim i. Buttm. gr* Gr. $. 142* S, 40D« 
ntql rttw SXm¥. üntersiiebiing«tt über das All waren ein vor- 
züglicher Gegenstand der .Schriften und Disputationen der So— 
pbi^len, und nuf sie bexieht sich wohl nuch Plato im Lysis S, 
30. Heindcirf. , wenn er sagt: tial Si nov ovxot fil nenl (fv- 
ofoU Tc xui Tov öAov ^utXtfafi&fOb nai ^^aqtoyttg» Vergl« 
Mcrn. I, 1, U. 

?i) y.fQctra — k o o x o Je/>L 01/ C, ccratinae et crocodili- 
nae ambi^uitates Lei Quintil. Inst. 1, jO. §* 5» veriangliche 
nmentlicn in der stoitchen Schule übliche Fragen nnd Syllo-> 
gismenyon demselben ZuschniUe« wie diejenigen, welche toq 
ihrem Inhalte diesen Mamen xuerst beltamen und als Modell - 
für andere galten. Die »^Qura haben Ton dieser Schlussforra 
iliren Namen: ttn ^tj <x7if\^u).(q^ f/fi^' x/Qata d' ovx unfßaXi^ 
ir^l^ata &qu fx*^9 VergLIlermotim. J.Sl. hhif y.ul yJgaza 
^fnv o pi'i'fao? avtiffmi x.t. X», die y.qoKcSttXot, erklären sich am 
besten aus Lncian's ^Vorten selbst in Vitar, Auct» §. 22. JCq, 
foTi, ool nuldCov; Ay^ %( fitjv; X. rovio r^v ttov rqoxoSfiXoi 
uQndatj nXtiniop nqwfiov nlu^G^fror fvqm^ oot unoiiui' 
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Toy t'ovy o), TL ^AXl afiad^tj icui ina/6(VToy S 
f/vai {pTjGovat rMTr^yariOvria rtjg oofptag uvt(Zv» jJ» 
2^v di otfi(i)tziv avToTg nvfQ tiwv }Jye, 11* J^ui laZia 
10 ^toyevig dnayyilio, A. ToTg nXoviJmg di d 
q>äirix^Of lIokvitinuQV anwff^Xk^ %av%a na^ ^fiw* 

Oliv vTtioxvHTat, a^roj «Irt/j? tdXr^&^q ä t* 6iöoxT(u uvttfi 

Ay» ZiuaanoxQijav ^j^wif«?. arro^cJ yitg OTtotffjny tinoiv c?:io- 
kußoifit,_ Die kleiuea Geisler der Stoa gefieleu sich sehr im 
YovUgeii nod Beantwonen »oldi^r uvd «bnlidief Fragen u&d 
ScUüwe, deren «ie noch rersditedene andere Arten , welch« 
oft Tom JDipfftiMS £• jnsd lanrim erwähnt werden, halten» . 

o) Aa dieeer Stelle lieht man dentlicihy daia die Auslege- 
kunit nie der Kritik «nlhehren L^nne. Denn wenn die &lterra 
Celelirten hier Anttost nahmen^ nnd an einer aniicbgeinn- 
fien Stelle rüttelten, so sollten weniguens die neuesten Her» 
nusgeber, yf\e VoigtliiniUr und Lehmann, nicht daran sich 
kehren. In den Urmflsrlu Ifien hteht einstiiiiinlg : xul loiuuuu 
tiTtooa ^QOJTuv dn^üöxovot it)i> i'ofj'. Dk'.s \erstaud ukui niclu 
und ■wollte entweder tov<; vtov^ odtv lov vf'ov siait tuv luiitr 
bchreibeu und ersleres nahmen die neueslcu Hciaua^eLei ciu- 
•limmig anf,,mir Matthiä Hess es , ich weiss nicht nach wel- 
chegn kritiaehen Grundsatze , ganz, weg* Doch sieht man er- 
bteua hier ^ keinen Grund ab^ warum Luden habe diese Be- 
Achnldigttng noch hinzufügen sollen, zweitens würde er es 
dann auch nicht so oberflächlich angekirüpfr, sondern als pit^eu 
aesondern Tadel vorgebracht haben. Deshalb halten wir jene 
Verrhnthung' fitr oIFenbar inissluögen und begnügen uns mit 
der haudschrÜLlichen Lesart, tllc wir aLcv freilich nicht mit 
Abresch^ der t6v vovy xu ünoqa zog, erkhiren küiiuen , son- 
dern so auffassen müssen : u u d solch e ü u g er e i iii t Ii e i t e n 
zu fragen üben sie i Ii reu Verstand« toy vovv Jtd«* 
ifxfiy, wag an sieh gar nichts ungereimtea iet. würd« also ea j|a* 
delnd herrorheben^ «daae aie aich besonders darauf legten (ihren 
Veratand darin übten und daran gewähnten) solche Ungereimt* 
belten zu fragen. Und tat nicht die von Lt hmaun beigebrachte, 
«iber nicht richtig benutzte Stelle des Herodot Lib» VII. c. 16. 
J. 3. ganz ähnlich? t^? filv (j^»'^/*^?) vßQ^v uv^ufOva)}Q, i^? 
yttiif.ncntoi'ar.c; y.al Xriyov<y7 q ^ w? y.uxoT ftij 6td(iaxetv liiv i/'t'j^Jji' 
jtJ.tov IC di%riO&cii,- aid i/nv ntov naquiviofi. Was den ganzen 
ilün unJ Zusainmeuliani;- anlaugt, &0 verpl. Lutlan's Gallus» 

Ii. uki^ ^jih iklfjifi QV fdCQ^Oi^ 6 OfüfiüJUiXtü ho'^loiv y.al uQi^ 
%i,va ngo^fit ihiittav y.al äiÖäo'Ait)!', uj<i cd dvo ano(f u<fiif;füuv 

twf^Xoaofiv ow4/|^ N* T« I, Klotz* 



rt & fiuraioi rhv XQvaov (pvlartm; rt Sl ti(j.(jüq(T' 
cd'i tavTQvg loytu^oiitvoi %ovg roxovg xal ruXavta inl 
rakuvroig avvnd^tyveg ^ ovg ygr} tva oßoXov t/ovTc/.g^ 
f]xetv oliyov^ II» Et^rjoeiai xal tuvtu nQog ixti- 
^9i»ug» i^Ua xai Tfjüg ycaXoXg %% p)^ x«i lo^^fiiCg 
JJyBp MifikX(o %B r(o KoQiv^lio xul ^afio^ivfp rtf 
naka$tnfj q), ort na^ fj/atv ovre ij ^av&ij xSfifi aSre 
TU x^QOnä fiikavm h^^axa fj iQvd^mia Inl TOv ^^<r- 

iXXä navia fiia ijfiTv xovigrj, (faai, ^Qayla yvfivä 

p) Etimiiiclitgiiix voiiiweBdlg vütq nt^aik vt i^rx^Qoi^ mit 
dem Cod. Aug» sdireilMOt da fi^^ obgleieb Muieiwtgs 

911 viXXu wl zu ziehen ist^ die beiden Substanlivbegrifie li€r>« 
vorhebu Allein dit auch die Göditaer Handschriii %i hmt^t^^ 
liaben wir es in dem Texte gelassen« Das folgende: ]\UytkX^ 
%k ftp KoQiv&(<a y.al JufioUv^ ntt^Mta%jf bat keuMa 
Uns» auf das Erstere. Klotz» v 

q) Der erste war damals meiner ScU(jobeit| dey ändert mI« 
lier Stiiike wegeu berühmt» 

r) Auch hier glauben wir die Lesart der TTandschriften: ulut 
ftuvxa ula f^uv xon?, (puol, x^av/a yv^va lov '^üXXov^ g^^ea 
di« yermuibuDg Heintierbnit^s ^ die voa deir' netieaten Herana« 
(ebero in den Text gebracht Ul, ulXa itawtu fUuMitiovoq^ tpwxl, 
«^v/b ^ftf tt Tov atdAXovc »ehützeii m mfiMev» DeiNi abgcae- 
J^n davon, dats diese Gonjecinr gegen du einstimmige Zeng^ 
uis der Handscbriften etwa» gewagt ist, ao acbeint uns ndvxa 
/*Äe flftlv xortc eben so sehr einen richtigen, als narra f/tla il/t)- 
%<ym<i einen falsclien Sinn in die Stelle zu bringen. Denn 
wenn Lucian gesagt b^Ue, d.iss in der Unterwelt keine körper- 
liche Ans/cicbDiing^ mehr stattfinde, sondern dass Alles die- 
selbe Geälaitbabe, so kuunte er sieb uichl wolil des Sprich«* 
worta /(fte Mvhovq^ bedienen , da dies nnr bedeuten würde, bei 
tait werden Mi6ne imd H&iallehe gleich gefiellt, obne'daes 
der tlnteraeliied «!■ TSUEg vemiditet »ogeaehen werden könote« 
Wie besser passt daher die gewöhnliche Lefeaitt iVuk 
isietp^ fth miip növiq^ bei uns ist allea Stanb und 
2warein Staub, der sich nicht von dem ande- 
ren un t e r B ch e i d e t. Es bleibt noch übrig die Einwürfe 
der Gelehrten gegen diese Losart xti entkräften. Zntiilcbst stiesa 
man sich an dem (fanl, was allemal ein beknnntes Sprichwort 
bezeichnet und weshalb auch Erasmus diese Worte ntivTa fiict 
xovtq in seine Ada^ia aufnahm. Da nun dies Sprichwort au» 
derWeit nicht vorkomme » wollte man ein bekaBnies nntcr- 
aetscn^ wie lUi^wa fUaMiinwf^* Doch ecbeint mir diea^ Grand 
^ nicht ricb^g genug, denn dnrck funH aoU hier bkm ein apfidk- 



Digitized by Google 



— 7 — 

xov xaXXovg^ H. Ov xa^Bnov oidi ravta dinTv tiqucJ 
-Toiig xaloig xal la/vQovg> KaX zoig niv^iatp ä 
Ahm — mlXol iial xal ä/Sofisroi tS n^Ayfiaji 
nüä obt^lfarttg tijv anoqlav — > X(y% fifjTi iax^vitv fi^ 
Qtfut^ar.^iirjyTjGufiivog rfjv Ivtmvdu tooTt/n/a^ xal 
ori iiffWTai rövg Ixit nXovolovg ovdir ajuilvovg av- 
j(ov, Kai Ataxeöaiuüiwig di ToTg ootg aj javra ff 8, 
6o'/H nur) ifiov ImriftTiGov , Xiywv ixXtkvad^at t) «v- 
Tovg» TL Sltjäiv w ^loytreg nfQi ^axt^atfioj uoi P ^^f, i 
ov yuQ uvliofial yi' a diviQag.Tovg aXXovg i(ffja^a 
unofyikm» A* ^Eaatufiir Tovrovg inel oot doxei^ cv ii 
iig nfOitaow iativiyxov u) noQ- ifiov foi^g Xiyavg* 

"wörtliclieT Ans^rnclc Cferechlferligl •werden, <ler in diesen Wor- 
ten iHcht zn verkennen ist , denu schon der einzelne Ausflmck 
7JUVTU -/ovk; y pulvis et umbra sumus , war spritliwöi tllcb» 
Auch nahm V ülgll, mit Recht hicraq weniger Austoss, warum 
er aber r^fAv liier tlieils uubiuuig iheiis ungricchiscU 
ntuvtf ivfon lebe M kfiae« Grund eitt. Dean dies iil nicht 
norptfiend^ iotiderii- «neh ftit aoiiiwciidig. I^«ebdeiii Locmh 
S<taft: keine Körpeficbönhnt bleibt bei mie, nag* {.mit, eettt 
erktma; sondern allea Ist uns, wtc einmal Staub 
iit, ein mnd derselb e Staub. Hier Mgt der Moste Da- 
tiv etwas mehr, als oben nug 4ifiTvy für uns ist Alles Suub 
imd zwar ohne Untfrschied, Die ganre Stelle aber ist ein 
Anklang an tkn uiUcn Dial. XX. §. ^. deutlicher hervoi treten- 
den Homerischen Vers ! ßaßrtl "Jljurnf, ot« aot rujy ijaxf/oid^un' 

ml kiiQO^ noiv^t ufiiV7fVU aXiiO-oiq xa^i;ya, Tergl. Otfyss, x« 

f) Insofern Leda, seine Mutter eine ^emalin des Tjnda-' 
ms Königi Ton LeeonleA war. Daher will andi PoUnz im 
Folgenden es nicht dulden , daea Diogenes iSr dl« Laeedfi- 
monier solche Anftrige giebtj; «tr^O|»a» ist elio endk nicht in 
«WStrrvs %VL rerwandelny wie Scjboid wollte. 

0 Je mehr sich die Lacedimonier ▼ou' L^fltorgs Gesetten 
uod Einrichtnogen entfernten, desto mehr verlor sich ihr 
kriegerischer, männlicher Character« Zeigte aich dies schon ^ 

in den Zeiten des peluponnesischen Kriegs, so wurde es noch 
deiillicber Tiach der Besiegtiug Athens, nrtmeotlich Peicfj- 
tfiiiraer aller Art in Öparla ZttsaiumeuÜo*ft«tt« s* ^lut* iiu 
Agis c. III. n. a. a. O. 

, -Die besten Handschriften die Görl. Paris 30ll. Aue. Par. 
'i954. bieten ft TT« »»fyxor und wir dm ft< n kein Bedenken irageu 
(4 in deji Text zu setzen« Pie andere Lesart untvf^xt scheint 
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ollfiw^Mftiv ml avivwfi^v Ixitvdov f,imvri^itvoi t&v äym, , 
. MUug ^liv ttvToal rov xqvüIov , SagdavanaXog Si 

^ mit «TK^f/xflt« gleichen Uisjnuug zu Iiaben. Klotz. %• Motth* 
grieck. Gramiii. 254* S* 494 ig. 2» Aufl. Iu X&nopk, Mein» 
IV, 8, 1. haben zwei Hr>iuhchr. hfyytuq oustiTlt iyc/xutVy uud in 
der Auab.Vl, 3, 6- 'Ue Lesic ilaudschrilt ovvfvf'yyMVTic; statt 
avviVfyy.övTiq f beidt s ^vobl vüq der Haud des Schi iftsielier». ' 
Vergl, liomemann 'mx deu MemorabL II, 2, 5. S. 104. 

Diese Ueberachrift de« Gesprächs Iiielteu wir für die 
«indiebit«, Haadti^riftcn und Ausgaben weichcii in ^eneU 
, Iwneehr Ton einanJer ab; gans abnird das gewöbnliebe: 
JliLo^air ^ %wia MivlnTiov, Was Luctau wirklich schrieb^ 
oder üb er überhaupt TJeberschr^ten gemacht baly ift» wie 
überall in solcheu Titelu , schwer zu bestimmen. Das Ein-» 
facbste aber ist jedeMnal da« Beste« Uebrlgens vergU 
iNecyoin. §. 18. 

ö) Mit Unrecht hal;>eD auch hier die neuesten Herausgeber 
ßcbüfer's Muthmassung Melett, crilt. p. j^34. fÄtTuuitiaov statt 



V«rsetK«n bier aicbtdarcb das V^rbuoi brauebl beateiebM 
mn werden» sondern In der ganzen Stelle liegt. Also; set»e 
deu Menippos Ü'gend. wohin zur Bubo (dies liegt 
iu MuO-lartifti) oder wirnrerdeu wo anders bin sie» 
ben« Richtig ist dagegen statt des falschen fitToixrfibifKV yoa 
deu iienesteu Herausgebern nach Handschriften fiExotxtjao^utVf 
bo wie in deu folgenden oifm^wfifp und ortvMfitv statt o/^co^o- 
fiip uud ör«Vo^«v^ geschrieben worden. "Wie initöctv so wie alle 
fiuf gleiche Weise zusammengesetzten Zeit- und Bedingung«- 
partikelu cousUuii t werden , lehren Matthiä. <S. dtl» S. 1005* 
% Aufl. Bttttmaun. §, 139. 8. S. 390 fiS;g. Bei gans spätem , 
^^cbriftstellero kommt ivipf imütuv n« s« allerdings mit dem 
ludicativ vor. Klotz, 

b\ Es lehieu dofch keiu biDlanglicber Gntnd vorbanden xi» 
sein, dieses Wort luit deu meisleu Herausgeberu wegzulassen, 
da es in vielen llanclschr. steht« Entweder will sich Crüsus 
dem PlulO| dem er uubei^auai sein kaaa, bluü uenueuy oder 
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«uaTtt tifiäg unoxaXiüV , Ivloit Si xai adü)v imiaQar-' , 

TH r^fiüjv jag ovfi(fO()ag c) y.ui oXwg Ivuij^ig i<m. 
Jl, Ti ravTa (paaiv äJ (o MtvinnB^ 31» yiX?]0^}j co^ 
nXovTCOV' fillüLü yL(o avTovQ aytvvtXg xai oKe&Qlovg 

er legt ein gewisses Gewicht darauf und »agt; Ich, fendr be« 
kannte uud berühmte Grüsus. — Auch erforderte die Gleich- 
mäsaigkeit der Daiöieiluug ^kick die ßezeicliuuu^ deä S^rc- 
dMadfii, JSJotZm 

e) Hierliatxwar Voiglllnd^r diA richtige Lernt eii%«iioiik<» 
men, die ticli in den besiern fiandachriften God« Ozon, Perie, / 
30ll n« findely •allein er wcl«s nicht recht warum. Noch ^ 
achlimmer macht es aber Herr Lehmann, der die falsche Lea- 
art mit Ilemfiterbuis vertheidigt. Hatte Lnciaii hier Tjftajv tö? 
oifioiyui; geschrlebeu, was einige Haudschriiieu und die Ausi^^abea 
haben, so würde er auf einen gewählten Ausdruck und \V ulilre- 
denheituiclii die Ansprüche machen kömu u, die ihm gehüliren, 
DeunKrüsos würde sick belbst laciierlicli gemacht Iiaueu, wenn 
er aich olfMtyuq und an^ayfioif^; beigelegt hätte» Er nennt dies 
nur Unglück, vaaMeuippoa veihlichea Tersag^n nad 
Wehklagen nennt, Diea iat aneh dfcr Grund ^ warnm no» 
ten Menippoa aagl: ^ginoh fu^ äp ruiq ToMxvfq n^ftmyali; 
iofuißW nnd warum Necyom. ^. 18* deraelbe aagl: vac ol/cai«- 
yuq avtüiv iniHuXvTfrmp» £inn konnte aber statt av/i(po()uq von 
TOrwiUigeu Gammatikern, die ohne Lucians Geschmack, zu ha— - 
hen, in seiocii Geistesproductcu nach Willkür scbaltcteu, leicht 
geschrieben werden ol/iwyimy weil unten Menippos sich so ans- 
• druckt^ und üi^^ftpo^a^wenigerversLaacllichzusein schien, Kejnes<^ 
wegs ijedeulelaber avitrfoqaC so viel als oi^tuyaC, Wehklagen, son*« 
dem iat nur daa Unglück aelbst und der Grund der Weh- 
klage» Scheint aber avftcpoqag »ousadces dahin xu fuhren , ao' 
iat zu bemerken ^ dasa die Bedeutung von Wehklagen in der 
ganxen Redenaarti elwaa für ein Unglück halten» an-^ 
erkennen, liegt, nicht aber in dem einzelnen Worte ovfi(po» 
QuL Ueber die Woristelhmg: ^i(jlu)v taq; WfiqtaQdi vergl. Mal* 
Ihiä 5. 278. A^im. 1. S. 566. Ato/z. 

d) Für rC TauLu ^ariv u (paanf (ovrott tisqI eroi/), was ist 
das? was soll das bciieiueu? (was muss ich da hören? /ß^ie- 
land.) Matt/u §. 4S8. 7- S. 916. Sehr gewühiilich ist xi 
%uutu'y (s. Schaf, z, Soph. T. L S. 243«) > 6ingular t£ 

darf ftlao nicht befremden i ähnlich Iat der Ansdrurk : tI <;o* 
«Mt/mct* i Xoyat PliU* Fhaedr. p. SlO Hdf* vergl* Mfmd. %^ 
tUu Eutbyd. p. 411* Ebenso wir. 

*) Sutt dXla xul lie&t die Paris. Handschrift 3011. «U' o9 
mU und obgleich dadurch eine Anakuluihie gehoben wiitl^ au 



* 

\ 
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yalQW roiyuQovv ävnov airovg. II, *AXX' ov /q^^^ Xvnovv^ 
Tat yuQ ov fir/Mwp onQovtui'ot e). DZ. Kai ou f.i(a» 
(iaivtig w UXovKop o/noijjjjrpog wv ToTg %ov%u»v art- 
ivay^olg'y IL Ovd«/<d^, u,lX ovx av ii^iXoifii/J (Jja- 

gbuben wir doch nicht, da&s raan Tinbedinet bo schreibea 
müsse; da häufig im Gricch. , wie im Latelnisdiea das Prono* 
jnen rclativum in einem anderen Casus zu öuppliren ist, als es 
vorher stand. Vergl. Lucian's Alexander. §. 19» hf).fva& 6k 
fnutnov ov ^/o*To äv xul ftdXioju fta&fiv l&Üot , ßtßXio^ 
i'/YQ^^^'^*^ %uxaQf^ii}pak jc« t. 1., wo 8011* zh^nkXU'Kui' o ftit- 
XioTu ^ua&tXp i&iM bietet« die Viilgate aber von mir Qua0ät* 
Tullkm, lib. I. |i* 69* vcrtheidigt worden ist durch Stellen, 
VI« Plaiou's Gasfmal. S. B,» H, Steph, ovhovv wf^^lop^^ 
tt£i, Ol Met}^ iari xul fiii i'x^^y vovtöV iqu¥. Allerdings ist 
nicht zu verkennen, dass stntc uX)^ o? y.a( , an sich wohl 
^nsst, eben so leicht dllk y.ai geschrieben werden konnte, als 
« zwischen x«/ und niu.iOTCi au der zweiten Stelle ausfallen. 
Würden auch andere Handschridlen jene Relative bieten, su 
lii^mite Bum keia Bedenken tragen sie anfzanekmen, Fester 
•lebt jene Couftrnctioa in Lnoen'« Güll* $. 28* df$»^ ta^ 
ottf UP osoosfutfas Tfftqaffx^ ^Xfjf ^ ^ovl<afMttp 

uvoiyniß %(. h TOfoihro« »UMBP &{Qav dvvaTai> niU «ftti^ ünaprm 
9ix 6gmftt¥oq uvr6^f weldie Steile ich in den Quaett, Tulltarim 
n. a. O. also herstellen zu müssen glaubte uud in meiner Attt« 
^abe S, 76 auf« Neue vertbeidigt iial>e» , Klalz, - 

e) Was Xiehmann über diese Stelle sagt, ist vom Grand 
nili falsch. Denn wenn er den Schriftsteller tadelt y data er 

den Pluto, der doch als GoU bessere Einsichten über mensch- 
liche Dioge haben solle , so nlljera urtheileu lasse und ihn 
an Weisheit unter deu Menippos stelle, so sah er olTeubar 
nicht, dass die Worte desselben ausgesprochen sind, um al- 
' Jen Unfug unter deu Schatten zu verhüten, welches ihm aber 
freilich bei dem inuthwilligea Menipp schlecht gelang. Bei-* 
des gebt ans den gleich folgenden Worten des Gölte»: 0^3»^ 
fiiuqf du* WH Sp i&^ifit (Aug, Gohr!«) tnuafäiM v/iuq xur 
Gnüf^e henror. Fnr 0t§Qovftwo^ atebt in andern Iland- 
achriften OTsgo/iUvoi. a« Bitst, ep. crit« 197* Dieselbe Yf^r-- 
•ebirdenheit ist in Xen, Anab. III, 2, % wo axfQovnt&uiuT 
0TtQ*\fi^O^u im Cod. Eton. atebt« ^£%§^6fUPo§ a|a daa Seltnere 
ist vielleicht vorzuziehen» - 

f) Der Optativ hat hier, wie liinfigf, mildernde Kraft. Aehn- 
lit'h wir: ich tnochie nicht u. s. w. Für i0^tXoift$ {aolim\ 
W»» die besten Haudschrifien haben, las mnn früher fO-th]- 

{nolu^rmi, l^eidea ist richtig f nur daaa aich . }en<a 



Digitized by Google 



— n ^ 



M. £b2 ftir* ^ wSxw« 



jalche Fllie xii nnbeuiminter Z«it besieht« 

^) Die Partikel ov64 vor nmf^tOfUpmi Ut swar Ton Hemsterfc« 
nsd Voigtlander falsdi vpi sUBden worden, toiI Ftitucfae aber 
Quaesi, Iiuciaa* S. 115 ganz richtig also erklart, 4aae es - 

bedeutet: nun will ich aber auch ohne Aufhören euchver^ 
lachen; nun u-ill ich aber nicht einmal aufhören zu la^ 
chen. Er vergleicht noch Jnp. trag. 51. lOX foiitaq oydh 
nuvoao&ut yikvjp und Paris. 5« 45« Joxwi/ ovd^ uvanrnfOU'» 
oO-at na^aat%£if, Ueber diese oft verkanuten PartiLelo oväk 
und fiiid^ vcrgl. meine Quaestt. critt» p. 75 — 96. Klotz, ^ 
Wae die Constmction : otfre» ^tyvmwiti iSc ovdi ffciiPiA>^otf 
^ev betrtift, to ist dieeelbe keitteawe|a «ngewyliiilieb* XenopAm 

'/rikfvfgß mit Sehneider*s Aomerknog« Oecon. VI , i, x««- 
Xfvwv — TcSr ^täp MvgfotP ovrmv. Lucian, Jov. tragoed» 

^. 19« OVTU) diavoovvTv.t rrf()l Jinuiv oi'rj^ ü),mfi 6vTb)v. Bis— 
weüfTi sieht auch dcv blosse Genitiv mit <m?, ohne das» ^j«« 
yoftai^?^«;, yiyvilmy.fiv ii. s. w. dabei steht, z. B, Plat, Charinid, 



Jleindorf. la diesem Falle rousa ein solclies Verbnin hin<» 
sngedaelit werdeii; Vergl. Matth, gr» Gr, $. S€S> §. 568. 6» 
' 1123 ig. l^^«r. S. SSB t$, Buttm. gr. C^. l45* Avm. 5» 9« ' 
411« I3te Aoli, Schneid* zu Xenopfn Cyrop. Vi» I, 40. A«* 

dieaen Stellen geht aber deutlich hervor» dats es bei dieser 
kürten Art des Ausdrucks keinen Unterschied macht, ob 

das9 oder wie oder bedeutet, und dass das, was Buttm, 

a. a. O. sa^t , es werde mq dann so constniirt , wenn man in 
die 6eele eines andern eaien Grund anj'uhrt , ufarum er 
etwas thuty nicht ganz umfassend sei. Dc)ch ei wiid wf, wie 
nuch CiCmqy welches denselben Sprachgebrauch zulüsst, auf 
Miete Weise nickt bloa mit dem Genitivo abaohilo, eendena 
auch mit dem ebfloloteii Accnaativ Yerbttnden* S. Mttiih^ 
Buttwu Viger. und Hermanns Mole S« So Isäus-T* 
VIL p. 70« TOT «vvei^ Srra» LycurgUM IV« 197. wa- 
nt(^ ov nurwaq ^Qt»f$i»üO^ Doch* leuchtet too eelhst ein, dase 
diese absoluten Casus tmr dann stehn können, wenn das Sub-« 
iect des v.wpifcn Satxes ein nnderes ist^ rIs dns des ersten, 
9der wenn tlas Srdjject im /weiten lSoLzc znLiloch noch ein- 
mat im Accn«. oder Genitiv wiedeihoh wird. Im enfgegen- 
gesetzten Falle «tiuss daa Parlici}). tnit o)Q sich nach dein Ca^ 
»US des Subjects richten, daher utt; häufig mich inii dem No- 
mio. dea Pi^ieip. ^Terbunden ist, welehen tnen nicht liir de« 
absotnten Momia. bakeir darf. 6, Herrn, s. Vig« 6« 853. JCoen« 





S. dort 
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Squoiv ivTQvq}VjVTtg xul tov v^iaarov t6 naounau ov 
fivf]ßOVWoyTeg' TOiyaqovv nffau^ead^a *) ndvKov Ixti" 

■> / J-r' rf «««« ^ ti ^ ^ ' 



%Qiaiimg olfitayatg inaio^i^v hj. 

MevinnoVf *Afi^il6xov, TQO(pmvlov%^}^ 

sa Gregor, Cor* S* 76 D*** ^ ^l^** ^'"^ 

tWlt aWliitU dos Pattkipii coMlmirt irerde {JStitih. S« im2.) 
beruht bloi auf dem MissversiaudiiiMe .•iniger 6lelIeQ. Gar 
nacht liierher gebürc Sop/t. Philoct* 33« wo -nach oviUiic nlclit 

' TM intcrpungiren und ivavKlovtt, auf axttzcxT] zu beziebcu isU 
in der Stelle des Plato aber ist der Dativus eine zur Ter- 
ineitlutig aller ZweideutigkciL heinahe abfiicbirich mg e lassen e 
Auakoluulbie, so wie in Soph. Oed, Tyr, v. 354. cÄ>? üvli, y^fi 
Tijod'' avoaUff ^uuaiOQi^ wo bicU cki iJativus aut daa voraus^eUf^ndo 
ivvinta^ mit welchem auch aoC conslruirt werden kouuU) hexiitht» 
. h) Dar Cod. Paria. 2964. hat atau woer^^ ipU dem Vau it^n- 
nqSmpf was VoigtL «nfnahm. Friixsihe a« a. Of Termadict: 
in^dmp» Klotz* 

*) So die Paris. Handscbr. SOhU ttod Gürlitzer ganz rich- 
tig» denn das Futurum itl hier nocU iiMhr «n aeiaem Platze^ 
uls oiftojL^iiE. Hiotz, 

i) Xen, Memür;dj. IV, S, 24. ffg. 

ir) Mau batte ervvaiUa bolkn ^n^JfcriL^at, Allein aucb ttQ^mk 
gebürl XU dtiujenigcu Vc-ibis, welciie bULl des Inßuilivi mit 
dem Parlicipio cooslruirt werden, wenn eine uühere Beslim- 
imuiig hiosnlriit. Xßnopkm Oee. IV» 1- »«• iitol nqinok &» 
/uUfOt» imfiiXofAdi^f TergU JETcrinef, zu Plat. Phaedon, S.1250« 
und im Allgeuieiaen fltfrAtoM de emend, raLgr« gr. 6» 146* 
«u r irrer. S. 771. 

Wir haben dem jimphilochus einen Platz in der Ueb«r- 
sclüri(t de» Ge&pracba eingeräumt nach Tjehmonfts \'or?au^e, 
(«. not») Dieser Wabuageri 3oha des ^mphiarau^ ^ Uuit« iif 
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xtiq Soxkiit a) ml ol fiivaioi ti7)V avdQwniov deovg 
• vf^ug vTT'ci/ r'rpmiv ilvai b), Id^ Ti ovv fjfuTg uluot, 
il in droiug imtvot rotavra tkq^i vfXQtSv rfo^wuovmi' ; 

ngoeintiv iSvpufUroi roTg 

fiov vniQ avTov* iyd i^QOii.ilfu ml fiavuvofiaiy . 

Mallus iti Cilicien {Lucian, Alex. §. 29« Pausan, AUic. 
XXXLV. §, 2.) imd Sa Äfhen »elbst (Pausan,) einen T^ni- 
pel. — Der Heros Troph!or^ius h«Ue eine Hüblo in der N^e 
eines tbm geheiligten Aains bei Lebadia in Bdotien zu dem 
Orte erwilitt, an welchem er seine Orakel erlbeiUe. Den 
Ort selbst und die Gebrauche bei der Befrnpnng des Orakels 
lesclireibt sfhi* genau Pausan» Ooeot. XXXIX. vprg{, Sui(i» 
T.Iii, p. 509. Liv. n. a. O. Von drnj'^uigen, welche In d^r 
Höhle des Tiophonlus sich Rath geholt halten, snglc man» 
dass sie nie \vi'*drr UcLten, Daher braucht man von uulVcimd- 
liehen und inün Ischen Menscheo das Sprichwort: ftff^uviiv^ • 
XM iiq Ti^o(fü)v(ou, in Tropkonii antra orapulum adiii» |kfati 
dfsn SehoL des Arhtopk, zu den Wolken 504/ 

a) Besser schliesst sich der folgende Sau an diesen an^ 
wenn man hier eile Interpunction streicht« Wenigsleus ist 
das Kolon nach ^om^ts in Zi^km^ Ausgabe durcbans falsch. 
Ebenso darf im Folgeqdeai mit Sehmifder und MaUkiae nicht 
nach Inurpnngirt werden. . 

h) Bie folgende Frage geben die ilteren Ausgaben r 

Sehmieder nocli folgt , dem Trophonius« Da wir, nicht abse- 
hen, wie Trophonius, der nachher seine Sache vertheidigt, 
hier die Menschen, welche dies glaubten, der Unwissenheit' 
beschuldigen kann , da es natürlich ist, dnss der zn^eich an- 
geredete Araphilüchus ntich etwas antwortet, da endlich TrOr- 
phooius im Folgenden olieubar sich auf die Aulwort des Am— 
pbilochus bezieht und meint, dass dieser sich vtitheidij^eu 
möge, wie er wolle, dass hingegen er als Heros, vermöge der 
deshalb in^ ihm wohnenden göttlichen Natur, allerdings be- 
rechtigt sei , Orakel zu ertheiles^ so folgen wir mit Lehm* 
der Gonjectnr des Hemat» 

fi) Es durfte nicht gebilHget werden» dass dfif^ (wmpec 
VfuU in ci fifi nul t,wifT(q vpii^ Ton den neuesten Ilerausg^ 
bem ningestellt ward, allerdings entsprechen sich ntgi vexQWf 
und ^rr#^, allein der Haupipepreiisatz liegt darin, dass die 
Menschen, die die beiden verehrten, den Hnlb^öltern selbst 
entgegeugeseizt werden. Dazu kommt, dafis dij>iomalisch alr 
lein das £rstere beglaubigt i$t« Mjotz* 
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Tfg 'AaxlkpT] d) naQ fftL l'otxag ovx int'* 

di07if.iriy.iviu ylißaöeia %o nuganav* ov yuo e) rjnU 
^azug üv TOvTotg^ 31. Ti (jpjjc; d uiißuäfifx^^' 
yag napik^^ar, xal iat$tX^ipog rat^ 6&6vatg yeXoitügy 
fX&^atf i¥ tatv x^Q^^y l/jov iofQnvam &ta tav arofniov 
tMtivaS ovTog lg ti anrfkator, ovx &v ivratfir^v f) 

d) Den Cottjsincliv SUU Optativs bietet viele Ilnnrl- 
scliriften. B. Herrn, zu Yig» S* — Im Anfaoge der Ile4^ 
des Trophoiihis will Stallhaum zu Plat, Pliileb. S. 7. nacli 
OLTO? noch tf.vTciq hiiizu^eiVig^t' wissen, , Wir würden dies sehr 
Lilligen, weuu Uandscliriften dafür stimmten*, auch könnte 
jnau statt ovxo^ das einfache «uro? schreiben. Jedoch liaUcn 
wir okae Haudsclu. hcidcä iur uuuüLä; avuQfi liegt vielmehr 
cnt In den folge uden Worie^* . ^ 

tf) Es Ut Jetzl aU bekannt voratis za «etxen, weleben Sinn 
^eae Stelle ohne «r> nnd welchen sie mit &¥ habe. £s U( 
aber eben so lacherlieh» weun man behauptet uv sei in sol* 
eben Stellen aasgelassen» als wenn Hr* Lehmanii anoimmt^ - 
dergleichen Dinge seien nur bei Luciao erlaubt. Beispiele •* 
Jl>ei Matth. 5. Ö08. S, 967. J. 509. S. 970. Klotz, 

*^f) iOas von den bei der Befragung des Orakels zu beob- 
acnteoden Gebräuchen bieber Gehörende ii>t kurzlich folgen- 
des: uaclidem man sich vorher gehörig durch Reiaignugeu 
nod ähnliche Dloge zvt dem' göttlichen Werke irorbereitet 
liatte» 'würde man Ton den Priestern än den ziemlich, engen 
Eingang 9 »n*»ßuaiov. a« Said.) zur Holile ge- 

üihrt« Man rausste ein besonderes dazn bestimmtes leinenes 
Gewand (o&6va$) anthon {ovdXXta&ai, Hoogeveen^. 
Viger. S. SlO.) nnd sich namentlich versehen mit einer Art 
Kuchen aus Mehl und Honig (««t«, nayCq lEfym, M. p, 
519. Lips.] lit iliTOVtTa [Anstop/i. Wub. v. 503« Herrn, mit 
Sc/ioL] Tcörtavu), und zwar, wie versichert wird, um vor 
den Schlangen in der Höhle sich zu sichern. Nach Andern 
aahmen die Befragenden als Gegenwehr Lanzen mit {ScfwL 
Aristopb.). Nachdem man sich nun so einen oder mehrere 
Tage lang in der Höhle anfj^ehalten hatte^ kam man an eW 
Bern andoen Orte wieder heraus. Mehr darüber s. b. Pau^ 
sanzas a* a. O. Da matt aber jenes leinene Gewand ein 
allgemein bekanntes war, so steht der sonst unnÖlbige Artikel 
dabei, Buttm. gr. Gr. §^ 124. ^S. 345. Der Lateiner drückt 
dies, wiewohl stärker, durch ilie aus. Dagegen steht wei- 
ter unten in den Worten: tl t^al 6 rfQo}q iacivy der Artikel 
iu Bezug' auf etwas schon Genanütes, (denn Trophonius hatte 
gesagt: i/w f^wg dfil) wie in dem iiekannten Ztifq oatiq 
Itffir o Mq. TergU Matth, gr. Gr. 264. Anm. S. 547* — 
la den Worten; s<*^ ^9fm$m» yuq nce^/A^oi, beging 
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dSlvai, St« vfynog ii waniQ 'fjfiuTg h^^U (^or^tfla 
iMKf tQm; Idh'kä '^nQig rijg /navTixfjg, %i dal 6 tj oo^g 
iüxiv g) ; 'uyvoiT) yuQ, T. 'J^ ivdQvmov ti xal ^ioS 

&ibg xal cvvufiq)6T(Q6v iüu; Nvv oip mv ool xi 

Volgtländer einen doppelten Felller, class er ersteat für 
verdorben erklärte, weil es bei ProMikem nicht an der 

fünften Stelle eiues Satzes stehen könne, und zweitens, dasa 
er glaubte, man müsse statt tl wegen des folj^enden Conjnnc-> 
liv^ rrv.Qf'h^u} schreiben r]*». Da es heut zu Tage bekannt sein 
muss , dabi» man sowohl eine solche Partikel, wie ^« vcrgU 
meine Quaest» critt» S. 67 fg. — fotQ w. s, f. mehreren Wor- 
tes naeliMteen könne, als anq^ dass d bei den älteren Sehrift^ 
•tellern swar se!t«a und nur mit einer besonderen SckSrAing 
der Bedingung: mit dem Conjitnotit Terbnndea werdet Ullem 
bei den spatern Jim häufig der Fall aei , Tergl. K. Jacohits 
, X« Lueian's Tiraon. %» 19. S. 30« ^ind über das nadige- 
aetzte yoQ denselben zn Timoo« $• 6. 9*» so branchen ^r 
»idit inslührlichcr hierüber zn sprechen. Jn den folgenden 
"V\ ortcu: mal iaialfUpoi: toTc oO-ovaiq ytkoio)^^ ißt es widpr— 
sinnig das Ädverbinm yfAo/'w; zu den folgenden ftuCav Twiv 
j(fQoiv zu ziehen, da das ^/ft»' eine so einfache Han(t— 

lung iuLf und kaum auf eine besondere lacherliche 
Weise {ytlolox;) statt linden kann, hingegen passe es ganz gnt 
wa iaudfuiroQ rwq i&opttt^ weil bei eaner aokhen Elnkftlhing 
leicht ein lächerlidier Anblick gewahrt wird« Licheilieh aber 
iatea» Whra Hr« Ii^hmann bei einer so einfachen' ttod leloh- 
ten Sache anf das iudicium integre iudicantium sich gegen 
Yoigtl. bemrt, da man leicht das Richtige mit kurzen Wor- 
ten selbst darlegen kann. Klotz, — Endlich Ist rlis Folgende 
oux av dwaffir^v die aus drei Pariser Haudschrilten von S, 
und Jj» aufgeuomra.ene Lesart für das alte oux h)i'iunfjv, 
wesches hier unpassend wäre. Der Gedanke wird der i*er- 
sou des Trophonius untergelegt. 

^) Mit Becht nahm Schmieder aus der. Paris. Haudschr* 
3011. nnd dem Aug. xi daü 6 ^gatq hnh anf> denn nachdem 
Menif pos geSussert hatte, es habe eine schlechte Bewandtnis« 
mit dem Orakel des Trophonius, sagt er nnn noch: ipotiii 
femer ein HatbgoH^ du dich nennst» Das heisst» nach* 
dem wir jenes untersucht, wollen wir feri^er sehen, was ein 
Hnibgolt sei. KlotZß^ Ebenso stimmt es mit unserem Spr.ich~ 
gehranclic überein, wenn es heis&t: tl — o ^'^cüc — / vcrgl. 
ob. xn Gespr. 11. not, d. Man füge dem dort bemerkten 
biuzn die Iledeusart xl yn'wiKu- {Herrn, zu Vi^. p. 730.) und 
%'erq?. Matt/t. 6, 9JL6. Mamd. zu jt*iiit. Gorg. Hi. fg. 
Uüd p. 212t 



S-myh) t'/Mvo ijjLuroftov AmXfiXvS^k; T. Xip« & Mir 
xal UyiiS7 bn fitvioi ikog i) ti vtxQug äxQißmg o^cS. 

h) Die Lesart nov (tot glaubten s^'w mit iS. ii. L, ans drei 
Pariser Handsclir. aufuehnien zu müssen an die Stelle von 
ttov aotf* Es ist uicht ndlM^j , viel zw sagen über il< ii bf- 
kaunleu Gebrauch jenes Dauv^; Ciu eiu/iges Beispiel äet2.ea 
wir her theila lua der Aehalicbkeit vrillen, thelU weil es an- 
gefocbteu worden iit oline Voth^ Xenopk» Oeeoo* II» 14« 
ÄO0^i//twc yf, « ÄK^BTK, äno^vynv fioi nnQ^}, — Abw 
<iM rlabei stehende ffoi? hatie wolil eine kurze Bemerkung der 

.Erklirer ▼erdient« Dem Unterschiede gcm«ss,»^dea Hermanm 
zwischen nn , «o?, arov, ojij;, ojtot xmd oaou maclit zn 
JS^iBh Herc. für. v. 1236. vergl. zu Viger. S. 789. , wüwle es 
liier am besten heissen rr/J, wenigstens doch nol. Bei der 
«teien ÄbwclchiiDg, welche sich bei diesen Wcirtchea in den. 
Ilaiul^chr. ßrulet, ist es immer schwer l\\ urilieilcD, was toä 
fler Hand des Schiiftstellers kam. Im Allgemeinen gelten 
die von Uermann anfgestelUea Hegeln; viele Stellen« wq 
diese nicht anwendbar «cheinen, . sind entweder verderben 
odeil. und xwar vielUieht noch mehrere sind so zu erklären, 

. dasa sie am Ende dnch eigentlich der Regel gemSst erschei- 
ne. Dies hat schon Hermann gelban, und es liessen sich, 
eine Menge Beispiele der Art anfüliren, wenn nicht iMoheck» 
Bemerkungen 7\nn Fhrynictu S. 43. ig. völlig hinreirlvten. 
Durch i;l. iche Anticipation ^ wie sie dort Lobeck an nielire- 
ren FaUeu zeigt, muss aucli uuöcie Stelle, wenn nou ricbti^ 
ist ^vas innn wegen des Stillschweigens der Handschr. an- 
nehme n luuss, so erklärt werden: ^koS «»silijAv^e itoi 9coi? 
latu So ist die Hanptregel nicht verletzt« es sind nur zwfel 
Sat^e la einen zusammengezogen nach der Weise der Gri^ 
^Ctt* üeher ix«X und fxftas, mir deren Verwechsehm^ 
•a sich eben flO verhält, s. DÖderlein im Spec. nov. cdit. Soph. 
tra«^. S. 44t Yi'w hahen narh den drei Pariser und der 
Ox.forder so wie der trelTlichen Gürlilxer TTandschrlft to i^fwi^ 
statt TO t9-forr geschrieben, da dies einen passenden Sinn gieht : 
jenes ^ u^as du von den Göttern /last. UunölKig ist ILem— 
sterhuis's und Jacobs's Venuulhnug tö 'B^ilov, Klotz. 

i) Cod. Oxon. oAw?. Die Vulgala bestätigt sich durch d. 
XYi* Anf. Asin« 10« und viele andere iStellen des LuciaUm 
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IV- 

Ai^fwAfi^a & noQd^fiiS tl Joker, hnoaa ttol ofil'» 

U.VIWV 

JE* %ov 'Aido)via, twv c) mvTE (urr^aufnjv , xai 
TfoismijQa dvo oßolcSv d)» X. TiOtt nivie ÖQa- 
yßäg nuX ißoXovg dvo* E. Kai äxtaigav vniQ tov2 
taTÜv • »Ät« oßokovg ifäf KaxtßaXov Xy Kai 
Tovrotic n^oaxtStu E! Kai xfjfov cuc ImnXmai vov 
0xaftSlov TU aPitoyora^xai ^Xov^ dif) Kol uakA* 

LQcSan Benutzt aiich in diesem Cctpriielie «iiM lacher- . 
'fidie Dantelliuig #iit der Mythologie, um über die Siiten 
seiner Seit zu spolten, und nanientlicli die durch Verweicli* 
licbuog entstandene Habsucht zu schildern. Klotz.. 

a) Die Worte nfol avxiav fehlen im Cod. Au^^., so wie in 
der Guiliuer Haudsclirüt, deshalb werden sie woiil lu strei- 
chen sein. Klotz. 

b) Steht in Beziehung auf den vorherg, CenitiT j^gaxfidh^ 
und xo/iüitti, nicht wriiaua&at.^ muss hinzugedacW wcnlea» . 
Ebenso Vit. «ueL Jj 26. ^Eqii, Jß&oos fUßüp* ^Ayti. ffoUod U- " 
pi^^ denn so ecbeint lUitz richtig zu schreiben für imiM* 

c) S. JMo/M.- gr. Gr. §. 267. S. 551 3ie Aufl. 

d) oßoXoiv steht in der Paris. Haodschr. 2054. Beides ist 
richtig; vergl. das fol^5\ tJeber die nicht declinirte Form 
Svo 9. Matt/z. §. 138. S. 262. In Xenoph, Auab. II, 2. 12. 
puiss ans den zwei besten H^dschriflen geseUt werden ävo 

^ 71U(QUJV. ^ ^ ' 

c) Diese Stelle hat bereiu Graeve und Hemsterhi|ii wclw 
tig ^luerpuogirt und erkliirt. Es fahrt nämlich Hermes In s^i-* 
»er begonnenen Berechnung, wo er gesagt hatte i^IVi^ TOf AS^ 
dmv^Uy T&f s^t wyjjcro^rp, nt/A iQontax^qa düQ o^oAeH'» fort 
mit den Worten : J^td uMiotoav vn^Q tou tajCov — , so -Wie et 
noten sagt: n$A »tiQO¥ «• t. L Zu welchen Accusativen man 
ans dein Vorigen mr^aafir^v zu nehmen hat. Gleichsam i^arent- 
thelisch fügt er nun iu der Hast seiner Darlegung die Worte: 
ntvTi oßokovq ^'/fo yarißalov ein. Und man durfte nicht an 
der Richtigkeit der Steile zweifeln. Klotz, ^ - 

f) Man könnte pLuiben, es ju.ü»&ie heis&en t/, welches sicn 
auf daä folg. xa/ belöge. Allein di wird häufig so mit Uta 
terbunden, wiewohli ausser bei 4«» ^^P»V"*^ ohnt oii^ 

B 
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Slopf iup ov r^v vjUquv InoiTjaag^ Svo SQaxftMv 
ünavta* Eifi^ xal a§i» tavva livr^m* £• 

Sytaufo, TIoTi S* ovv ravr* AnoSdimtv (Pvg: X. iVrv 

^tv w hQirr] aotvuTov , Tjv öe Aoifiog ng ?/ Tjo/.t- 
fing yccrantftxprj dd^Qoovg ztvag , h'farat totb ano/.^o- 
dural iv T(o nXfjd'ti na^aloytllofierov ja noQß'/iiHa' 
JE. Nvv ovv iyw xad-edovfiai jä xaxiota tv/^6uerog 
Y^io&fH, €^g hv toitm amkißotiu %)• X» Ovx 

dazwischeii tretendes Wort. Dw Bedetitttng dieser Parttkela / 

ist nher offeubar eigentlich aber auch ftlenn xc«/" bedeutet liier 
auc/i) , und es '^vl^d durch sie ein Gegensatz gebildet j diese 
eigeatUche l^edeutuog tritt auch in vieleu Stellen ganz deut- 
lich hervoi , wie b. Eurrp. Electr. 1112. * 

da bist aber auch anmamnd (s. dort SenUmr)» AHeia aelir 
oft acheioc doch die adversatWe Bedeutung in den HintetgliiiMf 
%u treten» wo dann die Partikeln am besten darch nocA dazup 
ausserdem od. überhaupt gegeben werden kennen , wiewohh 
dabei immer der Gedauke zum Grunde liegt: aber das ist - 
noch nicht genug, auch etc. So bei Xcnopk. Cyrop. 1, 2,- 
2. oi ßoviioXöt — inTTOfpoQßol — Jtttl TiüPTit; d( ol xakov/inrot* 
ifounq. Derselbe de rt-j). Lac. XllI, 10. oruv ntiv xw^jo^- 
60x1] tt*av a iQaioniöfvtaO^ui, ^ ■invrov f.up xvQioi; (iuaÜAVfi xui 
ToD di»|a» 6h onov dtl und so auch ia unserer Stelle, in 
»atfeheit Stellen iat die Partikel di In dieser Yerbindimg. 
▼erfalscht jmd namentlich mit TerMuscfat worden 9 wie b. 
Xenoph. de Teetig. IV, 6« wo Heindorf mit Redit kal al 
mSfjQtlq Sd zu verlangen seheint; bisweilen ist aber Hitch 6i 
nach xaC nicht an seiner Stelle. In Xenoph. Occoa. Xf, Jg. 
wird mau wohl lichtiger schreiben : uXX.a nul tttkV.ov af i*/ü>,,». 
TotiTo iqjyno&ut,. Aber ebenda«. 1, 3« halten wir 1} %wß 
äXlov 6i für rlcbtig. 

ff) Drei Pariber Ilandschr. mit Schm, und L, folgend ha- 
bcu wir diese sonst fehlende Partikel hinzugefügt. Wir drii^ 
cken aie an« durch tfiicA oder jtu — Aach üm Gdrl* Hand-: 
acbrift hat mU^ l£sst aber nift weg* Klotz. . 
^ h) Es will Charon sagen, wenn eine Seuche oder ein Krieg 
Cintjrittt dann will irh bei Berechnung des Fährgeldes an Aea- 
kos (s. unten Dial. XXH. §. 4. und Charon. §. 2.) etwas un- 
terschlagen und flieh bezahlen. So nahm A''oi,:^tl. die .Steüc 
richtig im Index. Klotz, — nuquXoytaüfiiPov hat Cod. 2954. 
und die Worte iv tm nXri^H fehlen im Cod. Aug, u. Gorlic. 

ij Ein Fragzeichen ist hier nicht noLhig. Auch wir sagen 

mit ironischem Ansu-iche ohne Frage ako ; Nun so wiüich mich 
. ♦ . 
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fj/utv TiaQatiirono ino aw rd j^pcAi/jua k). IlXijp*- 

älk' Ol futv nuXatot m XupwVß oind^u oToi Trapeyi- 
VOVTOy avöobioi anaiT^Qy rufiuiog urd/ikio) IJ %ai igaV' 
yuarlai oi noXkoi' vvv dt i] rpu()fiaxh)V rig imh Tot) 
jiaiäug äno&avwtf ij vno j^g yvvauog i] vno r^vipfjg 

reg xcu upwitg ovd* Sftowi Ixiivoig. Ol di nXtiOjfOi 

jetzt setzen und flehen ^ daes das Schlimmste eintrete^ da-» 
mii ich deH V^hut xuniei mrkalit^ Da die» Herme» 
mehl ernstlich meinte, entgegnet nun Cliaron gan» neblig: 
^ dies ist nicht anders^ mein Hermes u. s. /I Üebrigens ha« 
' Lea wir mit den lurtten fiiHi^achriAott mMiaß^ift^ atall 4n»^ 
3ittvstft$ ackreiben tu raÜMMi geglaubt, weil hier die apeolel* 
lere ße/eiduning, tlass ich vif inen Verlust POn disMH WM^ 
der erhalte^ passender xu sein scheint* Klotz, 

h) Weder die haudsöhriftlicbe Auctoritat noch der von den 

Grnmmatikern angenommene ünleiscliied von oq)lfjua tinJ 
6(pti),tifta konnten uns brstimmeu statt 6q>'K7]iia ans tier Ox- 
forder Handschrift ocpilhi^u aiifziinelnnen. Voigtländer ver- 
glich Herodian, ap, Phrynidu p. 463* ^d, Lobeck, 6<plijia» 
zai oWilififltt duMpiqn* Oflijfia yuq %o in t^c lUniadU^q kf'yf^ 
%tu»^i^ililfHtdh S Ifa^loni« viciiiiid&Mlill4 p. 747. o^Ai;« 

I) SontI ipinXtm* a. Bast, x&m Qtfgof« Cor« p. 646 fg* 
Berm, da emend» gr« gr. p. 9t* 

m) Man aiebt leicht den Grttnd etil« Wamm dt« neuesten 
Herausgeher yÜQ nach ivjtg®/ mil einet einzigen HandadirUt»' 
dem 4ng# «tretchen xit miissen glanbcea, da es nilbnbar sntn 
Zusammenhange nicht wohl passend Sil sein scheint« Auch, 

ISiat die G^rlitzer Handschrift yuQ weg, so wie sie oben (paQ* 
ftaxiaif statt (pttQftaxtii hol* Die übrigeil HandscbrüUn scbemeii 
yag zu schüuen. Klotz* 

js) Siebe den IndeJu 

si) Es ist nicht giMthUeb, dass biet Qbtdn» HA» Seyhold 
meint» daa Geld an» Ironie lobl. Diese passt gar nicht mii 
dem 22Bten Oespt*» wo Cbaron durchaus den Obolus rem 
Menli)p nicht missen will. Vielmehr überrascht ihn hier seine 
Liebe zum Gelde^ die McEcur SO ZU rechter 'MüX widw ib«' 
selbst gebrauchi« 

B 2 . ^ 



.V. 

- HXovxiüvo s, .*E Q fi ov 

rov nXovüiOV EixQatriv, ^ näuSi^ uh ilaiv , ol 
tov xXi^oy ii ^qwvth; mvTaxiafiv^tOif E- Na^i, rov 
Stxvmvtof oj^r« Ti 0^9^; J7. [Exiivov fäp & EQfiii 
t^r^v iaaov tnl roTg tvvMy^xovm kJtüiv & ßtßlmxi» Im* 
/Larptiaag 8XXa Tocrorra, et yi oTov n a)^ nal Ä« 
nXtiLü' TO i g de xoXaxag avvov Xuqu'üv tov vtor 
y.at Jafuov(i. y.ai Tuvg uXXovg xuiuanaoav i^t'pjg a/iar- 
^Tug* £• ^/honov UV dü^eiB ro joiovtov. II, Ov 
fiiv ovv äXkä dixaiojarov ri yug ixHvoi na&ovrtg 
ßiyoyxai anodavöv ixiXtov i] riov XQtjf^duov am* 
notovvTat ovdiv ngoatjxovTtg ; ^ di ndvxm icrl /uia« 
füitaToy ijf orr xal tä rowita fvp^o^cvp« Sfmg ^'t^ 

*) Eine Vielfach nnd/bttlerf Toraelimlicli vom Zueianhe-t 
iMkie Sünde der Zeit, die Erbschleicherei f Ul der Gegen- 
eliiod dieses Gesprächs und mehrerer folgenden.- Die Künsie« 
deren iifih. die Erbschleicher {captatores ^ später auch here^ 
dipetae) zu bedienen pflegten 9 sind trefleod ansei nanderge* 
Sf t/l von Iloraz iu den Sermon. If, 5. wo naincintlicli f^ie- 
la/itl und JIdindorf in der EiiileihniJr und den Äuuierkiui— 
gru /.u vergleichen bind. — Der alle JSukrateSy dev hier cr- 
'\^ühui ^vlrd , war als reicher Maua beliauut^ «• Gall, 7* 
und dort den SchoL 
* a) Auch hier Itönnen wir Voigtlander^n nicht Beistimmen^ 
wenn er glaubte in den Worten iX yt oXw tc finde sicU 
ein Fehler, weil man hier nicht wenn es möglich Ufäre, sud. 
dern : ivcnn es möglich isf, erwarte, und man habe zu schrei- 
ben il olof T(f f xul nXtlta. So leicht diese Conjeclur ist« 
so ricliiig ist die Lesart der Handschriften, nach welcher der 
Sclirifisteller bei den Worten yt olov x« tjv, sich und den 
Leser in die Zeit, wo das Gewünschte vorbei ist, ver- 
setzt, und man also fiiirlich sagen konnte: fl olov %t ^v, abn-< 
li'ches findet sich auck in den Aedensarlen tl dinaiov ijr und 
fort« Klotz* 

b) Matth, gr. Gr. §. 432* & S. 806 mitt Avil; 
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mutiovoiv Vy rip g)av€Qip c), xal voaorrrog d) u 
fuv ßov'kivovtai naai nQoör^.a^ &vfTBtv dt ofW)g vni^^ 
(5/vovvTaiy i]v Qatar^y xal oX(og noixi'Xrj rig ij xoA,c(- 
xtla Tüjy uväguiy, Jjtä tuvtu o fih larco ud^uvarogj^ 
ot di nQocaUrwaav titvjov fiqgipf imyuvovTig. £, IV 
Wa ndfSQVxai navovgyoi' Srf$q. lioXkä xaxiivog iS 

M m^oifiß^ lotxwg iQQtarm noXi fialX&p rdSv viw* 
rf^l? Tjöfj ^lhf xXriQov tv (j(f)i<jtg) dir^Qri(.i{voi ßooxov^ 
Tat ^wfjv ("l^^ß^^y TiQo^ iavTovg %ii>ivitg. IL, Ovx- 

\#} TSr «orff s. Matth. J. 577. S. 1139. 

Mimliai «iroil,- lf«o MUtA. 56h nnä 563. und 

tl^iäf, zu Lamb. Bos 50» fg* 

«) üebcr die Beclettlnnj^ dieses Wortes sind die Erjitarrr 
uneiDlg. Die leseuswerllie' Bemerkung H. darübez eoUiäU 
kürxlich folgendes: Thomas 3/. fiüirt zweimal aus tinseri»V 
Stelle iKnC^t^ (was auch die Gürlilzer Handsclirifi hat. Klotz,) 
au und erklärt dieses diud» iXrt^Öuq ifißük/.ü). Allein zwar 
hät hei Homer ikn(n> diese BcdeuJung, dies kann ahcr nit lit 
im IVosaiker Statt ünden. Daher jnuss luan vielmehr intkn, 
crküreii diircli spem facere , spe ^opnsita laetarw tti frU'^^ 
*im§9 wie^ h€l Th»&. Vtir, L D«m fügen wir nodi bei dei^ 
&ifd Erklärung T. J. p. 793* infhttimv. ihUia» ifmv^ 
{umT(f xal ilq iXnit^uq viyii i} iftßukkn ScbftU Graev.) und 
<lass im Timon. 21« d«» Wort aatii wiljriiwi^e Mthti w^b- 
clies Schneider nicht erwähnt bat. 

/) Die soloeke Form ^ av ov wv des Cod. Äug. u, Gorl, ^ 
billigt auch Schäfer olcht xn Soph, T. I. 'p. 232. vergl. Hei- *, 
liiaun zu Sophocl. Trachin. s, 392- Obgleich ^uvovvjv einen 
SHMBden Sinn geben würde (er sieht immer aus, all^ weuu 
er tterbea wolUe) so ist doch O-tuvwrk ofTeabar aoeb b«t<itGb<« 
Bender. Immer, sagt Mwenr, sieAi #r 4^hon au» wh em 
T0dt0r, 40 bieich .ifnd .UhkenähtUich ,Ui sein Aneeknm^ 

^) Seine Conjectnr kXnia^ fiir 0fpie$ va uniersiützeii 
unter ^dern den Vers nn » welchen der Scholia$i 
tu Earip, Phoen. v. 399. vorbringt: ul d* iXniöfq ßoOMovab 
101'? xivovq ß^fOTnis (über ßoaxuv s. den Index). Auch sdieint 
diese sich besonders wegen des folgenden utio ^ifawv Toiv 
(kjiiöuv zu Cinprehleuy welche Worte sich recht passend auf 
Jenes iXnlOi beziehen würden. Jedoch halleu wir diese Con- 
lecinr deehalb keineswegs für ganz gewis-H , wie es aucb J^« 
iclbtt nicbt lbA^ indem er lor die Vulg. folgende ErkUmng 
giebi: Ai perot tarn eorte' unter ee divUa pecudum ritu 
euri pascuntur^ vitam beaiäm ubi atiribuenfee^ raiionibue 
«Uli adecribeniäe» 
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övv 0 /aev ano^vüdftevog To yrjQa^i Sion^Q ^JoXefOQ hj, 
ärrjßr^ouTfa , oi änd futcMV rwv IXnlSfOv %6v ovh-^ 
ifonokiiAirta nXovtov änoXtnovug tiiUtmaHLV i) ijdfj 

twr finAtvüOfiai yäg am ^Stj airorg xad^ fVa i^C' 
fnrä iif olftat, cm» H* Kuxaona, o 9i nttQan{f,i'^fu 

VI» 

Ttq^lmvog, nXovTttvog. 

jcotTtt Trt] Yiyovir«^ riv ii wti^ r& Iw^pfpiortu 
fovta 60VXQIJOV Gjv tu ; H. /fixaiorarov fiiv ofr 

w TeQxpiiüv, ei ye 0 f^uv ^fj fiTjdevu th/of-ifvog uno- 
^aviiv rwv qikcttv, cv di nuQu nuvra zov xqovov tTif^ 

fX^rjV yigovra ivra xai ^ijxirt ;(()?^aaav^«i rio nkovrca 
avrov fwäfitvov amlA^Tv rov ßiov lutgaxiogr^aoma 
V^g fioig; n.Kaivä ca Tegtfjttav vmoOertXg rov (Äti-^ 

^^f»9 xtXtvtriaai, Sehol. Vcrpl. Oi id. Mctam. IX, S94 fg?. 

i) H. will iXytio&maav als ein heftigeres tmd dem er- 
ziirtitei] Pluto angemesseneres Wort, und vergleicht ziigleicU 
Gatapl. §. 9. VAxcr« miTW von deiselbeu Sache. Jedoch hier 
fttloiiiien >vir ebeofalU der äiiinreichea Conjecti^r nicht bei, 

8i€ mögen kommen^ tast Pli^to, er cntt gegen End«, 
mH d«m Mrumi wtmuma amdrackl« Baa« ipUtmap» mit 
iwi fonsttiiHrt imde« ao gnl wit iln ^ ^ti ^ fl y, veMteht 
•Idi TM «elbit. 

' a) £e^maiiii'# Betfall haben die Worte tt^o? ^^oi^^tr nicht* 
Kr iagt, sie köanen nicht wohl zn ttna^vtiOKHv bezogen wer- 
den [was raan gewiss zugeben muss. Klotz.], und wenn ni.iii sie 
aocil auf XQ^<i(ita&a^ beziehen wolle, so haben t»ie dock etwas 
zweideutiges, und derwegen würde er sie sogleich ^ weon sie 
nnr iu eiuer einfigeu Handschrift ieUUeti, aua dem Texte 
Terbannen* Dario aehen yf'a aber niia dorchaog nichta Zwei* 
deutigea , «od Lucian uXhtt erklärt «eine Worte ^ wenn er 
den TerMion $leidi danmf aagen l|latt| evUr 9n fi6v tiSoru, 
Vergl. D« IX* ^. 1. Hagnio^ov fl fiqmß vi aa#«r^ 
crrfafe« %% ngwh$ {tote vdif h Vfr 
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d>i^Ta||]f« T. OiJxory ravtr^v c) ahtui[jiai rtjg 

Toy TiQiaßvTtqw ngovi^v, Hai fiträ rovTOPf Joartg 
xal rfi ^XinioS' jU€T aiiov' &müTQi<pia&at Si jn^Sf»- 

fiiugy fii^Se (^ijv iLiiv TOV vnlQyrjQWv oiiovxag xgtTg Ixi 
Xoinovg d) i/^ovxa , fioytg oQUJvxUy ohixatg xtxxag^ || 
mv e) Imxfxvfpora, xoQv^tjg fiiv xrjv qTvu , Xri^fjg Si fif^ 
70^^ oqid^aXfioifC fuaiov ovra , ovdiv tu ^äv tldota, * yi 
Tfi^pvxiv Ttva' Tag)ov vni tüv viw nairayiXtißtiw, || 
ino^oKitv Si uaüMnovQ mi IgfiWfiiptaxuTovg vm^ |S 



b) Hier Sil f6*dm Pron* demonsUratSvuiii : dieses aher^ ijf# 
Sache pon der wir reden ^ ist 0n4ws eingerichtet , v^rgl. 
adp, indoc, $. 1. lo aot mgll va umrm x^^9*^ Philosoph* 

§• 8» 10 d OüX viv yh'OLTü, 

c) Zwei Pariser IIar)dschrift«n (2954. unJ 2956.) Rebea 
Toviij^^ /c/i beschwere mich also über diesa Jjtnnchtun^, . 
Man kdDDte geneigt seiu dies vorzuziehen, da doch im 

rigen die fLoiQu und tp^H/tq erwähnt worden traren und man 
also im B«stehiing auf beid« hftit« vtevricc erWarttn aoUea« 
Die CoostructioD des Verhi ward« trou ihrer Seltenheit nichl» 
auffallendes haben wegen der Analogie anderer ihnlicher* 
Oder man könnte auch rat^c wieder in tavTa^q yerwan- 
deln, wenn es anrlers seine Pichtiirkeit hat* mit einer Stelle, 
welche der Grammatiker in Beik. Anccd. I. p. 120. aus De- 
moith» T. I. p« 163. R* inlq cuy aiiitafni^a ukiriko^i auiührt, ^ 
wo man aber freilich älXiiXovq in den Ausgaben liessl. Al- 
ltin am Ende «cheint gar keine Aenderung nötbigi denn ea 
icheuit aneh nicht eben uniimgilnglich notlvwendi|t 
daif TerpsioB tick aaf Md« bwiditi tr h«im tsüA biM di« 
ndem geaannt« ^pi^K «iklagcn.^ Offmbar iat db gewöhn« 
liehe Lesart tavtri* Yorzuziehen, dies bezieht sich aber aof 
die SabitantiTe ^ f^tX^ nol f fim ^ «nf eiaea Begriff« Khtu 
' O twmSw Cod. Paris; «96« 

e) Dieselbe pahdichrift gab hier die Form rhtm^t» statt 
des poetischen tixoaaii^ der übrigen, s» Mktth» §« i'S9* 
Denn wir glauben nicht den JLueian denjenigen Schriftstel- 
lern beirechnen zü müssen, in welchen Itob^ck mn Phtymeh» 
p. 409. jene Form für erträglich halt. ^ 

/) Die Tollslaadigen in ein Sprichwort übergegangenen 
Worte: am norufmp ;ifft)^oi/a» ntiyui hat Euripides Med. v, 

4ll fg., welcher sie dem j4eschyhis wr^rw^Vr^n soll. S. dor| 

^arsßn» Der öciioltast des Eurip. sagt ; nu^ot^la ial %mp sl^ 
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tatov ilSfvai ^ non yai riS^v^l^itai rrov yt^iv^ 

Tfov l'xaaiog^ Vvw firj fiujijv av Ivlovg id^iQuntvov g). 
%'vv dt TO Trjg nagotfiiag* auaht tuv flovv h). JI. 
ATaviu fiiv Uf TtQxjJuov noXv in vtJLoteQa ylyv^xat, 
mu^ aoi doKtt* Kai vfutg äi %l nai^ovitg aXXoTQioiQ 

4n tvütrx(o¥ Yvl rraQit ro rrooo^xoK fttraßaXiofiivu» nnayftuttav, 
flatnlich ci^rnlllcli bedeuten cüe Worie uvta nojafipv xo^onva^ 
miyaC' dii^ (Quellen der Flüsse gehen aujti^ärts ^ d. h, die 
FluthcQ dei äirome& geben slroiuaufwüitü, vcrla&äcii ihreo 
gewöbaliclien Lnuf. Damit bezeichnet man nnn solche OiDge, 
welche ebenso wider clen natntlkhen nnd regdmiMigea Gany 
der Dinge, ebenso widersinnig und verkehrt sind, aU es sein ' 
Wärde, wet^n ein Flnss seinen gewöhulichen Lauf verlassen 
und slromatt(wärts gehen wollte. V^it bezeichnen dies mit 
dem bekannten: das ist die verkehrte )Velt, Aeknlicbe dies 
nndeutoiidr Ausdrücke finden sich häufig; so lüsst Oi/id» fio» « 
roid, y* 29 ig. die Oenone an den Paris schreiben; 

Cum Paris Oenoni' poterit spirare relicta, 

ad fontem Xanliii versa recurret aqua. 
Xanllic, rctro pvopera, vcrsac(|ue recurritc Ijmphae, 

biisüaet Oenonen deseniiistJ i^ai is. 

Iti unserer Stelle ist blos die Iliijfte des Spi if liworts ausge- 
druckt; sie muss aber so aulgefasst werden: louvo yi iojt to 
nui^QifUai* avta %üiv noT(n^wv x^^^voiv ul nijyui. — > In 
allen ^rächen werden viele Sprichwörter elliptisch gebrancht, 
ireil sie als Spriohw{irter ancn so abgekärat schon allgemein 
verständlich sind. So ist es mit dem bald nachher fulgcn^ 
den 1} äfta^u %ov ßovPf so mit 6 veßith^ rov Xioi ra im An« 
lange des 8ten Dialogs, so im h9U B. mit &us Minerpänu 

, Üeber den Indieativ bei tVa (zu welchem dv selten hint- 
angesetzt wird; s. Herrn, zu Vi^. S. 850. Matth. $, 619. S> 

997 fg. Marlland 7.11 Lys, T. V. p. 43. und aa. Terpsion 
»aj^t: Das mus.^tß ich wissen, damit ich nicht umsonst Man^ 
chem meine Auj'inerLsamkeit bewies y wodurch er andeuU^ 
dsss er das. Lcl/uic alieiUiugs gelhaa habe. 

Ji) Zu vvv n. s. w. verstehe yfyrtxai» Das Sprichwort 
aber iial mit <iem vorigen gleichen Sinn. f,Die Pferde sind 
hinter den ff^a^en gespannt*^ sagen wir. Mit Recht hat 
HemMt. die in den frühem Ansg^vheu und selbst noch in der 
iSekmmUrsfhen binangefiigten Woru: nolluut^ iM<ptQt$^ 
fÜT em Glossem erkliri; sie rühren von dem her, welcher 
da» nlchi gan» ausgedrückte Sprichwort nncli seiner Art ana» 
(lUlen wollte > aber fr eilich mit wenigem Glücke. Denn ancH 
ohgicich er if. folgt in Hinsicht der YVotte noiUibisc ia« 
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ifboQVTtg avTovg; Toiyagovv YtkmraSipXtinfdmi ngogi) 
ixiivüjv xazüQviioftevoi* Kai TO ngayfia roTg noXXoTgS 
TiÖtOTov yiyvtrat' oaio yäo vuetg ixiivovg uno&aviTv 
nywd^i^ %oaovTM unaatv r/dv nQoanoiravtiv t/nug 
atTfSr, Jüuy^v yoQ %iva TavTtjv ri/yriv imvevo-^xa^ 
TB ypüßp xal y^fy/trstn» l^mnc fMHüTa d ärt-» 
xvoi iitv^ ol ii mfxyoi vfxXv avigaaroi* Kahoi noX^ 6 
X»i riöri %&w iQWfUvvjv k) ovvtlvTiC v§a&¥ ttw nav^ 
w^lw rov ¥f0Togy ijv iral tvxi^tti naXiug V/ovr^g, 
(jLt9ii¥ avjovg nXuirovjai^ wg xul avjol i^aatäg 

fi^Hf bat doch in der Erklärung dea SprichworU gefehlt^ 
iodem er Hm Attilcbi Terlieit. DicMr oimlicb Tenr&ft mit 
Beebt 'des Srm&mu§ Meioung , ^mt den Onttid des Sprich« 
worU darin findet, dati zuweilen der Wagen auf iteilen We^ 
gen rückwärts geht vnd die Ochsen ruit aicb fort schleppt» 
Dies wurde viel sn wenig bezeichnend, viel za tpecieli sein| 
denn das ist ja gar nichts Atifrillrndes und Bcfremden- 
<le.s. flass bisweilen ein Wagen rückwärts geht und die vorn 
angespanuten Ziigihiere mit sich fortreisst, dass man dies 
hülle sprichwörtlich brauchen soUcii ivir iinsern Ausdruckt 
perkelirte fVelt» Daher eä denn ganz falscli ist, wenn 2>« 
;roUax(C Inffiüti^ supplirt. Vielmehr beben diejenigen recht^ 
welche blos fkim hinzudenken y nnd offenbar sinnreicher Ui 
dM Sprichwort, wenn man es so nimmt: 9s geschehen oft 
Dinge in dm Welt ^ die verkehrt und lächerUch ^ind, 
wie u^enn Jemand mit a^em Fleisse die Ochsen hinter den 
Wagen spannen und von diesem jene zielten lassen wollte^ 
Das erste ist verkcbrt iiod nbgeschmackt, und d.?sse1be sriL'^a 
ja auch wir mit unserem Sprichworte. \er^\.^n^€nii Vio-' 
letum p. 50. et}. Walz., wo es hcissi: u fia ^ a top ßovw 
tlxn' i-xi Ttiiv uvdOlouq wq xt aoiovinuv. Klotz, 

i) nqv sieht ,in Cod. Paris. 29.34. und ^^956. Dies rührt 
Ton dem* ber, wekber nqoq nicht vihvtand Und nicht einsah; 
dass darin 'd«r fiegrilf des vor Jemanden Sterben« «ngicieh 
mit 'liegt* Vergl« das vorherg* Gespn sn Ende: h 9k «o^k^ 

k) Uit Grand stimmt Z, der Coujectnr niclit beii^wel* 

eher Twv ovn fob)it/v(t)V 'wolhc. //, Hess sich zu dieser Cou«» 
jeclur ofr«nl>ar durch das eben gesai^ie ol 6} tyratroi vinv «r/«* 
^ttaroi nud das Folg. nul TVj^uai nanl^s f/orrt^ verleiten, 
da doch dieses dem i^tm^hinv volli;* in wideiiprechen scheiut« 
Die Kinder Laben, so tclieint es, können nicht iQMfttvot ge-« 
nennt werden. Allein der MTlderapnich ist nur ein schein-^ 
b«Ter) man darf nimitch fQ^iihmf nnr nehmen ^ dass H 
dnrch dM ibig. fc««Ar 9mw% nlAnwtm riM bedingt 



&an€Q Imri iüuiiovy n^awaSnt nuvtiov^ 04 SivTtoiigt'* 

7 ovai m) zovg däüutag anoo^vyivxtg njm . Tm, lAXijd'ij 

Viele von denen, sa^i^ Piulo, die uou euch f^eliebt werden, 
^ ■stellen 6ic/i schon (tiaj» Praes. it?.üvi:ovTui sleJit, um zu be- 
' seicboen, das» es noch iwiDCr t>a ist) d<is Unedle eurer Liebe 
dttfeheekaumtd, elf cb #/« die Kimder^ die eie hdhev^ nicht 
Uebtefty HM auch LieUkeber %a kaben^ umd^ebtin äeskaib 
m^den sie fMoii> eme^ ^eüebf («iisserdon wünlci» »i« v<m 
tboen niclftt geliebt wcnlco^« — Für avvUyvtQ lesen «ti« 
dere avp([p%§^ wnä i.pi¥,%jiJi^ J<«i«9 vüriie fiMuC^ll« ricb- 
üg s#in. 

. /) S. Buttm. gr. Gr. J. 137. 4. S. 38? ^. Vi^., 209. 
Ilerm, p. 746. Matth $. 502, 3. 

j») Carpzop bemerkt ^vi^l»•l• J fernst,^ der fmnQ, lesen ivilly 
jebr ricbiig, dass lu vtlq Uer BegriiF de« Heimlichen liegt» 
Die Erbft^bleicber kvirscheq nicbi ÖffencUcb mit den Zäbnen, 
«le lassen ibreo Unvinen vor den Leuttfn nlcbt merken, aonsl 
wurclea lie um «o mehr nus^clacbt werden« So vjto^i9w» 
iuA e. 8. Z^un» zn Vig, p. ^7^. 

n) Wir glauben nicbls bessnrs ttmn ru kuanen, als wenn 
wir aus der trelflichcn Note «leü j^rossen //. <l.»s Wichtigste 
bier mitlheilen. Man lie^t hierin den Handächriiten unoaav- 
ydrxfQ, Das Wort dnoiJuvx*^ y so wie OfAV^taj öiuafivxM, y.uia^ 
Qfxvx^r Tit^iOfLvx*^ f Aviru eigeullicli von der heimlichen, ver* 
borgen um sich greifenden, ni|r ditrch Ranch iIcK Terratben- 
den Flamme gebraucht (^<?^ll<(ll^Aels<l«# Feueret obschon Hom^ 
lliad. s, 653. Oftv^ nvql yfn»^ sagt, also eine belle Flamme 
röclnt und das Wort überhaupt fiir xalo) setzt» (yergl. Schoi. 
^poU. Khod. T. II. p. 247. cd Schaf. Heyn, zu Horn. IL 
T. V, p. 681.)* Eine ganz clasjiische Stelle sind die Worte 
des Gregorm Nyssen. T. I. p. 826, D. fl ttuq u/v^jok; vno^ 
XQvq)0'ilti^ t/wc fjiiv l'vO-odiv dnio/U'x^^ VI ^"^"^^f*^ nuntixfC^ 
fifva' (pXo^ 6h xurä zo (puivofttvo^ ovk inäidojin^ äKku d\nf.iv<; 
%tQ xuTivt>q ß^aiutg hfäQ^iv Qvv&Xißo^vo^ Ju^j^jj^crat. Daun 
aber werden die Werte nbergetragen nnf heimliche, am Qe- 
^ütbc dea Me^seim im. StUlen nagende Leidf nscbafteo, «• B* 
fSomf XummeTp Liebe (überhaupt jede Art von Schmerz dea 
Gemülba)| wie hei TAeocr» Id* IHi 17« oq fif xmua^tvx^iv nul 
oav^f iibfVfs vom Eros (das Virgiliache : Ycoliuis 

alit veQls et caeco carpilur igni Aen, IV, 2.), und VIll, 90. 
^ ^"k y.itT^ai.ivx(hi xal uviXinntio q^qh'u i.vna ojitf^oq vom 
ILummer, und in unserer Sleüe würde es von der A erlern »ss 
gebraucht und der Sinn dieser sein : sie kiiirschen mit den 
Zähnen por Aerge^^iss»^ Allei^ es is^ ,pichi nur der Aur. 
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avra (f)f^Q* fjuov yovv OovxQtjog noan xariqiaYtv ai\ 
ctdyißiad^at doy(7>v yal onoTB iaioifti vnoarfviov xal 
tiv/tov Tt y.a&ij.Tiff} i^*ioov veorrog dTeXt]g tmoyfjci" 
^m, üHTf iymyi oaov ai%lm oUfufvog inißtjaav o) 

«310 ^qwritm &Yffm¥9^ mi/nffv uQid'fiw^ &a&ta nal 

sec. dieses Verbi im Paisivo iingewülmlich (Passou/ s. v« % 
•uhx^ führt ihn aU regelmässig an) , sondern es würde auch 
heiser das Praesens passen, da ja hier nicht eine moinen— 
taue, londern Uuger fortdauernde ZXandluug durch die ße«« 
draMg de« Verbi Mlbtt atugedrucklwirdi *aehMbriA<i«4^i 
eiooMl dai V«rhnm Ofivxw luglieii di« $SiiMinmeiift«l»oag* 
mit iifi imalamD; «iidUdi, und diea ist wohl da« Wieiii* 
tigste, muM der Scholiast, welcher die Erklärung ySTa/c^ 
lu9^4pv§q giebt, ein anderes Wort hier geleaen habeo* 
Deswegen acbrieb auch X. Küster unofivy^vTfc;, Velchet, 
wie das lateinische emuncti, soviel als betrogen bedeuten 
Aviirde. Allein auch dem steht wieder die Auctorltüt des 
Scboliasten entgegen. Daher scheint den allerdings die Con- 
jectar des J7. intuvy^vnq die bessere zu sein, welche cbea 
das, Avas der Scholiast durch KataytXae^-^rrtq erltlärty todbil t 
tu. ' Dmh /svCm« l]i»/fv(ai, «ad M. fih»Uch# VMmi h t d i a t a» 
dgeiitlldk sait «mclil(Ms««ea Uppen ifvm) ei«ea NaMiitoa 
von sich |^ben» welcher verschiedenf EmpfiiMting«»» S^merz, 
Unwillen^ Spott etc. ausdrücken kann^' al«o auch soviel aU 
ipottm^ über Jemanden spotten. Jemanden auelachen, Daa ^ 
lateinische mussitare ist zwar ahnlich, hat aber docli die Be-> 
deutong des Verlachens nichL Corvum deludet hiantem, cap-> 
Utorque dabit risua Hör, Serm. II, 5, 56. %• VoigtU — Wir 
haben unoOfivy^PTtQ in dem Texte laasen zu roüsseu geglaubt, 
weil nicht einmal das Wort iTiiftv^ut hier an seinem PUtze zii 
•ein tdeint» d«nn «KsUn» wfirde imfUf^fTH IkCMieawega »o 
nA ab iniytla$^^nH «ein und ferner pa«f t dif BejUj^tnnS 
mUchen weni^ hiiThtr» liehtr wnidiea wir 4iio/(V^^i^ 
•chreiben. KUtiz^ 

o) VdgtL war an dem f ntumm imß'ioHw angettoaseni da- 
gegen sagt Hermann in den Addeudis : ,,Tch stosse an inißt;-' 
vity transitiv nicht an« Wir würden sngen: indem ich ihn* 
glaube zu Grabe zu tragen, muss ich ihm noch viele Ge- 
schenke machen.^* Vergl, Motfh. gr. Gr. §. 226. 2. S. 439» 
Buttm, gr. Gr. §. 119* unter ^ViVoi S.270. und V'oigtl, brachto 
selbst in den Dachtragen noch hei dt« Ton Saldier ad finrin« 
Tphig, Tour» T.JMMk angeführte SteUe daa Thaodoridat (BrnneL 
dnalett» p. 44*); ä (roXfite) wd I b a tt i ^y w «did* Mßttn nv* 
ah«tt ao hiar iMfinmaß ^ MUotz, 
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8 SiavimiO^ TavtCk yovp fnol xai toS AnoS^aytltp «Yrm 

dtleaQ xaiuTiicifV ifpeiar^y.ti xhinToutro) 7iQ(^ir^v imys^ 
liüv, JL Evye d QovxQixi, Lon-g ini fAi^xtaiov nlov- 
tüjv ujnu >:ai Toiv roiovTwv r.nraytkwv , f^iTiöe TiQozt- 

nii^axag. T. Tovro uiv i Ilkovxwv wiA iuel iiäi^ 
IJTOv TfiT]^ f{ xeei Xagtaiijg ngoTtdrff^iTat Qov^QlxWm 

xal cliag äiuirreg n^oiXiiaovTai uvtov Imi ralg 
annfxtg fp^ovt/mv, T. ^EtimvH raviu* j^m^g q) ini 

fiilKlGJÜV Ui GoviCQlTii 

YIL 

Sv di w KaXXidt]fuöi] noÜg ufe fd-avtg; iyttt 
yvLQ Sri nfitgdbatrog uiv ^iu'tov nXi^p rov ixavov Ififa^ 

K* HuQTjv w Zijvotpavtig* ' ifiiv npifdi0^ .zm, 

iylvtto* Obd-a yäg xal üv nov nrotSSwpis^ tiv yf~ 

qovxa; 5?, Tov lirfxrov ^ xuv nXovaiov^ fS oe tu 

p) Wollte Pluto sagen, dass Thiicrittis m demselben An- 
geiibücke sterben soll, iu \%-clchrm er »eine Sclimcichler voi- 
ansschicken würde, so ivnrdc die gewöhnliche Lrsavt ji()o- 
n^ftxffnt; nicht z.u verwerfen sein. Allein er will sagen: 
«terbe oidit ehety bii da Toransgeichlekt liftben wirtr« Da«» 
htr'sulirieb JensiaM ftjwift y^uf;, welch«« best&tigt durch xwct 
&9d0chirifteii (Cod. Paria. 2954V wid AugiUlaii«} roa Xr» und 
Hill aufgenommca worden iat» > ^ 

Hi^r n&d auch weiter oben findet man sogar ftoch In 

der Lehmannschen Auagabe Xt»fi% für ^ön;c. ^0 "^' ^- P* 375» 

cd. LipS* ip Tbi Tfll%<f JtQOOiorKf (tOU «t/KTtXOt ) ol ATflKOi 

tfQoaxi&ovOi TO i; Kul yttnai t'«^?]. crco dk xqtrou noiovoi lo 
diVTiQOPy nqoüO^an %ov a, tfn;<; cic. Crooec sieht im Cod. Pa- 
ris, 1^954., im Prosaiker nicljt wiliibsiy:. VcrgU Suuve LtQtt* 
Jjucian, Mi sc e IL critt. voK II. P. II, p. 235. 

a) Dafür bat dU U^iadachriA 2^56« Qvvöna iii»Qvr$' ein 
Gloaaem. 
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TO nquyfAa ^trjytOTöv tritylvtio c) tffxl vtt^q rov 
Ti^mov 0 y^qmv ty>], iniio/Äbv riva odöv im %ov 

%wt ^vojriiyv, tnHdav w/^irsta o HjotodioQog ahr^ajf 
ntitp — nlwH i* Imititßg fyi>f6Tifpv d) ifißaXuwrm 

b) vmaxf^Vfiävo^f die ehemalige Le&tit^ ist nngrieohUcli, 

Was L. dagegen einwendet, dass dann rt&vrjifo&at nicht 
weil man dieses ttnf den C?t\Vi(\vimdcs lir/iehrn müsse, 
iit iingp»TÜrHlet ; man würde «i/toV hupplireu küuiien. Allein 
vnia/v. iu tler Bedeuiurig mihi slipulaius , sj^erafii ist bar- 
bariscli. Die V erbe^^&eiuug des IL vmaxPOVfttPOP bestätigt 
»ich darcb drei Parlier und die Handscbr« de« P<)lu8, lieber' ' 
den Aii»dnick ^üjffirciy M vm« welcher in nnierer Stell« - 
durch da« in dr«! Ausgaben nach if^i himugeiettlc jriij^o-» 
erklärt wird, der aber eigentlich bedeutet JemMuUn 
hinter lassend (Kinder u. u w.) sNrbettp dann a^cr finch na- 
mentlich gebraucht wird von Erben, die man hinterlässt (wel* 
cbfs satürlich der Zusammenhang jedesmal lehrt), s. Herrn, 

Vig. p. 860. Matth. $. 586. S* 1166 ig* Jacobe z^Autbol. 
Vol. JF. P. I. p. 46. 

e) Mit vollem Rechte '7wei feite Hcmsterhuls seihst an der 
Bichtigkeit ^seiner Cunjeclur iniultftTO für intyiytco und ci- 
tine für die bandadirilUldie J^cart Thucyd. I. 126. XQovirtt 
^ imyt^fofidvov, so wie sieb V. Frilxscbe in den cchftlzbarei» 
Quaesti* Lacian* p. H'S fg* ebenfalU fnr imyipivo erklärte 
und Thucyd. IV« 26« dßvfifaif t< nXitaxtiv 6 /ooroc naQ&XA 
«1(1« Ji^yov inkytyfofitvoq f ovq ^orro iifßMQÜtf ojjymv ixnohoQ'^ 
yrianv nnführte. AeJmllch sagen wir im gemeinen Leben : als 
die S'Ache in die Lärifi^e wurde» Klotz. — TTelier den Ti-* 
thoiiug, den Gejnahl der Aurora ^ yergl. Hojn. Hymn, Ven, 
£19 sq. Longa Tithonum miimit stnectiM Uorat. Od, Hj^ 
16, 30. , 

iQ Man bat dieae Stelle aehr Terachieden censtmirl and 
ittterpungirt* Sobald man bedenkt , dass HimQoxtqot nnr anf ' 
den Wein, nicht auf das Gift, nnd nmgekehrt ifißaXüp%m" 
nicht auf den yiTein, nnr anf das Gift bezogen werden kaon^ 
so wird man eiiisebeo, dass Bremers Anülcht (der L, folgte) 
X(i>QrntQov und ittfiuXorra beides auf den Wein zu beziehen^ 
faUch ist und Gegner ^]\ ein "Reclit bnt, welcher l^u'ooTfQOP 
TTiit den Worten nlt'U i7Hiixtü<; verbunden wissen will. 
Dann giebt die Stelle den Sinn: ich beredete den olvoxöoi 
(über dessen Gescbäfle hai ff yttenbach iw dfn Belog, bistor« 
p. 374 fg. Einiges) , sobald der Greis trinken wollte {et- 
trinkt aber gern mit U^ümt wenig ^emixefäen fPm) das - 
Gift in men BeeiUr %u werfen und (in diesem) bereii zu 
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St TovTO Tcotrjaft^ tXfvl}iQov lntoLioöu4ir^v dcftioeiv av- 
3ro>'. Z^ Ii ovy tyivezö; ndvv yaQ %t nuQuiio'Sov 
l^Hv i'oixag» K» ^Entt jolvw 7jivadfifvoi fjxofuv, dvo 
ijdrj b fietQaxicTxog xv)uxag tioi/Liovg i'/wv rrjv fttlr tm 
Ilroiodrtt^(o T^v e/ovaav to q>(l()fiaxovy Tt/y 
fuv ifioi, acpaXug qvx oid^ o7t(o^ ifiol fiiv to q>u0* 
fiOH&Vf TlxoiodtaQio di to urpuo/ttuxrQV edcoxiv e). 
^JSiTtt 0 fiiv iniyiv^ tyM ii ait/xa fiaXa ixrddiiv ixil^ 
fir,y vnoßoXtftutog avt ixttvw nxQog» Ti rovte; 
yfXag w Ztjvoqxivrtg ; xal (.ir^v oix l'öu yt ivaigfip 
uiÖQl imytXäv* Z, Idaztia "^olq c5 KaXXtSr^in/dt] ni^ 
^novd'ag* yifytav Si ti uQog Tavta; K. IIqüjtop 
fiev vneTaQayßri nQog to aiif vidioVy iiTa avvttg o7uai 
TO yiyevtjfikvov iyiXa xal aitog, oia yi o ohoyi^ 

halten und es ihm nehet dem Wem9 iiitdouvat, d. h. am.» 
Becher mit dem Weine zugleic!i, 7ti geben^ Das Wort t^mQo- 
ttQov j in «Icr Stelle Horn, i\» IX, 203« vielfach von den alteu 
Grainitialikern schon besprochcu und erklart (». Heyn, T, V. 
p. 572. Ariatot. de art. poet. XXVI. Vol. V. p. 274. «ud 
275. ed. ß. Said, T. II. p. 15. Etynu M« p. 376; und die 
Lefooderen Abhandlungen derÄber in PhU. Qu. Sjmp. V, 4. . 
VoL XI. p. 214 fg. Bitit^ Qod b. Athmu L X. p. 4^. ed. 
Caeanb« Wo die hinseien CrkUniBgeB und Diebteielellea schon 
angeführt lind) klonen wir nicht anders als d«reh meraciu9^ 
(Wein, der mit wenigerem Wasser gemischt iat^ als gewöhn-» 
lieh, also stärkerer Wein) erkläreo. Vvx Timon J. 64. wür- 
den die Worte ^teyceAi^v t^v y.vhxa oQf^Hctv avKo (tw t,o)— 
^oziQü) ^uiQn, (.luX^axa) eiue Taulolo^^ie entiiniten, wenn 
man ^mq^n "wie //. es iliat %\\ unserer Stelle, durch lar^yius 
erklären wollte^ und da^iä ^ot^u; durch meriis eiklurt werileoi 
müsse, besveisen oainenUich die DichterateUen » iu deileo es 
Tom Weine anf «ödere Dingd Aberj^etragen iat (wie l^üi^otaxf^ 
pupU$ bei jintipaier Sidon* C^^oc wunroglii bei L^anida* 
AL'xandr»)> S. Jacobe zu Anthol. Vol. II. 1'. (• p« 70» V. IL 
IL p. 92* vergl. VuJ. U P« IL p. 28. and die von ihm an- 
geführteu Bemerkungen des Caeauhonus, — Die Abtheilung- 
VoigtUnder'a billigte auch Friizsche a. a. O. S. 117« Klot^. 

e) $So}xf9 steht im God* Anguai« die Uebrigen lesen ku^ 

^tiyfv. Klotz* * 

*) Nicht mit Unrecht zweifelte Friizschc Qmaeeti» Lucian*^ 
pw 117 Cjt* (*n d<M* litcliti|tk*'it d^r Lrs«ri: iyiiM xcd ccvc»«« o*-" 
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äa^ukiaviQOv, d xui iX/yot ßQaävTifov /)• 

VIIL 

Kvi^fjtcavQi xai Jafivinnov* 

Tüvxo l/.Hvo TO %rig naQotftfag' ' o rfffoog t3# 
X/oiT« aj, Ti uyavaKTeTg <h Kv}];io)v; A. rivv-^ 

^arrj 0 ri uyavayTOf ; Tckijonvo/nov u/.uvdioc ff) xai«- 
Xikoma xaTuaoqiai^üg b uO'Xiog, ovg t^ov^of-ir^v äv 

ifiTo; ^EQfi/iXaov rov n&w nkoiaiov uTfxvov orttn^ 
i^t^inivov inl i^Dtfom uixityQg ovir i^iiSg d^tQiP' 

&i<r9m imd-r^xag lg to qaviQov cj, ly aTg iiulrM ua^ 

9§ o olfoxnoq iXg^vajiUf nameQtlich n^t ßerücksichligung der 
nirrbcr grbörigeii Scellea «lu Lndao nnd glaubte «chreibeii 
muuen : fy4Xa xai uM^ Otd fu i ttlvoxooq flg^mtti^ wozu 
CT StelleD, wie ffermotim. §, 71* otu fte tijffaim^ 4 Atnäif^u 
Tergle'cht. Das datiere siebe bei ikiu selb»! «• O» JQoii^ 

f) ßgudvjfQOP für f)()uöu% fQ9^ %P ist die Lesart des Pa- 
riser Cod. 2956- ConjVclnr, welcher yiicli Llos /^ocfVy- 
diQo:; mit We^lassung vou vorschlug. Leicht wurde ea 
sein, in jenem r,p das Siibjeet des Salzes o y.Xrjgoq zu Su- 
eben, welches so von d^n Abschreibern verdorben ^vordrn 
Ware« \iehiiehi' liegt, das 6ulijeci ia der gaii/.eu voiherg. Uu- 
terlkeltiiiig, wo Ton der Erbs cbeft die Bede war; man deuke 
fioli hier vedio biozu» so wte wir m$em wfifdiNi« et wiM 
dir dM& tdion voa aelbst so Tbeil ^eiwHMdfA'el«« 

o) Man ergäoze ulgtl od. em fthüliehce Wort. J>ai Hirsch-^ 
kmib envischt dm Löwen y kinnulus ie^Kem^ ein ^pricb- 
wort 2iir BezeicLuniig des UnerwarteteD, Uogewübu liehen and 
unniüglicb Scheinenden, ähnlich dem iui 6tpn Gespfäcb er-» 
klarten. %^ergl. Erasra. Adag. Cliil. I. cent. UL Wr. 49. 

h) Andere lesen daovOiOVy andere uxovolw^t Eben so im 
Folg. zwei Handschrlfien u^XiatK für o u^Ato?, was Gree« ' 
Tins zu hilligea scheint. S. Matth. §, 275. S. 560 

c) Hiebt ohae Gniiid ümd die Worte H ^ bin«»* 
yetrist. Eia dfiemlirlMey der Obrigkeil beben«! gemeebM 
'Testament neebte Knemoot ^tnnt HcfHiobrae es erfabeen. 
nnd ein Cleicbet tbmi möchte. Denn ee Juinieii Fälle vor, 
dass der Erblasser zwar doreb Geriobtspersoncn nnd Zeugen 
dae Teetament beatäti^n UeM^ aber doeb den Inbali iWaa^l^ 



— 82 ~ - 

i • 
s • 

% 

TuHloma T«/id n&rta^ wg Tt&xiT^g I^rjXdmn lecä nu 
3 terra uQu^eti, 7V ovv Stj Ixth'oc; K» 'O xi (.tiv 

ovv fWTog h4y{ia\lJB ruTg tuvrov dujtAji\xaig ova uida, 
iyui yovv acpro) dntdavov lot» Ttyovg fiol InmtaovxoQ 
yal vvv '^EQfi6)Mog tyjtt Tufiä üaneQ rtg XdßQa^ d) 
Koi TO ayxtargov reu öiXiati mfyxaraanuaag, Ov 
fiovov äXXu xui avrov ce tov ukiia^ toavi ai^tcfiu 

IX- 

nori ä IIokvat^Te xat av na^ ^'^9 
^Hai ov mXv &noiiovTU Jtiüv ixonov, ß§ßmx(ig;% IL 

t& fiii? Ifti %av^ Ißlwg TQtaxovrot; lyci y&Q äfiq^l 
tä ißöojufjxovrd aov ovrog anid-avov. U. ^Yneofi^ 
Siara^ d xai aot naguöo'^ov tolio do^^i. 2:. ILaou^" 
So'iov d yiQcav tb xui uodivijg ärtzvog xe Jinootzi 
^7ldia3^ae Totg iv rto ßiw idvvaao» JT. To fiiv nQ(o^ 
TOP SmavTiik iSmvmiMpß^ m nal uauäeg ti^utoi ^aav 

hen yerschwUg. S. I'4lie» Leg« Auic üb* VI* tiu 6* vergl. 

Gc&pr. iX. 

d) Xttßqa^, der Meerwolf, ist ein Löclist gefiasslger Fisch» 
der den Hamen mit sammt der Lockspeise Ttrftcliliugt, slcU 
«ber ftoek klug am der GeMr zu retten weiM*. S* die voa 
JMHumn M^efübne SwUe des JPUn. O.N. XXXII, £. Mi^ 
nuM in proi Idendo lupus {marintu) soler tiae habei^ ted ma— 
gnum robur in pamtendo» som ut haesii ia hamo^ iumut^ 
tuoso discursu laxat voinerOy donee excidant insidiaem 
Seine Gefrassl.^keit wurde sprichwürtlicU , ein Habsüchtiger 
bicss Xi^-ßgu^f (wie aymaT^Ofpuyoq von Etym. M. p. 11. durcU 
ff iXuoytiQOi; erkliit-t wird), in unsrer Slelie aber wird offenbar* 
jiciae Geiiaäbi^Leil iu einher Beziehung gebrauclit, denn der 
Sinn 'ist dieser: it/ie ein Meerwolf gleich beides^ Hamen und 
LocJcfipeisey Jkinabzuzi9&en (%u vmehUngen) pflegt ^ 40 hat 
Wermolama aü da^ iieinige nach meinem Toaa in wina 
mfoh -bekontmcn, — Uebrigens ist deiu elvai «hnUch das^, 
< -WM MoraX'Sinm* Ii, 5» 24* dea Tiresias sagen Ifissit 

# ' - ' neu si vaser nniis et alter 

losidiatorf^rn prneroso liigerU baiuo«' 
Hehrere SteUca hat Zf, gcsammeiu^ ; 
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avd^oüfiuotg xoA rpAft^m inig rüg Iv SmAiff o)* > X 

Katvä juvia^ lyoj yao at ndiv fpuödfuvov rfmajafir^r.^ 
JI, IdlX* IniQQH h) fwl w yevvau nao alXojv t«- 
yad-cl' xul I'm&bv ftiiv iv^vg inl &vQag hpoUwv ^idXu 
noXXol^ fittä di navrotu fioi äÜQa n^oat^yito anuv* 
ra/oQ-iv y^g ra xdXXiara. 2. Ervguvvfjaaig & 

§waüwg» X *EylXaaa cj^ tgaatäg od JTßuuma^.^^ 

yi %&v Iv nilku^xal yiQovrd fu xal qiaXffX^r 4»C 



a) Sieuläe dope* Horal. Onrm. Hf, 1, iS. Siexta mm$»m 

lia o^mp PUt« tU Rep. IlT. p. 4o4. TergL Luc Dem» Sxecm^ 
18« Wegen der köttlicben Znbereitung der Speisen ymr» 
den die Tische der Siclller (Syracusaner) berühmt iiud sprich« 
würlUch, so wie die bekannten sybariüscben und asiatischen 
(persischen) nnd die minder bekannten italischen und chii- 
Bchüu, von denen allen Athenaua an iaclurCTCO Orlen spjrichu ' j ■ 
c^ccjuCfs steht im Cod« 12964* - ... 

Jtt) Wir lialmi «ot dodi akfet <otidiHMitn k&uiiB^ naSkh* 
oäeM Lesart swcitr flindtdir* lur dk der «brigen ^lU^q» 
liiiMgcben und gUnben» dais Hr. £• mit gi^t wenn er 
sagt, er würde vti^qqu gesdbriebcD hebw, weaa es ancb im 
keiner Handschrift sich lande« Denn wenn gleich wt^gi^k 
giol — T&yti&d nicht blos das ausdrückt, was darin fin- 
det: sensim ac leiite afßuebant^ — sondern vieimclir aller- 
dings auch bedeuten kann: sie flössen mir zu, ohne dass 
ich*e selbst merkte — wie sie Ton Jj, erklärt worden siad, 
10 sehen wir doch durchaus keiuen zwingenden Grund, iirar« 
wn PoljstMtM gerade diea nnd nichts änderet sagen soll; 
Vielmehr scheint es der nbrigen Bniiiluu^ angamcsseMri 
wenn Xtxeian Um ssgeo Jlsst: da* Gute ßpi* mir {kaufen* 
weise) von andern zu; dss sdlssme Glnoi des Mannst wird 
dadofch noch deutllehsv tot Angen gestellt. Himait ibmi 
dazu noch die vielen ron ff. angeführten Stellen, wo ifu»* 
DÜP eben so gebraucht i£t , (davon heben wir nur aus GtiUm 
J, 12. und Torzügllch Imag, Ö. 2J. Imqqüv rayaO-d , des- 
gleichen Eurip, Med, 1226. P. oA^ov imQQV^pioq) so 



kl 

wohl k.eiu Zweifel sein,, dass i]r/|^^<» . hier das rechte ist. — 
Im Folgenden steht der Artikel vo vor uaXXtava im Cod* 
2954. f weldbctt wir «nfbehmtiiy t^ wte ant dcmtdhtti f^jT^ 
stau sJx^ in dem Folgenden, Er will sagen: icit <fwlf 
LiebAaber^ Klotz, 
c) Ich WMH lockern» Am» m Ttgt p* 746. 

C 
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ogag ovTa xal Irj^twvra TtQocht xaJ acoQvLwvTa vnfQ-^ 
jjdovjo ße^amvovTi^ xal ftaxuQiog r^v uviwv üvrtva 
av xu\ fiovov ngoütßltUia d). 2. Mdiv xal ov rtra 
'äonkQ 0 Wdcüv rr^v jirrgoSkr^v eJ Ix Xiov SnnliQ^ 
&fxtvaag^ tha goi tv^afiivff i'öwy^ vtov iivai xai xaXbv 
fl vna^ymQ koX c^Ugaatov } IT. Oilx, äXXä toiovrog 
n^mod^OQ fv. * 2. Ahiyuaju Xtvetg* II* Kai 
fi^v TtQodfjXog yi o ffwg WToal noXvg m o mfl rovc 
^tixpovg xal nXüva^iwi yiQOvxag^ S. iVSr fiUvS'avm 
<yov TO xaXXög & d-av/nuan^ Sri nuQu rijg XQ'^'^V^ f)* 
^Aqmiihr^Q rjv. II, IAtuq (o ^tfivXe oix oXlya ziuv 
iganTiTjv anoXtXaixxa fxovovov/l nQöaxvvovfuv<^ vti 
p,ijimv* xal i&ifvmQfi^v äi noiltuag xai uaUkXi^v ai- 

d) Die Saclie rii rmd fiir sicii Vwt \^\nen Zweifel, Poljr— 
slratut iah seine Liebhaber an, dalitr 7ii>oa^ßX(xpa^ aber nn- 
InesLunmc war -es, %veis er ansah, haUl dicüei^ bal4 jeoeOi da« 
her UV. i. Uerin. zu Vigi p, 819 

^ '^y M\MS hinceichendeo Giuaiid lieti mH Hemtter- 

Imb %w» nach nui w aiitt ob er- gleidi la' dar Atufelf^ang 
«agegcbea .fcäiiet trie 'dl« 8t«ll« nacli jM«^ Letart', die «tta 
B^adbchriften schütxea^ zu Erstehen «ei. Man mm* dann di^ 

Worte : fuh Mai 0^ 'UHtf'^artfg o ^Pawr t^* *A(pgoSlinjw Ix X/otf» 
SttnÖQ&ftevaaq ; übersrlzen : Ha^t auch du Jemanderiy wie Phaon 
die J^pkrodite €tus Chios, überi^esetzt ? Mit Rf»c]it aber er- 
klärte fticlt Vot^L gegen Lehman ii\ Annahme, rler tivu mit 
T»;v '^(poadtti-p \erbindct, was kcineswctr» durch SlellcD, wie 
Dial, Mort*.\l^ 3* matv^i» iiva juvitiv ii^x^tiv intrtvorfxaTe. 
podft ^mmch, i2* muC rwa tiHv Öinaatup rov nqtaßvxaif>p 
«• h M'kUri ^«rdaD kann. Klotz. Ucber Phiurn aber» den 
'Letbtcr« den liebliiig^ der Diehierin Sappho, der 8e)oe Jugend 
und Schüaheit vos der Venus wieder erltielt, weil er kein 
Fährgeld foa ibr aabm, FiUaeph* ^ XLIX* jieUan. Y. H« 
XU, 18. 

. yi) Ihrer SchtJnheit wegen hiess die Aphrnclitc bei den grie- 
chischen Dichtern, (welche überhaupt, wie wir, alles Scivöüe, 
Herrliche, Angcnchjue, Göttliche mit dem Golde rerglc "u hcn^ 
wie Soph. Oed, T, 158» w jf^i/a/a? t^xvov *EXn£doqj äfipQovM 
ll^ttfw) XQV^* B. Hümet* Od, VII, 337* Ebenso aurea, b. 
OfuU Meiam. X, t77. Daher -d^ dem dinijTin rön Lnelaik 
in dea lfwid g^gie Scitemw 0ie' €ettstriiieCiDii fibrigenAs 
9vif fia¥&tt9m aov x6 staHof 99% nttQti rrq etd»' lür pvp 
#am»f OTS üov t6 tMiUec 9t, t. xq» ^ kebit htufig wie.^' 

der und ist leicht zu entwickeln« Eiae beto&dcre Elenas 
ai>ex kdam wir akjit darm fiadeii. 
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hßäkUPto h Tjj mol IfAt fiXoTiftttt. X TVXe^ m/p 
n&g lfttnfliiü0 nt^i xiit xvfjjudrfav; II* ^Eg to qpa-$ 

(TX0V9 0 6^ Inlaxwi t€ av gJ >cui xoXaxfvTixcortQov 
na(jiijxtvat,tv tavrov , SXXag 6i rag äXti&iig dia&n^ * 
xag h) ixwVf txiivag xaTtXmov otfiw^uv äncm y^«- 
aag. S. Tha ul rfXtvTaTai rip i) xXfj^ovofiovl 
iöXfiv;^ Tjnov Ttva t&p Ani rai fipüvg; II. Ov uä 
JCy^ oAm vt^rjtifp mm x&p fjiitqaaUmp rm i&fowp 
^qiya. S. jfy^pl niam frag <3 MltAMrtffati; IL 

g) «r föffteii. wtr «nit Mrtdu imd L« hinzu «im einer P». 
viier nmdsebifk, f964. Diete PMHkel iilnfig TcrlNm- 
den mit dem lacISeaUv der erzäileiidett Tempora» um aato^ 
meigeA, dast eine Sache nicht mmmal^ toodern bei jeder 
sich aarbietenden Gelegenheit zu iPMikrholttm Malen ge» 
echehea i&t, was wir durch pflegen ausdrücken. 8* Herrn. 
2. Vig, p, 820. vergl, die Beispkle bei Reisig. ConJecL p. 
145 «q. und Matth, j. 599. S. 1197 fg. Uehrigeiu gehört 
aua ay zu hcideo Verbis, wie sehr hinfig. 

A) So die nenegtea Herausgeber nach der Conjeetur dea 
^Breech in lectt. Ariataen. p, 218. und ana der Pariser Hand- 
echrift 2954» sUU der aUerdings unerklärbaren Vulgate: uJir- 
Uus dl irdf dlfi&iig dia^^aq ixelpaq Ix^v uarAtwow L £a 
wird aan gans rlehtig Folgeadca gesagt: Da, ich im» JMOÜ 
«>» anderee, nSn^eh dtM ipmktw JkHmufU toü^f iUafrr- 
UesB ich jenee {iKtivtti) und Ueet Jllh jammam» Ganz pea* 
send sagt hier Lueiaii #xc^rac von dem fefborgtK gehaltenen 
w.^hren Testamente, weil dies bei der ganzen Darstellung alt 
tnil ernter pcdachl wird, und niRn sjelit g-ar keluen Gnmd ein, 

warum Voigtl. an der AichtigkeU dieser Stelle noch zweifela 
konnte« Klotz, 

i) Wir habea schon oben eine Stelle aus Plato aDgefuhrt» 
wo das fragende Pronomen so, wie hier, mit dem Arti- 
kel verbunden ist (s. not« e. ) und es giebt deren übeihanpt 
und namentlich in unserem Schriftsteller sehr viele. In jener 
SteUe flieht der, Artikel vor v^q , weil schon gesagt worden 
wers ^ avM ^ ieeleht eleh abo auf etwas 

sdion Cfenamitei, ia nnaerer aber ateht er ttoia dem, <bip 
d;i8 fragende Pronomen eigentlich kelneii Artikel awmlifaen 
acfaeloen könnte, deswegen, well allerdinga 'dai bestimmt war, 
dass ein Erbe da sein mnflite, wähi*end dies, wer der Erbe 
sei, erst gefragt wird. Man löse sich also den Seil tO aaC: 

C* 
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Saot h^vog J/ap/CfTO. IL IIki]y aXXu noXv Ixtivmv 

.^Qog, i^ifi aal uitol IJ oi d-^Qantvwatv» 
s'JEjcciVo^ xotvnv IxhifovofiijOb ^ov xal vvv jtv xoXg et*- 

vatov n) xaJ ßa^ßagl^wv y^Koögov Si ivyfviartgog xal 

NiQtcog o) xuXXlwv xul 'Oövooicog avi azwieQog keyo- 
fiivog Hvui. 2". Ov ftiOi fiiiXit^ xai (JTgaTrfyfjadtü} rr^g 



X**). !Axovaar£y ü)g i^a ^/utv tu ngayiAwiam 

k) cyj^ov fcTiU im Cod. 2954» 

T) ccvtmv stellt la der Handschrift des Polns, ist aber falsch; 
Pol^stratiis sagl: selbst die VoinchmtUa bewerben sich um. 
seine GuosU '\ . 

^ nt) Diet ist dkZiMail der H^Ddidir« ^6#nsl Im man 

7z) Das gew5linUoli# K«MMidb«ii solcher Sk|m% dit laeb- 

klinge ihrer Herren waren. 

o) CodrtiSy Melaulhus Sohn, Köoig der Atlicoienser , Aefe» 
ler »eines Landes, Ist bekannt, r^iiens, der Sülm des Charo— 
pus uod der i'^gLija, war nacli Acliiilos bti weilem der sciiön— 
sie iiijier allen Griechen vor Troja. Horn» lUad« 1I| 671 f^« 
ver^l. Gespr, XXV. ' 

*) Diese 3ceoe bei der Uebcriahrt in der Uttteiw«U ist mit 
ganz &hntieben ZCtgen too Locian gefteichnet auch im CoA^pitf«. 

**) Die erswn Worte mit Eios<wiiM der in den Aiisga1>eB 
einem Todien beigefügten Frege: jwq oui» — t^Xo^ifOfttp f 
.enbeilt der Cod. Oxon. dem Mercur. Wenn wir nnn gleich, 
das nicht eben billigen, dass diesem die ersten Worte I>ia 
ovx InhxttüO-i bfi^relegt werden, indem sie fi'ir den Cbaron. 
woM docIa passender sind, so ist doch jene Frage im Munde 
ciitei Tudicu nic)it zwcckiniissig^ wie es scheint« Daher |xa— 
ben wir den Namen geanderu 

a) Nicht nur die besten Aasgaben, sondern such Sinn .nnd 
Zosemmenbeng ecbützen hier das wiederholte ^fCiv^ yro mau 
.gew^Sholich zwieehen und ii(u9 •ehwe&kt. Der jBnahlcr 
'Man imd duf eich hier nicht wold anMcIdieite^» ^ f^f** 
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üovTOi ^xm mÜf^ imtpigo/mmki IWacrro^. IBw ^ 

xal fiaXtcra onooni ntv oix iziiovacfS-i, E. llcog ovp 
not7jGuntg tvnXoTjoofutv d); X. ^Eyw vfniv q)Qäöiü'2 
'^•v^ivnvg Imßalvttv y^ff tu nf^ma Tuvta nrnna ln\ 
T^c ?;tovoc maTakinm xaq ^ fioXtg yaQ äv nut ovzdi di» 

HaQa 43 imßu&gav ß) ttnAg iiaylyvwKU oA- 

h) Wenn Hr. L. die voo Jacobs iu der BIbK der alt* Lit, 
md KuMl S. 53* vorgehrachte Qonjectnr ^/:n^iiitl diesen knr- 
s>eh Werten wtdel'legt: ,,iiou aptA-lwii« Mo*< lte»pon<iciil «Bim • 
tibi mfieem v^aji^tfi «t siroerpMfliiiM^ SQ iai damlc gar nielitt 
licwimo. Dentf da« war es ia eben, ^orän J(0#«litf 'AoaUkat • 
nahm, dass diese zwei Ülmlidicn Worte VQanjj — ntf^r^tmkp 
Bo bald aufrinaader folgen. B^sef ist Jacobs mit cincv ai»* 
deren SlcUe des Lnciau selbst (»Tom. II. p. 761. ed. Bip, 
v^oluvoq fltQtTQunofifVov) ^^'ider1ei;t \on Schäfer zu Lnmb. 
Bot« tu. p. 288» Derjeleklieu Allileratioiien (Antioiniaatio- 
nen) fiod bei den Alten gar nicht selten. Soph, Oed. T. 
873* ed. Erf» min. tvff ov no^i X9^^{ff^ XQVf'"^** Vcrg-1. die 
w Erfta-di aagefiiune B^erkil«g JMbäckt warn Ajax p* 
Sßf, Ueheriumpt aber darf man keioen Anstots damn ntb^t 
»en, weaa In einem Satze em Wort «der doeh -wtn^itrMt 
wie hier, OT<ei Iluüiche Wörter Toa gleichem Wortsunuiie 
wiederholt werden; der Grieche, den anerkannten Reicbthnm 
iciner Sprache kennend, «rieht sich keine Mühe, solche Wie- 
dcrlioluügen zu Tcrmeiden, der fiömer aber, um die Armntit 
stiüer Sprache zu bemänteln, ist darin \scit sorgra.ltiger. 

c) /ttiavoifcnjTe hat Scbmicdcr richtig aus Cod. Yat. Paris* 
3011. Ang, Gorl. statt «?TKvo>;cr;Tf anfgenommen. Es fordert' 
i»ier nicht nur die diplomatische Kritik jene Lesart, sondern 
iuiterstütz.t dieselbe auch ihre grammatische Riclui|[keit. 
Indieaüv würde sidi nanütch aufs bloase Faemm bezie- 
W| der ConjniietiT bingegen tiiAlietit nocb mh du,* data niail' 
M fantben kdune, dast jera alcbt geseb^e« Vergl. G« 
Hermann ad Medeam r« SKK 855 scr* ed. lipi. SiM, 
H P. 115 sqi JOptZi ^ 

<0 i^riloriautfttp Cod. Oxon. «nd im Folgenden Mi '4^f 

Görlitrer Handschrift <t#'^ofTi>. 

So wolUe Jibreäch ia dcil DUacid. Tbucjd* pi g83* und 



Tovc )cct2 vLvaXufißan yvfxvovg inißaiviiv &vay)cuK(or> 
3£. £t> Xfyii^^ >ca^ ov%(ü noi^oofav» *^ Ovrool zig u 
ioTif); itf. Mlvmn^ tYt^t. Ukk' iäai v 

(Mf^w g)% Tor t^ftm» di ovd' hti^a nmä»m 

iaxonfjg anavrag. — *0 xccXoc ovtog rig iartv; 
X» XoiQfioXmg 6 MtyaQixog oh) Inigaaiog , ov ro 
fptkTffia StxaXavtov 1). E* IdnoSv&i TotyetQovv to 
xaUiog xUl xä ^vtotg ij^äXtifiatn k) xul r^v xo- 
ftipt %7fw fia^ifa» Mai th inl rwv nagnSiß igv&tj/Aa 
ml td SIqpm oAov. — ^Eyu miXwg, ii^tavog i?^ InU 

(^ßmn IjS^* — «o^^fAHa aSmomi ml tu 

•o steht aucli in HaadichrifUn, B. in der Gorlitier [inlßa- 
S^ov], Mit Rcclit bekämpft jj, den von d* Orville -l. Cha» 
rit, p«. 565« angegebeucn Unterftcbicd zwisclien vino (iuO-Q u j 
imßä&qu und upußu&ga» Mag auch der Zusajumense- 
tznng nach anoßdO-qa eigentl. eine Leiter bezeichnen, aufwel* 
eher man herabateigti to wurde ea doch überhaupt für Schiffs^ 
Ui$€r gi hrfhn GfMrawt» Btklü* VoK I. p. 12. anoßd^ga ^ 
«qr nm9 hß mmt* ü 4c «• ISmui^ Vfr^ Sch&fer* 

ad Lonf* p. 370. Stadler ad Ar« ifi^ Täar. lSi9»< 
Voigtl. m Addendis. 

/) Die SiaUiiBg lUr Worto kt.b<imrii«Mwmh, ab« «icht 
anznfecliten. 

^) In deu allen Anagaben lieMt man anoQQl<p&(av , und iu 
einer Aufgabe »teht dntQgif&tj* Auch JL Liliigte umg^Cf". 
^fov. a. Mo/ZA. ^. 197. 349. 

A) Den dnrchaua noihwendigen Artikel fugte nach der 
llniiiiMfniiig dtt a, vaA dm hmm dm Ood« dOll« Gorlic 
idboB.6eteM<br bei« • 1 

ijv ist hier die blosse Cop«lft md •§ ]bQ|9iit«« Wtton Ln*- 
clan Dicht der Zeitbettiiniiimig w^n ea gesetzt baiic, auch, 
wegbleiben, keineswegs kommt ea aber dem u^ova&cUf wie" 
Voigtl. willy gleich, das Gelten liegt in SmlXuvrov, Klotz^ 

k) Sanimt den Küssen. Ein gewöhnlicher Sprachgebrauch^ 
a. Matth. §, 400. f. Reh zu Viger. p. 861. Lamb. B. p. 
, fg* Selten steht bei diesem Dalivo av¥f wie Eurip. Jon*, 
V. 32. aift^ av¥ ^^fjfM» Cj^ol« 6Q9. «^toZo« ovy vauraia« , wo«* * 
för Theoer. Id. S3ul| 18« odvd'kl^f «ovrcoatr sagt, tergl. J7(0r^ 
iM0i»:iii cl«||..//oji4fn JBynuieii .p« 16« • Sehr leiten steht das 
Pranomeit oacE dem SnbiUntlTo» wie h€k tMgU$ 69U 
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i) Bei noq(p, Ist Irgend ein Vcrbum, z, B. fartnfoqTt]tUvo^f 
und bei Smd, ebenfalls etwa StathS'ftirvoq zu ci L^anzrii , wlt^ 
«ich Luc, bei dem solche Eliip&en li^iilii^ voTkoramcn, D. 
XiU* j. 7. VolUländig aiisdrückU So CaUpl. IV. o TO |»'Aof, 
nämlich (fiqmv, Sehr viele Beispiele liat Zf. zu dieser «SiellQ 
gesammelt. Sie sind alle von derselben Art, wie die in den 
S^yadmrjiftem gewOhnlldieii EIKpsen« oben. Für pX<09v^ 
Imhen twd Hmdtcltriftea itXovq9 6(i^ weichet GraePm «er- 
ibeidigu Mit Recht irendet L, em, dm 'dies dann soviel 
wirCf alt du TeYhefg, S rh dmStjfta. Was das Wort ßkoüv- 
goq bedeute, darüber werden wir im Ind. reden. Hier wol- 
len wir lieber auf den acbeinbar für den* Vocativns gescUleu 
^ominalivns lijnwcisen? o Ttjv — • o /^Aoar^o?, t^^ tSv tny 
jrüvti^^ Für solche iNominative lassen sich niclit nur viele 
Stellen anfuhren, sondern es haben auch die (iiamiDaiikcr die 
Sache berührt; nur ist damit nichts ausgedrückt, wenn mau 
ftdilediihtii tagt , der Nominatlvus stehe fär den Voeatliriis. 
IFVr attea Dingen musa man faieiher gar nicht; solche Beispiele 
TMlmea, wie sie iron ibanchen Otainmatikeru ^braucht wor^ 
deir iind (s. den Änlianj^ zum Gregor, Coriüth. p. 673. und 
688* vergl. Gregor* Gorinth, p, 116 %•) 5 denn das z. B. dort 
angeluhrte w tpCkatt ist eine blosse dialectlsche Verschieden«* 
heit der Vocativforra (s. Matth, 69. Koen, z. Gregor. Cor. 
p. 117.) Solche Stellen aber, wie sie Mal th, hat J. 312. tmd 
die von ihm angeführten Gelehrten, geliören hierher ucbsl ei- 
ner unzählicheu Mtngc anderer in andern SchrifUtcUeril QOil' 
in unserem Lucian selbst. Wer den griechischea Sprachge- 
htwndi etwas sttnauer-lbiin^ wird in aRen diäten Stellen we- 
der den Kominativ geridehfit für den Voöativ erklären^ noch 
glicli Anstos$ daran nejhmeii. In vielen Falten könnte man 
geneigt sein anzunehmen , dass der Nominktiv durch ^iue 
Anakoluthie für den Vdcativ stehe, wie w^nn M^naadir der 
Gooiiktr irgendwo bei Stohaeua sagt: 

' ' - Xü^)Mt,. ' ' ^. . • 

Hier konnte es scheinen, als wenn der Dichter erst hätte sa- 
gen wollen XuXfhüiaar^ dann aber die Rede plötzlich Tcrwan- 
delt hatte (vergl. neine ^ee. 4beif Üfatdaffs. Aristoph. IN. Jahrb. 
f. PhiioL ISasJ ir Bd.^ 4» HItt. S. '410 fg." über IBccIck. v, 
Ä M ^ etr* 6 ngoa^ih 'tvyx^viK:, Klon»), Aber 
dn Bichl alle Beispiele auf diese Weise erkf&n werden kön- 
nen, so ist es besser, auf einem anderen Wege allie cinzelen 
' Beispiele \mter einen Gesichtspunkt zu bringen. Wir wollen 
ans der grossp» Meng« derselben nur einisre recht miffallende 
oder docU 4ie $ai^ie ilqatlichjttlautitnd« ausheben. X^noph. 
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0ivSafi6g, if&t^p ti fiokUf Sati ini&ov TaSr«« A* 
*ISw aoi o nXovTog aniQQinxau E. Koii rov xvq^avm) 
ino^Qtif/ov ä Aäfmi^a aal vju^o^jtav , ßaqr^Qti 

P/flf. Hipp, maj, p, 121. Hdf. 'Tnrtiaq o ataXo? xai 00- 
yoc, lüg xarjlQaq.,.; Ganz a?m!icli ArUtoph* Ackarn. 155. 

0()^^?«<?, tTf f^fi'^^o und Lucian ViU Auct. J, 7« 0 xtj()ü$, 
Treibe ^9^?/ wo Schmieder »ij^. wolUc, ob{?lcich ebcndaselbit 

Ebenso 27' oi' b nvQQ(a<: vQoar&i* OAaritOA p. 1^. l^-- 
^ma6 gu» ^ Jfffmtfo^ - vcrgU tf OrwilU 918* J^^* Pror- 
Mg. p« 560* Bdi& « «r^^f ^ o( naQWTH und *p« 621. «» 
im» ol JU^^WTIf y wo Jemand den Artikel we|8cbftflen woUte« 
In allen dleten nad Tielco aU^lidbea, Fällen ist der Notnin»- 

liv aU ApposUton, die man aber eine anahol uthi sc he nennen 
liiüchte, auiusehn, welche Apposition iicb auf einen entweder 
betonders ausgedruckten (wie iu den beiden letzten Beispie- 
len^ oder im Vcrbo liegenden und zx\ Terstehenden \'ücativ 
beliebt (wie in einigen der übrigen Beispiele)* Da« ist dutx 
lükr eben da« AulTaUemde in dleier Conatfuctlpn» dw die 
jippoiitioii »iebl naeb der gewölwliebei& He$cl ebeufidls Im 
TocaÜTo steht und d«i der Gnin<)f wanim iMUi lieeiiia 
anakoluthUcho nenaea Itano* Wo der Vocaiivns steht, winl 
jedesmal die Beziehung ausgedrückt» in welche sich das ra<> 
dende Subject zu Jemanden, der angeredet wird, setzt; stellt 
nun bei einem solchen entweder ausgedrückten oder verstaxv* 
denen Vocativo der Nominativ in Appo&iiion, so drückt deif 
letzteice dann olfenbar keiu suhJectii^^iS Verbaltniss mehr auf^ 
sondern stellt den Gegenstand objecfiy dar, so das mau da* 
für anch da» Pironomen reUUvmn brafichen kann» So iat das 
erste Bebpief aus Flaio aUo an&nlaim: Dtu .fiew 4» Hip^ 
pi09 ' — genannt wirat, und SO m(tdmk aocn alle übrigen 
iktoiele am pAssendsten erklirt werden können. Dieselbe 
Anaicht äussert übrigen« Hermann in der Recension der Mat* 
tbia'scben Graramalik (Leipz. LZ. I80i^. I^. XCI. S. 1762.) raU 
diesen Worten: „es i&t dies eine walire Apposition iunl diese 
atebt deswegen nicht im Vocaliv, weil sie blos objectiv den 
Gegenstand characterisirt, nicht dessen Beziehung .ml das spre* 
cheude iSubject ausdrückt, welche durcii dcu dabcl^lehenden 
oder stillschweigend verstandenen Vncativ angezeigt wird/' 

my Im Cod. Oxon. steht n X ov x 0 v. — Im Vorherg» ha- 
ben wir auÄ dem Cod, Gorlic. uach xvnavpov hyÖqu noch df- 
%a atifgenoinwea, wai» leicht ausiallen kountcl« JUoit» 
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y«o TO iiOQ^fitTov Ol iifin^ijoria, yi. Ovy.otv n) uXlaQ 
TO diudrifta taooy fia ix^'^ 5^«* ^'/^^ t{j eoTQid'a, E. 
Ovdupuigy «XX« ral tmna aqtQ* yt. Eltv* liiri; 
ninrta ya^ wpijm wg oQug^ E, Ktui t7]v atfion^ra xai 
mvoiav xai t^v vßgtv yai Trjv op/ijv xcA tavtck 
Sweg. A. ^li&v coi yukig tffiu E. ^E^ftam ijifi. — * 
Sv di 0 nax^g, i neXvauQtia^ tlg w TvY}Wfig 6} u 

Jmiatflag i i&Xr^Tt-g p). JB. Nmi ^txag^ otSa 
yuQ at noXXuxig iv tctTg naXaloTQmg IS^tv f). ^, Nal 
w^Eofiifj aXXa naQudt da ( //« ytyn oi uiza. E. Ov yv^' 
ftvov 10 ßtXTiOTt ToauLüxag aupyag niQißfßXvf^ftvov, werra 
OLTcodvOi «7;tkc 1 tnn xaTudvotig To axdtf og zov m- 
fav niöa vniQÜ^tig ^livov. IdXXä xai %Qvg arf(TdyovQ 
Tfifhovg dnoQQty/ov xai tu nr^^yfima. ^t. Vd'ov mt 
yvftvog wg bgug dXrjd^ujg rJ ^ffil ,xal laotnuaiog rofi; 
viiXQig viH^tQ. E^'^OvTwg S^vov äßa^ ilvaty wgtb 
Vftßaivs* — Kol 4TV äi tov nXoSiinf dno&/fttvos liS 
K^dtiovB), iitti 'trjv fJuXme/ohf a n^oatu xul t^v 
TQVfptjV fir^di zu tvzdxfta xoful^e firjSi zä zfuv ngoyo"* 
vwv v'^Koiiaza y HazaXine d'i xai ytvog xa) do^av xul 
ä' nQ%i 0£ ^ nuhg ayixij^S« t) xai toQ zwv avif^mv-* 

n) Was über diese Stelle zu sagen ist, Imt Hermann 
•Sgl X. Viger. p. 79&(g,$ •wf dea wir also sowohl ia Hinsicht 
der Erkluning als der Schreibart (denn Ijehma?i/z schrieb 
nach ilem Vorgänge Hermann' ä in der ituhexcu Auägahe det 
Viger p. 771« ovMVvfoLt obnovv) ▼erweisen, 

o) ft^ TV}'Xt'n'ii^ isi iius der Par« Handschr. 3011* und 
Gorlic. stau der Vulgatat tCq Klotz, 

p) Dieser Athlet war ein AmpUipolitaner und trug in der 
115* Olympiade den Preis davon. ! 

fl) Wo sich Mercor« der Gott der FedtUr, hSSnäg eiofäbd.' 
reber iSmv $. Matth. ^. 548. $• 1079.%« l^f^ff^^. ^. l49. 
ß. 406. : ^ 

r) Fehlt im Cod. Oxon* | 
Ein reicher und angesehener Sieyonfer, 

/) Die in den alten AusL^^ahen noch beigcfilgien Worte 
£Q y €Tr^v 6ti Xov oj: i, siod mit Auctorltat liiehrerer Hand- 
schriften (Paris. 2954» 3011. Gorl. und der Vergleichungca 
des Galc) schon vuu andern llerausgehera weggelassen -svor- 
den. Die lledeusart uvaxtiQVvrnv tvtQyiniP ist keine utigC' 
wohnliche y wio nuch H* beinerkl« aber das Glossem verrath 
«idi durch djillTrov»» ui^ dtuiticher,' da in den $chotiia 
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Xfye, ßuQvvH yuQ ml tuita fivfifiovwof^kva* Oix 

SBaßal u)I ov dl o l'vojiXog ti flovXit} jj tI ro T(>o- 
noAov rovTo q)tQHg* 'Oii ivlxijaa 

w ^Eq/utj xal rjohtivaa xal t] no/ug iji'fitjai fa* E, 

,10^ oiiHv üTiLm Sf^mu — * dfttog äi Qvrog ano 
Toi ü^r^fiaxog m\ ßgtvSv6ft€Vfkg %mg ifgvg 
inpQKUig o ijfl tüv ipQoiniimeiß %ig iaviv i %&v ßudvv 
' nwfwa xad^iifiivog ; MEN sX 0Aotmp6g Ttg ä 
^'Epftij f fiäXXov ii yoTjg xal xfQaxttag fifoxog, üfm 
dncjdvo^ov xal xovtov^ oyjst ya(j nolla y.cu y^Xola vTiij 

iiXf^ i^axlfg aKiniiitva y)^ £• IdßQ^ov ov xq a/^fm 

des Gr>a€uiui ausdrücklich stellt iSc ivig^h^v drJ,or6Tt, bei 
welcher Erkliruog «Uo im Texl« dl« Worte citqyt dijA. ge- 
fehlt heJiea miUteii, 
») Steht aidu im CmA^ Om«« Im gleich Fölgenden hdittt 

audere für ar^aT^wrijc vtxgoq^ Wfts gleichgiltig ist. 

if) Daeiet,V9S>^ iur das gewöhttliche Ir /// findet sich 
nicht Mos !a drei Pariser Handscfir. , sondern auch in einer 
Augsburger, der Görlitzer und den Excerplen des Polns , so 
dasa die Auciorilüi mehrerer Handschr. für jene, als für dieie 
Leaart zu atiminefi aoheint« Sonst wird slcli sch'^'erlich et- 
was [uv die eine oder andere Empfeldeodeä erwähnen lassen|. 
deoB dew ip yji wegen des Iblgendea ip ^Adw de« •flä«htigere> 
wt^ witd MhtJIieiiiind im Erait« Mieiiptm««-% Olflleh dar^ 
•nf euht für dtno^t im Cod« An^. 

x) Bie hieher hatte Menipp eine stumme Rolle geepielti da 
' aber nna ein Philosoph, ein Prof^aeionererwandter von ihm^ 
erscheint, so lüsst ihn luer Luc.^ der sich am liebsten über 
diese Klasse von Leuten hermachtji gar füglich zu diesem Be- 
hufe wieder auftreten. 

y") Dieselben obengenannten Handschriften mit Ansnalima 
der Excerple des» JP, gaben oxtnö^tva für MQVrtTOfava j wel- 
ches Hr. L. aU blot dem Herodian, Artemidor und aa, ähn- 
lichen Schriflatellero «ige« im Lncian nicht dnlden will« da- 
lier a» anvlmm^ et werde Lac« dnrch dieee I«eMrt verdorben, 
nicht verbfsserU. Dieses TTriheil acheint uns zn leidenschalb* 
licliy denn sollte denn Lucian ganz so frei seiu von allen Aus- 
drückeoy die erst in spätem Zeiten aufkamen? Wer ihn auf»^ 
mrrksrim peles^n bat, wird dies nicht zugeben. Ueherdiesa' 
sind ji OKtnoc; und aainii gute, >>c!])8t den nllesten Sciuin&tel- 
Icrft ei^e Ausdrücke« JCioch weu weniger «her fachen wir 
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aXa^oyf4ty xo/(it£<9 oariv di ifioS^ktv im tftp xai »fr 

iug y.ul ivkölag noXviiÄuyjjL Q ^ dXlä y.ul fiUTuiüJiü^'iav , 
fiUAa noXXf]V xal XijQOV ovx oliyov xa< vOXovg xal ^i- 

mk^Hav öi xal avatayvviiav xal o^'r^v xut jQV(pfjv 
xal fiohxxlav! ol xA^B-i aa) yuQ fii^ d utU ftdXm > 

c!d, warum wegen vno das Wort axtnofUPa nichi ertragen 
will. — In dem uleicli Folqrnflen Iiat Cod* GofU «jf4k90K 
für KUf u^ov , M wir aufodimien. Klotz» 

z) Diese Partikel Ichlt Im Cod. Oxon, Sehr liSafig aber 
stehen die Pariikeln xu^ und yi in dieser VerbinduDg, aviq 
hier, ao dass «ie durch eiu Worl geireDu( werden; uameot« 
lieh fan di«t d«r Fall in Antworte». Der btkrifUgtndo und 
▼etatirkeml« 6lMf d«ta u^iiwa kaben, wM Im Latthtltdittt 
Md dmh €i 009*4^ «I finri^M , bald » wie Mery^dimib quim* 
0iiam, «f «llfUM» dtntMli darcli und zuhbt] und iv€mg»' 
und togar, ja auch gegeben* XFatsr ^UiUm Mid^roy 
die über den Gebranch dieser Würtchen gesprochen haben,' 
vergl. man nur Herrn, z. V\^, p. 827. ScAc^ l* I^amb* 
p. 323 fg- Forson, z. Euriu, Phoen. 619. 

aa) Wenn mau auch mit acr Oxford er llandschr. für X4h}S'E 
schreiben küuute XiXfi'Btt^f so trug docii Leliiuauu mit Heciit 
Bedenken, die durch andere Handschriften nicht baglaubigto 
IiCMrC Iii dm Text avIxiiiiebiiMOy* dm man dta 2etoiron 0V 1^ 
«ben io gut ol«^ xieben kami« Eleganaea bcttahe«: 
«b«r in sq etnfachen Constructtontn auf keinerlei Weit«; Klotzt 

hb) MaHkia^ febvieb dfitlpt»¥. Und so müsste ea allev«' 
dinga heissen, irettn dieses Wort sich auf den Fhiloaopheni 
welches Subjcct in ano^ov Tiei^t, beziehen und die Woriej 
X€d tö oXioO-ui uft. fivat, t uXk, einen iSaU ausmachen soll** 
ten, denn in dem Falles dnss man den Satz trennte, uad zu 
Ufitivm oä hinzudachte y ^vürde auch der Accus. lichlig sein 
(vergl. Matth* 635« namentlich in der Auuieikung)} alleia 
nier beseiduien die Worte «ni «— mUmf isn Allgemeinen 
den Fehler dea eich lür beaaev-Hdime ela andere, so dem 
aicb alao iftthm encb nickt nnnül^bar enf dae .Snbjeet ii^ 
an o^ev bezieht* 60 ettch Le/imann^ VoigtL ^ Da^ aber di# 
Gürliuer Handachrift, §• wie die Pariser 2964* Ü956^ Vau 
ufiilvtAv bietet, so darf man wohl nicht zweifeln, dasa Mat- 
thiü V» mit Hecht in den Text seuie, ila rs «nch «t> sich dai^ 
iMolachste iat und. leicht vetdeiht wefibMk.konu^« ikhiHm » 



Digitized by Google 



Tovrov anodlod^io lo'^EQf.irj ßagvv dd) ti Zvtu y.ai Acic- 
atov toQ oQf/.g^ nlvvi ftvat etoi i(}i/jZv ToiXa/iaror» 
JF. Ev Xtyeig j änod-ov yal tovtov. 0. Ka\ T(q 0 inO" 
xilgwv l'ojai; E* Mivinnog ovioai Xaßwv jiAfxvp 
^ Twv vavTttjyixch €0) anoxo^ei airov inixorrM rrj im^ 

cc) ifüßahi^ för tfißvimi^ aui vier Pariser lUft^dii; |^ Aug, 
Goclic* Oxon« ifißuipj^q ttehi in der. ed. Flor« 

.M^ Daför {ki^p in Qotl. Par. 2954. nipr* fmü tM 
'^tgfip vo^io;ir*<rTo^ Hier iM die Uaadtohr. md Ausg:. ishr 
verschieden. Die von uo« Autgßmpmmene Lesart ist Mm van. 
Cod. 2954« bestätigte Conjectur; dafür liat Cod. Atig-. rz^vxe 
fivai rgtXfüv tlatf drei von !£• angeführte Haudsclir. li.iben 
ftivT€ fiva% dal t^fy^^ und Cod. Oxon. nebst der edit. jblor. 
hat TT. fivitiv T^ij^biv thsL Di« Valgala in den älteren Aasga- 
htn nnd selbst in Uandscbr« ist fivmp dal t^^^^C« Wir 
KAben, obgleich ielbü sagt, et Uetie sieb auch jr. fivui 
T^tiT'^'ttic^ gan»".vtoweiDB«» doch ifeti Xr« md & ieiae 
Conjcetiir vorgezogen die, welcb« den Sinn der Stelle mat 
lelchletten darstellt, Anch aiebt aian sehr leicht, wie di« 
Verschiedeabeit ^er Lesart entstanden ist; ein Abschreiber 
schrieb fivvv für fivuXy hetroe:en durch das folq^ende rQtxtiP 
(lind beide GcniUve stehen ja auch iu Oxou. uiul i'lor.). Ao- . 
dere uuo, die deu Uebelstatid bemerkten, suciitc>u demselbeu 
auf verschiedeuen Wegen abzuhelfen , indem sie bald fÄVbiv 
und lolx^^ fiobriebeui bald beide Genitive in Nominative ver— 
waadekea» In der Stellung der Worte M rg$x*h^ ^ur t^i- 

• jfRp M £>lglMi wir der Mdhriabl der Handeciir«( . 

• ee) Xan^h. Symp. IT, 1. oQxn^Q^» «J» vcr ^^uvftara diH* 

* Hiftmmp snmP* VII> fQox9^ 'nh »tQOftmtm, Mstorm' 
4m 13» yihMic vA^ fmmlamPm Dann beben die fi&eerpte dito 
Longo!. iinKotfßft für 4mom.f waS| obgleick H&mer, Odjfee. 
443« ß^P inittoxf/mv sagt, doch nur ans dem folg. iiHHont^ ent- 
standen rn sein scheint. Gleicb darauf findet sieb fp^ ^ü^Ik— 
4^^aim Cod. Gorlic. sutt der Vnlgata dvaßu&(Uf, 

jT) Wir haben ßiiit der Vulgata: dv&QMTtivtavtQOP yu{t pvv 
t»fftn^(pv^vai HemsiPihniji'ö ConjectUT dv&-Qmnn'fi'}T9on^ yti^t PU¥ 
umfUiff^mg au/^diiumineo^ lid eie lucbt uui diudi den Spracbge— 
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^€1, f.uxQüv uq:Ö.tofmi y.at twv 6(pQvcav ; R Miul^cna, . 

oxff äyavtlvwv iuvrov. — XY tovto; x(x}|4 

lifi/^»i 6' oi^ M. ""Ev ir* to ßuQVTWfo^ tmo fAokrfi : 
iSf«!. Ä 7Y i5 Mhmrn;^ M. XoXaxitav ä ^EqixTi 
nokXä^ XQ7]atiLuvaaaav avT(p iv t(o ßlu). 0. Ovxovv ^ 
xol Gv dt Mevtnne anod-ov T^v ilevO^egiav y.ai nag^ 
ffifCiiKv xai TO ilXvTiov yut to yevvaiov ycu rov ytkoi- 
TUy jiovQQ yovv TiZv uXkwv yO.ag. Ii. Mi^dafiaig, 
aXXu xai i^i tuvto^ xqvya yä^ hh) xuX wqiofia 

branrb, sondern auch durch die Hanrbcliriftea bestätiget wird, 
so wie in dem Fol^>^enden aavrov^ was sich la der trefflichen 
Görliuer Handschrift siait avzoü, wofür Voigtlander uvtou 
kl d«r A^üttlv^^Bedeiiinng, wie aatnov sclireibeu wollte , fin- 

' dct, getcMebeii und ^Iaabea*der Ge^bke, den Lncim itf- 
. fenbtr andnitea Trill» irei« «o am JbetWn hervojr« Klotz. ' 
gg) Was im GoÜ. Ozoa. it^, Sn^My, U% fjiUdi, uremi 
jnnu es nicht wenigstens, wie H, sah, in imQffqWß terwan- 
delt. Ebenda steht auch uv»9^%^9 für avurthfav; beide 
Hndsjlben werden sehr hanfig verwechsclu H. sehr sinnrei- 
che Conjectur, Lucian liabe das Pronomen fuvxop weggelas- 

. sen und ccfOT. mit dem vorhergehenden rag v<pQuq eng ver- 
bunden, billigen wir nur deswegen nicht, weil wir glauben, 
Iiiie* wurde kurzer geschrieben haben: tavtaq ovx old* i(f 
OTfti inrjoxip, XJebrigem hl upaxitvitv t«5 oopov« etwas ungc- 
wöhtilUili, tMi ab^ tm t^mi <;.'54. Etym iL p. 709* h d2.; 
über andere ähnlicbe s. Seh^eider^t hfiMC ii. oyoiJ?, über 
^ii^p%aq oqiQvq Jacobe \a Append. zu Gö^n Vidni Üi). 
de comp. Verb, p» 257, Dm Einleben der Augenbranen galt 
inr das Zeichen mancher anderen Leidenschaft oder EmpiiiH 
dung z. B. des Zorns — (s. Etyra. M. a. a. O.,) und nament^ 
lieh der Aufgeblasenheit und des Uebermnths (man denke 
auch an das lateinische supercilium tollere, superciliosus). 
Sonach sind also die Worte: oir» ol3* ifp oiw av. kavrov er*- 
Ufifend sn den vorigen hinzugesetzt und aus* jenem wird auf ^ 
dieaat fiaaliloaaaai 4« dar dkocbtheit der Eedensart uyajfU 

^99m imnop zweifiO» ^ ubrigeaa al^i» äo wenig ala ob*> 
acho» ^i^kmm ganz peaandan Bdiaga Ar diaaalb^ li«^ 
ben, ansaakTdem, was SmääM bat Vol.. 1. p. Igi dantoMr 
iffamUiJoaf durrun^cms, fit&* ^^^a««* dviUi^ 

üttPT^. — ärnjefpa^ ^ Wif^* kal ^ um 4tA 
%Tjv TO)p 6-iuiy &^ap, 

hh) xovqm yaQ xal ndvv tvtpoqa orra xoi :r^o? %op xaTcl- 
nXovp xqh^^i^^ leaen fast alle Eandacbriflcn nnd .älteren Aua- 
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17oyTa ical nghc t^P xatanXovv X9^^^t*^' '~ ^^"^ ^ 
f^twf di ai anodvv rafy ^tiii&fwv rijy Toaaivipf äne^ 
gavToXaytav ntd dvnd'daitc «al naQioiomtQ xol ntgto^ 
dwg 9tiA ßa^ßttQtüuovg xa} r& lÜXa ßdgtj r&p Xiyw» 

18 P. *'Jfv ii) tdov, unorlS-iftat* ■ J?. El i'x^t, wäre Xve 
TW unoyHUy Ttjv Intßa&Qav &vfX(o/u(&u , to dyxvQtor 
dviGnda&a) , nbaGOV to iojIov , tv^y« <3 non^/uev 
TO nTjSdXtov ' fvnXowfiev kkj. — T/ ot^tfoi^tie c7j ft«-- 
%€Uoi xfd fi^Xiaia 6 q^iXoaoifoq av b dgTmg top not' 

[|2;al(eiy .tfnd es iSiilt sich woM kaam «weil'eln, dass man ya^ 
•Ijitt fi aufaehmen mvfi«; denn wer würde yuQ hier eiiiig«— 
setzt babeD, bälte es sich nicht m den Handschriften gefun- 
den? Man darf aT)cr dabei nicht an dem Particlpium dyra, 
wolur man das Verbum finitujn erwarten konnte, Anstoss 
. nehmen, da der lebhafte Gi iedie hier durch eine ?re wisse Ai- 
traction im Gedanlten das Verbum ^x^lv wiedeihuU, ako ei- h 
^endich : u.kX.u noX Tavia, itovtpa yäg xal nuvv cvcpo* 
^ on:ce M»i %wß Kferdbrilow xi^jl^^l^^ VergU l^ytuia r«^ 
jnegyr« ^. 70* ed, BekL S* 197* H. oteph« wo ci in den Hapd- 
«chriften heissi: HiXtvtv^oav tov ßCov mOMQ XiiV ''^^^^ 

TOt? tQtfifjuat' Ivnaq HaraXmovTtq. , wo man ivtkturriüav im 
Gedauken zu ergänzen hat. Vergl. Matthia J. 634. 2. S. 1306. 
Eben so mit dem Iniluitiv. Iaoki\ 8* §• 28. Bekk. S, 165. 
a. ed. H. Steph. ifiol doxouüiP anuvriq fih Irti&Vfiflv tov ou/t- 

[Xm* i)l fikv yui^ ¥xtif Imml« na) moxut^oi^ ^^oyvo^ 
Vergl. W« Dindorf «1 TlieiHUtini U 9. 6* ^* 1&' 

ijm^e Co(t Pol i2m»' Mdil In. d«F sw«ite& Batter 

• ik) DkMi»» 18t ditf nafi a iewi d e wi mA0mftmf mImo» to« Fu$<» 

•t^enaer Diatr. in Evrip.' p^^SBL Torgeschlagen und dsrch 
' -Cod. Paris« dOll* und Gorlic. so wio durch Schäfers Urtheil 
'bestätigt (s. z. Dion. Halle, d. comp, verb, p. 73.)i ist nun ' 
iroQ Lehm* aulgenommen und durch Catapl. §. 19. 20* Ver. 
HUt. IL 4. und das Endo uj|sers C^respräcks selbst von 
&c/ifaieder erwiesen worden. 

' II) Mnn setze dies in YerbnidaDg mit dtm obigem xai to 
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mu Ivntiv avTov. £. Tä mtä; M. ^Oti fopdif 

la Xvnet avToV'. C2>. 2v yäg dt Mivmm ovH u/^O^ 
üTTO&uvfov; 31. TIcü^ y og lanmfoi Im tbv d-dva-'i 

lA.xfavyi rtg djcattroi iSanßf wivy and pi^nnj 

' ' ' . • 

mm) Nach der Erzählung des Diog. Laert, VI, 99. erdf^f* 

fi^lte lieh MeDippng, doch mcht sowohl aus Lebensüberdruiis« 
als vielmehr ans Aer^er nher tien Verlüst eines crwncherl«'?ii 
Vermögeos, -weiches ireilich der EoUe» die Menipp im Luc* 
spielt, nicht ganz angemessen ist. Doch Luc, halle Gniucie, 
den Cjniker in einem afulem Liclue auftrelen zu lassen y iJs 
in welchem er sich 'wirklich gezeigt haben mochte, 

AR) hiio yi^q stellt im Go^ 2954« Weil cleganler ist 3.ie ' 
S*^l»Iidie Lesart» doeh aoeh etwas aodera zn erklürfn» hH 
•ie TOfi erklärt worden ist* Di« Wort« vm^i^ iito ^ «iiad 
w verbinden und der 6iaii ist also nicht «dilechthm diese ft 
ols wenn Einige pom Lande her eehrUeUy aber sie heimln 
anch nicht blos: einige Erdbewohner^ wie L, erklärt. Viel- 
mehr sche'fnt hier eine namentlich bei <lcn Pniposition<^n, die 
^'iU herrühren^ Herkommen anzeigen (dno ^ Ix ^ Tra^a), sehr 
gewöhnliche Art der Atlractioa anzunehmen zu seia, so daiis 
der Sinn dieser wäre: als wenn Einige *iuf der: Efde von 
^^her schrieen. Für i*»^« h ti; yjj (ovjk;) uno lijc ytj« 
ß^Soi sagt lUnüIdh der Grieche mit aer ihm eignen Xunet 
dffo y^q ßorntn» Dies« ErUahiDg «cheint «ncli ' dm 
folgende hoqx^Qo^ erfordern^ in Beiielmnf tmd 
Bedeutung da« vorige iino entsprechen muss* Weil aber lon» 
<ere SieHe etwas zweideutig ist und daher diesen Sprach^ge- 
branch nicht .^enng" erläutert , so wollen wir einige Siel len 
znt Vergleichung noch hieher setzen« Herod, Vlll, 76» crri^ 
füv TO d(p* lajl/j^? >f/^as - Ti^oq T^y ^akufilpttf d. i. to :r7 (>o? 
ion, x^Quq ä(p ian^Qtj^;. — Xenoph, Hell. IV, 6» 4. o* in 
liyquy '^Ixa^vuviq iwvyov %6 da tu. Ebend. 1^ 7^ 31« 
m sieh ein ihtoliebes Beispiel der Attniciioa in der Kräp^osi- 
^ Aq» hd Tbv( hM^tvXtiinjv noUfUwq d« u hä^Mf 

^ MnvXi(ini wt, f« JliiT. nkäipm VergU Buiin^ gn'Gn-.^ 
151. I. 8. S. 447. Herrn* x. Vig. p. 893. und zn Sopk. Eiect^# 

135. Dorpille z. Charit« p. «63» 631» Fischer n» aV«»-' 
dor/zu Fiat, Phaedon. p. §A, nud über die Atiraction mit 
««Wtv für htt nnrl ähnliche Heind» zu Plat. Gorg, p. 86. 

Von gaiu anderer Art und xnii diätem ^pmchgehrMclie «ucht 
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ßocüvicov; E. Neu w IVllvinnt, ovx acp tvog ye y^io^ 
Qtov, äXlC ol f.itv lg TTjv ey.xXTjaiuv avvtXd^uvTtg äafie^ 
voi ytkiüai navTtQ Inl T(Z jiafini/ov O^avuTeo y.al ^ 
yvv^ uvTov avv^€fm oo) nQog twv ywcuxuiv xal ra 
nwäla vio^'vik ovra o^olfag xäxiTvafp} vm rotv nal- 
Scov ßilXttat uq>&6voig Xi^otg qq). ZiXXot di 
4iidq)avToV %dv Qi]TOQa Inatvovatif 2ixvfavi Imra^ 
^{fWQ %iyovg ite^t6vx» hA Kfijm$ nwtm? Kai 
/tla ys j; /fafiaaiav f^^^VQ x&xvovaa l'iä^x^ 

ixi ir^Tweclif ein «ind dl« scheialiir Ümlicben Sfeüeii b« Vigmr. 
p. 580» uod Hemu p« 855« Bthaf. M«letem« erlt. p. 27« 
Xoheck zu njjmAm p» IGit«-^ Im Folgenden stetit für x<^Q09 
im Cod. soll, und 2§54. x'^Q^^^f "^^^ aufnahmen* «JC/o/x» 
CO) II. halte einmal den Einfall, dass es hei8!»ent müsse 
CVvütyx^c^^ oder cindyx^'^^h olme jedoch auf clue dieser Con- 
jecturen viel zu geben. 2vv^x^aO-at, (teneri, cooliueri, urgeri, 
premi) wird eben so wie hier gebraucht in den Redensarten 
ifVv^X^a&ai xttxoX?, (poßt^ u. aa. , worüber man s. Ueindorf 
Pitt. Sophbt. p. Z/iß* Boät, epist. criu p. 228. 
' pp) Mit diftctt W<Ht6n «chcint der Salz gleieh«am nodk 
'«inmal Ton Ilaiiem zn biBginnen« indem ndntipa trotz des Tor- 
herg, i^USläf .worauf es sich beuebty wegen des kleinen Zwi- 
schensatzes' gesetzt ist und die Rede wieder aufnimmt» So 
Jjucian, adv. Ind. §, 14. X^h »tul nQ(arj¥ aXXo^ riq t^9 

UgtoT^oit; Tov Kvyixov ßaxTijQfav raXuvjov xuxtivo<; iTt^CaTO» 

Vou Vielen, welche über diesen Sprachgebrauch gesprochen 
haben, führen wir hier nur an Matth, §. 472. b. S. 877- 
Jlcind, z. Plat. Gorg. p. 119* Ilerm, z. Soph. Trach. y« 288. 

Sq) Man bemerke die Stellung dea Adjectira nnd-nocb 
ir dta Anlkelf der in aolcben Stellen irpn nns ntcbt gc- 
bvftnebt Wird. Man beurtheife ihn naeb folgenden "drei Stel> 
len: Soph, Elect. 6 ovf pf^l^ '^^C /*<^Xf*9 Sfosov/i^^po^ 
d. i. 6 c(? ftäx(((; noinzai avv ywui^l Tat/roec sroiOif^MtKOfib 
Xmoph* Symp. II, 2< oi; yaQ /iopop t6 6tinvov ufitfinrov ntt^ . 
i&i^xaq, d. i. ov yaQ uovov o 7tuQiO-i]xctq Sn-xvov rovvo uft, 
'naQi&, Denn der Artikel wird in jener Stelle wohl biozu- 
gefügt werden müssen aus Bell-, Anecd. Vol. I, p. 372- Lu^ 
cian* Ver. hist. l, §. 2» ä ftri fiovov ix tov dartlov rt xul xa- 
QdvToq tptX^iy naQi^tk tt^v ^vxayioyluvf d* i, ^ naq^U* 
^wylaVf^vautTiv ^iXi^v nagi^t^, 'Uebrigent aind die B^Mpl^ 
'Icbiqefwegs selten^ am irenigiten In unserem Sebriftaiellnv 

rry Wir bähen deii Artikel Tale, obgleich er nur an dem 
-^andie eih^r Aldina sich findet, hinzugefügt, da ein Grieche * 
;nicb|.leichteeiigtbalMtawttrd«s ifiuqxu %oü&(pmv wppfpat^ 
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ok(yov w^Ofiiv(üv olxtiarnv in ifiol fcal tutv xopa- 

'^Wy ILTlTOf-UVCOV TOig TlTiQoTg, OTIOTUV OWlXd'OVTig O-U" 

TiTioal uess), E, FtwadaQ ai w Mtvinnt. ^AlX ind 
xajani7i7^ivxajnev T^utTg^ i'fAiTg fxiv anixa tiqoq To , 

^EQfii}, ngotiaft» di xal tjf^urg. Tl €vp Hvt arai fitk^ 
XtJt; nurfmg U} imaa^^viu dit^ xa2 rag xaxmSl- 
Kog i^uoiv ^at ßuQtiag, rgoxorg xtä XiS'ovg xal yS- 
nug uuj, tit/^d^anai iSi o ixaazov ßiog äxftßutgw)^ 

XL 

BIotQixov Toy 7tlav(Ttf)v lyfyvmaxeg io zJioytvig^ rov 
nuvv nXovatovy rbv ix Kogivdov^ rov zag aj noklag 
olxddag i'/ovxa; ov dveyjiög Idqiariag , nXovaiog xul 
aitig &v; og to ^O/ntjQtxov IxiTvo ikiS'U ImUyuVp ■ 

Vielmelir Terstelie m^n dl« bci Mllebsa Gcl^gCIllieiien gd* 
Wölinlichen Klagweiber, 

ss) Den Griechen las: eclir y'iel daran, ortlentlich begraben 
zu Avercleo, Menipp aber als Cjniker scherzt darüber, dass 
die Hunde und Raben seinen j^eichnam aufzehren werden» 
Xi» irrt, man er folgende Erklärung giebtt sie emdaver 
eambiu et eerpis voHieikuB mbdtHeebaturm Fnr 6Xi^ lia* 
ben übrigens Viel« 6UfWf^ fax »^vo/s. God* Oioa. und cd« 
71or. ^qvmfiivm^ 

ti} nmtmq bat em JB» ftni drei Handacbr« binzngefügt« > 

uu) Die Strafen dei Ixiotty Titjus und Sisvpbus. Homer» 
Oäyss, Xy 575 fg. 592 fg. FirgiL Aen. VI, 595 fg. 616. 
Ouid, Met. IV, 459. 60. TibuU. If 3> 73 Ixioiiit Yenan* 
tag celeri noxia merabra rota« 

pp) Die Pariser Handscbr. 3011. Gorlic. fügen noch axQtm 
fm^ binzuy ivas wir aufnehmen xu müssen glaubten. Klotz» 

a) Man unterscheide diese Stelle von andera^ in denen ol 
MoXXoC soTiel als die meisten bedemet* ' • 

b) Vor Allem fügten wir mit den neuem Herantg« nach einer 

den Bmdßdtic.Mdö^ dOli« nnd d«r Gürüuer , di« übrigen» 

D 

% 

■ 
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ikXtjXovg TOv xli^Qov tvmm inaztgog ^Xuu&vm img 
Xttl räg äia&^xag ig ro (pavtgop iTl9^wvo, ji^unfmp 

/iitv o Moloiyog^ d ngoanoO^dvoi , dtaTzoTr^v acfteig 
TCOV tavrov navri&v , Mo/qi/ov äe o IdQiaxiag^ tl 
Q7T(}ountX&oi avTOv» Tavxa f-dv iytyQanzo , ol 
Qunivov vn€QßaXX6fitvoi äXXyXovg rfj xoXaxiüf. £al 
ot (i&rmg, oi t€ ano eJ twv äat^v rmtfiot^fiafOi %i 

wegÜMt» Beitatigten Goftfectur des MoiM Solanns dai re» 

lalivuiu nacJi w^vofi l»y Iudzu. Wichtig ist , ausserdem dati 
in dem Verse selbst, der sich übrigens ü. XXllI« y» 724« fio-* 
(let, fj Tii dvuHQ fj iyo) geschrieben werden musstC) die 
Frage, was iniXfyfi'V in dieser Stelle bedeute» an dem auch 
Z/. ausliess. — Ich glaube ohne Qrund stiess Voigt), und 
Lehmann au dem Worte IniXfyitv an, da es ofFeubar hier und 
in ähnlichen Fällen die schon von Suidas erw^hute BedeuUiDg 
' hat: imXdyu * n{»h^ to*c ti^rifUvotq (piiotf d. h* et •IIciubI 
das Endretulut seUier Reüe| «t kommt . «Ileflial dabinaiit* 
Klotz* In welchem Sinne übrigeot Mocriehiu den homert*» 
.sehen Vers gebraucht habe, erhellt aus der folgendea £näh— 
luDg. "OfiTiQO^ tiaityn ffoAa/ofTac *Odvaa/» ntd AXavxa* ifr\fi\9 
OV9 AXu<i nQoq^Oöuaofa* tj ytovfpianr ffti ij xov^/ta» er/« Aivlx" 
Tivui> ov¥ Jiovxiavog Siu %ov ajixf^v toq roxi 'AQiaruCov X^yoi^ 
TO? ri y.ovipiaov ift^ »; y.ovmC^vi o^, xovreariv^ TtQOxofiiaop ffih 
^ nQoxo^iil^üi 0^. Schol. Voss. — Ganz absurd las man eud^ 
lieh soiibt im F(»1g. : l^ivoq tvtxUf dt K^iuniq^ i&tQaitfVov coU^- 
Äov«; K^» T6Ü Mlrtffov V»i»tt u« w.« vre\chtt,S€hmiäiUr aus 
der flaudsehi'ft 6011* ^Borrlgirt hat » der auch der Gorli«, l^ii« 
pfliohut. 

e) tn der eli^maligeii Bremenchea -Ansgabe «ttad fkbdb» 
lieh In dieser Stelle zweimal vno* Dann war die alte Lcwnrt 

ein doppeltes tlrt^ (ur welches e^ffi io der Florent., ottt am 
Bande der Aid lue steht, H, aber zweimal oS^e aehriehi wel« 
chet er euch statt des folg. «Sc yt rorschlng« In diesem letz-* 
tern folgten ihm Matth, und Lehm, nicht. Wir massen une 
Lein sicheres Urtheil über diese etwas vieldeutige Stelle ao^ 
doch glauben wir so viel aunehmen zu dürfen, dass IL mit 
Recht otVc für tXre schrieb. Denn es scheint nicht, als wenn 
Xuc. die Art nad Wclie der Erforschjong der Zukunft hab« 
ollen nnheatlmint leiicn, und eis wenn er hios dieso heh» 
den Arten der Wahrsagerei habe erwihnen wollen, euch wui^ 
den, wenn mau iXj» llest| die Worte y$ X» unsere Be<» 
dünkens nicht Wohl passen ; vielmehr schehien (und diese 
klärung halten wir für die einfachste,) die ^»tsk hier nn— 
tcrschiedea su seui deaea» welehe mU den Wnrüa «fot 
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n§tX&^g^ xui o llvd^iog aizog li^u ^liv IAqi^ 

d T. tf« TiMfiaiQo/itvoif ofri rc t. of. bezelcknet ftindy and.dieM 
aiebl eioe betoodere Clasi« jeotr» dena die' fidput^ konnten 
ja aaeh an« Opf^ y en» Vlfgelflog nnd anderen Dingen die 
Znknnft Yei^raageo. ünttrscheidet mau nun die Stern- und 
Tknnmdenter von denen » welche durch ftwtut bexeiduiet 
irerden, so bemerke man zunächst die einander entsprechen- 
Aen Partikeln t«-t«, für welche sonst rs^xcil steht. Doch 
auch jenes ist liei Pinsaik« !»» nicht ungewühulich. ^cnoph» 
Cjruji. I, 3» 10» InfktXrjQ&t ök nuvTihiuai, ov t«, ort paatXtvq 
^^a, ot T« u).Xot, ort av uQx&tr, W^rgWiger, p.5l8» Mailh* 

626. S. 1278. Ferner müssen wohl die Worte yt XttXjJ* 
9., d. h* S4tm Beitpieh die Zöglinge der Chaldäer^ bezo- 
gen werden auf beide ziiuficltet vornergehende SStze» denn 
die aogenannlen Chaldäer, die übrigens anch von PhU, (»tXitm 
C 23* von den durch i.ihvx(i^ bezeichneten Wahrsagern unter» 
•chieden Verden, beschailigien sich namentlich mit derXraum- 
<!cnieret nnd vor Allem mit der Aatrologie. Jenes ist be- 
kaunt aus dem alten Testamente, tTieses geht ans Cic. de di- 
4^tJi. i, 1. Iiejvor. Vergl. Salmas, exerc. PUn. p. 456» N ich 
jener Erklärung ührigens, ühnlien wir, ist c« nicht nüüiig, 
mit H» auch «ug in ot %t j.w vei wandeln. Da&s übiigeu& 
die e%enilieien Chaldäer Assyrier waren, ist bekannt *, unter 
ibrem Namen liatte sieb anch ^ in andere Gegenden (s^ B« nach 
Rom , wo sie anch nnler den Namen, Jtfa/Aej9ia//«i« gene^ 
tkUaci ihr Wesen trieben, wovon Beispiele zu finden sind bei 
Sseion« jfug^ 9i» Calig, 57« obschon sie mehr als einmal* 
▼erjagt wurden, s. Tiber* 36. Vitell. l4.) eine Art Menschen 
▼erbreitet, welche neben an(?ern magischen Künsten «ich na- 
mentlich mit Astrologie und Traumdeuterei abgaben. Kurze, 
trelieodc Bemerkungen über dieselben hat Tf»cit, Hist, I, 2f, 
Sie heissen hier XaXöaCoiv naiStq , (^^ie ^ijro^jwv, t^oj ygufftarf 
'^tloawpmp nalSiq od. vloi u. s. w. o. Schaf, zu Dion. Halic« 

0omp» perb* 383« Stallbanm s. PUa* FkHeb^ P» iOT# 
Fafvn p. Id4.) d. h« Zöglinge, Abkömmlinge der chaldii« 
•cheo Schule , Knnstrenrandtey Solohe« wdche die Kunst der 
Chiddier trid»e% so das» «ie gleichsam ans der Schule der^ 
adben bervorgegangen zu sein schienen. Obgleich dieser 
Sprachgebrauch erst später eingeführt wurde, so fiuden ^vlr 
doch eiwas Ühnliclics schon in f]em bekannten liomcrisrli en 
vTr? 'A%tMi6iP» Ein merkwürdiges Beispiel ierner der Verknn- 
dignng zukünftiger Schicksale aus der Stelluag der Gestiroe 
/Consielialion) voraehmlicb Lei der Geburt i Nativitat6sleliuug) 
nat Horaz C^m*IIy 17, 17. %. vergl. I, H. £in Beispi«^ end- 
lich von ihnüehen astrologisehen Belrugereimi'btl Fertig ng 
«intn TMNMBti Inhvl «a FW ep, II, Bd. 

D2 



Digitized by Google 



TuXuvTa noTt /ntv In Ikh^qv ^ vvv im touiov c'^- 
Qinev €)* TL ovv TiiQag ^y^vfro c5 Koattig; «xov— 
4(ra< yif-Q «?<or, K'^/tiq^w Tith'u.Giv In) ßiäg fjfdoagy 
.ol dl xkijQOi ig Evvofiwv xal ÜQuavxkia TifQir^k&uv 
afupm Gvyyevtig ovisaQ ovil minon ngoftavztvo/iiivovg 

dy Ffir ^Jnunitf las tean ««oiitt ^Aqtarii und der Scholia&t 
nennt den Mann ''AgvmSo^. Sohhm Verfcliiedenhetien der 
Form sind nicht nngewöhnllcli, wie t. D. der von Aelian V« 
H, III, 30. *Afiotßm<i GcnaDDte bei axidcra ^-iuoi.hvq^ Arlstras 
'der Proconnesier bei anderu *AQtOtaioq^ desglciclicu der voa 
Uerodot AgiOTÜiq geiiannte Sohn des coiinthischcn Adiman- 
tus bei Thucj^d, *Aqio%iv<; Utis&U Mehr Beispiele h&l Henutm 
zu dieser Stelle nnd nicht unähnlich sind die von Loheek 

Z. Phrjiiicli. p. 315. ig* angef ulu Leu Subslaiiüva auf fvq und 

oi. Vergl. Jahn x. Ouid. JUciam. XU, 378- XIII, 304. ed. 
Gierig. Doch in unserer Stelle schciut Viatax^^ nach der 
Auetorilit von vier Pariser uud der Görl. Handschr.y d«Y des 
, GroHtf dtr Eiesrpls des Lom^L nnd der Aus^. des Steph., 
das richtige $ ca ist kaum gUäUch« dasa Lneiaa in aolcbcr 
■Nahe zwei verschiedene Formen gcbfaucht haben sollte. 

eN Ohnsireitig spielt Luc» auf Jupicera Wage beim Homer* 
(\h XXn, 209 fjs:.) an. Vergl. Theogn. v. 159. fg. Für d* 
stellt im CocL 2954. rrox^ ^f', Wöbrscbemlich von der Hand 
eines 1 uterpohitors. rSiclit inuiicr sel/.cn die Griechen auf 
diese Weis« einander gleiche AVuile enlgegen; £o rrnr> ft^v — 
av^ti d(-¥V¥ d* UV l*iat. Gort;, p. l49. sq. «• iiait iieituL 
,Ueber noxl uhv-nmi dh s. übrigens Viger. p, 445. 
. f) Hm wollte ytviiafit^tfu Ss ieloltt diese Aendemng wir« 
oder ao leichi omq auch nach einer bekannten nnd übrigens 
begründeten Vorschrift vieler Grammatiker (a. Buitnu gr« Gr* 
139« n. 14*) yiviaOtu av acbrelhen könnte, so mochten wir 
doch lieher gar nichts ändern nach Lobeck» sehr lehrreicher 
Unlersiichnng über diesen Gegenstand Parerg, r. Phrynichm 
C. VI. p. 745 fg. vergl. zu Phrynich, p. 133. Denn obgleich 
dies gewiss ist, dass es in vielen Fällen nicht gleichgillig sei, 
ob der lufin. des Fut. oder aor. steht (s. Loheck p. 747* 
Herm. zu Viger. p. 773 %•) so scheint es doch nicht gera-. 
tben, die unzahligen Beispiele (denn die von MM» angef&hr- 
len lietaen aich« wenn «a nüihig wäre ^ immer noob vermeli«» 
ren) alle tu andern nnd überall namentlich den inf. fuu für 
den des aor. zu setzen. Auch glauben wir^ daaa in vielen 
Fällen der Grieche schlechthin den Inf. aor. setzte, weil ia 
dem Uauptverbo der Begriff der Zuknaft $d»aa so 4aM 
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90C ig JUgQäv iemtä $ttao9 tif nXavup nt^im^ i 

voovfifv nefyi «P.X^Xwv* ovtb iyco gj ntonota rjv^dinriy^ 
jiruad^ivijv uiroiJ avtu', eng üXriQOVOf.ir^(jafi^a zfjq flaxT?]* 
Qiag avTOV ii/e. öi ndw Kf/oTt(iäv Ix xotIvqv noir^ad- 
fiiyog — ovTi o7fim av w KQajr^g iju&vfuig xX7]QovofiBTy 

dtaielbta aocb «ininAl au bettiaiMD. Die« Ut der Fall bei 7 

dem Verbo nqofiuvriha&uk in uocerer Stelle* Doch es lifsse. 
sicli über diese g^au-ze Saclie um! über die Tcrscliiedenen An- 
sichten älterer und neyerer Crarninrdiker In dieser Beziehung 
mehr sagen , als der Raun» hUn t. ' ^lUitetj Wir können also bloi 
statt aller übugen bxS Lobeck^ «cbou aogefubirU Uiiter«ttchttilg. 
verweisea« » • . - . ^ ■ 

g) Dm PronomeO) welches auch iScAo/er vermiMle znLamb., 
^* p* 724.» fngte Svhmuider «tu Cod« 3011* [«««b Goriic hat 
dasselbe] bei« Aus denselben Haodscfarifteii »t «nch i^vjfcrifijfr- 
▼oo den aeaem Herausg. aufgenommen worden» welche» schoiit 
WUßolanus gewollt hatte; hieria folgte q wir »her mchu Keinn 
dif^ser beidenFormen scheint uus verwerflieb, ev|cMi)}y am aller* 
wenigsten im Lncian. Freilich macht aber das Sehwankende 
der Handschr. die Sache uugcwiss; das Aosebn der unter sich' 
selbst nicht übereinstimmenden Grammatiker kann nös aber 
nicht bewegen, die eine oder andere Form zu vcrvTerfen, wenn 
Mcht innere Gründe gegen dieselbe da sindi der Werth und die.- 
2aU derBandiclirlften muse eniidieidea fwidliilL hierfür ffv^»* 
fnpß entsehieden.Xia/s}. IhieHiitoirisdi« über dieee beiden For* 
m&m findet eieh beiPoopo Obs^Tbnej^.'p.dt tff^MaiA f.lG7* 
I] 6. Buitm,§.H^ 0d.l. Waa£o6eei&z.Phi7n*p»t 
140%^ namentlich gfcgcn Elmsley^ dher tiach Pof^one Vorgänge 
in den Advers. p. 133. zu Soph, Oed. T. Praef. p. Xll. ed. Lipa,. 
und z, Eurip. Heracl. y. 306. überall die augmenlirte Form des 
▼erbi wQfattm (denn über dieses wird am meisten gezweifelt) ia 
Schntz nahm, erinnert, scheint uns noch Zweifel zuzulassen. . 

h) Die berüchtigte Toune, worin Diogeues gewohnt haben 
mIL 0ebfig»ni kt^f bekannt» dass di« GTntlwTOtt Antlitb»- 
aci <!•■ Tnwen einet Sloekea lernten» mk namemUcb in* Aiiten 
■dfiel » Ai diei dort ein Zeichen der* d^Ueaiulhnim nnd ele**. 
Amiorum war. S. Theophr. Char. und dort Casauh*- 
Wolfsbobnen ' sind als gewühnlieho-Kott der ArOMB» folglich 
auch derCyniker, ebenfalls bekannt und werden Ton sehr 
oft erwähnt. — Für da« vorhprg. ijii&Vfig^Q Schrieb Schmie-' 

ftua Cod. 2954» lne^S«»« n. U folgte Ibm« Beides tat 



CT^» MTfifW /olvixag dvo ^i^i^iiov i/ovaav* K* Ovdiy yiq 
^fkitcv-ww i'dii, aXl^ ovdi aol w^toyevig* & yuQ l/^Q^Vf^ 
ai tB *^fTta9'ivavg inkfiowoftr^oac^ ml iyü oqv^ nok^ 

. Tim. tJOLVT» qr]g; K* So(fta¥, aATUQiCilav, aX^&Hwr^ 
netQQT^amvy iXivd-igiav* Jj» Ntj ^ia^ fiifivtjfim xalk) 
fövrov ötadi^dfuvog tüv nXovTOv naq lAvrio&ivovgy 
KOL ool in nXeim xarahndv. K- *AXX* ol äkXot ^^£- 
Twv rolovTWV xTrji.mTfi)V y.al ovSttg l&tQantviv 
Tlfiug ifikrfQovofiTiauv . Ti^ooä^xmt, ig di To -^^atflv 

TQvrprg, liod'&mö %ä aoaiga twv ßaXavtlm* 
coqrc ff non wt if^ßaXot Ttg ig avTovg rj aowiav ^ 

jov uvOjitvog artyiiv ov Svvafitvov tn) ^ otov ri nu- 

rlclilig? Jenes erkläre man? fltim viveres, ctipiebas, AucU 
nicht einmal wegen dei roshex^ q^^o/i^y xnüchiea wir isu^ 
gerade verdammen* 

i) Das Persische Reich oder dea Periischen Königf Reieh— 
thum war hti Jeu. Griechen uud Kölnern Bezeichnung des 
grölMtMi B«ichdiiitiif , wie M ttni dkt MogoU ScbiCie, So 
Xen^JL S^mp« ill, 13. *AX^^ät'Xu9&i^¥H^ ix% t4» mw d^tum 
9m fiämlimi jt^ftma -iM mB¥ vM; flmU II» If» tU Mut 
tUy quae. ienuÜ dUfM AehOMuenes ^ ( StammTiCer der persi« 
sehen Könige) — pefmutar9 velis erine Lieymniae ? «. dort 
Miticheriick% Ucberkaiq^i «tcv Itt dim V<r|fl«khiing Mhr 

k) xul kam hinzu aus C. 301 !• und GorT. Die Rede wird 
dadurch feiuer nnd allischer, ührigens würde es, wenn es 
in den Handachr. nicht. wäre, rfieinand niit.XeÄ/i|«.Termim 
]Mil>^m indi Iv» .JOiog^Mt hSldtU du cynitcfae System 
eelir'aiii« debif aiick pft nicht Antittbeaet^ «ondera er «!• 
Vat^ :d«v.cynt8clieii.Pbiloft»pIiie aigeieliffii wird* 
-'^i^fa^PntUkcl ist an« den so eben genannten Haadidin 
•ft%enoflimeii. — Fiir das gewöhnliebe ouS-q» atebt aan^k 
im C. 301 1. nnd Gorlic. tind für iftßiüJM echrieben vir l/c^ci- 
. JU>* aus Ang. un<l Gjorl.. 

m) So J£tiripid*h%% Fliiiarch^ niqlnäoXiOx» Vol« X. 93* 
cdaHutt. 
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Ak. ^Efii nQox&cgtad^ai aov & Alßv* äfniivroy 
yuQ iffu. A. Ov 41h oh, ÄXX* IftL AX* Oixoüf ^ 
6 Miviog itxaadno. itf. Tfrff i* luvi; AX* (hmc 
^liv lAvvlßug 0 K(f.o/r^öl)vio; , tyw Si lAXl^avS^og o 
0iXlnnov* BL Nfj Jla iröo'iol yt äfKpOTfQOi, ]AXXa 
ntql Ttvog vfiTv fQtg ; ^^X, HtQL nqotSQtag ,^ 97^0* 
yitg ovT^og ufAiivwv yiytvjjod^ai otgaTr^yog ifiov, tyup 
ii Amf Snamg Saaat» ovxi tt^tnw fiivov^ aXkäaJ 

n) Die Danaideu mit ihrem Fasse sind liekaunt genug. 
Vergeblaclie Mühe ocIpf unei saitüche Begierdca zu bezeich- 
nen werden &ie voa deu GiiclieA liäuüg gebrandiU £r(Utm* 

c) OnaUbm ungulU Gic» Ttec« II, 24. ungwkm tt pugni9 

*). Lehm* giebt den Zweck dieses Gesprächs richtig an, 
ynnn er Mgt, Lucian habe eine vielleicht einmal zur Sprache 
gekoamene Parallele zwischen Hannibal nnd Alexander aus- 
führen wollen. Uebri«;en» sieht man aus der ganzen leichten 
und oberfläclilit heil Behandlung des GegensUndes , (denn die 
Gründe für Alexauders üebericgenheit »lud wahrhaftig sehr 
seicht, und Hmnibal bleibt immer in manchen Stücken grÖf- 
ser, als der Macedonier ^ was auch Luc, «elbti de«llicll jg^ 
nag andeutet data et 4em Vei&H«r mit etilier SMbe'mehl 
Emu wavy irenive wir eeblieiieB deaa er ench hier die Ab<« 
atdil bette 9 dergleichen Iteogstreitigikelten unter den ScheW 
Im lieherlkh zn machen. Uebvigcni wird derselbe Rang« 
itreU mit demselben Ausgange auch auf der Insel der Se?t-< 
gtn geführt bei Luc. Ver, Hist. H. 5. 9. "nd seine eignen voa 
denen in diesen Dialoi^en verschicdencu Ansichten über Ale- 
* xander legt Hannibal an den Tag in einem Gespräche mit Sei- 
pio bei TJviuM XXXV, l4» , wiewfiW jene Erzähluuij nicht hei 
Allen Glauben gefunden hat. . ^ ^ . % • . 

a) Ijehni*> Conjectur, Luciän habe nach «Uü noch mm ma«- 
iH^efug^ weil doch Uaaaihal cfto Ali Alcmider g^oleht hebc> 
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navicüv üxtduv zwv 7iQo tuov fpfjfi^ diive/ytttv ra no ' 
'ktf.iia. iU, Ovxovv iv fxigu ^xuTBoog ilndtm , av 
^UQChog o jilßvgb) Xty$, Avn'Ev ftiv tovro äk Mir- 

(pCDVtjV 

i'^ifiadvv c) y SiGTt ovii Taivji ulAw ovrog Ivipumo 
/eov* 0rifd ii Tovtov^ jidt$üva Inaiyov ä^üntg äpoM^ ^ 
ocoi fi7]diy d) i'i dg/^^jg ovng Sfnag Inl (neya 
ngqex<J^Q^oav dt uvzwy övvafilv « niQtßaXXofievot xal 

könoeo wir nicht billigen. Dcau wenn aucU xal nicht da- 
beisteht, so folgt doch unserer Atisicht nach noch nicht, d.isa 
Alex« dea Hanuihal utchl zu deujeaigeu FcMiieiiu ^ereclinet 
luibe^ dio früher aU er gelebt b&tten« Hau betone nur die 
8lelfo riebtig. ^ Uebtr da« folg* TtoUfma u dea iad. 

b) 4 'dtßv ed. Janu S. s* X. 5. 

c) Wir glauben, dast lich die Hernuagebtr umsonst hier 
abmäbeten, uod dasi der scheinbare Widerspruch, der sich in 

Be7,nG;^ atif den Umstand, dass Hannihal hi g^riechischer Sprache 
Biicher abgefasst Iiahe, vergl, Nep. Annib. XI II. 2. non nihil 
t€m])oris trihuU Ulieris. nümque aliquot eius libri Graeco 
Sermone con/ecii sunt etc, siehe da*,, vaa Suvercn.^ und hier 
aage 9 er habe eräl in der UuCerwek Griecliisch gelernt, da- 

• dvreb «m bMUn beseitigt werde» daM maii dm Stelle dee 
f«iiciati ricbttger auffaiaen nrnst, eb ce Toa allea Avslegera 
gcsebcbtn iai. Denn Xueiaik will, gewiaa in deor ebensteben« 

den Worten yden Annibal nicht sagen lisaeni daae er cMt in 
der Unterwelt die griechische Sprache zu leraen angefangen 
/ ' bähe, sondern dass er sich erst hier dieselbe Von Giimd aus 
aneignete [iyfiap&^civeiv] , wot» ovdk Tctvrtj n)Jov ovToq ivf'yxcu- 
tofiov. Er will also fcai^en: das ist der erste Grund, 
ich dein Altxniidpr vorzu/ZielifD biu, dass ich hier auch Toll— 
1^ boininea Griechisch gelernt habe. Dadurch ialieu alle Wider« 

- spvficbe weg und Hannihal laugnet nicht, daaa cir Midi Torker 
tticbt gfine nnerfobren in der griechiachen Spraehe gewesen 
sei. Dem ungeaebteC kennte er «ber in der Folge sagen» 
'deas er niebt die grteebische Bildung genoaaen kabe» wie 
Alexander. Dm übrigens Hr. Lehmann seine Meinung, dass ' 
Lncian den Hannihal habe absichtlich schlechter griechisch 
reden lassen , aufgegeben hat, so konnten wir fogUok Voigt" 
■ lünders Gegenbeinerkungen weglassen. Klotz» 

d) TO fiii6(p ist ein an lur/iiiiligen Stellen , namentlich bei 
^agikern , vorkommender Ausdruck , wie z6 nuv ( s. Ileind» 
%m Plet. Soph, p. 17i. EbnsL %* Eurip. Heraclid. v. 168. GöA 
Uru Dion. Hai. <1. c« p« 229« und den rnd*,) so daas also 
weder nnfik^jth i| tf^/^7gcscbrieben* nocb diese« eo (iti$i9 fdr 
eine Elgcnbeit de« Dialekts deafieanibel gebelun werden darf. 
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e) Idod^fty trlcd , wie of^ftup^ 9kidt bei guten ScTiriAstellern 
cLeo so gut lulransitiv als Iransiliv grsetzt, (z. B. bei Xenoph, 
Cjrop, V, 5, 5. Anab. V, 2, 4. 7, 17. bei Po/j/A. III, 35, 6. 
bei Tnocrates ia d^r von Schneider im Lex. angeführten Stelle) 
und ubrrlianpt haben ja oft die activa neutrale BcdcuUmL; ; 
s. Matth, §, 496, 1. Buttm, J. 130. 5. Anm. ?. Weiui also 
JLuCf obgleich er seibbt den neutralen Gebiuucii dci. veibi 
tadelt im PseudosopliisU $• 5« nu* i^oQfiü tivo^ tinov^ 
<ro?» accci ^«if» cSfmf^f l(o^fi$9; ~* docb in udicm 
Stelle telbH et brtucht, so dun mMf deswegen aichl sn« 
nehmen , da«t er dem Hannibal ciaea Solöebm ia den Mund 
gelegt habe , sondern de» er entweder seinen eignen Qvi(ni|-* 
Satz, wie Andere , Yernaciilässigt, oder denselben erst spater 
aufgestellt habe. Ueberbaupt aber wir<l fa an der Aerhiheit 
jenes Aufsatzes von Vielen gezweifelt nnd dies wobl mit Keckt^ 
SO weciLr Lncianiscb ist der Sül diüclben. 

f) Haniiibal wurde nach iiasdrubals seines Schwagers (drna 
dies bedeutet hier udtX<p6<iy welches nicht selten überhaupt 
Gesehle«^-, Bfait- nnd tuibe VerwindU beieichnet| wie 
frattr) Tode von der Armee «ml Feldberm gewSbll» Das 
Uebrig« ans der übngess auch be]»miten Oeecbickte des Ha»- 
»ibal, was in unserer Stelle beriibrt wird, hier zn erlantera 
würde za weit führen, wir verweisen daher im Aligemeinea 
auf die ausführlichen Erzählungen fies Livhis und Poljhias 
und die kürzeren des Nepos und Jblonis. — Iiu Folg<>ndpT\ 
baben wir -iriv:; %a mit Matth, und Zr« ^esckriebea iür ^e« 
Jenes soll auch in der edlt. An?, stehn. 

• g) II» hat das iu d^u mei^lcu allen Ausgaben St^hendo 
anamaq geändert; leicht Hesse steh so schreiben: revc nfql 
*M^duiÄp änapraf nufviSQ»^ woin 'dieses grieehistoik' wire} 
denn ÜT. besberktf dass man wobl sage mnurQ^x^i» Jbntrni, 
u. s. w»t aicbt aber mmTQ/x^&p v«m und mit dleseia 
stimmt übereitt, W«s Suid» sagt T. II. p. 263. Tturaif^^^'M 

Tixij, xrtT«T()f^ft AXyvniovj Ai|tC^T«* 2!üq(av — - vergl. p»267« 
.und JBeki» Anecd, f. p. 152. KnruTQt/ja* oder ymaSoofiffV 
notila&ai tivoq hat sonst gewöhnlich den Bcunfl fh^s Xadelus, 
inuehiy insectari &, Schaf» zu Diou. Hai, p.4ül. — In den fol- 

t enden Worten; uvaat, in, %oomfxu^ noX, wünschte//, die Zahl 
er Städte selbst angegeben, doch obne Grund, wie es »cUeint, 
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01JQ noXmg JjX&ov xal roüovtovg äntiCTUva fiiuq ?;^t^ 
Qaq, fSoTfi lovq öay.TzXujvg avTwv fifS/uvoig uno^n-^ 
^T^ijaai xal %ovg nozafiovg ytcpvQLuaai vixgoTg. Kai 
vaSra nuvru Ik(»ajg0i otfri ^mimvog viog orofm^iftt^ 
was üvt€ d^iog iiycu ngoanotovfiipag § hßvnvia rrjg 
iitjTQbg it^uiißi), dXi' avS-gcanog ihai ofiokof&P, 
üTQatijyoTg toVg twvnwTuroig uvri^itatofievog xüA 
^Tpartwratg roVg ^ayjiim&xoig ovfinXixo^uvog , oi 
jyi/idüvg ical Id^^ivlovgiJ icoLZuyaJViQjfuvQgf vnotftv^ 

h) Nadi der Scbladit Wi Cawi«, Im welcher viele Wba, 

lUtter blieben, die zum Zeichen ihres Si»ii(1e« fiinge trugen» 
Uebrigeos darf die Uebertreibattg dieter Stelle uicbt mfliil« 
len. Ein attischer fiidt^ifoz ütrr^ooi hieU 6 rü in Ische modios 
(s. Böchh's Suatshmiah. der Alb. I. TM. S. 99 %. Tf^urm 
do pondemm — latlouibus ap» Korn, et Graecos 131. %. 
vergl, p. 120.) tind die römischen Schriftsteller geben selbst 
nur 3^ {Lip, XXIU, 12.) oder 3 irim. Ii. jN. XXXIII, 1.) 
pder 2 (Flor* Ily 6«) modios an und lelbtt diese reducirt 

. XtV. aftdi andern fiadnidilen anf eittcn moditu^ UeMf ena' 
dieat s«rpil(Bf«M dicecr Stelle nodi dae, waaFloma tagti 

^poM d9 ^aäMmrwmfp •mm« dmcU^f actus in tarrent^ Vtr^ 
gdli, — Dasg Alexander (nr einen Sohn dci Jupiter Ammoo^ 
folglich aelbit für einen Gott, gehalten wnrde nnd sich um 
des Ansebens willen wohl auch dafür halten licss , ist bekannt, 
sa wie sein beschwerlicher Zug in die libjsche Wüste zu dem 
Tempel dieses Goltei». Gurt. VlII, 5. IV, 7. Arrian. exp, 
jiUx» Ulf 3« und 4« Pluu V. Alex, 26 fg. 1>^€ hvnvya aber 
hezleben sieb anf einen Ton Plut. c« 2« cruihUen Tranm der 
Olympiai. ~ Für m/n%^nag6fity^ iraUia MmM S0I, dm««« 
iu/u9oqm Uaber jenes a* den indL 

i) Sialnr wottt« CSItrfciifa ^Aaauoitmf weil diese weichlicher 
Mwataa wiian» ala die in rauieran Gegenden wohnenden 
^Lmenier« Dies ist im Ganzen wahr, allein Hannibal bebt . 

' ans der grossen Menge jener Völker, die Alexander besiegte, 
ohne besondere Kücksicht eiuige heraus ^ unter diesen die 
Armenier, welche doch auch im Heere, des Darius waren^ 
folglich auch besiegt wurden und ihr Land dem Sieger über-* 
lasäeu mussun* S« Arrian. III, 8^ 9. 11» 7* V, 5» 2. Ob 
4M« sieb ibiigaaa Im 6m Miladaea amseidmaien oder nidit» 
.darauf konuut «iebti aai fianaibal maobt eile diese ^ man 
.neile nicht feigen » Olk aW acbtedit angefilbrien Völker au 
weicbliobea Soldalan im Gcf «aaaua sa^gn dl« upfara Uhnmcf 
aii daM «a^a m üaam Imm«. 
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iiöoYTag ivdvgk) rtjv yiy.rjv. ^A'kfiavöqoq di naroioav 4 
^9X^^,^} WKQokaßdht ipii^at^ xal naganoXv f^tnivt 

iüniüi TB Hai rbv o\%dt^9 iiutp9tf /luQhioiß.ip '/oa^S 

h) Wenn wir auch ziigeben wollen, dast <v^u hier aieht 
offenbar falsch sei, Tergl; Lobeck ad Phryn* p. 144* iiQ^ 
Poppe jinimadv» in Thuc^^p» 39. sqq. , so musslen wir doch 
deo beaten Handsohriften , Par« Sl^56» dOll« Gurlic.» folgea 
Und tvO-vq aufnehmen. Khti^ 

l) 'AXXa Kai crv, Alßv^ *AfiCkna tov naTQo^ tr^v naüaoHiVr^¥_ 
«ov sfoA^iov XaßiiVf a nafu^'/do^f ^ ilg^uam, Scholz Voss. 
BUi nagerccteir Tadel,. dUa L. «Mft gut iMt^yUgt, indem «r 
Mgt, oidift la dftt Wort«« ffor^. «Mf* «cr^dU lieg« der DUeb- 
dfttdLy (dffr Gctgeosat^ zu Hann, Verhältnissen) sondern ia 
X9n^» ^ ^»^rtlf welch« «ller dsrcbaus gleichgiUiger sind^ 
ab jene« .Alezander erbte ein teJiini ziemlich Lefestiglei Kö-» 
nigreich , Hannibal erhielt die in einem Freisiaale so unsi- 
chere FeldherukiKÜde linier einen nooli omIu lao^e i»^ 
siegtem Volke. 

m) So Mattfu nnd £. für innS* ov¥ Wik der Ald> Fwt 
iMqop i^hi 6U&Qu>p im God, !^54. 

n) Gramiia» m lAebs^e Soloee» Mrollle «iSu uuiqt^v^ 
' wül tMn mrg^af Btkimn «■( imit^mc , <la# roit dem Fpr» 
' fahren ^hsirnntmende^ 4h pon dm jitUnn hmrkom^mmisnk 

fmmtit «I.^^PcCf oTa«,iiv;roK ^o^'o« t| tm^) jB^^imtiv «i Tonanf 
• . . . TTihr^ta A/;^ov«i» vo 1^ »a2 «a f o^i/fce xcei tu ^V(7r^ 
^ui xat Toc io^tt^ • • • . TTcrr^ixoy orav ntql nqoatonov 
n(HwvTU& TOP XoyoP^ Ammonius : narqwa ta in nuTtgotv il^ 

v^C nokiuiq tOii» Vor Allem ziehe man hierher nicht ein« 
Stelle im Pseudosophist. $«5.» welche* sich nicht auf de«k 
ünlerMbifd .swiedben mn^o^ vmA whqtot toa«liea Immg 
•ondem auf den toq dem ^elioliatteii m jeMr 8iell« aag«<». 
gebenen beaonderen zwiaebea n m^ H i>nd Trsnr^sxoc» dabes 
sich denn aiiob Luc. keineswega aettMl widacif rieht. Fcraiv 
Ut'a bekannt , dfaa der Stellen , wo Tungfo^ nnd ndvQio^ syn- 
onym sind, so viele sind, dass es scheint, als hatten die 
Alten jenen Unterschied nicht genau beobachtet. y^Castiga" 
tissimi veierum scriptoräi aliquando nutqia et naxQ^a 
promheue deprehenduntur tuurpasse** sapt H. zu tmserer 
iStelle , uud mit ihm stimmt Porson übereiu zu Eurtp» Hec» 
V« 70h Vcrgl« Markland Mi Burip^ SuppL v. 264. So Utaat 
^ man in Xeaoph. ^Jlamr«i6. III» 5, 8. ob»« V«n«hi«dHbKii 
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TrnoCiCvvBTadai tj^iov y.al Slmruv tfjv BlfjStyfiv 
§iiztii'jlt^qiv iavtov xul IfuuiqovH iv rolg avfi'^ 
• " noalotg rovg (ptkovg xal aPl^Adfißav^r im ^avaxifp)*' 
6^E/u^ di ^^ia iniaf^g.T^g nmfliog^ xal Iniiöri ^terc* 
niimtro %m noXtfUm fieyAloj aroXtp InmXevcuvriav 
tfi jiißvfj q) rayjiag vntjxwaa*' wA lSt<oxf]v if^ewrip* 
fiaQlayov xal xaraStxaoOilg ijviyxa ivyvMftovwg 
' ^Ji^äy^a^ Jxul iuvi i'ji(ja^a ßaQßaQog wv aal anal^^ 

der Lesart! urtüÖEiy.vvvTt^ uvtotq Tctifta TzarQt'üd rs ovxa xal 
^Qoarixovva , duss dies den Sitten der Vorjahren angemes- 
sen seif IQ Isocrat. Paneg, c, IV., einer der nnsri^eu ähu- 
lichen Stelle, bieten die Handschriften: xui %ü>v TiavQf^ioy noJU' 
Ifbtfc fUfivtiu/vov(: , 80 wi« m Xtnopli. AnaK ill; 2, 16« öie' 
b«ste|i! froA/ttJaccTfl «irr %f fOnQoxo q^onvriHatt I/Mr»*4k 

wogegen in der Cyrop, 1, 1, 4« nui %i»v narqCovq do- 
jpEtc naQiiXri<p6T0>v , fiir welches Steph. naTQ(^ov9 ITolhe, Aw» 
ist wohl kein Grund vorhanden, diese Wörter so Ton eioan» 
der zu scheiden, dass sie nirht anph verwechselt werden könn- 
ten. Aus allem diesen geht doch wenigstens so viel hervor, 
dass man an der Stelle nichts ändern , aber auch nicht glan-> 
Ben darf, dass Luc. blus den Hannibal so sprechea la&se. 
Uebrigens vergleiche man Über %ä nai^Qta nooh die Heraus^«' 
4ci Limb» B. p. 133« 

o) Udber da» doppelt* Av^rmcttl diem uad «iidenr V «Imc 
i. M»fA. $. 170. S. 310 %. S^ttm, {. gr. Gr. §, 86- Amn. e. 
Ucbrigens steht vor Staituv blos nach ^/ipA.'im Thea, und 
lensius Gonjectur, die H, billigt | fiel aot wt^Mi d«r AtbiiP 
lichkeit mit <1efn vorher^, yat, 

p) Im AlTecte spricht Hann, von meln eren , welche AIpx. 
bei Tische mordete, da er doch nur an Gliius denken kounta 
{Curt. Vm, 1. Arrian. IV, 8. Flut,' c, 50 fg.). Unter dio 
Freunde, welche Alesandor zofD Tode fahren Hess, kann 
totn ahlen den Phliosiiphen Celliatbeaei , (Cmf. Vlli, 8. 

IV; 14< P/o/, e. M f^O PliUotae und deneii TtUr P«r« 
»etiio {Cufi. Ylf 8 VII, 2.)* 

g) So etelit anstatt ^ uiiß^t ^ Cod. Paris. 2959. «od 
SOll« Gorlic« und Ang. Uebrigens geschah dies, als im zwei« 
ten pnnischen Kriege Scipio Afrika überschwemmte. Lii», 
XXX, 9. Privatmann ^vlll de Hannibat gewisserma.Tssen sclion 
" da, als er nach dem Friedeussclihiss« die Feldherrnwiirde 
mit der Pi.iinr vertauschte , noch mein aLcr» als er genöthigt 
durch die Nachstellungen der Römer und den Unwillen der 
yeii ihm Aereixteii Pattei der Vomehmeii in Gartbago ( £.iV. 
XXXIU, 46* 47.) «ein Vaterland irerlieas, woraaf er ala V«- 
' lilbiv dea Valerbndea babaadilt winde. ' cb T* 
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rulinite Sttgirile Aristotelei «]f hthxw Aleunden vom Plu^ 
lipp bciufen wqrde» ift bduumU 

^) Der Accnsativ ist tu erklaren aus einer den Griechea %w 
Begel geworfUncB anakolntbischen Venujscfaung zweier Re- 



txtuf nnd> otq iyt» *AX. ufufmp ^ftl «»ms* Aus bela- 
den ist etwa» aufgenommen. S« Hfirm* ;ippeod. zu V|p^. p« 
— ^ergt Bocb meine QoaesU. critu p« dB aq« JUotz^ 

. i) TttSi:» l&T TovfO^ wie biufig} veigL die toq Slallbaam 
sn Pl^t» JPhiUbm p. 71« eog^eiiibjie Stelle Xenopb» Mumor^ 
IlCf 6y 6* Auch übersehe man nicbl die nur scheinbar be-» 
denlnngslose Partikel itcti vor «avrau 

u) cbfOx^/i^adr^SEs ist ein Znsatz des Cod. dOll* und Gorlic« 
Han Terstebe ifmnu ans dem Vorhergeh. 

p) "Der Vorzug ^ den ihm seuie Geburt vor dem JTanni-^ 
hal ^ü,b ^ war blosses Glück p und den Namen eines ^iras'» 
00ttmuber^ p€rdUnt4 er wündlieh mmi he*Mr als HannibaU 
Wam maren aÜe wine F^ldzüge und Broborungem im jisU» 
Mäen oU glückHehe UntsrnehmungHi mnts gskronitn 
Siratimräubfrs? Was Uannibal himff4gem that^ that er 
4il9 ein Karthaginensischer Feldheer dh mdtlärit» 

FcimdM SM9M V0iwlande4. ifUL 
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üwc rf^lwaa rriv Max(S6vwv uQxfjv motimov uyunäv 
10 UQ/jiv onomov o naiffQ xaTtXmiv , dllu näoav ^tti- 
vorjaag aa) irjv yijv xal detvov fiyr^ou/ntvoc ^ (1 firj 
. unavTODv XQUirjOaii^t , okiyovg aytov tlaißaXov ig rvv 
\A<jiaVf yal Ini t£ Fgavixu IxQaTt^aa (AtydXt} f^i^Xfi 
Hai ylvölav Xaßdrv nal 'loiviav xal (!)Qvy(av xal 
SAttPjr nOG^iv aA xuifovfuvog iikd^v inl ^leüov, 

Vv&a ^aff^tog vnifAWB fivpiaäaQ noXkäg <ftQOMmi 
iläfm» Kol ri And Tovrov d^J ü Mlvtog vfiug Um 

cc) Ob wr glcicli gerne mgestelien , dass Aiese Partldpicn 
oliDC Gopula ajigefii^t werden könnea, so kann man doch 
nicht in Al)i e<ie slelien , dass diese AVorte durch das aus der 
Oorlilzpr Handschrift nach CXQaxr^yoq aufgeuom meue einen 
Le«>ä«ieii und zweckidassigern Zusammeuhang Lekoiniiieo, hin- 

fegea koDDteii wir uns nicht entschliessea die haadschriftUch« 
>etan uttxaifoßriaaq in u^za foßijaaq oder tml (poßi^aa^ u« w« 
cn üodenu Khiz, 

y) die nach Philipps Tode das Macedonlsche Joch nhschiit- 
UUi WolUeii. 5. Arrian 1,7. 8. Piut. MeM. XL Auf Beide 
verweisen wir auch riicktichtiiffh der folgenden fiegeheahet* 
teu im AUgemeiDen. 

z) Auf der allgemeinen Versammlong der gr. Staatea zo 
K.orinth, wo er zum zweiten Male zum Oberfehlherrn der 
Orlecheu wider die Perser eruauut oder als sulclxer ite^Lali^C 
ivurde , nachdem er die Griechen schon im Jahre vorher ge-> 
Ii5üiigt hatte y ihn «nf der Venammlmig der Amphlct^onen 
dtasa ftu ernennen* PlaL cXlV» — Nach ;ifci^oTo*'. fügt die 
InnU sial hei. Uebrigens bemerke man das auf 'J^kXdda he* 
■ogene ccvtaJi' und s« Matth, $. 434. 2* h. S. 810» Vergl. d. 
XIII. 4. will lieber Or^ßaiv^ weil sich, wenn man Otj» 
Äo^wv lese, avTüJV IcicliLei auf dieses als auf 'iivl/laJce beziehe» 
' \Vir snlien keine u bedeutenden Gewinn bei dieser Conjeciur, 
auf Orißuüüv aber das Pronomen ZU heuehen lässl ja acbon 
das Wort anutXii^ nicht zu. 

aa) H. Coujectnr ist atQtfq'^auq, weil diese Praep. hesaer 
verbände» werde mit nuat» v^y yijr. Die« ist der Grnnd^ 
den L* hei dieeer Cott|eetnr nicht finden konnte» dodi aebeint 
er ench uns nicht zwingend« Data Luc» ao achteiben kennte^ 
bezweifeln wir nicht, dass er 80 schreiben mnsatei^ llttgnen wir* 
bb) eigentlich eine elli^tiache fiedensart, etwa^ao x« aup* 
plrren ; il ).f'/fiv ro a. t. oder Vva Xf'yw t. ct. t.; diese 
liesu man im liäuiigen Gebranclic weg, INiemand dachte mehr 

an eine Eilige I und ao wurtieu die Worte ad?erhiaUaob« > 
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ithjai yovv 0 noQd-^ivg ftiij diagxiaat airoTg rora ri 
crxa^o^) (j/id/ag dianrf^afitvovg ccj zovg tioX- 

%ovg avTWV diuTiXtvoat, Kai xavxa dUnoarrov dd) 
avTog nQoxivdvv^vo)v xai rirnway,ta8ai u^icuv» Kal^ 
iva ooi fiii tu iv Tvqm fir^di rä yi^ß^Xatg difjy^^ 
caifMU00), mJiXit Hoi fUxQi ^Ivdwv ijX&ov xal ^Siiua» 
pip oQov itmiiaiftijp t^g ifpSg iud %oAg iki<paPTttf 

ti ovae §vKma(f^govi]tm^g Svä^ag vntQßag xhp V&vaiP 
ivUi]Ga ftfyukrj innofxct/m* y.ai rovg qu.ovg ev tnol"* 
r^aa Kai xovg ix^^Qovg ti^vvu^ir^vjj J* El di xul &t6g 13 

ce) Niclit WftmifttfUpou^f wie Sehm, meldet» «oiiilero uXXa 
ox. 9^ mfifiß4ifovQ wölke II, Denn «lienling» sehcmen cli« 
Bedeutnogeo , welche 6ta dem \>rbo geben könnte: dazwt^ 
'schert fü^en y befestifrert [ in !Zu'ische7iräuTnfn hefestigrn') 
Oller : so zusamruenj ufren , dass etwas recht lan^ dauert^ 
( s. Zeun, 2* Vig, p. v089. ) nicht zu passen, die erstere gar 
qIcIu, die letztere Vreui^tLeiis iusoieru nicht, jnwlefoiii (iie&e 
Fahrzeuge nur zum momeulaneu Gehrauche geinachi woidea 
•eis kSnsleii» Bb«ii to irenig wird mun geneigt aeiu, i%k 
in d«r ielMes, tob Wttoderllclt Ob^* in JleMchyim p« 166 %• 
§«ox btxwelfelten» Bedemong dea ^^eiieiferns xu nehmea 
( «. Herrn» s. Vi^er^ p. 856. )• Wenn also nicht doch Tielleicht 
in der Piraeposition der einfache Begriff des Vollendet lixt%<9a 
lu können schiene (was jedoch in diesem Tcrbo immer son- 
derbar sein würde, nicht so in andern, welche Zeune a. a. 
O., wiewohl vermischt rait unpassendca Beispielen, angeführt), 
to würden wir kein Bedenken gclra|2^en haben, H. schaif- 
einnige Conjeciur für 6ta7(*^ an welcheju auch d^Orville zti 
Charit, p. 383# zweifelt, aufnehmen, da nicht nur nt^ynrn 
and üvfunifpvm die eigentlickea Vethä sind» aondara aach * 
diliU»«»^i| tNlIltdi patien würda» iodcm dlXa dieaea Satx dem 
▼orbarg» fi^ dut^f<ra* ete* entgegenaatst und aich auf den 
«bao erst angegebenen Grnnd, aus welchem man die Fäbreil 
«rBantet beaieban w&rde (sondern sie fügten dafw^ de9we» 
gerty weil sie nicht Alle Plata billoi etc.). £bea ao iiadet 
man sehr häufig u)X ovv* 

dd) äUnQutTov Cod. 3011. Gorlic. was wir aufnclimen zu 
müssen glHubien, äo wie es «iirh Volglländer im Jutl. unter 
Mvtl billigt. Vorher la$ man md luvia fnQazjov. Klotz, 

09) So haben drei Pariaer Handschr. Gori. Ehamala la* 
nan d)ii;/ffao/<«s. 

/*) Ein» »ekMU» jtntmori mif dm Formurf der Vn^ 
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TO fuytd'os rSy m^ayfmTmv xal tattnito ti marfvaav^ ' 
ÜTic: m^l Ipiw* To^ a ovv riXevTatov iyat fniv ßaat^ 
Xevtüv dnt&uvov^ ovrog öi iv fpvyf) a)v nuQa Tl^ov- 

gUi Tip Bid^vv(T)^ xadaniQ ugiov 7]v navovoyoiazov 
Hai w/Liojujoy oviu hhJ, ^Slg yaQ dr; iK()'XTrjae tlov 
^Izakaiv^ ivj Xtyeiv oti ovx ioxvüij, dkku novrjQia xa2 
mforlef xal äokoig, v6fi$fwv äi ij n^o^vig ovdiv kk). 

Waren ClituSf Parmmhf FhUoiM, CalUtihenes ^im 
Feinde? W. 

Sk) ^Q^^ steht in den Ezcerpten des Longol« und ia der 

GnrI. Handschr. , was ancli in der Bpdeulnng we^en (in An- 
sehung, riicksichtllch ) nicht lalscii wäre. S. Matth» §. 590, 
Herrn, i. Vig. p. 863. nuqa ist jedoch als dag seltiiei e vorzu— 
zlehn , tlarf jedoch nicht eigentlich durch wegen erklärt wcr- 
deu , wie es in den Grammaliken geschieht, (z* ü. b. Matth» 
§. 5^8. £•) sondern es drackk «In Neh«nmnonder^€mt-Mm 
Begleitung^ Ferhindtmg sna« So in der von Matth* «nge-» 
lunrtea Stelle des Demostb» Vo). J. p. 43« P^9k fuq ovroc 
m^a vqf cci^rov ftifuiiw %oifovxop inriv^TM, oaow nttgu iwy 
^ufHQitP afUlnav , neben , in Verbindung mit seiner Kraft. 
d.h. während^ indem er Kraft anwendete ^ und: ifährend 
4uir sorglos waren, (seiu Watlisthuin aa Kraft hielt gleichen 
«Schritt mit imserer Sorglosigkeit), Eben so p, HO« ov na^' 
£P ov6k 6vo ili TOVJo zu ngayfictra dq^lxrui. Antiphon Vol. 
VIL p. 680* naqit ttiv aviov ufiagziav „m uw^rijuaak , , jugtut- 
itte»^ wss Torher mit 9ta gesagt war« Diesen pinii der Prep« 
nun geben irir dnteh unser bei* 

hh) Auch hier macht eich Alexander ein Verdienet aum 
seinem grÖeeeren Glücke» Hannibal etarb als ein Opfer 
der Undankbarkeit seiner Mitbürger und der Treulosig^ 
keit des kleinnid thi S^en Prusias y und die beiden Beiwörter, 
womit ihn Alex* belegt^ hat er nicht per dien t^ wie ilhel 
auch die rom* GeschLchlsch.rc'Lhe.r von ihm reden mü;^en. W. 
Die berüchtigte i^a/i/ca Jldas wird von diesen ßuch dt iti Han- , 
nibal beigelegt« Angebliche Beispiele derselben hat i-ior^ 11^ * 
6* — Nach fvy^ fehl 4h in swei Ansg. 

ii) Lehau bemerkt richtig» dsss diese drei Worte etwas 
nachUsstg an die vorherg. angeknüpft sein und dass sie eine 
jPraeteriiio enthalten, indem sie etwas sagen , was Alex, an« 
fangs verschweigen zu wollen schien« Vergl. d. XIV. §. 5, 
kk) Gegen Römer würde vermutfdich auch Alexander in 
freiem Felde nicht viel ausf^erichtet haben* Solche Gegner^ 
wie A, hatte ^ waren nirgends leichter zu schlag c?i y als in 
offenem Felde ^ wo sie desto mehr Maum hatten 7- davon 



Digitized by Google 



— «5 — 



doxH , oTa imln Iv Kanvi] ital^atg avvtbv xal rovg^ 
%ov noXlfiov mtQohc o Ouv/ndatog xad'tjdvTiad-ajv It^m 

iaßwv nal uiißvt]v koi t« fxi/Q'^ FaSfimov vnayofU" 
vog; aXX* ovk ä^iOfia/u ido'^t fioi txiha vTiojcTtja" 
covra ij^öri xal ötomoxr^v u/doXoyovPia mmj, litQtjxa' ^ 
ov di U) Miifwg J/xa^e, ixuvä yuQ uno nolXwv xai 
tavTU. S» Mh TiQQTiQQV 9 iqv f4jj xa2 ifiov äxovar,g. 17 
M. Tlg y&Q el ä ßarioTi; -tj 7to»iv tar i^tg nn) ; 

« 

sa taufen* W. AlciikBAKLeiiAlitAtcli «bcr dmof, dati Hao* 
Bibal oft dareh Kricgtlut liegte, welche» ihm jedoch eben eo 
ircnig xmn Vorwurfe gevelehttt ken« ^ «U den Feldherrn neue- 
rer Zeit. Ueberhaapt aber wimmelt die g^nxe Stella iroa 
tInrichUgkeitea und schielendeii UrlheUen. Bo wenn Alex, 
dem Ilnnnibal flle lüx^'i Seinem itÄlisclirn Feldzuge ab- 
Bpiicfu, so mochte man wohl fragen, ob der Maisclx über 
die Alpen geringeren Aufwand au Kraft gefordert habe ^ aU 
Alexanders Züge in die libysche Wüste und nach Indien. 
Die Worte: vontnov ri 7iQ0ffUv\<i ovdtv (auTOV erklärt CU" 
Yiäus so: yyle^Uima acie et aperto Marie nihil perfccit*^ 
Ifofnaop aber Ut htftgenommea «tön den Kampf&piclcn , wo 
ftQch icov^ ¥6fM9 geatrittea werden mnasie. 

ÜQ Man vergleiche des Florui fll^eroerkungen über die Win'» 
Ufquartire des HannlbajL in Capna mit Liv. XXllI, 18. 

mm) Ein hübacher sophistischer Tascftenspielerkniff^ där 
Tiur den Fehler hat , dass ihn auch der blödsichti^ste ge- 
wahr werden mass. W. Für ofio).oyovi'xa stellt xukoüpru im 
Gurl. Cod. lieber die ganze Stelle erinaert Voigil« noch zu 

vergleicben Liv. IX. 16 fg. 

nn) d. i. « no&iv tl qv o$ ioti^s ^^ao nicht ungewöhn-«* 
Hebe 2niniimenziehmig: 

oq) P« CoraeL Seipiö Africinn« (tnalor). Lehmann zw^i-»' 
Uhf ob der ältere oder jüngere Scipio genennt aei nild glaub^ 
Lne, habe vielleicht beide vermengt in eine Peraoti. Ka$-i^^ 
XtüTf welches zu dieser Bemerkung Veranlassung gegeben zu' 
liaben scheint^ bat bier niclit den Beirriff des rernichtene^ ' 
(Eroberns), sondern nur den des Schmälems der (^bisheri" 
gen) Macht f des Bezwingens , und kann ubersetzt werden 
durch demüthigen f bezwingen ( comprimere , minuere. In 
diesem Sinne wird es aiich von Atbleieu ^e^agt (de gradu 

4mcare)9 wie Fiat. Frfitag. p. 584« und dott Htind» Ver» 
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KaQ)tfjSSvot 9ca\ xQar^aag ^tßvcov ixtfaXtig ^i&yaig. 
lyi» T/ ovv y.oi av igeig; Jf. ^AXe^avS^ov f^iv ^ttwv 
ilvai , Tov ^Avvlßov ujLHirwv ^ og idiw^a Vixriaag 
avTov ical (fvyiiv xavTjv uyxaaa ari/ntog. H(og ovv 
&VX avalaxvvTog ovxog, og n^g lAlkf§avdQOv afxilXa*" 
T«/, (0 ov$i ^xfjnlwv h/oj o vtvixfjxfog i/navihv nu^a- 
IZßalUad^ai a^tß jfp); M. Ji* ivyvwfiova (p^g 
' ä Sxfintmw &afi nodSrog fiiy xacgiaS^m jiUSavSQog, 
fitt* aMv ii av , c?m ff itm^ tfhog jirvißag ovti 
ovTog qq) iixaraipQovtjTog äv^ 

Xllh 

mg Jfol a) rjfUig Snam^; ^Opag & Jiirfivig* oi 
naQoSo^ov de el uvd-Qconog üv äntd-avov, ^d. O^x- 
ovv 0 Afifj,ü)v iyjevSero )Jywv, iavrov ae eivai viov^ 
et) di OikiunQv agabj ^ad-a; A» QiXumov äiikaä^, 

glleb«! IjitiB aofsli werden «ft oCfia inmtt^ dutkmQ w&mqfit 
{exeenuar9f nicht delere corpus) o; Plnt, jtmion^ e» lalL 
I>aber muss der ältere Scipio verstanden werden* 

j;^) Der (sehr sophrstische) Entscheidungsgrunä des Sei" 
pio isi nicht» weniger als entscheidend ^ denn eine gewon^ 
nene Schlacht beweist nicht allemal^ da» der siegende Feld" 
Herr ein grosserer Mann ist als der Besiegte^ und das Comr- 
plimentf das Scipio dem Alex, macht p kann dem Hannibal 
nicht zum Bräjudi^ gereichen, W. 

qq) Moeee SoL Conjeetnr wtmt tit nnnntx« — tJeBrigent 
Bäben die Hendeclir. Aug. und Gorl, liben ^ pwimiiu^f i'ftav^ 
96p naguß, was wir aufnehjnes'ikiilesteny da nicht oltoe 
einen gewissen Nachdruck hier gesagt wird» dem nicht ein«* 
mal ich , der Sieger , mich zu vetgleiphen wage. Klotz» 

*) Sehr passend wählte Luc. noter.dea Cynikerp gerade 
den Diogenes zum . Werkzeuge seines Spottes über den Ale« 
xander, weil ihn dieser Philosoph, wie aus seiner Lebensge» 
schichte bekannt ist, schon auf der Oberwelt gleichgiltig be- 
handelt hatte» Auch starben heide nach Diog, Laert. und 
PluUrch. an einem Tage. j»; * * 

a) diese Partikel ist ans i«t Oif. Standst« 
h) Aicbtig Bat tu mit llatth. uga für äga geichrieI»eB^ 
ttmaetataber sclilecbt: narrt tu itaaue PhiUppißStumiU? 
das fwhMv« ^ in der Haiäsebrw 
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#) nilmUchv dm du nicht ein gewoftnlictier Menscti^ son* 
detn liShern Ürsprabgi seilt. Damit fällt H« Coojectur onotä 
weg. — Bei dem folgenden fXiyovto bat schon angemerkt» 
düiis es eine Äbwclclnin^ von der hekanötPti Rfi^el der alll- 
sehen Sclireiban aei, indem es üacU dieser liaite tU^txo heia- 
scu innsseii. Aus einer Men^e hierher gehorteter Stelleo sclieiut 
liervor^iigegeo , dass die Atliker dauu voizaglicii das Neutr. 
plur. jnit dem Velrbo Im Sihg. verbanden . wenn sieb für jene» 
«o Snbtl. miic* odHr fem. gleiebeii BegriSt im Gedtiiketi Mb- 
iütoireii Itesi^ so dm der Sdirelbeild« ttcfll» ftft AiMu^ A 
ao jeoet dachte. So Henb. t. Sopb. BU€h% T« 490. 6a iü 
k unterer Steile o/ioio gleieh^elteod mit d^Ktfltfs Ad^Mf wl« 
Poppo £. Thucyd, p. 152. erklait« So wenn Xenoph. Anab. 
I> 8» 20. itQiiara ifpi^Qovrfi , wie im Cod. Eton. steht, Schrieb, 
koQuie er an äfiu^Ui denken. AU Uaterabliieiluug jener 
Hanptana nähme ist das zu betrachten » was Matth, 6. 300. «U 
Hauptregel nach Porson in den Add. zur i/tfc. aes Eurip. 
p« lOO* aufstellt I dai»s daou das Verbum im Plur. gesetzt 
«erdet iienn des ll^ttr« Mevde Gescböpfe beseicbne > ( wi« 

VoL n p. 770)« wiewoU wlv M&ifig bemerken W^tte»^ dm 

in diesem Falle «neb bisweilen der Sing, des terbi vorkdnOHt 
{tu n«td/a - xoX^ijto» Fiat* Ly&id. lnnoiöyta*'tiitmXtt9 
Xenoph. Anab. I, 5> 50* BuUmanSche (gr. Gr. §. 1^. 

Anm. 1.) Meinung, dass. Wenn dass Subjcct etwas entfernt 
sei vom Verbö, die Schriftsteller gern Wieder den Plural des 
Verbi eintreten lassen, hat weder in der einzigen angeführ- 
ten Stelle au& Xenoph. Ag99m I§ 21» fT« iiai^a^ttt ..»«yvyico- 
^(^iMfxo) nocb in feicb reibst einen triftigen Grund, und d^- 
mit etimmt weiiiggteae die etu Plalo ebeh «ngefübrC» tiebl 
ftberein* Üebeirbanbt il»«r tbögeii «ieti wobl Tiele SsilUil 
Jener oben angegebenen Regel anpassen lassen | «bei* Auidl 
Viele kritiacb unverdäclitige nicht, daher wir, wie He^ihann^ 
aucb an jener Hegel zweifeln. Solcbe Stellen sind namentlich 
Ton Ast in eiD!g:tti Platonischen angemerkt Worderi, ^ir be- 
gnügen uns ) aus vielen gesammelten nnr einige nicht leicht 
lu ändernde hcranszuhebcn. JLenoph, Anab. I, 2, S3» «Sera* 
tu ßaalUiä, Verglv 4i lO. 7» 17. fpaptqa ^,aav — — 
«oHcc. Xy.t. *t, V. p. 466. TU Ti^xV xßT#flrx«^ijö£<f. Jjycur^t 
T. nr« p. 199« mifttki <pa(roirtat^ der Dicbterstellea nicbt ui 
^«Aeiikeiit^wie x. 0. Sopk^cUi fa dtiM Fragment« lagt: 
^ Xptf*^*'^^ptf^^My9iUfft/0» Wat ab«» kenoph« ^lurft« 
10« 3 aftgt: dy^^Hiite l^^orro» darf nicht «Ü^ 

lallen, «• wenig ais xä Oittou^ura xal al XotHo^tat oviit fsol 

iaaa Ümn9^ M ^«Uto V.IL Die das MMt dcf 

E 2 
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QfukitiV avjf] xal ß'klniöd'at h rfj ilfPjj iha ovtm 

vov noQ iwnov ob ihoue). A* Kwfii mvia ^jcovov 
&mi^ üA, v^v 9i oQUPf Sri nvHv vyti^ cSn ^ mtt^o 
Zovit OL TCJv lAfitfÄOviwv TiQOfptjTaif) i'Xtyov* lAXXä 
TO if/ivöog avTwv ovk u/gTjaTov ooi w yl/J'^ard^ia 
TTQog ra TTpay^ara iyhero g) , noXlol yaQ vntnTr^cf- 

frühereo gern nachahmendem tpiteni Sehrifuteller (vornehm* 
lieh von dem 3ten Jahrh. n» Clir. an) seuien den Plur. weit 
häufiger. Voigt. — Vergl- noch Lys las 10, 4. Bckk, irij iial 

<fgi,cckovva TQla und ßreini ad hys» Excurs. X. p.448 sq. Klotz* 

d) Grosse Männer maclite dev Aber2;lnube oft zu Drachen— 
S«jlinea uder tlcr Goltlie Iten , welclie tiie Gestalt der Drachen 
iiuTiahmcn, -wie den Scipio ( Lic. XXVI, 19«) den Oclaviaa 

« (Suetou. Aug* c. 94. l. Auf.). UcLer Alexander s. die schon 
bemerkie Stelle PIb#. Alex* II* «— Für ßUiua&o^ %Ulbat 
fMgwwa&m im Cod* Oxoo. , woraus wahrseheinlioli B^Un miik 
^ai^a^ijKes machte ; H* aber dachte an wlht^m» Jene Lee* 
art könnte merkwürdig erschelaeiif wemi man nicht wüsste, 
wie leicht ßXinuw Und itHsnwß Sil TerwcdiseUi tuid» Siebe 
Schaf, z. Soph. Antig. r. 68* 

e) ihlftairia&ui, steht im Cod. Ox* Die übrigen haben dee 
harbarische ila-naxi^O&ai, Dana haben wir derselben Handschr« 
ncLQ tavxov Of drut. dem gewühnlichen rmrioa nou nvat vor- 
gezogen mit ZT* 9 welcher d. XVI. Ivfxcr«.« ituQ» %oi ^to^ 
vergleicht. 

f) Uuicr den Propheten bei den Ämmoniern, einem Volke 
in den Oasen Libyens Lei dem Tempel des Jupiter Ammon 
{Herod, Ulf 26. Curt. IV\ 7> 20.), versiehe man vorauglicU 
den eineoi welcher als der älteste und erste die Aiusprüch« 
thel. 

^) bei Curi* VITT, 8» 15* sagt Alexander selbst: ObtuliC 
{Jupiter) momen filU mihi, reaiperg ipsU rebus, quas Oß^ 
nut»^ haud aUenum fmt. Die Xiesert» wclefae der C, 2056t 
%ov "Afifimo^y ist ein Glossem« Für nolXsA ^a^ ^n. stehe 
nollol d* ^niivr^ in Cod* Oxob« Aoch dieses würde nicht 
falsch seiui ohne dnts man dem eltea «Schlendriane gemSse 
anzunehmen hntte stehe für yi^o. Denn jenes knüpft dea 
Satz, in weichem es sic}]t, blos als Untfrabtheihmg dem all- 
gemeinen im Vorherg. aufgestellten Uitheile an, wahrend '/t'.Q 
schleehlhin andeutet, das der Gmud des Vorherg. aufgestciiC 
werden sulL dai ub<;r Herrn. Vi^er 
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^ OVTO iiovov oTi unodifriüKwv Xh^tnn^ top Jaxw- 

}.iov i7ut)o>xa. ilA^v flXXä xl ytXag w Jioytvig; JA 
Tt ya^ aXXo i} an^vfiad tjv 'i oiu tTiolti ri "^EXXug 
uQTt ae naoHlriXpora xfjv aQ/ijv xoXaicevovxfg xul tiqq- 
^rizf^ OiQovfievoi xul GZ(faTfjyov int rovc ßaQßaqovg, 

Ä) T*>/ ist 8U8 dem Cod. Ozon, 10111% Etn Mbw^ehtr 
Qmmd twt Reebtfieriigung jener Laiin wuircl« d€t i^iiit dm, 
lieh der dal« beiier auf das folg« JJigSlitxu beliehen lasstf 
vielmehr bewog uns blos die Güte der Handschrift za 
iuSUgeUj wie auch H, that; falieh wäre auch nicht. XJchcr 
f^pf$w "und seine Bedeutungen sehe man vornehmlich Iferm, 
». Vig. p. 763. fg. und Bnttm. §. 150. S. 442. Ificr Jieisst es: 
prius quam morrr^^r., non de^ii mandare , d.i.: {nec ini-- 
tiiuH Jeci 71 ec igitur des Ii) nihil ante mortem maudapu 
Zu bemcrkeu ist der luic diesem VerbiUtt Terbundene Jofinl*«' 
liv iniaxfnpatf da »oa&t das Farticip damit eomftrairi zu War- 
den püegt; doch Iii jener niehi litach« S* Mmtik* 559* 
Adhi. 4. B. 1086- 2. Anfl. Die WorU ^ »oiko couitroiro 
man niebt mit tua^fUk mid übtr die oach« lelbit TcrgU 
man Citri» X j 5 » 4« 

Q Nach einer Minbmanbog dei Unibiy die iroa Moici SoL» 
niät aber Ton Hemil. gebilligt wurde, hat L. ö» hier ein- 
geacboben» Ei iit aber eben ao wenig nüihlg , als nnsere Par- 
tikel in gleidiem Falle: Tf^as anders^ aU ich,errinmrU mich 
etc. In dieiem Falle hebt mit dem Verbo also eine neue 
Conalmetlon an. S. Feiger, p. l47. wozu Herrn, p. 729. jene 
Conf. auch misshlHi-t, Heindorf zu Fiat. Jtulbyd. p. 354. - 
Mo f'i — r; ^^-^in^QTOV , , , zu Phaed. p. 32. Aehnlich ist, 
wenn ozt nach ia&l oder tors fehlt, wovon Jacobs gespro- 
chen hat in den Add. ad AtJitin» p. 271. fg. So Xenoph* 
UelU V, 1, l4. d d* Xarty ZraP Iftwf iyüf ag/w, tvxofiut. — 

k) Nach Aelian V. H. II , 19. wnd V, 12. soll der berüch- 
tigte Demades der erste gewesen seiu , c Ich er durch ein 
iftafnt Alexanch is angeblichem Wunsche, aU der dreizehnte 
tu den zwölf oLern Göltern gerechnet zu werden» entgegen«^ 
kam^ doch tollen ihn die Alhenieoiee beilmft habeu* AlU»' 
dlngs Terehftca Mandie den Alexander kindiieb ( i. nur Plut. 
JUx» e«'540t doch wird euoh Manchei erzählt» was beweist» 
daii er lelbit anderi &bar dergleiehea abgöltiiche Verehrung 
dachte» und» so wie man ihm gewiia manches Unw:>hie • 
«aebf^esagt und allzusehr verkleinert hat» lo läaat wohl euch , 
Lne. den JDiogeuei hier übeiCrcibeo, . 
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Af^Ex^ Iv BaßvXßy$ xstfiat rgtanotn^v xaSxfjy Vh^^ 
qaTßm)y imü/yfXtm llroXf^iaToc: o vnaanitnrjc^ 
noxi äydyrj o^okiyv ino xwv ^ogvßutv rnjv Iv 
noüh^ ig A'iyvnxov dnayaydv fH d-dy/etv l/.tT , üg 
yeyoififjv dg rwv Alyvmlmv t^coiy, A. Mi^ "jikkiam 
o2iiii^ & IdXt^av^Q^ oq&v Koi Iv Z4iSov m m 
ftm^mbovxa xa\ iXnl^ovxa ^Avovßiv ^ ^Ovipiy y^vi- 
0); IJX^v dlAl4 %9t6xm fiiw ä fiij iXntf 

auYXWv x^v Xlfivriv xal lg xh xQv axo^iov na^ 
^iX&ovjfav, ov "/(/.(j uiuXr^g 0 Alamgp) ov6* 0 KiQ^ 
6fi§fog fvJM^^^ai^ajro^i Mxiim äi y^gj ^äimg up 

I) So^ der Ost Co4*» äiolkti der Aap ^kni9^tßiff99oi eo« 
. Mik. Nach jeneipi fioliifteB wir qnif A^f fP^lilcMS 

m) SchoQ Moses S, fiel ^iif TQtteitotrnjv wegep Aelians Er-* 
zählang XI Ii, 64, welcher Alexanders Leichnam dreissi*!: Ta- 
ge UDbeerdiert liegen laast, bis endlicli Aiistaqder der Wahr- 
•ager die Sache zur Sprache gelt^-acht und PtQlemau« da» 
Begri^baiöd überuommea babo (rerglf Curt, X, 10*}« "Ex^ 
icheiot allei^dings aqf eine längere Zeit , als ctie dreier Tage 
lünzadeiitea , dAer wh* j^ii« Coajeistiir für -^qlx'Mf aafoalimeB» 
«ip eo mehr, da Mde W(|ner, weit elo toh deo Abtclinl- 
bem gew^licli mH deii eianiider llmtidieii Bochiubeii 

%vn^r geichrlelieii wurden, (BaaU pomm^ pal. B5Q. %t 
V^r^l« p. 80^,) leUht rerweqRieelii Wareo. 

9V* «u« Cod. 2956. ^oq M. und L« hlm^ogefugt Wor- 
den, Der GoDfuQctiT haogl Qichl ah von ^f, ao^dero aleht 

absolut ii) diesem Sinne: ist ein Grund vorhanden , warum 
ich nicht lacfien soll — soll ich also Jiicht lachen? Matth. 
§ 51^- 2' Herrn* Vig. p. 742« und Foppo zu den Göttergr, 
in der sweUen AiiiUf erstea U e«^^, -p- Oa^ folg, mnk iat ^ua 
dem Cod. Qxoi^. ' 
rfn)ira«#af CodfOx« S, ^ G«ipr/J(L 
p) fir katt» eviaef dem lUchlcr- «ad ZQIlDcmmIt «neb 
dat , die Todten m beYracheo , daaa aie picht «atUefetu S» 
diel. XX. %• Ende. Fälschlich haheo im y«irl|t|jg« Braach« 
« Äu'S^^en TOT «Saat. Matth* $• 270» 

Wir haben y/, wclc^^'^s schon //. vermisste , ans C. 2954* 
oebttt ^if<»i»0 für iyhiv» m\\. Audern «nfgeoomraeo. 'j£xtXvo be- 
reitet die fol^eiidcu Woru vor und wird durah dieaeihca 
erklärt. Matth. ^7a 
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fia&oifit na^d aov nüg ^iiptic» fo^W imr^a^C 
ivdatfxoyiay Inig yijg änoXimov ä(pt§ai , ou)^aro(pp^ 
Xaitag xal vnaaniarug xal ouTQunag xal X9^^^^ "»^o- 
govtw xal ix^vT} nQOoxvvovvta xal BaßvXwva xal 
BßXtga r) xai tä (AiyuXa &7jQla xal Tti^ifjv xal öo^ay 
itd TO inlarj^iov ihai il^tlavfayza s) SMÖiä^iivov 
XOivla Uvxji TT^v XfyaXÄv nQjffVlMa (finenoQnrj^iivov. 

xovetg c3 fnarau; Ovii toSto ü9 i üoipog Aqioto^^ 

ftkrjg inaiStvat fifj ouod^ai^ ßfßma ihcu %& 

r) beid« SUdip (die leiattere in der eliemallgen persitolieii 
Prorins Bactrlaoa) tfehe» für alle diejenigen, welche Alei^i»* 
der durch »eine Eroberungen Persien« »ich zueignete. 

^\ WAhrscheinlicUer scliicn e« auch uns , das« Luc. lliXuv^ 
wAm tchrieb, welches im C. 2954. steht, als ilai^ovia, in- ' 
dem, wie L. richtig bemerkt, hier schicklicher vou emem 
prächtigen Aufzuge , als von blossem Reiten die Rede ift. 
Die folg. Acc. xfifuXrjv und 7ioQ<fV((l0u erkläre man ebenfallf 
ans der Vermischung zweier |ledeii8arteii: x^ftth dmJf- 
iiuiyoi Tauf{(f XfV»ij und: %nv xtfßXnP Stmdiff^ynj; 
«fU#» L Die Worte hpufl '^n^ «lycd^ fehlen aber ira C Mg. 

1^ L. hat dieae Yier letalen Worte, mit H. sie für unaclit 
bältend, eingeklammert, welche« wir nicht billigen. Aller- 
dings wurde dai wrherg. t«vt«, verbunden mit ß^ßata nacU 
Weglassung aller Interpnoction, »ich auf das frühere xavr» 
nnd mithin auf die eben erst genannten Glücksgüter bezie- 
hen nnd aUo leicht zu verstehen »ein ; iodessen »eben Wir l^ei 
dem Mangel aller kritischen Zcngni»»e niclu ein , warum ei 
nüthig sei, jene Worte für untergeschohea «w halteu. Wir 
»eheo nicht ein, warum mau »icbt dieaelben aU Appo»itio» 
des tavta aehmeu «oll^ so dasa dieaea, das sich auf die 
vothergenannten Einaelheiten bezieht, nun durch die»en all- 
gemeiaea Begriff erUärl würde , so wie un Gegentheil oft 
•iA allgemeiner BegrilF durch Hinzufugung »emer Theile in 
AoMfilion erläutert wird (Matth. §. 432.). Und wenn man 
SUtt Tollend» »olche Stellen vergleicht, wie im Asin, J. 3. 
TO W*öx«Diov, fi nalaiaxqa. §.5. «r'/v ^iQunaivai^ , Ha" 
jMÜfTQiKV, i»hilops,5. 7. n ^* oq, 6 KXi6$nfio<;, vergl. S-^IO. W 
iu beiden Stelleu der Name schon genannt war Wid die anob 
Dicht leicht eine Aeuderuug zulassen, endlich, «m andere 
nicht zu gedenken, die voA Motih. J. J88. geaammeUeo, 
wo ol uk^tot d» auch durch einen Zusatz erklärt werden, ao 
Wird man oieht anslehn^ die Worte für ichl za halten. 
11} Ma» i8U^wi0farU aonat mit «wem onndihigtu Ifrage- 
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InaQuirirmö^ ^v; ^Eftt' fiovov ¥aaoy rä l^^iaiorf^ 
}.ovg dötvaiv) , Sofci fiiv j^rrjai nag ifwv , (nu di 
ImaTf/J.er^ (■)g xaTexQtjro ^wv rfj nt^l nv.iötlixv 
^jL'koTifila x) ß-(ammov y.ai inaivcov Hqti fiiv ig to 
xdXkog^ wg xäl TOvto fti^og ov Tuya&ov^ agzi Ig 
räg nQu^ftg xal tov nXovrov* JÜal fäg av xal rovt* 
jiyn9ov f^yM ^haty ufg firj atayivofto Ml uibthg Aa/i* 
ß&m» , vorig ,w Jtoyiifeg üvS'fmikog laA reyvixrig^ 

r 

^etclien nach ao^ioCy tt'^s liaben wir mit L. weggelassen« *0 
aotpoq^ hat Schm, aus C. £9oG* und Aug. Jacob» iu. 4.er ^pp» 
sn Porfon* Adr» p« 288* hall das för eine Interpolation nnci 
wollte telbst: oo^oc #«<Tyo$ 2 n&nmt noXmt» imvgMT^rmtoq 
mvf Wir fanden keine Ursache , das eine oder das andere 
aufzunehmen. Man bemerke nur, dass die Wortstellung 
durchaus nicht falsch ist, dass zwar 6 aoq>6^ zu bezifheu auf 
dns vorlierg. o ao(]p6<j auch nicht falsch wäre, dass aber 0o<jp6$ 
mit dem folgenden ir.nvo^ unmittelbar verbunden eben so 
|-'ichtig, endlich dass der ganze Salz so aufzufassen ist: oo7>oc 
laTt, y»äs, «TrdvTö»»' imilvoz etc. Uebrigens darf dies , dasa 
auch Aristoteles nicht von den satyrischen Beraerkungea 
jLncian'e frei 'hleibl, nm to weniger befremden, de Alnt^ 
liei Lebzeiten* ecbon etwas gegen den grossen Philosophen 
gespannt war' (Plm; jiU99% C VliL)f freilidi nicht in dem 
^rade, wie es I^uc* hI<Er teiner gewObnlleken Weite neelt 
vorstellt. 

v) Weder der nnatlische ^uivat (Külm's Conj. z. T)i'og\ 
Vlir, 30.)» ufnli das gewagte Su^Uvat, was Ii. vorscliläi^r, noch 
eudJicli die duicli dcu Ausruf und ihre Kiibuheit uuslnuige 
Mulbnia&sun^ Bellns: of/eot, f^öpov laaov iü'^Aq.j tl elSfftjQ, 
oau fc^v etc.'kouute uns befriedigen. Wir begniigcu uns völlig 
an der auch tdgtr von H* wegen der Torh^rgehenden Lilsterang 
'Oir snatt erklärten VnlgaU, die man nnr nieht rtfeht erkUit 
bat* Wir sagen dasselbe mit dtesea Worten ; da9 1<U99 miek 
fur'miek behulien oder: ich will Niemanden sagmi etc« 

x) Aristoteles scheint sich au Alexanders Neignitg zur Auf» 
klänmg und Bildung bisweilen gewenuct und sie nni Uuter- 
stüt?\nig ^ebeteu zu liabea uamenlUch bei seinen naturge« 
Scliiclit]icli» n Forschungen, ' • 

^) C# Ojou, n\tQ!; T. X. und im folg. inl Tt<:5 7r(). , welches 
beides H. nicht billigt. Unserer Ansicht nach ist beides nicht 
falsch, denn nqoi heisst wegen (s« Z4 d«XIIL tot g.) u. inX «pi 
Beirrjf, ift BexUhung, (maiih, J!i 590» Hermann i^Viger» 

s) Ueber dieses Partie, s. Butim. ^. 144. 4 und iiu Ali* 
gsinfiin^il Iferm, z. Vig» p. 771« Matt^ S* ig» Ks vor- 
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%b Xvntüf&Oi mg inl fiiyiatoig. dya&oTg hdvotg aa}, , 

o dQmug hb) , axog yop 90i rijg Xinf^i inod'^oofittt^ 
*Bnü iwTäB&a tikißofog fi$mi, cd ti x&v cc) 
TO ^^d-f^g vdtoQ yjxvthv imanaaäfitvog nk mm av^ig 

•teilt fteb 'd«M du ParticSp« hi solchen Fillea nur dann et»* 

heu karni, wenn ei rou (leifeUieii Person» die im beigefüg» • 
ten Verbo finito entlialteii ist, stellt nnd von einer wirklich 
erfolgenden oäcr erfolgten Uan^Iunnr die Rede ist, ausser^ 
dem steht ia dem letzten Falle der Infinitiv. S. Buttm. a« 
a« O. — Ferner hat L. mit Matth, vor uvß-Qionoq den Arti- 
kel hiuaiugefiigt , auf Heintlori verweisend z,. Plaf, Phaedr* 
p« 316* Allerdings wird o av^iq und u iAv&Qtanoq ( dieses Icu- 
tere Torzüglich veriicUtUch) iur das^ einfache Pronomen ge» 
sagt (wie nnsev denttehee der Mdnn^ der Mansch ^ und 
des lat. Aomo») Dech Ibigt daraus nicht, dasr ea in nnserer 
Stelle ^snch sa heissen müsse* Man intcrpungire nnr nach 
Xä/tßtamp mit einem Comma und verbinde jenes mit dem 
folg;, wo dann auch £p nicht nöthig ist. — - Endliek steht 
Inr nXijv oXka 'nv%6 ^e tm C> Oxon» qülfi Tom ft, vai 
fiemst. billigt. 

' ' ad) Dieses fehlt in manchen Handschr. 

hb) Pf^eiss^st dUy was du wirst thun müssen? tJeher - 
da& ähnliche Ql^ji)-' u u* a« S* HeTVH* z« Vig. f. 740f 

Ko€n z. Greg. Gor. p. 18 fg. ' 

' cc] Beide Partikeln besiehe man ricbtig« namentlich 

niebt anf svir. Vebrigeus bemerke man das im Naclisatie sto« 

hl Ilde üi^ welclies zwar auch in anderen Fällen (wie Isocrat, 
Mutir* p. Cor. d ö* nui ituqovxh Svpafftriv tiv emgytT^-» 
au{ ce f TctOrct d' lati&nif ötiv ool /nfv iittaTtiXub etc. bei Ver» 
gteicbungen, Schiff. Mel. crit, p, 59. Herrn, 2U Soph, Electr» 
V. 27.), doch vortielunlich nach Zeitpartikeln geschieht. Statt 
aller Citatc vorweisen ^vir blos auf Herrn, z. Vi^er, p. 785» 
Diese Conslruction ist jedesmal anacoliltliisch und die Apo- 
dosis eigentlich nicht mehr als solche zu betrachten , sondern 
die Protasls wird als TolUndet nbfobfoehen und eioe nene 
Constmetion scheine txl betonen. — Für das folg. wmvati 
steht «rnvotfso im €• 2954* nnd dies haben Sc Am, und L, ant^ 
lienoromeD« MitRi^cht^ wie es scheint^ nnd wir atnd ihnen 
gefolgt. Denn wenn man anch das Futurum nuvatj verthei* 
cfleeii wollte, 80 dürfte man ttp wen?j;slcn nicht rn 7rnvo%i 
liehen, sonilcrii iniisste oviM yo.f) itv nwi defii ergänzenden 
Vcrhalbegritr für sich nehmen und nuvofj dann ebenfalls 
aelbstkiÄndiir erscheinet! Isssen. Vergl. G. Hermann Z^e PtflT^ 
ticuiu ii» iihri 1. c. p* 82* ed. Lips. JtClois^ ^ 
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nli Kttl noXXaKig, oSroi y&g $v navauto Inl rotg 
iol/4Qi(jTOTAovg aya^ig äyiw^tvog^ MmI yäg ddj xml 
KUTtov htivov oQÜ noX KaXUo^w^ Mi aklovg mX^ 
Xofig Inl ob oQfiäftag, wg iiaanmaivto luä uftü^aiv 
ti ÜB &v tiffMag 0itopg. ^'üoTt t^p #v^air ai tav* 

Nvv ^iv w ji}J^av8Qt ovx av e^uQrog ylvoio 
ovx Ifxog viog e?vai^ ov y^ftt^^ ijeih^rjxetg ^^/ufncovog 
y€ mvw Ovä\avTäg ^jroovv th naj^ff, wg Ot^ ' 

dd) Diene beiden Partikeln stehen in Bezielrang darauf, da«$ 
Diog. dem Alex., indem er ihn das Wasser der Lethe trin- 
ken hiesS| stillschweigend fortzugehen rieih. Für oginCivTaq 
hat die lunt, oqoivxtiq. In Hiusiclit des von uns gegen ein9 
gangbare, von Hermann mit Gründen unterstützte Regel der 
Grammatiker ^t. Herrn, d* 0m. r. gr, Qr, p. 74 fg* Battm, 
gr« Gr.. 4« fS* 6* J9U f^» ) aiobi ortMtoplriita 09 Ter* 
Ufeiteii 'Vfir, um nicht weitHufig W w«rileiif alt Baltnu 
Mf daf von tintiff In den Conject, z, Aristoph« p, 56* Be-> 
merkte nnd unsere Sprtcfaey die ja auch] $ek komme %d dir 
und anderes Aehnliche zulisst. — Es ist, 'W'aa die Optativen 
^mondnaiPTO und dftvvfxtrro anlangt, zu bemerken, dass hier 
|)]os eine in Gedanken genommene Absicht angezeigt wird 
und folglich der Optativ ^aoz richtig steht« Vergl. K. Jaco- 
bitz zu Lucian^f Pt 65* und Voietl, im l^d. unu 

•) mi Umdbl luil HnnittrlniU mi im BSchtigUll üUmt 
flieiit gexweifeb« dtr an der Wendnng ^t^oUftwot dntk a»» ' 
•!•«■• nnd cmweder mq oder Mg^ttoq tlyu* streichen oder 
jtyiftfi^itfaToy schreiben wollte. Allerdings konnte man ?er» 
mntheoy Lucian habe geachriebea: uXJC iSf^ßftfiP %o ftuvT^i» 
fin XQ^^f*^^ ''^^ TiQ^y/itaTa^ allein man kann nicht in 
Abrede stellen, dass die Alten, welche, wie billig, die Kürze 
der Rede sehr liebten, häufig auch, wo wir es nicht erwar- 
ten, ausführlicher ihren Gedauken ganz darstelUeu, nnd 
auch im Lateinischen könnte man füglich sagen; ef üccepi 
'Omabum quippe cum itiiU,md fvt g^Mim» rnnsümartm^ 
•der aneh! qtuppä * # jt ifAnn u £» dnifte alto Voi^nd«r 
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xal mXTUQia cJ ^al ytQQa oioviva 7igoßep},rjinivoig;(i, ^ 
^EXXi^vcüv xqSlthv iqyov riv ßoiwicov xal (Dtoxikiv xal 
*Ad'r)ivaL<a¥ xal tq ^AQ^aotav onXixixov ,xal .jjy @£T« 

^ »ai Ilalovage) x^^Qf^^wS'Oi , wv%a fnyoXa^ Mn- 

^^v aißd-q^(a¥ xoi S^&v &h on&a wg tiqo orov 
fiv^iot fisra -KX54gJ0t; gJ äveXMvreg Ixgajtjaav ovd* 
ig j^aiQa^ yAofi^iyavifm i\&^tv iK^iytav, a^ä nQtv li^hj 



iFop dem eingefcUageDei^ Wege i\iclit wieder Im Iqd^x abt 
Vei<Jien. KlotT^f — Für das folg. nio(; steJ^ %i ij^ C. ^95^ 
und fi^ nug^^uv im C. 2954. TiaQua^iiv^ 

b) Daf Verhum wird g^nz so construirl wie 9i^ia^«| 
ireldies dem Begriffe nach darin Jiegt. 

c) luLt der Au^. fUH dar Yul^atii 

d) Wir M>ci| der Melir^ahl ^ Bai|d«ciiffiften folge««! g». 
•triebe« <l ni< i lity , obgleid« «neh BpeuAfff riebGg iit, 

Wgt ^#£MP, 6« Amor, § 45. JUot:^. 

e) Man darf nicht glauben , dass Philipp init. -Gewalt der 
Waffen al^ diese Völker besiegt habe; die pelopoiineaischen 
aamentlich hatt^ er sicli durch Bestechungen und potiiiacb^ 
VeibandJ langen y in deuen er Meister war, gewonnen. 

y) Es sind zwei Wege wie man xal vor jj^^vaqqpn^y , wag 
HemsterU. , Mattbiae und VoigtUuder streichen zu müssen 
glaubten f vertheidigen könne ; dass man entweder xni x^voo- 
fo^'^KfU «all lielmma üf^rsetie: e# «Mfie ä^nati 

0t dglkm^it ocUr iml ai dbeni Vnriii^M>inn4ei> i>«||iehe^ §m 
4eee «laa let^tave- mä 4»tQs ;ifDi;aQf o^i^ #id a/8^Mr ?a ve|ibM|tr 
den Iiitie» Oa» richtige Gefühl «iaee jedeji l^ eee i» hiW 
Ml besten /«itUchcUUn. Kloiz^ 

g) Philipp meint den bekannten Rückzug der Zehntausend 
unter dem äyrtane% Ciearchu» «wi4 iuu4» defMea Xode uaiev 
Xenophon. 

h) TO Toliu/f« Statt xo^iviia haben wir aus zwei Pariser 
Haadachiiflen aufgeuoiuiaen, da «6 vor %6^iviia iricht aus- 



9CCtTagjQ0vi]T0¥ ^\ ,/^ov xtt\ ofiwg ov Qtaaffjjau^ av- 
ToA^ oiii nooSoofaic ^^jpvfivo g Täg ^^^J^C *x()feSw> 

5 aafxrjv rj amarov enpa^a ri rov vixuv tytxa, ^ Kai 
Tovf "EXXr^vag fcj di rovg (Uiv avaifuori naQtXapoff 
&7]ßatovg öi /^tüg'>uxov€ig ontog J^^^S^^^* 
da ravra ndvra, KXiirog yäg a^fyfiuii ftoi, ov ov^ 
t(p: da^ariifi iuXaaag ftura^v deinvovvra iq^ovtvaag^ 
Zri ue l) Tipbg rag aäc Teoa^itg inaiviaai iroXuijae^ 

s 

HXUm Ißtmiite nit«t »u g!eh HchUg ist, elyen so hal»^n' vSv I« . 
;ff7^«c lUtt fi( ji^e?^ ans cod. >ParIi. 29d& Aug. geidirie- 
beu« . KioU^ 

: t) qiivyotxm» utAna-Sehnu «ut swei Pjiw Handichr. auf« 

Warum dies von L. vitiosum et ineoncinnum genannt werde^ 
sehan wir nicht ein, d^aa der vorherg« Aorist vno/invavTtap 
kann dafür nicbt 2um Bevreise dienen; durch dieMii wird 
offenbar eine momentane Handlung bezeichnet, während 
(f/€vy, sich auf die liingcic Dauer einer Flucht beziehen würde, 
tlnd überhaupt wechseln oft ia einer Stelle Aorist und Im- 
perfectum mit einander, je nachdem es die Sache selbst 
fordert« Hier ist jedoch der Aorist auch nicht falsch, da er 
sich auf eine Begebenheit beziehe, die sich in Hinsicht der. 
Zeit »toht beiümmenüeu^ Mttdem viclmehf oft wifderkebrte« 
Dto- Zwietracht dar. grieoliisdiea Saaten smd der eiiif« 
zelen Glieder derselben unter einander nShrte und erregb» 
£iiiü|^p durch seine politischen Kabbalen' «ad seine bestoche- 
nen »rverrätherischett Helfershelfer unter dea Griechen selbst} 
den -Frieden beschwor er, ohne ihn lange zu halten; Städte 
versprach er, ohne sie auszuliefern; jede Untreue Iiielt er 
für erlaubt, durch die er seine Plane erreichen zu können 
glaubte. So viel in der Kürze über die dem Philippus ia 
unserer Stelle gemachten Vorwürfe. Für duxorv^aa? steht dta« 
0^waai im Cod. Grae?*iiiid Pol«, ao wie im Scholiasten, und 
dieaea Sai weoigaleM nicht zu rerwtrfeBb Ueber den Oativ 
jp^odoaAuc ▼ergC SmUc a* «• O« p« 836* tyranoic. §, l4« 

k) Für Tdip*£kl^imp, Der Satz ist so angefan^eQ, alaweDtt 
am Allgemeinen etwas über die Griechen gesagt werden sollte, 
dann aber werden sie getheilt und an beiden Orten ein gleirr 
eher Casus gesetzt. Matth. f^8. Aum. 5« 

/) d. i. %ai ifiä^ nQK$*iz^ ^'clchea aus dem Folg. zu ver- 
stehen ist. Dies« Art das einfache J'ronom* per», statt dea 
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w;" cwTf iflxivtStg xal xiagav ogd^v fntO^ov 

Pronom. possess, mit einem .SnT)stniUiv auf ein »nderes zn 
Lezieheiiy ist weder iu der giiech. uocU iu der lat. Sprache 
i«Ueii ttiar« aiclit unincr beioerkt worden. So im XcDoph, 
Sympo*, Yf 7* od« of» itc{).|faJU{««^«^oy <rov ^fty vo <jpUfjfiu 
(wie fiornemann richtig BcnriebK d« i, I/Kot^ <plXi\fia tov 
00«. Unserer Stelle ganz äbnlica i«t PiaL ^ «en^. jvro/^ 
vht» p. 265« od« Hutten. Hqyo^q xal nqu^toiv urÖQoq uya&ov 
nal tiXilov nagußalkuv ^avvov, S. Wjtienb. xu der Stelle 
p. 84. C. Durch denselben Spracligebraiich ^vird vcrtheidigt 
Cic» de orat, 1.4 §. 15. ingenta vcro Jiostroriim hominum 
rnültum ceteris hominibus omnium gentium j raestiterunt^ 
c. 44» §' 107. cum illorum Ljcurgo et Dracone et So^ 
lone nostras legea conferre polueriiis, S. Jorl Müller» 
Ffiigil, in dar jiddtndh* 

m) Die wiederliolte P^poiUion gefiel dem Moi. Sol« tiiclil 
nad «US demsolben Grunde erklart wahrscheinlich Abrescti 
lectt. ArUtaen. p« die Worte i^jio MccmMvwv für unSctit» 
da doch Maxtdoptap offenbar mit groteem Kacbdrucke gesetzt 
ist. Um die Prap. zu Tertheidigen , hat man d' Orville z. 
Charit p. 388* aDgefiilirt, desscu Beispiele aber dämm par 
nicht passen, weil In iliiien allen solche Wörter wiederholt 
^virden, deren Eigeiiscliait eine solche rhetorische Auszeich- 
nung gestaltet, (wie wenn Dem. Phil. I. p« 43* sagt: noT ovvp 
cu uvd'gti; ^A&rivuloif tioti u x^h ^QfJ^^^^*) i nicht aber Präpo«i 
aitionea, die doch eigentlich keine sololio ' natürliche Kraft 
beben , daaa iie mit Nachdrucke viederboU werden könnten» 
welcbea ancb in nnaerer Stelle nicht Statt findet. Auch das 
von 1#« angeführte Anacreontische: nQoq nuldctf fCQcx; ßd&itXXop 
Ist wegen Unsicherheit dea Urhebers jenes Gedichts nicht ge- 
nügend. Jedoch werden allerdings bei der Apposition die 
Priiposiliünen oft wiederholt und dies beweisst hinlänglich 
Ileind, zu Piat. Protag. p. 628 %• P^oigtL — Es ist nicht ohne 
eiaeu gewissen Nachdruck die Präposition vjio wiederholt, 
nur dass dieses Gewicht mehr auf iXtv&^Qtov clvSno)v fallt, als 
auf die Präposition selbst, vcrgl. ^Veiske de hjperb. P. I. p« 
20. äuget enim ifim perbi iXiv$-tguiv. vergl. Deniostb« da 
eoron. $• 137» Bekk« ]i. 743. KeisL ds* *Apd^Um dl nal 
TJiMKVKhiiiß ^ntA MüMtwnwß xmiMtit ds» f€p4a&iu did 'sovc lic* 
l«»JC^Ta$ Moi fffwpifi MtxQifUvovq KOTfc TOtfc »celtts xii/ifvov9 yo^ 
fuvq X. T« L VergL meine Quaeett. critt, p. 57 sq. Klotzt, 

n) Ebenfalls ein eigentlich elliptischer Ausdruck , bei dem 
jedofb «ach IKiemaad m«hr an 4m Weggelaiten« dachte« Bio 
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«yjpaf pj «a2 yafiovg rotoAtovg '^fuj^wiß^al ^Hqxu^ 

ToUttindige Re^eatarl tliftclite äto WoU diei« tein : «nl t6 
nwnmp fiA» et Jü^itv M iS« iU^«» to 4aM to fU. et- 
gMltch Accmalivft »lad« Wir kött&tü tb«ft r«deii« VergL 

ö) Die Säiek der MeeUgietk Die Be^euiiuig d«t mf 
diese Aft iliU einem GenitiT wlniadesiea ArtÜMli (s. Matth» 
$. 284. ) TDUM jedetzeit aus dem Zusämmeohaogc bestimmt 
werden, wie z, B, bei Plui» Quaest. Sympi I. p. 5. to ruiv 
naQovtffii» dns P'erhältrtis , da« JßedurJnU der Gäete nadi 
dem Folgenden bedeutet. 

p) Wir %vissen niclit, ot> wir uns Äfebr irren, wenn wir in 
diesta- Sli 11c einen Fehler vermiuhcn. Zuerst Hilh das Wort 
TLf^niuö, »uf, wie es schint, niclit recht passend auf den Ly- 
sirnachus, ch'iefi der acht Lpiblrahanlen odefKammerlierrn Ale- 
xanders» betogcDy von dem erzählt wird, dass ihn Alexan- 
der muthwillig einem Ungeheuern Löwe& preisgegebMi bebe, ^ 
(lu^tiH. XV, 3m Wlewobl Ouriiue Aie finOtblaoi: widerlegt 
Vliiy 1.) Men kSünt^ das Wort» des sonst aiif ein« gewisse 
böhefe und nicht gewöhbliche Bildung des Geistes besogea 
lirirdi im Allgdmeiaen iiir gebildet (etwa im Gegensätze der 
Sciaveb) iiebmeni wenn nicht noch fein seltsames Scholioft 
d^s Scholiasten Hinzukäme , der bei (xv^quc; Folgeudes be- 
merkt : KttXX^Ö&'^rriif )ial AvaavBQfiv* Für ylvöuvdgnv soll es 
beissen Avatuaxo¥ ^ aber was macht Callisthenes hier^ dem, 
So viel itian Alexander keine ähnliche Gefahr bereilet 

bat. Wir glaubeu dalier last, es sei dieset- Satz ehemals Toll- 
fttandtfei* gewesen tmd habe öhngeföhr to gelaatfeti A/ovcrs 
mffitax* ttV9 ipÜMti {iitrixoov^) not ttftfmvkme (trQißXvp) 
4kiiuu9» akägat Vielleieht ist jedoch diese Veritiiithiiog eben 
äo aebr eine kritische Grille [gewiss. Kht»,] als HemsU 
Conjeetiur, welcher für das folg. toto(ftovq girn d&utO^ le- 
l^li möchte, in diesem Sinne: Heirathen ^ bei denen nickt 
die geti'oknlichen heiligen Gehräucht? beobachtet srnd^ 
Uns scheint dies matt, uunöthlg aber ist es gewiss. TofrOV- 
^oQ i Töffouro?, ouro5 und a« werden (wie die entsprechenden 
Worter , im Deutschen) oft so gebraucht, dass sie ohne wei- - 
lern Zusälz entwedef Süf etwas schon laugbl Genanntes oder 
anf thras Beltaantea hinweisen. So övtoi h, Demaeth, PbiU . 
i* )*• 41* T« Jlfsf^fo Tftuftt ita/M, ( ohn€ dass torbef die Na- 
inen aiigefiihrt sind) d« b. aUe diese feeten PUUxä, t«e. • 
euch Schon bekannt siftA Ürid wie oft neftnt HaHioal^ iil 
icined Reden den Philippus otko?, o^ne dass iein Name ge- 
fiiitiit IHnr. M tätnfhot b. Xm. ob«il im tSL Oespn iLfmatd^ 
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aÄÄ^fw T^ff Toif /JaQdov yvvatxog itvASjg oiatiQ, 

9f}g r) , ßofftXixä yaotavta. A. to ^ÄoÄJWWwJ^ 
tk & nijiouoyk'^^^ xfA tA h O^viifAxmg 
npßrov xa^af!bttf9m ilg to ivrog tov Tily^ovg xcd 
Toaavra Xaßtiv Tpav/ltafu '0, Ovx ina'ivä tövto 
& l4XfSavÖQ^ , ovx OTi f.ir} xoefer (fl^jiSit^ '^aitjxai 
Ttxgcuaxi&fiä nort tov ßaaiXia xai nooxA 
*taS üTQüuov, iAX 8r< ml t^ü) nnmoiT 

mov^ Inotfiaa Toercevra? noXn^^ so viele Städte ^ tvie Jeder 
weiss. Vergl. die in unserer Stelle gleich folg. "Worte. End- 
lich Toiovro? b, Demosth. a. a, O. J^t^i^ff^ To*«t>r« /7itT«t;if/(7^«ra, 
so schöne GrOnz- Festungen ^ als welche sie Jeder kannte, 
lo solchen Fällen^ deren unzählige •ind| ist« «ho oicht nölhig, 
datt^xiir Bestimmung der allgemein ^ekannleii noteli etwas 
Ktnsngef&gt Wird« So verstehe man aocti unsere Stelle : sol" 
ehe Heiratken^ ^ie 4M manmgUeh (ab entehrende, ton er- 
laubte ) bekannt sind* Aehnliches s. b. Stallbaum zu Plat. 
JPhiUb» p. 194* Üebrigens steht in einer Handschrift tooov- 
Tot;?, auch nicht tuuriailigt doch weit weoigelr bcieichaend 
und beissend. 

q) Phil, belieht sicti namentlich auf die Art, wie Atex« 
Hephäfttions seines innig&len Freaudes Tod ertrug. Lächer- 
liche Gerüchte hatten sich darüber vetbreiiet (s. PluU Alex, 
C 72«}» die Wahrscheinlich nicht alle Wahrheit enthalten 
(was selbst Cartius annimmt 4*) » wel&n gleich dies trahr 
eeia kann^ dass er seinen Atzt hreatlgen und Tom Jü^lter 
Ammoii dett Aefehl holen lless^ den Hephästion eU emen 
Bme sn teMhren. Auch der Aufv^aisd bei dem Begribnls- 
sage zeugte von übettriebeiier Liebe. 

r) Curt, III, 13. IV, 10. Plut, 21. 30. 

m\ Curt. IX, 4. 5. Plut. 63. Jrrian. VI, 9. 

/) So Cod. Oxon. Aug. Par. 2954. Sonst klvM otfuii^ 

u) Dies gteht im C. 2956. Ehemals 00» roiovro. Wenn 
Irir gleich nicht in Abrede sein wollen, das« Lucian der für 
weniger attisch gclialtcnen Form to^oDto, die wir jedoch auch 
in anderen SchrifLstellcrn nicht mißbilligen würden , si^ of^ 
bedient habe, so haben Wlr doeh hlet* «oftf^sdi^ geschriebeb, 
weil eine Handsclir. dies hat nn^ eiü Vöeet folgit, Indei^en 
bereneo wir, oben d. I. 3« vM^vow ohnb bindscbriftlithe 
Ajictorität mit ss. geschrieben in' hab^ \ wenigstens der dort 
f ölende Vocal kann wegen ^er IntfelrpilnGtion nicht als Grnnd 
für TOiotfToy angesehen werden* Doch hier ' handelt es sich 

Mehr am den Artikel^ der sonit auch l^hlfe oad den Sckäftr 
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^^ixtfifATi ^eo/iUv6v^ (Ufiwfovxa int %(o TQayfiutt^ ravTa 
"^^^^^^pj '^^'i Ofuiat, xal oKdfAfiwy ^y^t xal tpev'* 
S^wwfftie rXiyxigt^ xal ol nnocpriTut ikwkuxti. %ic 
WH üv tytXaa%v oqwv tov tov ^tog vtov Mino'^v^ 
j^wvxaf diQfi&f^ T&r iatfäv ßorj&Hv; Nvv fiiv yaQ 
m&tB fjSfj rid-vfjxag^ hIvh ofa TtoXXavg ttvai xtnjg T?;y 
nqoanoiriatv x) ixtlvrjv ImxeQro/xovvxag ^ oQujyjag tov 
vexQov TOV &iov ixrdöriV xii/LUvovy fxvöwvja {jdfj xal 

Linigt Melet. crlt.*p. 32.» WO andere ähnliche Stellen ange« 
führt sind. Der TJntcisclncd aber zwischen to»Ovto? nnd o 
roiovioi ist nach Hermann folgender: roioihro; irgend ein 
Solcher y ein Solcher ^ 6 roiovroi, der ^ welcher ein Solcher 
isty Jeder, der so ist ^ rowvroi xuxol dat, einige solche Mcn-* 
sehen sind schlecht, ol toiovio^ x. ti, alle Menschen ^ die so 
•ind, sind ifclilecht, ;^^^at/^o; tlq romvva^ gui zu einem dieser 
Dinge, J^^. iiq tä vostttitct, gal zu allen solchen Dingen« 
Ziue* Philopt. §• it» v 3tov «avmrotfiiac ^f9ti TM^ccf «osovrov«^ 
tlk ffUfVW IjptK ovTo^ ioTi ngoi to ^p{vdoq\ itui ftuXa noXXoi 
§i0i¥ ol TOMUTOi« £s Icuchtet aber ein, dast es oft gleich-» 
giltig ist, ob man sagt irgend ein Solcher oder Jeder von" 
der Art. So in unserer Stelle ; ort. aol toiovto^ ^x. auvtcp, 
heisst: weil dir irgend eine Begebenheit der Art, sie müge 
nun eine der schon genannten sein oder eine andere iihn** 
liehe, gar nicht zuträglich war; t6 t. rjK. avvftp, bc«leutet: 
weil dir jedes Ereignis dieser Ai-t, gerade die An Ereignisse^ 
die ichon getannl tlad , ganz nn4 S'^^ nidil nQulich mir* 
Beides passte' liier« 'P'^giL Et Ist ein immer wilirendes 
Schwanken zwischen toiovto nnd rotovroi^ln den Handtchtif*»* 
ten, vergl. GalL sipe Somn, iItic 90s ^Ipm doxd to 

VMovro, tl o/toiptDvoq v/*lv ilftlf wo wir %h %tmiv0 am den 
cod. Gorlic. geschrieben haben.' Klotz, 

1^) yiXotq wird in dieser Verbindung adjectlvisch gebranchtt 
wie Xfjgo^ n. aa. Matth» §, 429« 4* Im Folg. könnte man »1^ 
bei ^A^z/cTo Termisaen, es ist aber nicht ndtbig nnd attcb 

nicht zu fiuppliren. 

x) Für Ti^oanolfjatr liest man in einer Par. Handschr. yrpoor— 
ttvvriOLV ^ welches, gebilligt von Belin, Jacobs in dem An- 
hange zu Güllers Dion* Hai. p. 264* mit Recht verwirft j in- 
rem er n^oan, erklart; quod te deum eimulasti, 

y) Sehmüdtr nabm' ana Cod. 2954* Sssuprmv nSW omftAimp 
•ttLi ' Schon Tei:gUcli di« Worte dea folgenden Gesprldui 
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TCüv y.ttTo(i&ovfih (ov y näv yuQ ISoxH ivdeig vnb &eov 
y{yv£{j&ai Soxovv aa), A. Ov rcivra ö5J (pQovojuaiv 
Ol uvS^QUinoi ntqi i/nov , aXX^ "^JJ^axln xal /Jtovvuifi 
hdfdtXlQv Ti&iaal xa/rai r^y ^Aoqvov iniir^, 
nvdttiQov cc) iicetvwv Xußorxog^ ^(b ^ovog ix^igwaf$^ 

S^^Hfctxi^ Kai jäiovt'om naQuffa^LXug akuvriw^ xal 
üvn atffxvvff w iiXf^avoQi ovdi thv rvqiov amfuH'' 
d^Tiofi y.ui yviuoii G^^v^itv Hat awi^otig ddJ ildrj y«- 

et mit einem gewissen Machdruck« bWovgf^iobettp 

z) Alis der l esnit de« Cod. Oxon.: xovto oj xQ%^' ^f^^^ 
maclue Solan. Toi/ro, o xW^^f^^^ ""cl t^jes soli im Cod« 

2966« i>teiin. Uns schien nies einem Glogsem alinlicli z« sein« 
Wie in der "V iil,i,'ata , so &a^l der Lateiner: praeseTtim utile 
{iUud) , ^uqÜ dicebas etc. Das folg. loi ia Leziehe m^in auf 
die Behauptung Alexanders, er sei ein GoU, und die Worte 
nolv a€ etc. conttrnire ibao rictitiff. üebrigeni lut d«lr G«Aiig« 
fli *Ak^vd^t , treidle« nicht ndäig. Voigth Ki ech^idt i 
häufig \or dem Vocatir bleu toh Abeelivetbeni bercnrnhreliy 
deshalb liessen wir et auch zu AofSiiig dea Göll. », S0mn, mit 
der Görl. llandachria in de« Worten: *AXJm $twtt0t§ dlUx- 
tgvwr o Zfvq avroi; imtgiiptit ans. Im AfTecte liest der Grieche 
m üiiers veg. Veref. den fo?£renden Dinl. §. I, ö€<x ttowjjO 
*Ax^XXtv TiQhq rov'OövaoHt ool tXQi]Tu.i tx^qI iqw ^uvcetov. Klotz» 

aa) Quidijuid enirn e^isti^ id omne , slquidem ut a deo 
gestam aestirnari debebat y imperfecium longeque infra 
dignitatem positum cen^ebatur» 6o erkiärl Freinsheim 
Cork IV, 7,30» ^ 

bB) 'wtchu MmiMih. Sehrnkd* Uns iebeiM diea «bea m 
iraoig nothwendtg als im Latei»* f^en kaeo dieunt ^ quam 
imdicu) und im DeuftMlleB (tiieiit dies {&o) denken die Leute 
?oii mir), uud stimmen vielmehr mit Erfurdt überein, wels- 
cher anch in Soph. Oed. R, 1159. oA<wA«?, ät M Ttwv Iffje«* 
ftut izäXtv das Sciiaiersciie rair* verwarf. 

cc) Das ofienbar falsche ovO-' k%d^ov änderte L. c^anx ricb- 
lip. Ueber «Im Felsen Aornus s. Curi, VIll , H. Die Form 
"^Ao^itiv in drei Codd. ^ird Toa MusttUJu ZU Dion« Perie^^. iur 
eben so richtig trkläru : ^ 

4if Diese Lceett der ettt« iUigiiit (detta dieee mfiiMi wir 
.iMbl in N«le vcmelin) »gen irlr 9t mM dem nneiebaen 

P 
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XV* ' 

Ola n^iiijv lixiX7^av n^pg tov ^Oä^tjata a) crol 
iYgtjTUi TtiQi TOV &avdTt)v* w$ äfivptj xal uvd'iia totv 

' diiaümX&tv äf,iq>otv^ XiIqcövo^ tc ^ul Oomnog^ ^xpö- 
(jjl^iTiV yaQ ^nit^ i(frjg ßovXivd-ai ind(H)i}Qog &v d-Tf* 
tfvHv na^i Ttvt not ÄxXijpwvv f^V ßloxog 
noXvg ii'tji fxaXXov rj ndvtcov ävaaOBtv twv vtZQmi^. 
Tavxa fiiv olv aytvvT^ tivä 0nvya ötüun'lj) y.ai ntoa 
tov >raic5^ iyovTOQ q^iXoLwov l^wg t/Qijv )Jyeiv-i tov 
llTjXttog di viov tov rpilo/.iv dwoxaTOV tjovomv a7i«v- 
Tb)v taneiva ovrct) neQi avzov e) diavotiod'cu noXXij 

'nlü^vv*! r.tu ivavtwtfjg n^g ra mTrjgnffiiva ml ip 
t(ü ßio)<i og i<^6f &xXmg Iv tfi 0&i(oTtdi mXvxQoyiOp 
ßaatXiittv^ IxctV nboilXov tov fietu tijg ayaS'^f So'ii^g 

i&dvavov» j4x- ^ it^t Nlato^og f aXXä toj« f^iv 
amiQog l'ri twv ivrav&a wv y.al to ßtXriov ixetrcDV 
onotiQOV f^v d) dyvoüv to ävüitivov ixtivo do^uQiov 

iafvvr,(ji;, welches Hemst. "(^'ollte, al« dem AolÖkeu ai/n^c der 
übii^ea Ansg. uod Haudflclir, vor. 

ii) !n der Unterwelt nnra Ilümer, Od. X, 487 %• 
h) Memst, Conjectwr 6ov).ov scheint uns weit bedeutUDga— 
Ißeier^ als $tiXiv y weif lies hier, wo voq der Furcht des To- 
des die Rede ist, trefflich passt. Vielleicht wollte dies Hm 
wegen des Asyndetons { uftwiii — öukov, lu einigen Fällen 
ftber pflegen allerdings bei den Griochen die Adjeethra oline 
Verbiodungspartikel geaetEt cu veirdtoy weldiea^. anseer ia 
affi»oiv«llea SlellcA oder aiiok is eoicheo^ vro eilte ▼öilif ro— 
hige Aufzahlung einzeloer PrUdicate bioter einander Statt fin- 
det na inentlicli dann geschieht, wenn das eiiie.Ad>ecLi¥ tnit 
dem Suhst. so verbunden lAt , dass es mit diesem gleichsam 
einen Begriff ansmacht. Matth. §. 444, 3- S. 830. 2. Aufl. 
So knnn \;tj5cre Stelle aufgefasst werden, wiewohl man auch 
anuehnieu kuijuu-, es stellen die Worte Jffilov U* s. w. ^vie ia 
Apposition, woraiii^ aiuh keine Partikel nütbig. Dana kaua 
jaiau auch uach fpgvyu iulerpuugurej)* - 

if) terred C. 29ö4* 

d) Difke Wtf ittteUimg iärs mul uiilßaäp oHirtQov to ßikT. 
Ijtt^aiy ^y, kommt ao hau Gg vor^ das» -wir anaier dem oben 
acfaon crwähateii d. IX* $.5* nur noch zwei ; Beispiele bertetaen« 
Herod« naim di %it jcaiUt Ife^ffro* 4% %ikß /oRtt^aravr M 
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nnofrfjitfov rov ßlov, vvv Sf avvif]ftt ^^Srj, wg Ixeivrie) 
fiiv uvwfeXtjg, d xal oti fidkiara ol avta Qaxpiaöi]'' 
0üvai* Blixä vsxQdiy H ofiotifAlu^ xai off?« %h y.('l^ 
log ixetvo d ^vriXo^B otrr« ^ io/hg nuqioxiv, aXkä 
xiift€9'» anavT^ ino avico (^ocpo) ofioiöi nal moip 
eiSiv iüX^Xiov Smq){oovTtgy im\ o«T€ oi t&v TQtam 

aiVy la}^yo(j/'(t dt uxQißr^g yjxi vexQog ofwiog tifxkv \ 
Y.uy.og tj i) i y. a\ ^ 0 & X6 g f)^ Tavja fie ävta xal 
u/ßoiaa^ oTt lu) i^tjzivia £(2ly. AvT^'O^iwg ri ovv^ 
äv %iq na^oi lo lA^tiXiv; javta y&Q läo'^s rfj ^moH 
n&vtwg anödytjaxetv äntivTag, wart X9^' iftfUvHV 
vofi^ xai (JLti aviäa&ai taTg itaTiTuyfuvotg' ^AUmq 
Tt ogag t&p haiQmv oaot ne^t ae lufiivo^Si, fievA 
liiXQ09 ii xaX ^Odv&üivg atpfiezat nuvrcog g), ÖIqH 
naQuuvSlav xal ri xoncuvia rov TiQuyfiajog xcd 
TO ntj iiuvüv avTov h) ntnovd-tvai, ^ögng lov "^Hga- 
yltix x(xL cov MtkiayQOV xal äXXovg d-avfiaarovg «v- 
d^ug^ o'i ovK av olfiai äi^atvro äveXd-iKy, et rtg ccv- 
todg ävauiiJiipu d^evaovrag axXi^QOig xal ißimg av^ 

((or nula^ i\ i^ivQijtat, ix twp fj,av&. 6n tu xttXu). Arriaa« 
JBxpeiL A» I9 Xi, 1. ik md %ttlq Movatu^ XfymvM St$ 
ifi^a inoCtjat* 

. 60^ Matth, j. 434. 35. 

j) lit ebenfalls wieder eia Anklang von Homerischen Wor^ 
ten, wie so liäufig in den griechitchen ProMikem -aller Jalir^ 

küuderte. Klotz. 

Dies»? \Yort to^ Graev. zu dem Folg., welches aber 
im Folg. eine UiuAtelLung irerarsacheA würde und durchaus 

unuüLhi^ ist. 

h) Kö kaau wohl niclit hesUlLiCQ werden, da&s Htiostc- 
rhuis's Coijjeclur fiopov tttto ntuov&'ivau statt fiovov av tov nt" 
iOif^'^viU mmöthigf tes» so yrte tf a|e auch selbti zu^ückgc* 
Itommaii au haben acheint. Dem» wenn ea auch hingereicht 
liaben würde zu sagen: TO [iti (iopop ntita»&4vah^ so ist doch 
ä^Toy nicht dh)ie seinen gnteu Grund noch zu (lovov hinzugefügt 
worden, um einen Gedanken hervorzuheben, den wir etwa mit 
folgender üiiibchreibung geben würden : und der Gedanke^ 
dass man selbst nicht der einzige ist , der gelitten hat» 
So komml ^(oro? o.vvii% häufig verbunden vor und sclion Voigt- 
laudcr iülnic Diiinrch. T. IV. p. 10* Ueisk. au^ WO es Ucisst; 
tU%k!i fiovoq (liiTUi fdity» Kloiz» 

F 2 



I- 



Digitized by Google 



o/J' oTifog rj fÄVT}f4'9f Toh naQa vov ßiov ävtf^ offW 
ti xtti Vfiüv UnaoTov^ ü äi ju^ oftoXüyitUi tavtfi 
ytiQovg hrsi ««ö"* hrv/Jar uiti naa/ovt^^* Arv* 

Xiynv üQiofitP^ aiwnäv yovv i) Tcal q^foftv xal avk/i^ 

Ol'/ 'J/pax^^^ ovTO^ lüTiv ; Ov fth' ovv UXXof^ 
fiu jdf *^HQaxXia a)' x6 toiov, tu ^onukov, ^ Xiov 
TjJ, TO ficyeS-ogj olog "'HquATiq ioHp* JEhn xldmiM 
^ihg viog äv ; • JRni juot & xoAXlvtKB vixgog il^ iyü9 

ycLQ aoi l'd-vov ihi^ yijg (og dafh H, K«l op&wg 

idveg ^ ul- log fuv u JlQuyjJ^i; Iv üv()ai'*Ti loig 

^iüig ovvtoTi xal e^ei x^XX i a (p v q o v "Hß tjv, 

If) Diese Partikel, üchon vr»n HemslerJi. vorgescJilng^en iiod 
durch C. Äiit^. bebUÜgt ini oiie\\\)M si lüclclicher^ als das g:e- 
woliuUclic yd-Qi steht im G> und diM wurde von 

Schmied* und Lehm« «ufgeoomincii. Ffir da« Ib]^. 6i6wnaik 
{ymUfM im- Cod« Graer. und in d«r Ausff. dei 8teph, uch 
«Aodet) las maii eM>luils S46ota% ; die PanilTel xcz^ iiaäi moniq 
nahm Schin. aus einer Par* Handseht« auf uod für %mwtU 
SUht Tuvra, in der lunc. 

n) Uiefrrr Schwur hat in fliesem ZusammeokaDge etwas ko- 
tniscl»es. Ucberhniipt hfns< lit in diesem e^inzon Dialoqp un- 
gemein viel Laiino. Diogenrs füliit den lieikiiles iiiii jeder 
Frage, die er -An ihn tbut, immer tiefer in Alhernheiieu hilh* 
aitk) Woiiurcii dieser iminei lucUerlicher wird. 

2») Diai« Wmte legt Luc. dem Schatten in Beaiehuog aaf 
•iae Stelle Hoiimm» Od. Xi^jQ^l. 'i» %hp 9k giH* Hatpana» 

«ff^^r«» kit iMUf^qf nal ¥xu miilllafVff»»'^ßtir* in den Muad» 
die bei dietem gaoftao- Geipr« ittm Grunde liegt. — Homert 
Gedichte waren fireunistermaasen die Bibel der Griechen^ 

und das fr^te Buch^ das den Kindern in der Schule erklärt 
u^urdi^. DurcJi das frühzeitige Lesen dieses Dichters wurde 
der (rrund zu emem groHM *tAßäß der religioeen AlberH*' 
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X9¥ Tov &£0v; ya\ fifvarov ^fniaitac (Ith riva ^toi^ 

ilvai, Zcö-vuvut de nZ ijfiiaH; H. Nal^ ov yv^Q ixtP* 
roc il^'Tjy.ev y ukX eyco ?j tly,u>v avTOv» ^, Mar- 
xtüm ävTavdgov ot rw JIXovtcjvi naQiÖtoy.tr avd-* 
fovTov, üul mj vvv e) uvr^ tiaivw vexQog «7. //. 
Toiovro TU Uäg ovv änftßfjg i Aiayog (ov %i 

ßohfititov ^HQdxXla na^via; SLfCh^ l^i^nß wtf$^ 

fo^ ti¥Ui* ^'Oqa yüvp fiij ivuviiov icji xal ov 

heiten ß^elagt, tvelek^^ £|i kMtreiten unser Autor zum Haupf^^ 

geschhfte seines Lebens mnchtie. Er schätzte den *^rvsf^am 
Dichter ss/w f ah ir^&nd etii an derer^ aber den aiigcniez-^ 
neu Le/!r,'r des Aber^lauJ^ens , dessen aü^e^chmackte l'Ueo- 
logie und Gei«terlehre den ge^sanden 3fenjtcfienverstand der 
Muitttn GriticJieii ^c/ion in dar Kindheit var^ijicte y konnte 
^ tun to weniger schonen , da sof^ar dis Sttiiker ssiuM 
Rhapsodien eine Art pon kanenieehem AneeAn keHegieUp 
wd, wme eie nichi mii Vemunßgründen hwumeen konMieth 
durch ein paar Verse aus dem Harn» hinlänglich bewiesen 
heben glaubt en* W» Schon nUru Kritikern sind die Vers«, 
iin Homer anstössig: gewesen und Manche derselben haben 601 
Düd 602. verdainint. Wir seizfii , niu <1es rechten Ge^iclils- 
imnkles willen, ans dem iii Luc. iichrilten dergieichen ßc- 
lierkungen über Homer nnd ühuliche grosse Männer beurlheilt 
Werdca mu.sscu, seine eignen "Worte her aus PiiÜops« 2. 
hilvQ\)(^ ^fif vovq na/.iuovq 7i(^h ifiou Qt Xiih f*<^«Va*» TOi»^ 
Hflodortw naiKnialav ilv Kvliiov xai ngo loifTmy Toifq ffoiijros. 

uIau uai füx^ tjiiiuy äumftio&'fAi to ^S^o« h öiuSoxrfi h nmk" 

^6üo^tti a^TfSy iMstfiv« onozav OvQavod TOfitfv »al 

^^firiO'fuq (ftOfiu ^njj'wj'T«* xal ^^lyavTfap l:rav(''<nuoiv xvX 
^^Aidftv niiotiv TQuyujdir.v , . , * — Vor ovoiinT, Iiat C. 2956* 
socli Ttü, So wie vor yr^ iiiul pcwisspii nn(1ci<u SubsUaiivÄa, 
•Owird auch vor otinavöq hiinfiü der Aiukel w«;^.2rla8scn, 

c) Für vv¥ sieht Toivvv iiu Au- , ukv im C. i^J.'>4. Man be- 
merke iihriuens die in diesen Worieu ausgedruckt üngewiss- 
■eil dtb iiti cules. 

^) QV dif'yvM liaben wir ans C. 2956. aufgenoauncii. Vicl- 
Wchl«chri( I) Lucian niW fyina, Ver§l. Qnaestt. critt. lib. I. 
P* 79 Sqq. Klotz, Daau vnoßohfttüov or i.a'^IJQCtKX» C* 2954t 
^'^^^'^er Schreibfehler oder iaterpolatioo« 



naifdt Tot; ß'ioii* H* &Qaavg et xol XdXog, koI el 
fifi navprj axdmtmP t; t/ni^ iVtTfj airixa, o?ltw *«hJ 

ildcüÄOP uf.li* z/. Tu fiev '<;vXov yv(.ivovf) xui ngo-* 
yßiQOV , h/(o St TL äv iu (f oßötfirjv a<ia<^ Tt9'Vhi!>Q ; 

e) Schmied, nalim y.al ov f^lif aus Cod. 2956» »ftcL Ilemst* 
Gonjecti^r auf. Wir I^ben kein Bedenken get^age^ , ihm zu 
Iblgeii , dft der Sinn «ben «6 sfliir diest Lesart «U die sonst 
ni^t idblechte Pariser fiands^ift empfiehlt» ob matt gleich 
sieht läugoea kantty dais ia dergleichen Epexegesen jede Pav^ 
|ikcl fehlen kann. Klotz, ^ 

/) Nach Od. XI, 606. Die Alten hätten ntolich ein Fnt. 
tcral für den Bogien (tozoO-iiy.rj). Ferner hr^brn wir stntt ro^ov 
ans der Paris. Handschrift 2956. dem Oxoa. und Graeviamis 
ii'Aoy aufi^etiommen , da bekanntlicli ^vkov für Alles, was ans 
Hol/, gemacht ist, steliL und hier der ganze Znsammenhang auf 
den Bogeu führt. Und auch die Homtristhe Ütelle, "WO es 
beisst: vvftvov to^ov l^oiv» kann uns nidu bestimflieD T^&nr 
▼orsnzieheu. denn Lneian cUtrC ja so oft diese Gedichte sehr 
frei Qttd es lässt sich umgekehrt der Schluss macheD man habe 
in Rücksicht anf diese Stelle vo ^Xo9 durch to %6^op bei Lu>« 
cian glossinet^ als das man annehmen dürde t6 ^vXov rühre 
von einem Grammatiker her. Voigtläuders Goujectur man 
kynne vielleicht schreiben: TO f^v ro^ov yu/iivoy xai x6 ^vXoiß 
nQf^nnov und TO ^vXoP von Hercules Keule Yerslcl»en, ist 
nicht uur sehr gewagt, sondern vertragt sich auch mit der 
Hoiutrischen Stelle gar nicht. Klotz. — Für Tf9-vfm<; steht 
tt&v^^Hüii im Oxon. R. 2i>56. S. Buttm» 110. Aum. Q, 
Maith. J. 183. 7. .36» 

Bs ist nicht so Ueherlieh, wie ü. glaubt, die Wort« 
9qo<; Tod ooif *JSj^xil/ov9 mit Bremer in diesem Sinne zn neb^* 
jnen: hei deinem Mercules ^ so dass also oov das possessivam. 
wäre, Terbunden-, wie häufig, mit dem Artikel; dann würde 
nämlich Diogenes sich darauf be/ielien, dass der Schatten sich 
für das fl!Sialov des Horeules ausgegeh-'f» hrftte: bei dem Tf^r- 
culesj dem du an^;rh()rst ^ zu dem du gehörst» Jedocii kann 
man allerdings auch oov als Pron. personale nehmen, und 
diese Stelle als eine, in welcher der Artikel mit dem pron. 
pers. verbunden ist, deojenigeu beifügen, die von ilf. ^. 265« 
Heindorf zu Plal» Bhaedr. pag. 289. nod Sullbanm zu Pint, 
Phileb* p« 44 fg. vergl. Bekk. Aneed. 11^ p. 923* gesammelt 
worden sind. Bfan' nimmt ae, dass der Artikel in diesem 
Falle entweder öeixrt^xCjq stehe, oder auf etwas schon Gcnnun-p» 
tes» oder anf etwas überhaopt schon Bekanntes hinw(;i&e. Diese 
^rUirung scheint nns zwar ai|f %iele^ iiicht aber a^if «V« 
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httyog i^fjf avp^g uviio y.ul tot4 ttäwXow äv; '// tig 
^irng^J o fih' ig ^€ovg aninTa%o^ qv äi to lYäto^ 

otUgqp füiy yiig m) /i^cpnQvcovog iv Tf3. *Ii^axXit 

TfV^ ToiTo TtOrrjX6j y.al eifu iyio ixth'Q nuv , o 
ät r^v TOV j^wg n) , tp ovQuvio avvioit roig d-iolg. 
J* SacpOjg yvv ^avdavw ' öio yu^ qfjjg Irextv rj AX-* 
w%ä TO ovro ^^ÜQOKkiag^ %qv (Uv vii a) ^ä^qa^ 

Fülle zn passen, z. B. nicht auf das, was CalUmachiis sagt; 
vul Tuv &LUTOV htf y iioch auf Platunisclie im Phaedr, 
p* 289« TOV ittviQv di^ kt'/iiip fiuka oifiviliq»,* Daher glauben 
• wir mit Hemumn , das« urenigsttns m inaiicbcn dictar Siellcn 
etoe pltltzlicli«, überrasdiende Wendung der Rede ücaach^ 
der Verbindung des Artikels' mit dem pron« Ist» so dass die«'' 
Ker also eigentlich nur durch die Slellnng'ftll demselben ge^ \ 
hurt. So wallte %• B. Callimacliuf etwa sagen: val fiu zon 
allein er wendet die Rede auf eine überraschende Art,. 
Wcao er spi ichtT -val /la cht — avioy VaigtL Es sclieint 

keinem Zweilei zu uqL< ; Utj^* a , dass Lehmanu's Weisheit, voa 
der auch Voigtl. sich Uiuschtn licss, hier ganz am unrechtci| 
Orte sei, und dass inan die 6lelle so erklüico mivsse , wie 
l^Kincr und Wielaud &ie nahmen: hei deinem Hercules^ 
d. 1. dem du M^w ein Schatten angehürest^. Vergl. Frilx«^ 
•che Quaeeit, Lueüm, 127« Kiotz^ 
h) MditA, §. 288. A. 2. nod 358. Ütbrigfns iu inuin 
aus Cod. 2956* aafgenominen worden $tm]ßnüä*9 fü^ 
Vft^a TOP ß, haben manche frs^i «6fl» 

^ i) h"Ai6ou An^, Dann bemerke man die Atlraction m #5 
Atöoü nüiift , d. i. iq^A^dov rr«o^Xi9^f? xu* (vvv) iv^Ai^ov ttüqh^ 
(iTiOKQiMioO-fih gab Sc/nn„iiUS C. 2954. Den Aorist scheint 
I-ehm. richtig zu erklären durch: seilen e^mdenkf non respon-^ 
diitem, 

1} ov'smq nahmen wir auf aus Qxou«,^ c» Pol. und 295b* statt 
4er Vulgate im(%fidt(;. Klotz, 

m) Ut ^us e» 2954« Üamlicb lebr g^wöbnlij^h wiqd 
di^'^f von den iOrriecheir dann gesetzt, wenn sie einen ange»- 
kündiglen Beweis heglnucn , ^vle nach dem hekauulrn »sjr^l^ 
giov und aa. Tergl. $. 7. Matth. §. 615. S. 1443 %. 

n) Tovvo fögt Aug« lünauD* weldies nicht übel« MaUb« 
S.467. ^ » 

^ «) 'Jmw. Qu U^nut. f erbleicht JU. U, 714. 82a Odjrst. 
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6/<oi hvng ofioui^tQtöt, H* ovh to fiutaie, b yÄ(r 
ävrbg äfifpw ^f^a^ p). Ovk ^ari ßu&etv tovto 

' H^wv^ mv^hpv^ w Hvrag ^HqtjxUoCj tätig fi iu^ 
maniQ innokfyfüiVQic tig ig ifr mfinifvxirwg äv^ 
&^ümog xal'&wg*' H* Ov yug ml navtii othro^ 
Soy,QVöL GtfyxiTad'ai in SvoTv q) , ifnfxv^ ^^'^ awfta- 
Tog; taoit tl to x(aXv6v toxi, rr^v fiiv ipv/Jjv Iv oÄ* 
(jav(p tlraty TintQ r) ix ^Jiog^ to &vip:bv efiti 

7nagä xoig vuQoTg; Idk)^ m ßlkvtatt uifKpngvw-^ 
iftddtj icuidig av xavt* iXty$g, d <fwftu ^d'u y vvv di 
ißtijiaxov eidwXov e?, &or^ '.uvSwevag xgmkovv riörj 
noiTiom tav ^JlpaHXitu H* Wog tQinlbvv; J, ^£2di 
nmg' mI yuQ o ^c/v ng h ovqolv(^ , i ii naQ rifiViß 
eh äSoAiHf^ rh di (fio/na iv OtTf] s) y.ovtg ^Sfj 
f^v6fity(ji> f %^ia di) zaviu yiyvizai» Kai oy.onu, 6V 

p) yh^ cti^vol Ox. yUq avwhq ed« Floreot. , wahrscheln-* 
lieh enUtandcn ans ot yuQ uinolf welches aber nicht passt. 
Wanim Gra^f» ij/f^r lesen wollte, gehen wir nichl ein» Der 
Sinn ist! wir waren Beide eine Perton. — Im folg, schrie«» 
beu wir h )lv stsu tU fv mit Cod. Auf». Par. 295<f>. Klotz» 

q) dvHv steiu im G. £954. und dies venheidi^i LeJim. durcll 
Phrynich» EeU p. 210« als mehr attttch. In »olohen Dingea 
f ielit^n «iita blo« mdi MehmU oHer Aftcioritit de« 
lleodsclir. und glaaben, datt die Ferm 4Mp w#der ▼OQ dem 
liiiclftn, noch veti den AlUketii ganz verworfen wonicn Ist» 
Mhii s. Mallh. 138. Outtm. ausführliche Gramm. ^. 70 (64.) 
S. 282* > mit dem wir übrigens völlig darin übereinstimmea^ 
dass dvflv weder hlos für den Genitiv, noch für das Femin. 

febraucht worden sei, welches uns die Grammatiker erzählen« 
►ie Partikel %e nach i/'i'/^^ ist aas Qxan. oad*^54* 
r) finff) Aui^. falsch, 

9) i/.udri hat mau aus den Handschr« Ox. und Pol. hinzu* 
gefügt. Denn dt«i scheinen die beiden Handschr. xn sein, 
von denrn Scbmm apricht. Wir alimmen gegen fleme^« mit 
£eAm. äbereln, V«l«b«r dieaes lAv^ weglieaay »war es nicht 

liir ein Glossem haltend, sondern für entstanden aus dem 
▼orberg. h O'htj durch die ähnliclie Aussprache Beider bei 
iden Abschreibern. Uns scheint, wenn gl«teh alterdtnga Avs» 

tf^ai das eigentliche Wort Von verwesenden Leichnamen ist, 
doch dieses kkv{h} den Zusammpnhaiig zu stören, indem mau 
^lu aojua weit natürlicher iaxtv hiniudenkt, wie *u dem Vo- 
rigen. Die Verfälschung dieser f^teUe dmch £aUcbe Promui- 
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&fwr^ Ttg u) tl xml uotpttntig* rlg di Kai 

XVII. > 

7Y xXfUtg w TdyjaXf; tj rt aeuvxbv oSv^p iru 

r 

cinrlon scheint uns auch da« zu beweisen, dast die Worte 
Oii\i iui Aug. iehlen. 

t) 3oii»t las man Qvxwa ii[ natioa tqhop» Daför tdirifbeiv 
S^ni» imd Lthm« ans C 12^54* oi^m» %hi9 %qhw wn^ Wir 
^ IfWiibien I>eiil« Lesarteii Tcreinicen ,xa müssen , da ^ uns 
•ebr passend erschien* Die Erklärung des Artikels glanb^ 
wir schon in ainigen IHUiarao Bejnerkttnge* deuUtch gemacht 
tu haben. 

^ u) rC<: fehlt ia Aog* dar dann t/c M nid hat« tüs ^ 

nal T. Oxon. 

v) Diese Worte sind eben ans der schon cUirten Horacri- 
schen Stfftle entlehnt; daher auch fitra belogen auf ovpHfJii, 
sich entschuldigt. Uebtigeus toI? ß^Xr^aiocq vtHQolq tlifdouii' 
mtvv¥ nai mit Weglassung des W, ^Ourigov Aug. Den Artikel 
Tor tixq^p haben wir an» einer Hanoschr« mit 6efam* beige* 
Ifigt. Ob eadlieh die Lesart des C. Ox« iwwAp ntrmjnm di^ 
rechte sei, mochten wir nicht eulscheiden. 

x) Dies ist die Lesart der Handschriften nnd meisten Aus^. 
Gewöhnlieh las man sonst i/;cv^oAo/iag , welches, an iiud für 
aich nicht verwerflich, hier oirenbarcs Glos«;ein ist, entlehnt 
aus Hesych,, welcher ipvxQolny. (Inrch xptvöok* erkhirt, oder 
ans dem Scliol, , welcher dieselbe ßeincrkung macht. Doch 
darf man dies nicht so nehmen , als wenn xpv/QoX. an imd 
iür bich gaiiA gleiche Bedeutnng mit xpivdok. h.ille, sondern 
ea ist jenes der allgemeine Bc^rilF, unter den dieses als Spe- 
«iet gehört« 

a\ Weder Ir.lUr M za schreiben ans Bt&nt, Od« X»f 983« 
Boeh von den Wortens M ^fi Xtfttfj lar«sc aotnnehmen^ ti« 

aeien nicht an der rechten Stelle, souderti besser unten nadl 
^o TOi; ddpovQ, welche beide Lehm. Ansichten sind« hielten 
wir iur nöthig. Denn entweder folgte Luc. auderu TV/Hli- 
InngaB« indem er den Tantalits am Teich« atebn. lasst, oder 



vnb rov ö'tipovg. 

%d iiäwq^ ineidäv n^oatovta madnizai ft$\ ii 
MT« xai uQvctafiai xal ngoopiyxia t(o aropmtj od. 
w&aviü ß(ii^ag äxQoV xb /£iXo^» «a2 dta rä» iaxti^. 
ict>v Sm^^h ovK o2d* omog avd-tg änoXiinu ttjpAv 

%i]v X^i^QU i-ioi d). m. TiQuaviov it nu,Q/ug tu luv- 

CS drückt auch im Homer h blos äi^ I^Hhe ans. Dann eiv 

gclu'lVicn uus auch jene Worte an der Stelle, wohin $ie JLehm« 
'sv'UDSchte, und wo er sie: quamquam in sfa^no stans, er- 
klärt, als matt und (He Ueberraächung hindeiudy die iu dem 
Leser dadurch, duna er sie sich aus dem Vorher^» wiedeihoU, 

ür/.eugt werden süli, 

b) So C. ?954. Sonst ^i* igvaü^, Wicht selten steht 

^£ verstärkend bei z/m. 

c) Warum Luc. nicht scltrieli ^nt'y.vva^ ergibt sich theils 
aus dem Folg., theils aus Herui. Bemerk« f^i^er» p* 830. 
834. vergl. Bultra. J. 139. 9. 

d) fiiol für uov aus C. 2951:. 2956. Jenes bezogen auf «tto- 
X(^ni^t> hi ahijich deia v« a& CiiLuhidus bei X^noph, Oec* IT, 
14. sagt; u7io<pivyiiv fiot nuQf], S. Matth. J. 392. Im Vor-^ 
herg. b«t Cod« Pol« an4 ed« lunt. äqmat.ftk für uQvaw^a$ upd 
Cod. Oxon. lasst ui6tti' weg. Dieses Letztere ituiiiite aller- 
dingi sonderbsr erscheiDen» da hier, nicht die Wiederho» 
lang der Sache dadiirek ausgedrückt werden kann« AHein 
es scheint av&üQf wie unser wieder, bisweilen blof auf das 
Verschwinden einer dajjewesenen Sache bezogen, in welchem 
Sinne wir ps , nacli einem Fingerzeige unsers verehrten Leh- 
rers, Spohns, \ Lecttm Theocr» 1. p« 33. lClotz.'\ auilasscn 
möcliLeu in Xenopii. Anab. III, 2> II«, wo es von dtr ünter- 
nehmung des Uarius g^geu Athen heiisi: i),x}^ütno)v ^liv yuQ 
Utqauiy xcti rutp avv «urols 7taflnlr^0^ei ax6i,<fi , w(; dipaviovvcfap 
af^ifi v«9 *Jl0^ei^ • So 2a schreiben gebieten die besteo 
fiandischriften , da sonsi al&üf das wir nun nicht in §v^hq 
yerwandeln möchten , weggelassen war; vielmehr sagen ancb 
wir so: als die Perser iamen, um Athen, wieder (d. h. das 
bis dahin gestandene) zu vernichten. In diesem Falle darf 
das Wort freilich nicht I^etont werden. Vergl, noch PluL Ptt, 
(7ai?.y. C.34«, wo es von dem bei Corfiniuin entlAsseacn Domitius 
beisst: axs&L^ öu^iniat uQoq Iloftnfiici . Ilcrodot I, 5G- ^i'^fD- 
€fv avTiQ iq tv^v ^iQVontda fiEx/ßi] kann uvit? uaiiiiuell)ar mit 
^£i/j|/; verbunden werden. Voi^lL — Doch vei'gU dagej^ea 

ILrügcr ad Anab. Adä. ei Em^ p. XIX. Klotz* 
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taXe^ jiraQ ilni fm, rl yag 0) xal Slrj rev ntBiv^ft 
ov yäg cwfia l/jig, ä%£ Ix^vo ftiv fr ^vSlaf) nov 
r^amut^ Snig x(ü mmjv xal it^v ISvvaro, av il 

rj ipvytj nwg av Iti ij dixpior^g fj ntvotg g) ; T. Tovv 
avTo 7j Y,6Xaaig loTiy to ötyjr^v fiov %i]v ipv/j)v wg 
aw/Lta ovaav* iWT. IdXXä rovro /ah ovrta jiwTtvao- 
fiev , Intl q>fjg rio äii/ju xoXui^tad'ai h), Ti 6* ovv^ 
aoi TO iwov laxcu; ^ dtäiag fi^ Ivötla rov norov 
anodwfjig; ov^ oQoi yilQ iiXXov filT« tovtov "Aiöriv rj 
^avmov Imvd'tv üg i) Tonov* T* 'Og^ä^ 



e) ^aZ Antust. %C Oxoa. Jenes sclieint 5n dieser Stelle 
wenig 2.U p.iaseiiy dieses dagegCQ wurde ganz riclilig 6eiu, 
obsdion UTUQ vorhergeht. S. die ganz äUuIiche Stelle des 
Aesebylas b. Hcrm« Viger* p.. 846^ So auch wir in cler 
Frage : aber ^age nur, was heaarfst du aber auch des TV/^t» 
ken4? ▼ef«.teh( ^ich« dw dieses in der Frage nmv dann 
AtaU finden kann, wenn ein Gpgensstz denkbar ist^ wie hier|. 
so wie auch wir nicht überall fragen könaen : was ist da^ 
aber? Wicht minder richtig ist yag, welches wir wiederge- 
ben: was bedarfst du denn des Tr»? Ueber das iu der 
Frage stehende ya^ spricht Herrn, zu Aristoph. ISulu 192 
fS. 32. 2. A«a.] z. Vig. p. 829. Ob uuu Luc. hier ya§ oder 
öl. geschrieben Iiabe, wagen wir hei der Vervy^cchilung dieser 
IVürtchen in den Handschr. nicht zu entscheiden \ halten wiif 
eine neiie AeceofioQ lic(era ny^olleii, «o würden wir fik ge- 
schrieben baben* 

/)aaC d^xu Berge Sipylos, wie Tenebledne Scbrlft^ietto 
Mgen, %. B. Pamao. II, SS» 4. Tanf, war König in Pbiy-i 
gien, aber d^r Sipjliia beitst öfters S9Wobl «In fierg Phry- 
gtena, aU Lydiens« , 

f ) Tr/biC Aug. 
) Die drei letzten Worte hielt Abrescb in den lect. Ari-* 
staenet. p. 228. ^^iir Einschiebsel eines Glossators. Dass ohna 
sie die Stelle nichts Dunkles haben wurde, glauben wir ebea 
so gewiss behaupten zu künnen, als dies , dass sie ohne hand<- 
scbriftliche Auclorilät nicht herauszuwerfen sind. Für tw 
küuulc Jeniaud auf %6 (Appoäiüuu xu. %qi}iq^ raLheUj^ doci^ 
ohne Nptb* 

i) einen Tod^ wodurch ipaii pon hier an Btnen änderte 
Ort perseizi wird* Ist eine aogenanuu prägnante Alt des 

Ausdrucks , die nicht ungewöhnlich ist. So beistt es S« B» 
Gespr. XXVI. fjLirußokri ipttvO-fv iq uXXov ßCov. if also, wel- 
ches für in Ox. Pol. und lunt. steht, scheint nur von dem 
bmarühm s der die Stelle nicht veraUod« — Turtukoi If 
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wXc xal IOC äXij&ß^ norav 9d!dt9-ai t^itg , ax^cSrov 

ye k) tXXfßoQov vtj Jla, oarig roifwvtlw. t^gl) vn&, 
T(üP hvTTo'tvTüiv xvv(i)v Seöi^yfi^koig ninovd'ag ov Td^ 
vitOQ y aX),(k Tfjj' di\pav nfffoßf]/ntvog> T. Oidi Tpv* 
tXXißoQov Ca Mtvmna uvmvofiae nuTvj ^^pono ftot 
fiovov. M> QaQQum) w Tavra^c üfg ovrt av otira 
äXk^g nUrat t&v viXQiZv , aSvpurov yuQ* xafroi ov 

Mevinnov xal 'jE^/aoH. 

JTotf Si a) Ol xahjL uoiv fj nl xaXul w EQfiTj ; 

WtoO-dvr. Xen. O^c. XXI, 1?. 

l) Man \ rsielio <lffs<-5 y€ riclitie, damit man uicht au äi 
welches aucii stehen könnte, Jeake, 

l) Diese von den (iriecliea auch auf die Lateiner (naiucut- 
lich die Dichter) übe4;|»egangeiie Construclion enlwickcU 
Bottm. 133* Änm. 1. an o uitoq. vergl. Matth. §. 38(^ Lehm, 
irergleidit Xen« Cy rojj. VUI» 8 t 13- r»c %&9mvia ifioi 
rviitfitff»»««« Oriff, Amor* I| 4f 1* F'irtuut est epulu no^ 
oU adiiitrus easdem. 

m) Xi]()fi^ wollte Solan, ohne alle Noth, 

a) Auch hier hat der Aug. wieder sein 9at, Mao denke 
gfch rwY Frklfirnni;- d^s tT) deu Meuippus sclion vorher im Ge- 
spräch in\i IMrirur Lte;;ijiren, So beginnt, auch Xen. Oecon, 
"ÜHOVOa di TiOTE ai'iov xtd rtfnl oir.ovouiaq i mn^t 6iuXiyonf~ 
90V, — Im Folg;, las man suust ov or;<. fifv, wolur der Uxou« 
ftoC gab. Auch fttp würde nichl faUch t>eiu. 

h) avTO, welches iia Oxon. Gorl. und der Flor, fehlt, 
ittochten wir docb Heber mit Lehm. Tenheidlgen, all für ent~ 
itttnden ana dem fpfgenden dit6 halten oder mit Matth, in »itoq 
Tcrwandelii , von welchem letztem wir nicht recht einaehen^ 
,Va8 es so11| de ein ichicklicher Gegensatz zu Mereur oder 
irgend einem andern iu diesem Herrorhebenden avroq una 
nicht «a liegen »cUemt« £a konnte crfrd eudi elfca ao letchf 
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aiibf^tllen '\vr.2eii der AeliuliclikeU in\\ (Inn io\^. uno. Ganz 
richtig erkl.nl dicbe Woilc: sic/i nur gerade , ebtit in 

dm» Dortige (i/.ni'n^ von^xfX), d* h, in jfitut Genend dort, 
in ilium ^mm ioeum^ Ünd so auch Lehm« WrgfoielM dk voa 
H«fmi angftfultrUii Stiiilwtt€ii BeispitU z* Plgtr. p, 7d^* £i 
Terft4elit sith übrigem von «elbfft« das« lutu zur ErkUruug des 
ciuro eine Bewegung des Mercur mit deo lUadeit litnzaza<* 
denken hat. 

r) Es ist auffallend , dass der tieneslc Ileransgehcr über 
diese Steile gar nichts heincrkt hat, da docli scUoq Schmie— 
der den in den Ausgaben ^or Nuoxtoao!; stehenden Artikel 
füi- verdäcblig at|$ah und erwkhu^e ^ dass im Cod. <J956. vor 
den drei eisten P^atuen '/ux. jSdqx. und ^iq* dar Artikel stehe« 
Uns scheint Sokmieder nicht mit Unrecht Aosloss ^eaonioiea 
<W lisbea ao diesem eiszlge» Artikel tut dem zweiten Named» 
^ikeead die übrige« alie dewelbea entbehreo. Micbt sekea 
iifcesi dass der Artikel blos vor dem ersten Nameu steht, aber 
%u 'den Folgendeo auch mit gehört, wie in der von Seidler 
ZU Knrip. Eleotr. v. aogefülirteb Stelle des Platd Proimg» 

r/gov. Man müsste diese Stelle spitzfündig erklären, wena 
man die drei l^ izLern Adjeciiva wegen des fehlenden Artikels 
anders erklären wollte, als das erste. Vprtrl. Jacobs, ^ddm 
ad Athen, p. 274* Düderlein Spec. Soph, p. 50. Matth. 
D«^ es giebt allerdings auch Steilen, wo das erste Substa^ 
^•llue Artikel steht y wibreod das siriite Iba bat| alleia 
«diese siud griiseteatheib aus. Dtchtetn« welche im Gelirsiwiehe 
-des Artikels mehr Fr^eit haben» drdev P^pttsaikar» dcv z* B« 
«UreM nieht vrle Euitp. JSlectr. 1346* sagen würde | .otw ^ 
va^op xal to dtxäiop <plloif i> ß^mm. Andere Stellen s. b* 
Döderlein a. a. O. und Soph. Oed. T. v. 1299 %. t/c a , w 
tlrjnryv , TFonrj/p-t] rurfff : rC<; S nyj^rffaQ fftCCfiva dafftOiv r(t)¥ 
sta/.iatojv ngoq oj'j öiuu^afyiovt fioiqa; Trach. 996- t/c yt/q 
fwiäoq, t/v 6 x^i^oT^/jT^^i laTOQä'.<;, og jtavOHX^Oiv gehören gar 
nicht liicher. S. Herrn, i. Track, p. 172. Doch auch die vou 
Schäfer Meist, er it. p. X\Q fg. zu andcrm Zwecke angelühiLen 
iMwelsen nlehts &st aussf« Stelle ; denn wcao %• B« JCenopk. 

Till 89 9« t«j?toi^ tifii alr^y «I^Hfos «179 irmoc* 
litiß^ §h mA mdrop m$l fvitSLim iNs) jmSd^sc «d ir^iJ^MTit 
schrieb ^ so setzte et* bei fvy.und mtll^ den Artikel aus dem 
Grunde nicht, weil diese Substantiren, so wie wttig (i* Schaf* 
P* 45.) einem besaodern Sprachgeliraudie naah des Artiicels 
sehr h-iTific^ entbehren. Und so, glauben wir, wird sich anrb 
kein anderes I3eis|)!fl fioden, durch welches sich der Artikel 
unserer Stelle voükgmmen rechtfertigen liesss) daher habe« 
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^Kttl ^TjSa 7ta\ oXioQ T« &QyttTa nuvra y.ullfj» JPf. 
'Oora fiovov d) oQCj xal y,Qavia ztuv auoxiov yv^vä 
xat ouota tu noXXu. E. Kul fi/jv Ixtivd loTiv ^ a 
havTtg oi notr^zui &at'>inui^ovat^ za oarä ej^y wv av 
. ioixag Ha%aq>Qovuv. M. ^0{JLwg Tr;v ""Ektvr^v ftol iii^ov 
ov yu^ av diayvoirfV iywyt. E* Tovil to xQavlev ij 
^MUvfj iaxlv. M. Elia dtä tovvo ai JiCkiUAf) Vfjig 

SuvuGiui oi yt/uvaaiv ; ii. ^AXT! ovx eTdeg d) Mtviiuia 
^waav %ijy ywuixa, if^f^g yötQ äv xai vv uvffitoij-' 
to» Hifai, 

totgä\ ufi(pi yvPUikl noXvv yQOPov aXyia 

niü/jtv g). 

^Eml mi %u av^ 'i^^ä ovta rtg ßXinn änoßifiX^ 
Uoia t^v ßaif^v, äfiüQ(pa di^Xopoti aino da^et^ ot< 

Wir ihn \rcggpsniclicii. TJehiigens ist der Gebrauch des Ar- 
tikels vor (Icni IMoineii propj iuin in der griechischen wohl ebea 
6o öclivvaakeud wie iu uu&eier Sprache, ohscliutj diese allge« 
meine Aegel »ich «neli hier aufstellcA lässt» da^t der Artikel 
htehe, w«oii der Name adioa ^eoaiinl oder eio a^kr bekannter 
iit. r«r/rf/. Wir fiaben den Arttkcl » delr aich Tor 'Tdiup^ 
^oc >ti der Gorlitzer Handaehrjft findet, aufgenommen, da er 
leicht RUttfallen konnte, warum ihn aber Lucintt uicht zu je- 
dem der folgenden Worte setzte , sieht jeder aelbst ein. KlotzT 
— Für li iavt stellt im Cod. Ox. xtlxai , welche Lesart auch 
)l«>nist. wegen de?, bekanatcu (yehraufiba dca verbi u&oOuä 
Diciit iür verweriÜcU büU» 

d) flova Ans;, 

e) Mit liecht Veitheidi^t Lelun, gegdu Schmieder, der sie 
für ein Glossein halt ^ diese Worte. Sie aind (in Apposition) 
mit NAckdruck Wiederhol^ 

/) InilU ^ärina» Vi)ig. Am* II, 198» t eine innde znr B»« 
seicbnung der grossen Menge dienende Ansabi« Denn Andet« 
geben weniger Schiffe an , wie Homer selbst im Schiflbcata— 
löge, S. Heyn* *. lUad. T; IV* p. £87. Gierig, tu Ovid. 
J^Ietam. XU, 7« Wenn Menippns dann von mdirercn Stadien 
apriclit, welche zerstört worden sind >fn iroj:inisclien Kriege, 
so sind ausser Troja die von den »Streii/ügcn uuiernehiiiendea 
Oriecben erobei it u zu verstehn , wie das vom AcblU zer&lÖrte 
Tlieben, die Stadt JOeiiuus. . 

^) Sind Worte Horn. II. III. 156» die tt Priamua alten * 
* Bütben la den Mund legt. 
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fiivToi dv&eT xat V/ft rijv XQOidv, rdkXi(j^dA tartv. ikf. 4 
Ovxovv TovTO V) "^EoiiTj S-av/ndi^to , ft fiirj arruaav ol 
lA/ai(ü TtiQi 7iodyf.iuTog oiiiwg okiyoXQOvtov xai ga-^ 
dUoQ anoii^vvrQQ novovmg^ Ek Ov cyolri ftoi & 
Mevatm WfiftKoaocpeTv coL 'Slati h) ov fiiv iniXe-' 
^uft&mg ronov, iv&a &v id-^krjg, xetao xataßaXdi^ 

« GOfiat* 

XIX. 

AkaUiVj iTgcoTsmldov j MeveXiov 
Kai ndqido^^ 

üuiv^ IL 'Oll diu tavtipf w Aiuxi djiid^avov, f^fii^ 

/r) Mit Unrecht setzte Mattb. aus der Göilitzer Handsclir« 
^a%€ aif f.th iiitX. Im Gebrauche der corresponrlirendcn Par- 
tikeln fikp uud 6k liaheu die GrieclKMi sich viele Ireiheiteti 
erlaubt (s, Matth* §. ijOß. ) , wozu aacli das gehört, dann b'iq 
im Vordergliede ft^p und das dazu geliöreade Wort aicht^ 
dagegen im andera Gliede 6k uud sein Wort so seiziea, als 
wenn 'diefte# einem andern mit fihf verbmldeneii eutgegengc-* 
- eeixl Ware.' Die» kommt daher, weil aie sich tm ersten Glt«cle 
.dea Gegensatz., den sie nakher im zweiten bildeten ^ noch 
nicht deutlich dachten. ^Vir setzen blos eine Stelle her aus 
Plat. Prota^, p. 586* Hdf. wantq ap d avvov A/- 

fopva TOP Jlirruxbv nul ^t.fiiiivlö}]p anon^ivofuvov * {tov fi^} 

il-novTa' UVO-Q(i)7tOty X^).i7rcr iü&\oV lftfJLlVaV>t VOP 6k UTZCh- 

xgivofuvov u. s. w. Dann ycrweisen wir nur auf Vi^rer^ 
, p. 5S6. "od vorziigllch auf Heindorf Plat* Theaet» 421. 
Etwas verschiedeu ton diesem Gebrauche ist» weiiu zwar dag 
entgegengesetste Wott steht, aber bios ^ilv fehlt, worüber auch 
Foppo verglichen werden haim Anim^ ad Thuc^d, p. SSi^ 
•ähnlich ist der eben erwlhnte Gebrauch des Artikels im andern 
Gliede» so wie wenn ilve (Matth. §. 608« Hierin« xn Tigetm 
l»*8a5.) oi'Tt (itf. |«€Q2. Schäß 2. Lainb» B. p. 777. GoTler* 
•n. vÖioi». HaL d» c« t. p» S3») und o^i (Scliaf. a. a. O, 
Xiiieian* asin» §. £2* ;|f^V9&f fikv oi'J^ ugyvQov öväk ukko oi6kif 
MniittovTfq. Etirtp. yra^rm. b. Lycurg. p. :2ü8. Ev}io),no<; ov6h 
.QQfxi) uud eodüdi die Praposilioneu (Mallh. 595. 4. Herrn, 
z* Vig. p. 854*) erst im .uulcm Gliede geselz.t werden. Voigt U 
Wenn maa auch die \ ii!gau , die üi) fi(v ausliisst, durch die 
VüQ V oi(^U* uii^eiuhiUii Üeispv^le TqiLheidigeu kyonte, su 




es doch hier wahrscheinlich , cUss ov fi^v ans Vcrsehn ansßel, 
da (Ue b' ste liaudschrifi diese Worte fcküut imd &io fto wolil 
io den Zusaiuwenhaog paa*eo. Kiotz^ 

a) Es ist ctWM üngenntiy yeenn Lehm, nach Abresch in den 
Vilucc, Thuc» f. 480. hier oliüe Bedenken /rtntr rT^ für rs 
Bchvieh mit dem nichtssagenden Zusätze: ^,quod alias non 
benc Perba nectuntur***- Eipe q^rossc Men^e von Sieiiea 
tind die Ceinerkuiigen vieler Gelehrten lehren es , dass für 
und häufig u^y — %b und auch ^i*^ — y.al einander ent- 
aprecben. Wir fTibren nur nn Herrn« 1. Vig. pa^. 836. 841 • 
Matth« 607* Popp» OS« ad Thue. pag. 26« ReS<ig Conf. 
p. Attch hat HermaDO a» O. den Granil angegeben^ 
wsroin, iiAcl 4ie Weise, wf 6 di^a« Partikeln Llsweilea in cor> 
respoudirendem Verhältnisse stehn. Mhf und stebaa in xwel 
auf eiaander folgendöti disjunctiven Sätzen, in denen sich aiica 
nur ein entfernter Gegensalz drnken lässt: ein ^ih» iJisst also 
allemal ein y eine Disjiinclion crwArteo. Folgt nuti aber 
auf dieses p.^v eiu Satz mit t/, so bat der Schriftsteller eine 
Wendung aer Ilede sich erlanUt, tlnd statt etwas -As ver- 
schieden von dem vorher Erwuhnien darzustellen, jenes aur 
scblechthia mit diearm verbunden als etwas von diesem nicht 
Wesenttich Getvennles} aottderh dasselba nor ^lekr £rkJdreB<% 
dea. Von daeacr An iat nnafi« ^taHa^ in der« wW wir ^ma^ 
ben , es gar nicht heiaaeii kenifte jt^^ iroranf anch schom 
' Hemsterheis binweisst^ ohne dass seine ßemerknag^ von Lehm« 
beachtet worden ist. Wir «nitisea dabei ausgehn von d«r 
deutung des Worts ^^wtif^^?, -welches im Homer, ans dem 
es entlelmt ist ( U. II. 702. ) > Verschiedenen verschiedea 
crkl.irl wird. S. Heyn. T. IV. p, 374 fg. Wir mcigen hier 
niclit entscheiden, welche von den beiden uns am walaschein— 
liebsten vorkommenden Erklärungen ( denn aotlere erscheinen . 
Ullis viel zu gesucht; so können wir z« B. dem Anadrucke mcss« 
«•A^C 66 dardiana den Begriff- «Inar kinderloaan Eh«^ 
den Mancite diirin faadao, nielK «ofeit^hn ) die rickügnr« 
ist, ob also ,i}jHiT<X^g 6. im eigantüchen Sinne eitt uMvolf - 
lendetes Haus biMleute, day wie ans Einige erxAhlciiy ditt 
Neuvermählten ein neues Hans zu bezieben pflegten fso dln 
Scholien: f]f.utiXi]q' dxtXtttsrtx;* l^D'oq ytxQ ijv toI? yrjaaaL ^at^ 
Xaftov olxoi^o tttioOxtt. AelmücliPS sagt Hesychiiis unter ^htXof^ 
fiOLO veoto und Lucian selbst zeigt darauf hin Catapl. ^. 8. 
wo Mcgacles sagt: Tt/i* oIh/uv ixrtkioai fiol nQfrieoo¥ inliOEipoPg 
flfitJtkTit yui^ o dofi&q Harah'XuTttat) oder ub e^» blos im ruei^ 
taphoriscben Sinne zu nehmen sei , ein f^on dem einen Thmile 
»gWittwi^i b9m^luU99f Ktfr Hälft€ p^rmaitieM Baum 
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if^iag vnto Toiuvtr^g yvmiKuQ Iii) TqoIuv ijyayiv* 
Jim Ei Xifißg, fxHvov fioi ktviuriov SJ^ M* Ovh hd2 
to ß&THne, ikk$^ dtxafStiQov tov Tldgtv^ oc ^/<ot; tov 
S/yov ywsLiM nagä navxa %ä itxma i^yjto ug^ 
vrAcag* oStog yuQ ovx ^^o ooB fiOPov, &XX* ini nJn^^ 
Twv *BkX'^v(ov T€ xai ßaQßuQWv li'^iog uy/jodat ro- 
oovTQig itai'Uiov aiTiog jtytv tjf.it vug. Hq. ^^fttivov 3 
ovTiü' Ob ToiyaQf)vv co dvümtQt ovx acfr^au} no%t uno 
Twv /jtQwv, llaQ. ^'AÖixa notwv w llQmTtüiXm xai 

(wie z. B. Strabo erklärt VIT. p* 454. C. ^yovfuvo^ tifMfftX^ vtm 
fUop TOV X^i^^f tM&vcttQ xid TOP ohov ij/u9klfi liqtntadu^ 

otix^Qoq. Aelmlicü AV^m. »üf. p. 390* ^,tti«i»i« Uytta^ 6 otxo? 
irigou rojy ov^i/wv farfQVffthoq , olovd fitj reltiog y und dies 
tUligte auch Henist.j ; ^vie dem auch sei, immer bleibt doch 
in ri^iJiXiiq y aucli ^veuu maa es im eigentlichen Sinne nimmt» 
der ßegrilF der Verwaisung-, und diesen drückiea auch die 
latcinücheu Dichter, CatulL LXVllI, 75 durch Protest- 
ißsam domum iaeeptam frustra , Val«r. Fla««« VI , 689* 
4«rcii imperfecta domtu «luu Dmuf gründet »wh nnn aoaere 
BcliMiptnog« daas io noterer Stolle tc gelesen werden, müsse, 
^orio wir Hemst. zurn Vorgäuger liabca , der ebendeswegen^ 
ireil fjfUfiHfi aorhl als /ijQoq sei, glaubt, Luc. habe x^Q^ 
Hiebt /. ii gesagt« jRicUtig würde unter Scbrifisteller gesagt 
baben: tov f^^p doftoP tjfttTilrj xcttciliTiüJV , %t.v 6^ vtoyaftov yV" 
ralxa /rjüiiv, allein wie die Worte jel;&t verbunden sind» sind 
d'ie&e : x'f^Qiif w. uichu weiter als eine nichtUDumgänglich 

üodns endige Eiklai ung der vorigen. Hier war aUo %i au »ei- 
ner SLeiie. So bei Tliucjd. ii » 7Q- ol 6( Ti^oüi Jf;«rro OQbtV-»^ 
%i<i fiiP ftlz arguTiaq Ttjv TulamwQtavJvx^Q^^X^^f^^Q^^'^y 
XmxviuQ TS ^ 4if9 «oiU«c Aa^^/i« ««Xaw«i( xiiv TioXiognkip^ 
wo agbon die übrigen Worte die Veränderung der atigefan- 
genen Coostructlon deutlich zeigen und wo Thuc. gewiss 
^braucht baben würde, wenn er so hatte fortfahren wollen: 
igu/pttf; od* slddr^c tiiv noXiP avuXmxvtav u. s. w. Xeuopb* 
Opc. VII. f. 8. (welche Stelle Reisig: erklärt hnt n. O. )* 
noÄA« v:ttoxvoVft^vtj fiiv Ttgoq tnv<; O^ioiq {ovi tv/tro) , yivto&aiß 
dutv J^I , xal ivSfjXoq tjv ort, nvy. u;if).ri(ni, Tuiv ötdaay.ofjtfvoip^ 
^vn es -/.Weil heissea konnte fvör^Xo^ ni'ffcr , Xebophou aber 
doch r.ui brauchte, um «las auf die Partikel Folgende als 
etwas Wesentliches, Ton dem Vorherg. Uiuei'trenuÜditfS inii 
diesem genau zu verbinden. 

h) MaUb. J. 447. 3. a. . 

c) S. X. Gcspr. XVU. • • 

G 
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uKOimiQV Ii e) Ion xai jtg tjfiug dalftwv tiyet fV^cc 
äv t&iXji Koi aövvaxov iartv avTiTUTveadai aiircJJ. 

4J7(). El Xiyag' ud-i ovv fdoi zop 'ii^ra Ivrav&m 
Xaßitv ivpatov i^p* ^Eyfi cot mq\ tov ^EQtt^ 
TOC &7toHq€Pavfiai TU dixata* q>i^üH*ya^ avtic 
%ov IfSp n&QtSi \am^ yiyivTia^ui ahtog, tov 

' ^avarov ii üot oiSipttf) & tl^ttmaOM ij aianraVf 
C; ly.Xad'of.uvog tJJc ri:uyu.i.Lov yvvatxog, inel nQoat" 

votjfttvfog TxnohTTrßr^üug twv uXXtov , (Jo'^?/^ iQaa&BlQn 
^ii TIP TiQWTog tv Tfj änofiuoH dniO-avig» JIq» Ovk^ 
OVP ircU vnig Ifiavxov aoi & Ainnti anox^ipov^cu 
dtxaiotiQa' ov yäg tyw tovtcov afVioCi V f^^oTga 

tl OVP tovTOvg oixiat ^ 

d) Jede heftige Neigung, Jede kervorfiiecAieiide Leldenscliaft 
des McMclitii sdiiieb maii dm beicnidersi nomiitelbAre^ 
EinflMMe citt«r GfOttli«!!, die gleicbetm ia dem Gemüthe tkrta 
SiU euftdilng und dawelbe ie$»elt€f xu* So Xeaaph. Symp» 

1 , 10« ndrfiq fi^ ofo ot ix &taiv xov xtiTtx6ftt¥o§ — ol 6 
VJitt %ov amtpQOW f^Mvo« lir^te», bei welcher Stelle Bach'e 

Anmerkung zu vcrglcicben ist| der «weh Ausdrück«, derea 
man sic!i in dieser Bezielinng- g^e-vvölinlich bedient« (wie x«— 
TOj^CK» ^«oiUjitroc, tevtXiafihoq^ inlnvovq) , oufuhrl. Wir fü- 
gen hinzu Luc. lup. confut. §, 1» ot ;io»i||T<u iitkooa ^iv ap 
in %w¥ Movautp Mutixvftivot ^dtotf* 

. #) 6 fi^9 Uli dem Vorberg* bbuntndeiikea» 

f) Hier stand tonst noch äV.ov^ welches wir wcggelassea 
Laben mit Cod. Oz. Sehr häufig fehlt in dieser Verbiu- 
diiQg bei ovdit(; oder Tic mit uachfolgendem ^ jenes äXkos;^ 

Xeoopb* Memorab, IV, 3| 9> d äga %l hv$ ^dit 

S7« und Scbifer im znd. p. 047 Ijg* vergl. *n Gregor« Cor« 
p. 460* Genau betrachtet ist «s gsr Dicht nölbig und aucb 
nich einmal suppUrca« Wir sedea übrigens aucib bis* 
weilea so* 

■ ■ 

g) In dleseti Worten Endet HemtU eine Anspielnng and 
Venpottnng des bmeriscben (Odjts.Vli, 197 fg') Schick- 
Mli£idc»s der Parte 
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4 

äaavta^ com fiirsoi iUfuXatwSi] giav&avi* Ovfoal 

• * 

*) ünler den verscliledeaen Titeln , di« diet^m GetpvidM. 
g-egebeo worden unA, (die zwck«Ba»ler Ausg. fiigt ooch JIvOw 
yoQou Mil JSittt^uTwq^ andere anch den Namen des Empedes » 

des. hinzu und im Cod. 2956* steht kuI <f>iXoa&fm9 Ttp£p da« 
bei) haben ivir auch hier wieder den einfacliaten mtl ge- 
Mrählt* Meoipp und Aeacus find doch die Hauptpersonen. — « 
Jacobs in der u4ppend. zu Pors. Aduers, p. 288. hat dicics " \ 
Gespriicli nebst einigen aiiderD, als de« Geistes eines Luc. 
unwürdig fiir das aus seioen Flicken und Lappen zusammen- 
geaelzte Macliwerk eines Andern geiiaken. Ob nun gleich ^ 
etwas mekr Zu&aaimetibaug, uud Au&fübrlichkeit in der Dar* 
'ntelinng ikE bSile erwarten lassen^ so data wtr dieaes GespricK"^ 
aoehr für ein Brnchiluekf für eine nicht Tollendete grössere' 
Arbeit xn halten gesonnen aein kSnoten^ ao langnen wir doch 
nicht, dass Anlage^ Gang, Laune nnd Sprache deaSläcka doeh 
ganz Lucianisch, so weit wir unsern Schriftsteller zu kenneu 
glauben, sind, dass also der Nachahmer wenigstens ein sehr 
glücklicher gewesen sein mnss- Wir mögen übrigens mit . 
Gewissheit nicht behaupten weder von diesem Dialoge noch 
von der ganz ähnliche« Necjomantie (die von Jacobs n. aa. 
auch, nocli ohne entscheidenden Beweisgrund, wie uns duiikt^ 
für unächt gchalieu worden sind)y dass sie von Luc. nicht her- 
rühren , so gewiss wir diea von mancher andern Schrift , die 
aeinen Jfainen tragt« überzengt sind« « Wenigalena därfen die 
Spuitereien über Socratea nnd andere grosse Männer nicht 
ftr ein Merkmal angesehen werden» 

a) Diea acheint ein sehr zweckmüssiger Schwur in der ITn- 
terwelt zn sein. Um so befremdender ist^s, hier in den ^x- 

eerpten des Gate und in einem SchoIIasten nqo^ tot /tiwv^ 
Qov zu finden nnd in den Handschrr. 2956« «nd 2957. sogar' 
den sonderbaren Znsatz: xo;Aocti»oü xurMfirtrov (obwohl es 
dann heissen ^nusste : ngoc; /jiov, rov Kok. yaroiß. ) , wo Sclmi, 
nach Pausan. III, 13» 5. xmkouvov in Koikoüiou verwandelt 
wissen Vvollle. Er selbst würde die ganze r^esait aufgenom— 
ineu iiabeuj wenn er in Arii^lophaneä Comödien, aus denen 
Luc. Manches entlehnt habe , etwaa Aehnliches gefunden hätte. 
Wir geatehen noch nicht eioznaehen, was wir mit dieaer 
scheinbar allerdings monströsen Leaart anfangen sollen« in- 
deatea mögen wir fie deiwegea eben um ^hrer Scluamkcit , 
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fih Sri KifßtQoc toTiV' ob9» nal n^gSnia 3) 

^ Qicf XtytOoiTa rjöfj UoQaxag loiwv» 3 h 07öa zaZia, 
Kai ai OTi nvXmQHg y.ai tov ßaaiXta ildov xai lag 
^EQtvvvg, Tovc <)* avS Qdmovg fioi roig jicujh S^f^op 
xat fiukiata zoiig iuiatjfxovgc) uvidv»^ A» Ovxog /uiv 
\diya/iU(Lmov , ovrog d* !A/jXktvg, ovrog ii ^Idofuvevg 
nkffliot, Smua d) ^Ohfoaevg, iixa Aütg ml Äto/m^' 
ttjC xal of ä^iOTOi %&¥ ^EXXfi^w. Bußal e) 

oTd trol rßv ^aipioSmiß tA x&p&Xma /a/nit 
tQ^inTOii ayvwatu xal «/lo^xjpa, xovig ndvtgt xal Xtjoog 
noXvg, af4.n'7jva log aXi]t)^u)g xuQr^raJ'^* Ouiog da 

Sc5 Aiaxi Tig toxt* A. Kvqoc ^axiv , ovxog di Kgoi- 
aog xal o g) na() avToi 2aQduvdnaXog ^ o inig 
ßirm h) Miiag^ Ixiivag ii Sigin^ M Blta ci ä 

Wtllea nicht gaoz unbeacHlet gelaa&en wUsen, wie Lebm.^ 
»ondern erinnern nur, mit Beibehaltunpp des Gewöhnlichen, 
an die aus Aribioph. Früdcheu bekauiile Uölleui^lirl des Bac- 
chus^ ob TieUeicbt eiae Äaspielung auf diese nomentlicb ia 
twtmßdxo¥^ wtUbef «llcrdIngB aoch ▼•rföbcbt tein kanu , lie« 
gtf welckci Gtlelirtere enuebeidcti ai^geii, VoistL Heiw 
auiQ bei VoigU in dfla Add« TermuUm, et habe oei Lucian 
geilanden wmxajfßßafov , bofOnden «ttf die Sage Ton der Zu* 
rückkolimg der Semele aus der Ualciw^ll dnrcb Baecbmi 
(Pausan. Corinth, 31 j 2. 37, 5.)« ^Va« aus mwXov za machen 
sei , lässt auch dieser Gelehrte unenUchiedea. Klotz, — Für 
niQLtiyr^aat' steht im Cod. Ox* d^^/ijoa», von Hem4t» mit Recht 
Tei'worfen. ntQcriy. erklärt derSchol, durch th UniOW i^l^piaah 

b) Dieü lie2.iche luau aufoiüc?a. 

c) Für imoiiiftovq stebt ivdo^ovg in Tier Hand&cbr*| welcboi 
Hemst. für elna Crblärung des imw^ hSlU 

d) Für fttasTCt itebt odroc dl im Aug* 

e) C. £954. Aug.| Scbmieder und Lebmtan» 

/) Aus Odyss. X, 521. 

^) Mit Scbm. und Matth, haben wir ana G« 2954* den Ar- 
tikel liinzugefu,c;t. Auch ohne denselben würden die Worte, 
obwohl in etwas verschiedenem Sinne, richtig" sein, uui* daa 
gleich Folgende bestimmte uns , den Artikel zu billigen. 

h) Wir haben Solamis von der Handschrift 2956« bestätigte 
Conjcclur in den Text gehradit, da sie den pas^emUteu Sinn 
|ibt, der abßtf wele&er über diesen beidpn sich befindet^ 
ui MidM* Dia beiden waren Ktmom nnd der bei ibm aich 
beindende Sardanapaloa* Daaa In dieser Bedeqtnng mit 
dem GenitiT coaatniin werde i lial Diaaea« MtpUctFind. p^491« ' 



* 
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xiS'Oiffm 12 'Ekkä^ f^QtTii ^yyvvra ßitp ruf *JEIU 
hqmoviQtf , diä di jwv ogtSv nXiiv i) lni9vfiwvtmf 
OS%^ ii m\ o fpoftrpc- ^<nr«/ Tw SafiopanaXoP 

Mf]Saiiiüig, iiad^QvxpHQ yaQ aviov ro y.Qavlov yt;- 
vaiscuQv ov* M.» OvKavv k) aXka nQoantvsofiul l) 

bewiesen. Vergl. Manli. atisf. g^. Gramm ^.592. S. 
Klotz. 

i) Mtfnlppua bezieht sich auf die bekaonten beiden tingd- 
Leuero Werke, die Xerxes ausführen liess, die Schiffbrück« 
ftber den Helleipont (Uerodol« Vit, SQ. ) , ttod dVn difrch dett 
Berg Athof gebrochenen Canal (Her. VII » ti fg.)* 
ter Beziehnng Mgt auch Isoer. Panegyr, c. XXV. (uort 
9tQee^fnt4$^ ifXtvatci ^kv ffi,ä tijq timC^ov^ mt^tmui, <T> diu tt^c 

Qv^a«. Lys. or.fun, p. 92- odov fiiv 3iä ttjc ^otlaaoti^ fnotrf-» 
OttTO, nXovv dict TJiq yfjq •^inxyxaat ytv/a^ut. Man hat 
doch nach der bekauuten Stelle luvenalis X, 173* Creditut 
olim pelificatus Atlios y et quidquid Graecia menddx audet 
in historia, und weil, soviel uus bekauut, neuere ileiüeude 
keine Spur demselben gefunden haben , an dem gaaien Cenal 
des Alhos gezweifelt. Mitfordt (Usch* OriecAenL l*h. II« 
S. 133 fg. Eidut, üebevs. Wichtig bleibt immer du Z€ag^ 
vin des Thuejd. IV« 109* ^ 

i) Lehm« scbvie& auch liiev wieder «Amvt inr wnodr* 
» d« X» 6* und im ind» 

, i) Qicr iMt man gewiss ihit tTmec&t an der Lesari idler 
Handedwiftea gfsw^iftlt^ wenn man n^m^cofu» staU sTfOtf^ 

mv^fU» schrieb, denii nachdem dem ]VIeuip|K>s gesagt wor* 
den ist) er könnte den Weichling Sardan^palos nicht schlar 
gen« um ihm seine Verachtung wegen seines weibischen We- 
sens aiiszndniclLen , SRi^t der Cynil<.pr, nun so will ich mich| 
da er einmal ein Halbweib ist, nnt' eint- andere Unterhai-» 
Inng mit ihm einlassen, und bezeichnet ilmch dns Wort Tf^off- 
mimaofiat Umarmen eine obsencre lianciluiig, iSolUe auch 
die deutliche EikUrung einer solchen Stelle nicht wohl iiir 
*len Kr«is «nsercr Leser .passen , so ist lämä doch der WaJir^ 
bfit ancb diese ErlüaTang seknklig) da I^nelan niclü s«llriclf^ 
na knnAig in Scbol«« erklirt za werden, sonder» in seanei» 
Gitttennd nadi der Denkweise der angeführten Personen den 
Aberglanben nnd dieXliorbeiten seiner Zeit verspottete^ Ueber 
die Constmction vdft n^wfnrv0<sto^ak mit dem Dativ vergl. 
mit Lehmann Hermann zu Sophokl. Antigone V. 1222. S. 290.. 
Üe Anfl« Twkin^y.TfU. endlich änitdas n^tfuriilo^* 
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rovg aofovg; Jll. Nfj Jla fi^ A* ITgußtog ovjog <fo* 
i JIv&ayoQag^iavL M« Xofipi ä EiwoQße ij ^Aml^ 
Uv m) i]i i»iXijQ» IL Nij ml av & 3U^ 

cui Covixjj* Klotz, 

. m) Der ia Bezidbong auf tetoe Pcnoiit Wie auf ««Inf Lehre, 
In rnysiMclies Dankel gehüllte P^thegoras, GruaAer der st»« 
liachen Schule in Grotsgriechepland^ Irhrle unter aDdenit iirie 

inao sagt, die S e ele n w • n d er u n g {fifn/nfvx^airq), ein 
Uebergehn der Seele nach dem Tode des einen in einen an-* 
deni Kr>rppr bis zu emera gewissen ZcUpnukte, wo sie völlig 
gereiuigt an den letzten Ort ihrer Beslirarniiog gelnnge. Die 
XJnverstÜDclIichkeit der Lehre selbst, vielleicht auch die Ent- 
filelluugcn der iicLüler ( deren Verehrung desP^ili. überhaupt 
zu weit gegangen äeia mag), die Verdrehung und der Spott 
der Uoeiogeweihtea machten , data man anf jene Lehre von 
der Seelcawandemng eine Menge alheruer ßnihlnngen grün« 
dete» die nach Manchen von ihm, nfich Manchen Ton Andern 
herrühren. Er soll behanptet. haben, dass seine Seele erst ia 
Aelhalides, Mercm's Suhu , dann in Eiiphorbus , dem Troja'« 
ner (lliad. XVI, 808» XVll, 9 Tg.), dann in Ilermotiraus, end- 
lich iu Pyrrlnis, des delidchra Fischers, nurlj in mancher 
Thiere K*»rper gewesen sei. Darauf bezieht «icii Luciarij der 
seinen 'Witz über solche Un^ereiiolhciieu au dem Urheber 
der Schule, dem Pyihaguras selbst auslasst, obschon c& dieser 
nicht verdient zu haben »cheint. Man sehe über diese Erxah-« \ 
Inogen rorzogUch Diög. Vlll. p. 2l4 fg* nnd nnsem XtaCm 
aelbst aiuser andern Stellen , heaondera im Gall. a* Soroo. 
$• 16%. > wo P^ih. in aehr vielen Kiirpern gewohnt hal, unter 
den Meu'*rn Krug'» Geaek* der Phil. S. 98. uod Gierig und 
Jahn z. Ovid« Metam, XV, IGO* Ueberhanpt aber ist über 
die Sache von Vielen ^'icles, und oft verschieden, gesclirie- 
hen worden, wie denn Manche, unter diesen unser Ver* 
fasser, den Pjlh. aucli erst in dem Ap 'tlo gewesen sein iassen 
(I,nc. GalL §. TG Aeli-^n F. // II, 26 ). — Eine andere Fa- 
bel le>^t, auck nicht ohuc \ ci schiedeuheiten , ilnu eine goldue 
Hüf^e bei (Luc. Galt. ^. 18. Aelian a. a. O. Plut. Num. Pomp. 
Vlll« u* an. ) ; endlich fithn man unter mancherlei aonderbaren 
Vortthriften deaMannca (die zum Theile wohl auch diäieiUck 
waren und ffenuffsam«rLfb0n^M€ bet^Bckim > auch 
diese an^ dass er den Gennsa' der Buhnen verbot. Da nun 
Menippns nach Diogenes Vorschrift Wolfsbohnen in seinem 
Sacke mit in die Unterwelt brachte (dial. so lag der Scherz 
dem Verfasser des Gespr. ganz nahe. Den Grund feues Ver- 
bot», welchcf auch in dieaem dain Pjrth, bt:igcicgtem Vei««; 
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pmnf» M. OvH Tu y^pvaovg i fififog latl aoi ; IL 
Oi yuQ' uXXä fifM td(o, lY jI ao# iidUtftov ^ mjga 
l/€i. M* KvofMvg m ^yad-i, äatM oi tavto uro« Uti^ 
^ifior^ IL ^og ^opor, SXXm naga viXQoTg doyfiaxa^ 
Vjutt&ov yuQ fig ovdiv laov xvafioi xal xKpaXal Toxtjiov 
ev^ude, ji. Oviog di — oAwv o ^E^tixioxiöov xal 0«-5 
7>rig ixaivog xal naQ avroTg n) lliijuxag xul ot aX" ' 
Xoi o) ^ i'^xa^ öi nuvxtg dolvp)^ wg oQag, DfL '^Xv^ 
not ovxoi w jiiaxi ftovoi xai q>aidgol twv aXXiavm 
*0 Si anotov dvinXkwg g) womg lyxQV(fiag oiqxoQ, 

Vsot jol xv^fiovq TQwynv xt(paXdt xt tox^wv, 
(mMi ▼crgl. Diog. Laert. p. 221 %. u. a. a. O. Lac, gall. 
^* 18« Vit. Auel. 6* Anderer nicht zu gedenken) ausge-^ 
dtitckl Ut, hat aian TeiMliiecIcB angegeben; ancb lidM man 
nicbt, w«lttiie Art fiobnes sn Tcrttcheo ati, ao ¥Na man öbcr 
da« Vr«rt kitpakoX im Zweifel Ut* Wir mdgc» hier wedet 
. dtca, noch den Gtond aller uhtifen Fabeln vom P^th. ge« 
Mser untersuchen y indem es unserer Abtidit fremd sein 
wurde. — Aus dem C. 2954* hat Schm, in der ersten Aared^ 
des Meoipp aa P}lb. l&iXo$^ für /^/A;;? geschrieben. Im Cod. 
Ox. steht iS-fktiq. S, den ind. unter o?. Ebenda hat die- 
aelbe Handschrift ;ija/^«Te, welches richtig sein würde, weun 
es im Folg, xat für tj hiesse und die Worte 9] öi;^ 10-* dazu 
passien. Für xui w /c steht ^(a ual avyi im Aug* End« 
lieli hät deiaelbe God« Inr Tovro * ain^ und der Cod. Qx. 
för XaoP (wofür Andara laoir beben*' 5« d, iod« ) e<a/r* 

n) So achreiben wir mit Lehm, ans G«2954* Ver^l* den Ind. 
• e) Periander y BiaS» Ciito, Cleobulus. 

Es ist kein hinlänglicher Grund vorhanden f warum man 
init Voigil. schreiben sollte: ^nxa ol nuvTi<; ilah ^ da ea 
xiemlich gleich iät, ob man sagt: sind im Gaa^n MÖtn^ 
oder sie alle (ol nuyn^) sind Mbettm JUoli* 
. ^) Aus C. 2954. für nU'u)q, 

r) Was die Handschr. Oxon. Pol. Aug. und der Rand einer » 
Aldiua haben, w<: aXvnjuUaq^ halt auch Jismst, nidit fnr 
fänt foiacb« Ancb oieaes wiurde, wie ao Tide «ndofo 8tel- 
len, «na dev Vermlachnog aweier Redeniarten (S'wc ^Xv^ 

erklären aein; der Sinn aber -wird durch die Veraduedenheit 
der Leaart nicht geändert» £a laset aich nocb fragen ^ ob nicht 
der Accus, richtig ist, wenigstens sehen wir nicht, was o^oc 
(welchea im Cod» Aug* feiüt) dennclben acbadct» was UemaU 
meinte* 
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4t) Von Empedocles, des 'A.^^rigentlners (s. Krni:*s d'scfi, der 
Pht'los. S. 129. %. ) Tode halle Jti.ui \in AUcrthiiiDe verscliied- 
iie Er/,.ililu»^:en. Dicjeaige, >vljrnul sich Lnc. hier bezieht, 
ist, (Ufis er, um wegen »eines ploUlicheu Verschwindeus 
£ur.eiiieji GoU gehaltco zu werden, sicli ia deu J^ater des 
Aetna gestünt tiabe; man habe aber ^eo Betrug bald enV» 
deckt, da der eioe der eberuen PaDtoffeln , die er iu tragen 
pflegte (AelUn. Y« H. XII, 320' ^^"^ Aetoa wieder atiage* 
worfen worden aeu Was aa «der Siiche wahr sei, bnmc^' 
hier nicht untersucht zaw^tleiiy (Slrftbo zweifelt daran, uod 
Wicland lasst den Einpedocies eine tJiilersiiclinn^' des Aetna 
anstellen, wozu er sich gegen die Hitze tlinucr PrintoÜeln be- 
dient hnbe), Luc« bezieht »ich aber einige Male auf diese 
Erziililung, und man vcrgl. Diog. L. Viil» p. 230« uud dorl« 
Meuag. p. 223. Ho rat, ^. P. ¥. iSÖ fg. ^ 

t) Wir wundern uns, in L. Ausgabe keine Bemcrkwig ttbev 
dieie Stelle zn finden. Sebelnbar enibfilc aie aiadick eUiea 
^r groBiten SolociNnea, da doch ßflxtnt ala Adyectvr iror« 
ftebe» seilte. Es ist ein allgemeki bekaMter Sfvaebgebranch 
der grieohtscben (SchSf. a. 'Gregor. Gorialb. 877w Beisig 
Conject» p. 16. fg.) to wie unserer Sprache, das», wenn der 
Artikel mit Adjectiv und Substantiv veilynrn^en wird, jenes, 
unmittelbar auf den Artikel folgt, wenn nicht , nachdem erst 
«las Substantiv gesetzt worden ist, das Adjectiv mit wiederhol- 
lern Art! k<l sesetztwird. Docli jene Hegel leidet, mch Her-» 
manns Bestimmung, diese drei Ausnahmen: 1) kanpi das Ad«* . 
jectivum danu nachstehn, wenn das Adj. mit deaa Snbit. 4»» ( 
neu Be^iff ansmacbl» ao daes aie nur at» «in Wort m b»- \ 
irsebiea aind, weleLea namenlliek geacbiebc bei oft verbiin-» \ 
den Yorkominenden W^tern, o ^cvc-btCT^ococ, o Buim^ 
StvxfQot;. 2) wenn da» ild|eciivum nicht unmittelbar zuia ' 
Substantivo, sondern snm verbo gehört« wie wena Tfiucyd» 
49. sagt: h^nqriattr tu? axijnt? ^Qtinovq , d. i. t«? axi^raq ^i»/- 
ngfjauv iQrjrtnvq (oucrc?) , sie perbraiintcn die Zelte ^ nachdem 
sie leer s^'-t- lassen worden waren^ also das f^anzc La^er, Da- 
gegen iijt^ie %uq ^ot;iiovq ax. , die leer^elassenen Zel/e ver^. 
brannten sie, also nicht alle , sondern nur die leeren. Sol- 
che Stellen sind sehr häufig. 3) wenn das Subslanlivttin snm. 
Adjeetivo, und dieses znm 8nbsL wird. Dies kann dann ge- . 
aeheben, wenn dife Adjectirvin von der Besphafienbek iat, das« 
es auch sonst aubstantWisch gebranohl wird, wie \n unserer 
Stelle p^wrt. Auf diese Weise könnte man auch die vieU 
besprochene Stelle Plat. Phaed, p» 4. TtoX^riav ^XiualmVi 
wo Wolf, Reisig ( a. a. O; p. 17«) «"d SchüT. im ind. -z, 
Gregor« Gor« p« 1048t Tsür noX> %mp <f>A« , der LeUiere abea 
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d(i)v rravTov lg tohg j(QaTr]Qag hfßaltg; JB. M«-' 
XayxoUa jig c5 MtHnne. M» Ov fia ^la, aXXu >f€-7 
TOcJog/a 3fal T»yo^ xu\ noXkrj xoQvta^ juvrd ae «tit^v- 
d^Qomaiv avxaig xfftimaiv üvx dvpi^iov u) ovra nX^P 
aXk* ovÖiv ixe xo aoffiafia jljvr^atVj trpwQdd-r^g yag 
ti&viwg, Stax^axtig ii & jitaxi nov Ttori mgavy% 
laiiv x) ; j4, Mexa NtGxoQ^g xai TlaXafjirfiovg IxeT" 
fog Xr^^ti zu noXXd. M* "O^-uo^ IßovXofitiv xj Idtty 

^liaa. lielier streiclien wollte, mit Hermann verllieidfiren } 
wenlgslens ist tffXmotOi eben bo gut Siibsiaiiiiv als Adjecliv, ♦ 
Jiiriher scheint leiner auch das bekannte cJ tivÖQ€<; AOT^vulou 
Und audere alinlicLe zu gehören, weun man es nicbt lieber 
zttr mteii Ausnahme rechnen will. Die Stellen epischer Dich* 
VBtp wie die ron Schaf, angefuhne aus Odys9m XVII» 10* Tof 
fifsyof ^iSrnfvo^i geh(»re9 gar nicht liieher> da dorl der Artikel 
aeeh aeio« «rwruitgliche Bedeuinog als prönoni. deraooftr«' 
hat. Da du« aber auch daa » dea Vocaliva zam Artikel ge«> 
hört, wie dies wenigstens seine anderweitige Constmclion be- 
weist , so ist dieselbe Regel auch hier giltig, wiewohl hier 
juauclie Beispiele vom Gee^entbeile vorkommen, die jedoch fast 
alle zur ersten Classe der Ausnahmen gerechnet werden xu 
imissen scheinen. So cJ nal-yiaU (o Goldsohn) Plat. Phaedr^ 
240» lldf., w nai&iq- olKnqol (o Lugliickskinder) Soph« 
Otd, T. 58* ft« 9C(o? uyvov ( o Festtag ) Eiectn 86* nnd J 
teT(^c» ^ ^co^ ^ l/j^<i>gM>s ebend» 67* vcrgl. £rftirdt »• 
Sofill. u^J»//^. 738. uod Seliif. MelaT. p. 114 fg* In im- 
«erer Stelle trift «ber offenbar des drUie Fall ein. In det 
Anrede cu 'ß4lvitrx€ vertritt ß/Xr, sehr häufig die Stelle dea 
Sobfiantivsj so ist ß4lTUiv§ ancjü <liier gebrauebi, und ;|rfieiUiD-* 
nou ist blüs Adjeciiv. 

. u) ultov haben wenigsteoa mehrere alte Ausgaben, aber 

ainnwidrig. 

f) uoa schrieb zuerst Lehra. , da man sonst uqtx, las. Das 
Piopenspomenoii w^>« hcis&t ia der Prosa num, das Paroxy- 
tanou uQu aber in der Bedeutung etwa, wie hi«r, darf nie 
ctrcumflectlrt werden* u^a paast hier weder deiu Sinne , anob 
der Stellnng naeb« Herrn* z* F^ig* p« 823» 

x) Die folgenden Worte bta ip&a9i igth fehlen im Cod. 
Aug. — Warnsi Luc. den Socr« gerade mit Iiieütor und Pa^ 
lamedes schwai/.cn lässt, erhellt aua lüeayom. §» 18« ^ /'^f 
J^mMQ. Kuxtl TifqUati, ^ifkfyx*»»^ UTtavraq, avrna& ö* «ury Jja- 
luff^r,^ KCti *Oduaöivq y<ce.l jyiotcjQ xcd fonq «AXn? Xu'/oq vfM^oqm 

z) Matthiae hat uv beigefügt, Leina, meint, dies müsse 
niaa suppliren. Dies Letztere kann eben so wenig geschehen, ' 
aU das ersiere nölhig ist. Es ha| mit dicACju liU|»erktto die- 
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nvTort iVnov ty3-(/.(h larlv* A. '0()«^ tuv rpaXaxgoy ; 
JH. "AnavTtg (pukaxQoi aaj daiv, üaTi uuvtmv (jlv 
%u] TovTo TO fmQta/Lia, A. Thv mftop Xiyco, 31. Kul 

9 

•elbe BcwandofMy wie mit dem bei einem $«Ue mit «2 mit n¥ 

•o liinfi^ Terbuadeneo Imperß; Pliuq« uod Aon, wenn durcU 
diese eine Sache als geacfael^ead oder getcliehea geseut wird» 
die siclit gesehiebt oder gescbeheo ist, weil sie bedingt war 

Ton einer andera Sncbe, welche «uc^ nicht erfolgt ist ( Matth. 
J. 508.). So wie mm da bei dem Fmperf. oft uv weggelasscu 
wird, [oder viclrnclir nicht gesetzt vverdcu darf. Klotz,'\ na— 
nientllclx bei l^it^ i/^^v (s. Matth, a. a, O. Anrn. 1.), hO 
liaiin eii auch bei diesem scheinbar einen Wunsch auüihu*« 
ckenden fmperfecto (s. Schäf. Mtlet, er. p. 124 fg* Matth« 
§• 609) a*) febtehy welcltef theila au« der Ton Lebro* angcfobr» 
ten 3telie aot Lue» Char, $. 6* iflov}.6^%v»oQUP^ theila ana der 
von Herrn* z, jfrisioph, Nub* 1344» erwähnten Arislopb« 
JZa». 866. fßovlofiTq» (t^p o^n l^/tc^y ivdvt9t erliellt. Oaa Im* 
perfectuni aber jnuss In diesen Stellen re<^ Yerstanden wer- 
den, wenn mnn nicht mit dem Optat. ▼envechseln wiH« 
Denn aucii hier ist die Handlung im Verbo eigentlich ab— 
hUngig von einer andern nicht in der Wirklichkeit Torhan- 
denen, welche hinzugedacht werden mnss, wie: ich möchte 
ihn gern sehen ^ {wenn er zu aehen wure ^ ei ist aber nicht 
na aehn)* Die Partikel in dleaem Falle §[eaecxt würde de« 
Sinn eben niebt weaentlieh andern^ aber docb 4en Wunaeb 
etwaa swelfeliufter nnd nagewiaaer macben. Man yergl, 9L^W 
sig Comment, d, vi et usu up partic. p. 1^7 fg. [Tergl. noch 
Charon. §. 22. fr» inoOtihf «M^yos« Zwischen ßovXoC^ 
fi^iß und i^vXofifip (uv) ist derselbe Unterschied ^ wie zwischem 
den L;it. malim und mall am. S. Ueind. an Horat* Satin If 
1, 55. Voigtl. in den Addciid is.J, 

aa) Dass Socrntes einen kahlen Kopf und eine aufiziestUIpte 
Kase halle, ist bekannt genug. Dies und seine auch sonst 
wenig empfehlende Gestali machten, dass man ilin dem Silea 
verglich. Sebol. j4ri9i9pJL s. v. 224. Darauf bexiebt aich der 
Sobem dea Krhobjolna in Xenoph. Sjmpos* IT, 19. wo So- • 
crates den Krliobnlua gefragt bauei ob er ihn an Scbuoheik 
zn übertreffen ^^bnLe, nnd dieaer antwortet: Jl*, t* ndv-* 
J^nXfivüp ifüp iv tok oaxv^auiS^ ataxi'Otoq av VergU 
ebenda c. V. — Sane ludit peruenuste Menippus, easquig 
formae notas ^ quibus y ufi i/iuum peterr.'^ solehant , Socrn-^ 
tem yieacus jdescribit ^ nihil ad euin discemeiidum p'alerep 
Sed ommhu.f aeque mortuis esse commimes iocatur. Ii ein st. 
. bb) Mit Unrecht, nahm hier Voiiril, iensiu» Couiectur ual 
%0V&* ufiotQbf der sich tk\k( Füc* ^. %oXlitq opoiu^ o^^aw vo 
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€^ Mlvtnm, ' 3t Kai fidla w Suixpaug,. Ti tä 
iF Id^väi^^ ' IloXkol %&v vimv* tftXoaoipiiv Xi^ 
ywai fcol Ta y$ a/^iptara uvxieo) Ttvi %ä ßaiicfjtof» 
ü &iatfaiT& T/^, uyQot rptXoaotpoh j4lXa hi^axug 

ol^ui ddj ^ üiog i^/.t jia^a ooi * AgloiiTiTiog r.al IlkU" 

ft oxTjfict benift« aal» Benn mit demfelbeu Beeilte, wie die^ 
aet, konnte LuciaD aaeh sagen: auch di9S (to aif^op f2v«*} 
ist gleich , oder deullklter: auch dUt maehi k^iiun Unter* 

sehted. Klotz, 

cc) JTtfm^/. Muthmastiing uvttuv liegi aebr nabe, doch scheint 
aie uns iinnöilijij', a\no<i heisst aucli Mer sofus. Desto sicherer 
ist in Aeliatis V. H. XIV, 37. zu schreiben; oi Qjqa%m%ak 
UV10V TU? xwffttq y.arfXHfißuvov. 

dd) TJas scheint Schmiedel' in dieser Stelle immer noch 
am richtigsten j^cbcueu zu haben. Zunächst bemerken wir wie 
Wtcbieden hier die Lesarten aind* Die ^ewulmltcbite aber 
iat dieaei «x^o» a^Aotfo^o* /icUa noVad* «« 3* uVm hiounniif 
tüfm n* ä« w« Diese wird auch dortb alte lakeiqiacbe tjebei^ 
•eunngeo bestätigt und Matth, nahm aie aof. In den neaem 
^iisg* findet aieb jedoch dieser Zusatz: ox^os ^tAotfo^os« 
2(a%q, MuXa tioXXov^ iioQaxa, filev. *AXXu iwQuxaq, otftatf. 
(dieses fehlt in Lehm. Ansg. ^ ouo? etc. So steht in Iimt. Ox, 
und Pol. , doch dieser hat loi^a?. Damit stimmt übeiciu das 
•MS. des GraeviuSf nur dass dieses auch ftüXu noXXol gicbt. 
Das aber war schon lens, und Ilemst, Ansicht uud ihnen 
folgten \ iele, daäs die Worte: ^aXa noXXovt; ifäf^axa durchaus 
unpassend in dem Monde dea Soerates aind} wir beben aie 
ohne fiedeoken weggelassen, aach, wie daa Obige beweist, 
nicht oboe Auelovitat. . Richtig aabSchm., dasa ^«A« ans 
li»(u»a atia iwqaxa^ entstanden sei ; noXXovf; aber i«t der Zttsats 
dessen, der den Worten ilXU lut^umq attdgea Sinn wenigstens 
gebea wollte» Eben so, glauben wir, enUtand ftaXa noXXol 
»ach ^^(Aooo^ot, welches durch das erste noXXol nnnöthig ge- 
macht wird, I ür «ÄAa aber %ü d uXXu zu schreiben, schien 
uns nicht weniger zweclavidris:, wie aus dem Folg, crhelleu 
"wird. Denn wenn mau auch mit Kechl die Antwort des 
Socr. streicht, so fragt sichs nun um den Zusammenhang in 
den Worten des Mentpp, Denn pemst» wenigstens , und nach 
ihm Lehm, vermuibeten vor uXlu (uq, eine Lücke » in vreU 
cber der Gegensatz m dem Torberg. t« yt ax^ftavu ele, aei« 
'nen Plata gehabt bitte. Findet sich nun dieser Zusammen« 
bang nichly ao ist entweder Hemst» Meinung die richtige, oder 
Jiicobs oben erw&bnte^ daaa dieser Dialog nicht von Luc, her- 
rühre. Jedoch wagen wir es, denselben zu Leweisen, zwar 
nicht ohne Misslrauen gegen «lie nichtiqkeit der Stelle , doch 

wenigslCBf ao^ daaa die Worte <les AUuippua aiciu gauib m»*- 



TCüv a.vTog^ 0 fjh anonvHoy (itroov , o Si Tovg tP 
lOStxikia TVQUvvQVQ ^egauevur ^xfia^dv €9), 2* Hi^ 

• 

gereimt, eiscfieinen. Meinppus halle gesagt; Viele von den 
fanden Leuten tlinn jetzt ^ ah n'ären sie Philosophettj und 
^leht jiian blos auj ihr äuserlickes JJene/wien und ihren 
^auitätUchen Gatiß^ so könnte man allerdings ^lauhen^ 
sie wären grosse P&hsophsn^ Richtig bemerkt jLebm* , dm 
dies gegen die Stoiker» Academtker» Peripatetikev « Epicnreer 
und aodere Philosophen -Secteti jener Zek gerichlet sei. Hier 
glauben wir ntin erstlich nicht, d<i<*.s ein ausdrücklicher Gc- 
gCDsalx nölhig wnr, dieser versieht sich schon von »elbsl und 
auf ihn zci^t aucfi ilas sehr bczeiclincndc ; * hin. Wenn min 
Menippus nn Fd^l'. fortfahrt: aber du hast f^cseha etc., so 
will er, KMsetpr Ansicht nach, «len Griincl augel»cn, \v;iiiiru 
die juogcu Pliilosopheii so nnsL;partrt waren, weil iillmUclx 
die BegrüuJcr ilircr Seelen (iVcj/ü, Süfier der academtschen^ 
jirisiipp f der cyrenäischen Schale) lelbsll nicht beeser ge«» 
weien eeien» l^a heut gesehen^ sagt er, in welchem Zu» 
Stande järislipp mnd Plaio zu dir in die Unlterwelt f^ekom^ 
men sind (denn mit Bremer diese Worte zu nehmen*, zu dir 
> ,4n der Oberwelt^ zwiu^^t nichts» es wäre vielmehr falteh); 
also iann man nicht erwarten y dass ihre Schuler hesser 
Sein sollen. So hat die Stelle f!or!i elaii,^en Ziisnmmenhnnj^, 
— Das folg. ztitnu aoi, mit Ife/nst,, Lehm, und Matth, in 
Ttanä ot T.u ver\^ uuleln , hielteu wir uichl fiir AÜUiig. Wir 
werden darüber im lud, reden. ' 

se) Arlitipp, wie Phto Scbfilev des Soemtes, Wut (Im 
'Woblleben sehr geneigt und sinnlicbeii Genfissen ergeben» d»» 
her aneb der Grundsatz setner Scbule» dasa das Vergttfigea 

der ^Tweck des Lebens nad das boebste Gitt sei : in dieser Bin* 
sieht tadelt ihn ^ticli Socrates bei Xenoph. Mem, 1« S« 
Krug*s Gesch. der Philos. S. j79 %• Plato aber v^urde es 

zum Vorwurfe gemacht, dass er V^firr?, (ein Mal zum STlern, 
und zwei Male xum jüogprr» Di<Hi} ^ius ) an den Hof Her sy- 
' racnsaiiischcn Tyrannen sich begab und sich bei ihnen iu <Tun8t 
setzte. Durch Dlon vvar er mit ihnen bekannt geworden, 
und so edel derZtveck seiner Uekien sein mochte, so frucht- 
los und iiir ibir geiTäbrlicb wäre» sie doch« Comel« Dion. II» 
2 fg. III, U und Krug S. 199. 

ff) Entweder fene PhilosopTien, oder, was richtiger ^cheint^ 
die IMeusrhen. Denn sehr häufig steht im Grieche die dritte 
Person olme heslimintes Subjecl, in welchem Falle wir M 

duicU num überscUASiu Seidler £uript EUcir* iQ^» 
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TfC Sv9Q(07tog tf rd y§ romrvrce* navttg yoSv g^) (f$ 

^av^aoiov oihvicii uvÖqu fr/ivrjoO-at y,al nuvia x';'7a>- 
y.aai y.ai ruvra — Öh yäg oifiai TuXrjd-fg )Jyetv — 
0»^^»' tidoTuhk). JS*. Kai avTog Vrf aay.nv ravia TtQog 
avTovg, ot Si dQtovtiav ioovxo to 7i()uyf.iu tivau M> 
Tivig OVTOL itaiv ot negi as; -3". Xan^ädr^g ä JII^-ll 
ptTtm xoi 0mdQoi ml h joS K?Mviov ii)* M. Ei yi, 

gg) SuU der unpassenden Partikel ovp haben wir ynvv mit 
Selm» oad JLehm, aus C. £954. aufgeuommen. Danu iehhe la 
dem altcii Aitig* dts nothwendige ««1 vor tvtvra, codUch lor 
«lU^Mf lebt im C. 9956» TaAig^. 

hk) De» SocniMt.Mg»«« HelUMipliivg» Cic. jicaä* 1, 4. §. 16« 
Sic (Soerates) in ommhua fere sermonibuSf gut ai iia, 
gut illum audierunt , ptrtcripii parie et copiose sunt , ita 
di^pntat^ ift nihil ojjirmet ipsa , rrfellat ülio>f ^ nihil scire 
dicQt y nisi id ipsum , eoque pracstare ctfterisy guorl ill/\ t 
quae nesciani , tcire se patent^ ipse nihil scire id unum 
sciüf. — Socrates woilic sieb bei seinem mehr populären Un- 
terrichttf, der mehr auf tlas Practische, aU auf 6peciilaiioti sicU 
liezog, nicht auf üntertnchnngen der Art einlasseo, wia sie 
4i« Sophisten, seilte Gegner I« der PhilofOphie» in iliren 
Scholen anitelUen, und vorein sie, um ihre VietwSsserei %n 
Seigen, alle die unnAtzm und grundlosen Spiufündigkeiten 
mischten , die YOa seiner Philosophie^ ausgeschlossen WAfca« 
Daher bekannte er seine gänzliche Un^visseuheit über diese 
Gegenslnnde , die also nicht ganz verstellt war. Um aber in • 
den Uotersuclunigcn , die 7niti i lietorisrhon und politischen 
tTnleirichte gchuiteo, bei dieit u seinen Gei.'neru nicht zu ver- 
lieren , vermied er immer, sich auf ihre vci iuiigliciien Fiagoa 
einzulassen, und führte ilaltei seine Unwissenheit zur KutschuU 
digung au , indess er unter demselben Verwände sich zu seiner 
B«tet(rnng Antworten tnf seine Fragen ansbat* die er tmmer 
unter dem nimlicben Vorwande so Ringe Ibrtseute , bis er sie 
anf eine angensefaeinlich nogerelmte Schlnssfolge gelahrt hatte« 
Ja dieser verstellten Uowissenberty verbunden mit einer eben 
so verstellten Bewnndemng Ihrer Grösse, bestand die geist- 
reiche Ironie, womit er ihre vermeinlllcbe VielNvIsserei und 
XJntrü «.'licbkeit persiflirle , und die ein iedcr bald bcmi^rkea 
IT»iii.ste , indem seine uulau^bare üeberle^enlieit einem Jedem 
in tiic Äugen fiel. Lucian aber benutzt das eigne Gestiiudniss 
des Socr. d;izu, diejenigen lächerlich zu machen, welche, uu- 
würdige Jünger des bescheidenen Meisters^ Alles für wahr 
ttnd göulieb nielttn , was er gesagt hatte. 

iff) Cbarmides» Pbidmt nnd d«s Gltniat Mm AUIbUd«» 
alle drei ScbäUr des aocnce»» bMjr tnvib«^ 
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£ SdxQareg , flu xaviaSd'a fihn t^p aavfw tA 
XVf]v kk) xai qvh iAffia^iig Twv xuXav, S. Tl yj^ff 

roKHao, ii doH€i* HL Ma dC Inl tqv KqoXaov yuQ 
xal SaQSavandXov amtfAt U) nXriOtov otn^trwv uircov 

loixa yovv ovx oXfya ythaoiaÜ ul of/,uül^ovTfi)v uxovcov^ 
u4. Kdyw r^dfj üntinif y.al rig ij^iug vtxQUiV Xad^ji 
öiatfvyciv^ Tä noikä ()* loavS^ig oxfju (3 JUivinn^ 

MeviTtnw xal KßQßtQov^). 

ß KiqßaQE — üvyyivrig yuQ ä) iiftl aoi xvcov xoA 
nvrog äy — fiot ngog t^g Srvyog, oTog o Sta* 

■ 

ten Xtnojhoa^B und Pklo% ^eklicm LeU^ro sie «ncli zu drei * 
Dialogen ihr« Hamen liehen. ^ 
H) Wie dai Folg. lehrt, die PräderaAtie« Der Reinste nnd 
£4elite unter allen Griechen, der selbst oameDilich dieve da-* 

mala so allgemeiue Art von Wollust scherzend und ernsthaft 
seine Schüler vermeiden lehrte (man vergl, nur Xenoph. 
memorab. I, 3, 8 %. und 2, 29 ig. Sympos. Vfll, 7 
anderer Stelle«, die im Allgemeinen auf die uamassige uiul 
ausäciiweiftiide Sinnlichkeit sich beziehn, nicht zu ^eclc:ukcn)y 
der schöne Körper nur um deswillen suchte ^ weil er in ihnen 
aneli ei^e acliune Seele vermulbete , der in jeder aoderii Hin^ 
aicht .so massige Socraiea » entging doch 4er*Verlatttndnng m 
Beiieliung auf jenes Laster bei seinen unreinen Zeitg^ossea 
uieht« ' Freilich gab dazu sein fortwahrender, obschon andern^ 
bessern Zwecken gewidmeter Umgang mit den jiiugera Leu* 
ten, die sich au ihn aosclilossen, GeleErcnheitJ Sociales nannte 
sich aber seihst einen Kuppler (^fiuotoonop , Xtnoj>h, Symp* 
\i\f 10.) aber freilich lu emem andern Siune , IV, 56 f.?« 
Die freie Satyre des Lucian macht aber auch von diesem Ge- 
rüchte Gebritucli. — Ucbrigeus i»t.eht lur fiiiiu T^y etc, iiu ' 
Cod. Ox. fnyloTTir äoxH^ aavxov i^x^^* woron das erste ein 
Sebreibfenler» das andere ein Zusaix ist, durch welchen der 
Schreibfehler Terbessen und erklärt werden sollte, 

U) intl na^tt top Kq. xul vor ^qS. C. Aug. 
•i*) Dieses ganze Gespräch, so wio das Ende des vorlierg«^ 
ist ges^eo Socratcs gerichtet. Mit Recht sagt WyiUnbach z« 
PUt. Phaed. p. 330. über dieses Gcspiach: ,y Lucia^ins ^ ce— 

/er/Ms aduufikütM Aitifi famitate 4uüs | m Socratc daiefn» 
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Sno fg^ vXaKTtTv fiovov, äXka xvu ävO-Qmnlvioc ^^fy^ 

fmni nttvtinamv Idoxn UTQtnvM rto nnoaiono) n^oo'» 

fivüi xal ov ndvv dtduvai tov d^aiarov öovjTiv xal ^ 
Uli l^ifijvai Toig t^w tov aTOfiiav iovwaiv id^tlwv d) ' 

petthe face f US et dicacule mendax.*^* — Auch wird <lie Dar- 
iiell«a§ hxuÖMfkg niemals ^was gehen gf'gen die ZengaiM 
iltfrer und neacrer ScIirilbceUcr mier die Knlie , mit welcher 
fioentei dem Tode entgegenging, deren einige von 'Wyttenb* 
am a. 0. gefaromelt sind« Wünicfaeoiwerih wäre es allerding«» 
da« Lac« muthwilUge Mute wenigstens den Socrates verscboal 
Käue; es scheint ihm aber auch nicht eben Ernst mit seiner 
Eriahhing: gewesen zu sf in , vielmehr scheint er auch in die- 
sem Gespräche nur überhaupt über die Märchen voo der Üa- 
lerweit und ihren Creatiu en spotten zu wollen ; nur freilich 
hülle er da immer den Socr. nicht hineinziehen sollen. An<« 
dMe Stellen > wo Lucian des Socrates spottet^ sind unter an- 
doB Y. S. II» 17. 19. S3. rmJL h^osdert die Scbriften rU^ 
M/.. und Pmc. Einen Cnuid dieser Abneigung findet mam 
Jbei Kruges Gesch, der Philo*. 5. 400. 

a) Richtig bemerlit Lehm. , das« dai in der Parenthese sie* 
heode ^uq den Grund des Folg* angebe , nnd zeigt dies an 
einigen lucianischen Stellen. "Wir fiigen hinzu JFIerodoi, I, 
8. ;t^ayoi; di ov no/.lov d^tX'O-ovrnq (XQV^' Y^Q Kavdavkij y«^ 
fia&ui xuAü/q) iktyi nnoq tov lvy7'fV rom^i* Ivytj^ ov ytt(^ ae 
6oxtu zid&ta&aC tun ki'yovTi nt^i TOV itStoQ Tt/c yvvutxoq f 
ttia yu^ tvyx*^^^*' " v(}{^ti)noia^ iovrcc unioroiffja oip^ulfiüivm 
»okifjOitw^ intivr^v ^i^oiui ^v^v^n^m Doch sind solche StcUea 
, keineswegs sehen* 

h) nttff iftu^ itatt nQoi v/A bahea wkr^/aoe der Gorlitac^ 
n. Pariser Handschrift ^54» nnfgennminnn , häufig sind beide 
Panikein in Lucian'e Schriften venvechselt worden» Vergl, 
meine Bemerkung zur Gall, §. 10* S. 36« tv fth inoitiaa^ avroq 
Vtov rr»o' r^ffiiq nnch der CrörUuer BandseiirÜ't » wo jnan frühep 
«^ö? "ii^iuq las. Klotz. 

c) 'Worüber Luc. hier spotte, liegt am Tage. Vit. Auct« . 
16. 2tüUQ. Kai iniv OKI- CO) yd aoi %ov xvvu xul %ov rtkuTavap^ 

wxu luv-f ix^iv, Aya, ^Il^ünkn^ nijq aToniuc; tu/*' O^^iZv, 
2k, %t ah Uyu^S ov iontl ool 6 timv tlrtu &f6<;,' ovx o^$C 
tw "Avovßiv %oif ip ^lyvnxf^} oao^f ntd rhv h ovqavm SUQiOWi 
xu^ TOP aioj^d rose »«TS» Kd^ßigoi^f ^ -F&r dp&^umitq aiehc 
ip&Qwniifmf Im Cod. Gorl. 

d) Diese nna leicht Acheiuende Stelle ist dodi d.utch die. 
verschiedenen Lesarten der Ilandschr. und Meinungen der 
U«r«nif.^tdvirer gemacht wotden« Zua&chat fehlt puu^vjmatP 
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Iml ii xatiKwf/BV iYffm rov /aofifkro'^ ^al iUs 
t^iXfoVy y.dyfh m itafufiJkovra avtop Saxeop riT» ntavftm 

Im Cod. Oxon* tind den Exc« Gal., wclclirs wir nuf sicTi 
benilien lassen. Dann ist der Artikel vor Tinoattinoj zuerst von 
Muäcs Sol. aus» Oxou. uiul andcru hinzugeiügt wordeU| wel- 
cher, wenn niclu die HAndsobr. ihn kactea, Jiter «ncja frhfc« 
k&niite, HeiDsi., and TOr. ihm Jac. Gronor, Tcmrarf ^wtSp 
wad wölke für iiHltnf* iMittpf Gr'onoT ij^tUp* Abretch ia 
den Icctt. Arisiaeii. p. 228« iiod mit ihm Schmieder und Lehm» 
hielten blos idoKtt für ein Glosscin. Matth. ]ie«s ^«iSy weg, 
fcchielt »her id-i).(üv bei. Wie f«de dieser Conjectnirea U| co«* 
Struiren und zu hpiirthellen sei , überlassen wir den Lt*8era 
Lucians, nur das Eine I)Cincrken wir, dass die, welche lf)nyu 
lesen , die Partie, von dem in der Frage des Menipp yorherg» 
oXü^ f\v abhangis^ machen, Dieses aber scheint uns viel z\i 
ge&uclkl zu sein. Deu .Sleiu deä Anstlobses , den man hier iand^ 
l#dir»~^air, glauben wtr 'leicht dadurch zu beaeitigca, daas 
^ wir cli* Partie* ^ewutr und l4^/iU»r znoächit mit Ti^oott/m ver* • 
fciHideai V iiom$ nffotttimu ««f^jfvf» tmF ir^. lio^ijS dotmp Mal 
iS^Xmp* Diese VerbludiiDg aber, glauben wir, hat, zumal im. 
einem griechischen Sohriftaleiler « gar nichtfAnstössiges. Im 
Ged. Aug. fehlt übrigens 7ii)QaUpui, naC» Ferner hat für axQt* 
^grr6i Loi)2:ol. aTQ/avo) (mit unerschrcclerj^m , urtverza ^tem 
Ge»icl]ie), und Henist. meint, tlass dieses sich auf das voilierg. 
#v nr'tyv önxuw recht wohl beziehen würde, Pluto irii 

Pha« (Inn j>. 261. Hdf. nnterstützt beide Lesarten! v.ul oq ).u.jujp 

^ cc c ovT« %QV x^iü a%o<i vSn VQ£f nqo9 «m o v eic» Jedoch 
•cheint uns uv^nr^ mehr zu 9V^O0«n^ zu paaaeli und «aeh diu 
ton Hmn9i* »elbat angefifarten Stellea sprechen d»(iur. j^eUan 

V, H« IX y 7« ^('«Jcti(; ( f(fxußokaii) oftotop ij# J^^tfx^rovt 
srfoa^ffoi» — (7«0* Tuac. III, L5, 31* hie eiif «nii» i//e voliu9 
Semper ideni , ^wff/n dicitur Xanthippe praedicare eoUia in 

firo suo fuisse Socrate y eodern Semper ee Ptdisse exeuntem 
^illum domo et revertentem. "Arotmot: to 7tQÖao):iov findet 
. sich übricjcns auch in Luc. Hist, Ii, Was wir übrigens 

aus diesen Wullen des Öchol, Graev. inachen sollen: ygtl(pi- 

M^ipm y^^iwf w t Ovt«? to Kii^nvQP — wisflea wie 
^•cibH nicht recht» ^ ^ ^ 

€) Ca iftt auffaneüd, däas Niemand diese Stelle richtig 
itandf allein mau bessert fast immer lieber die Alteik wom^ 
che mall seine AuCmerksainkeit auf dai Bestehende wirft; denn 
auch hier braucht ifian keinen Bncbsubcn in andern, und' 
hat doch den Jpafieiidiiten Simii wcnii mBii' liest: uif^ Jhn, 
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jwi KU* ?a iUVTOv naiSiu un^vgexo y.m nawoToQ lyi^ 
vfTO. 31, Ovy.ovv ooff toJTjg o Kv&^wnog rjv xal ovk 
ukri&cÜg xaxiipgovei top noa,y(,iaTog ; K* Ovx^ aXX\ 
ijuUiQ avuymiüv avto iwQu, xaii&Qaavvno wg d^* 

dwufimmvxat^ oi ^lataL Kai oXmg nuvTWP 
täp TOUnvTunf dniiv av ixo*f^i , iwg rcv arofi/ov toÜ- 
fi7]Qol ual avÖQBiot/Jy rä t* fvSod^p ¥kfy/og uy.Qtßtjg* 
M. ^Eydf de nwg ooi xaieXj^Xvßtvat i'do'^a; K, lUo . 
fog ü) Mivinnt a^ia>g rov ylvovg^ xal ^loytrrjg tiqo 
üov f ort /Lirj avayxai^ofievoi ia^UTe firß^ tld^nrutvoi 
a^X* i&tXomioig) , ytküvngf olfu^p naQuyyukuyttg 

. XXIL 

lAnodog & xata^aia zä TtoQ^fteüi aj, Jtl, Boa, 

«ba crkliit: und als ich ihn behsend^ da er noch nach dem 
Seki§rhmg zaudsrts^ d* Ii« da ihn der SefUsrUng noch nieh§ 
4ehleunig ««m Tode ho/orderte, beim JP'ueso herabzog* 
2jireierlei muMte Ära beacbten, dtai der Grieche eben «o, 
-^vie der Römer y eioem Accusativus gero den entsprechenden 
^oininativus ganz nahe bringt, eine Eigenheit, worüber ich 
bei anderer Gc]pLrf nheit ansfiihrUcIier spi ccIieQ \v<*r(?p unfl 
also statt cieii^ (iic ii^D.oyra sein tw }^u}vil(^ gleich aiizuscalicssou, 
erst noch day.wv dazwischen «chob; und dass ferner ÖLixfikk'» 
Aov'ta To" xujviioi yaui lichtig und deutlich von dem gesagt 
wird, der noch nicht vom Scbierliugstranke ganz besiegt ist, 
•ondera deo dieser Gifttrank noch aaudem lasst. Dagegen 
•lad alle Coaiectureft der Ausleger . weder dem Simie noch 
dem handschriftlichen Zeugnisse angemessen. Im Folgenden 
haben wir numoloq iytviro statt iyhtto dem Sinne gemäss 
aus der Görlitzer Handschrift aufgenommen. KhtT, 

f) JMämlich liaL Uebrigens konnte auch der lofin. mit* dem 
Accus, siplui. Für das im Folg, sonst gelesene vud* schrieb 
Le/rni* ricluig tu d , 

g) Ucbcr Meuipp s. z. dial. X. §, IS- Auch Diogenes soll 
tick selbst getödtet haben, dadurch, d^ss er den Atheni an 
iich hielt, wie Diog. Laeru V i. p. 156. erzahlt. Sie starben 
also beide würdig ihres Geschlechtes, ihrer Art, nämlich der 
hnndischen («^wc rov yAfov^ roft Mvptwov)* 

*) t>ie Venpouuug des GUuh^iw an ^«inen nnUrlrdiadieA 

II 



V 

— 114 — 

Hvd^ wv nt öunonS-fiievaaiitTjv. M» Ovx av laßoigc) 
ncna lov fj.fi i/uviog* X» ^'EoiL Öl Tig dßoÄov fuj 
i/^wv ^ 1\L El fxtv Hai aXlog rig ovx olSa^ iyof d* avx 
2^^a;. X. Kai (xriv üy^ca aa vr; %qv,. ükovvwva & 
fuaQi , fjv (xfi anoSo)g. M. Kaym no '%vXif aov d) 
nuTal^ag diakvaw %6 xQavlov, X ^Idvrjv ovv iajj 
n&Atvxäg waacSn^v nhwre)^ M* 'O ''EQfiijg vn^Q 

F&linnaBii und em ihm m entriditeQdet Falirgeld icheiiil 
die Teodenx dicäcs Gesprächs zti sein« 

a) rxoQÖ-fiüa Oxon. Flor. Frülicr las man noQ&ftla, XlotZt 

b) Maa Dehme den Comparaüv nicht für den Positiv, son-» 
dem denke sicli rwv ICiklntünc- desselben >etwM l&tnzu« Matlli« 
5» 457 , 3. Herrn, z. Pl^er» p. 719. »• 58. 

c) Scheinbar für ov ^^ri^ni^ Doch drücken \vlr den Opt. so 
aus : du mÖchUst es schwerlich ^flipjangen — Herrn, z. Fi^* 
pag. 7-i2. 

. cf) 0t im Cod. Gn«v» tu Loogol., wakncbelnlicli nur Itii* 
terpolatton. Der GeniilY wird von aeineiii regierenden Snb-» 
•untiT aehf kanfig getrennt nnd ancli vor diMdbe getcistp 
( 6. z» diai* II* n* c. ) , und jenes ist von Hemst. lu unserer 

Stelle gezeigt worden. D* Deor. Vli, 2* tovtov i^tU>tv9^ 
Xu&iav Tov »oviUov TO l^lqtoq. Auch in dieser WortstelluDg, 
die übrigens mich iii lateinischen Schrlftslcllern nicht seltea 
ist, gliif? Homer voian, wie Tliad. XV f , 212. o's or£ % Oy» 
}^ov (n'i;o i<o('mrj Ttvxtyolai, XiO-OiOiv ^cu/iaTOf VJpTfkoio* — 
%o xoui'lop nuQuXvam C, 2956. 

e) für ^atj will Gujet ioofiaty allein sehr richtig hat Hemst» 
nach Orasp, Vorgänge den Sinn so angegeben S ergo tu frtt^ 
^ira susceperis tarn hnginquae naptgaihnis inanem mah-m 
siiam^ siquidsmf nisi ratam choU mercedem expromseri^^ 
' in i'itam tibi srii redeundum. Es ist also anck nicht nöihig^ 
mit Lehm, nach nsnktvwi»^ ein Fragzeichen su setzen und fsot^ 
Tijy für gratis zu nehmen, %velche Bedeutung des Worts, wenn 
gleich wir sie auch um <lcs f1eiitschf*n umsonst willen nicht 
läugnea mo^cu, doch durch diese Stelle nicht bestätigt wird« 
Eher passt lup. Trofr, §. 18. ^mrtjy iv ovQuvot naO-iönrufO^a^ 
* Ufir werden nichts duponhaben^ dass wir im Himmel stt-^ea^ 
Ufeil die Menschen uns mcht mehr opfern, Ilemsicihuis'a 
Prklarnng vird schon wahrscheinlich, durch das Im folg. Ge- 
spräche befindliche: ftdtipf la^ roattpr^ oSop drtit^luM« und. 
dben so auch durch da« folg» ri odpf ixQV* touvo fi^ diso- 
&apil¥i Lehmann*s Erklärung aber bringt citic offenbare Tau- 
tologie «nWege^ denn erst im Folg. sagt Gharon, und dort 
acwar passender : irofO? ovr m^xi^^ii n^nu j[<sAivai»g/ Auch 
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i}.i(w aoi anoSotto, fts naotScoxl aoi> E. Nrj dta 
tjün]ii7]v fj y d futÜJo xal vne^ixTiveiy %wv vty.Qiow 
X. Oix dnoartjaofiai aov. Tovtov ya ?vexa xai 
tmlxTfOog TO noo&jnfTov nand/une' nXfjv aXX.* o y« 
ftij iX<^ y av Ku"ntq; X. 2h o ovy //'«^j 
MO^I^od-atg) diov; M^^Hiditv ftip, avx alxov Se* 
Ti ow; (XQV^ roSro /titj ano&avitiß; JST. Movog* 
9VV uix^ioetg nQoTxa mitXtvxivai^ M» Ov nQoTxa ai 
ßtXrtaTS , xul yä^ //riA/yCra yul J7jg ziaiir^g owamlu" 
ßdfiijv h) xal ovx ixkawv fiopog Tuiy uXKwv imßa^ 

kt c!ie tSlelle nacli Hcmst. Erklüning komischer. — Für l'^fj 
jankiVAwq liat C. Aug. Tif'nXn'xai; durclj falscl^ Wcl!»hcit. Da» 
I'uturum druckt ciuc ia der Zukunft bicli enlsclieideiide Kr- 
wartuDg aus, vergl. Ii aeoi 2 Bnd. 47. Bekk. ovp ia Jy- 
dQf^ nH4t^4rK9q imh %ovtmif ifpilr^oO^i fioO %o opofu» x^g jrlig- 
^ovofACu^f o ffi fiovop Xoi,n^¥ Jknakf die falseli corriglrt worden 
ist, und meine QuaestU Tulliann. IIb. 1. p. 4. Klotz, 

f) So h^htn Vf\r bei der Vencbiedenbeit der haudschrift- 
Udieo Lesarteo schreiben zn müisen geglaubt, da sie zwischea 
mpaiaijVy wvajttr,Vf ovatftrjVy iovuffiijv schwanken, wenn glcuh 
die Form füvü^ti» am meisten durch die Hnudächriften unicr- 
stülzt wird und wohl aufzunehmen sein würde , wenn si»' an- 
dei-wärt» bei Luclan nacli';c\viescu werden kann, sie findet »icii 
Lei Eurip. Herc, f. 1^71. öiehe Phijnicli. ed. Lob. p. 12« 
Der 'ironisdie lodicativ, d«ti die Abschreiber in den Optativ 
ferwsndelten und wozu dann noch die neueren Kritiker &9 
zufügen wölken , ist offenbar das einzig richtige, denn Herw 
nes will sag (11 : Ei da machte ich einen Schlag ^ uenn ich 
auch für die Todten bestakUn muee* yergl.Aristoph«^«Zi(:«/l 
T. 1338. ed. Herrn. • 

xov nuitj^iu xvnTtaO' iartv vno xHiß vUutv. * 
Eine Stelle, dit; der unsern auch in der übrigen Conslructioa 
gleich kommt. Desselben Ehkeeiaz. 772« dAjl* l^ctfr innO^ 
fir^w ttud G« ^Hermann lih. de pariie» u¥ h c. 14* p* 74. sq* 

g) xoul^ia&ai. haben wir nach den Pariser S956. u. SOH* ' 
10 wie der Gürliizer Handschrift geschrieben, so wie im Vor^ 
tiergehenden kuI vor vtüAy.riffu^ aus der letzleren Handschrift 
Iiinzngefü^t, sie fiel in Lucians Schriften öfters aus, s« meine 
Anm. zu Gall. §. £. p. 13- Klotz. 

h) ^'nf).u(lnit'i\v vcrwandrlteu wir in avv^rr. iiaca ^wei Pariser, 
der Qj^iordei' uud der üüil, Ilanu^chr» Meuippua uuleiiiiülzte 

u 2 
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&fi^a i) * TOP ißolhip im^iavimt ai Sit, ov yaQ 
ifiig aXXojg ytvin&at. BI* Ovx.ovv auuyi fu avOig 
TOV p/oy. -X. XaQiiv X^yag' 'Iva xal nXriyag fnl tov- 
TM na^a tov AIu.kov k) nQoolußto, Mr; ivo/Xei 

oivl). X» ^ti^ov %i iv i/jigm JU» QiQ(.iovg^ 

iXdXii fmgä tiv nXavv tä» bußajw ojuu^m nara^ 
ytXßy xai imammtm xal ftovog atwf o^/nwl^6rtiap 

StxelvMV» E> Idyvoitg XaQtov ovjiva m) avdqa J^ie- 

den Charon im Buclern. Im Folg. aber ist die Richtigkeit 
der Lesart unbesiimmt, lodern der Cod. Oion. und G itlic« 
»ach iTTißurwv noch odvgofifpüjv hiozufügea (TxXutov i^uj /tovoc, 
iTH^lu^mv üävüofirtvtoy G. 2956«)i wa& Hemst. missbilligt. LeicU— 
' ter konnia allerdiogs odvg, zur Erklärung der Geuitiven fon 
cioem Abfclir«ib«r beifefögt, ab weggeUitea^ werden« Aber 
man bemerke wenn odvqofUmp wegbleibt, daa pleonasllad^ 
atebende cUiUi»!^, da es genug war, zu aagent |c^oc intß» 
Ea Sftt aber dtcaer eine Sata offenbar zusammengezogen ana 
diesen zweien: ovx MuiOP ftopo^f ol äXkoi. imßuvai ixXcuoPm 
Ucbcrhaiipt steht «>L>lo? anf ähnliche Weise häu6g pleonastisch, 
worüber vorzüglich zu veigleiciien sind Heindorf z. PiaL Gorg» 
p. 91. Stallbaum z. PhUeb, p. 107. Elmsl. z. Eurip, Med^ 
p. 128 fg. VoigtL Da auch die vier Pariser llaadschriiten 
der Lesart des cod. Oion. und Gorlic. liei&timmeu, so darf 
man woblaUbl zweifeln oivgo/tdpup für iicbt anznerkennea nnd 
wir acuten ea in den Text. FergL unten $• 4« .Mii ftopoq i^mf 
Ql(AmXi¥%m9 intipmpm XJaiz* 

i) nog&fiüt OxoeuS* Pol. Dali er schrieben wir mit Hern» 
alerbuis Tro^^^isai was auch der Cod. Vat. bat) ans derselben 
Handschrift > so wie der Görlitzer setzten Wir unten uaufi 
statt der Vulgala tercuyay^ fte. Klotz, 

k) als dem Zöllner des uuterirdscihen Reichs. Für TT^oaXi^tti 
Steht nagaXaßio im Ox. Warum aber setzte Lehm, mit Matth, 
nach diesem Worte ein Fragzeicben? die Ironie braucht doch 
nicht in der Frage zu stehen. 

/) Ox. fügt binzn: vor ^t^d* ^TiaSr MKrryiivov fidrrjVf WtS 
nnr Erklirnng an sein scbeint, obgleieb es Herast. namentlicb 
um der folgenden MTorte Cbaron*s willen an billigen scbaint. 
m) ovnva^ G. Tat« Gorlic. sUtt osFOsor« Xloiz». 

n} Ob ov^ipoq das mascul. oder nentmm sei, lasst aicb 
acbwer entscbetdeuf obglaicb TieUeicbi aicbt §na obaa (^mnd 
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hl, iru Hemtt» bemerkt» dasi ov^tvo^ als roaso. inelir dem 
Cjniker angemeMeQ sei. Dunn tlieiU der God« 6orL die Worte 
fosb: Xd^« nmi firivXvßiam JlfM if6vt Ar l&ß^Kß — In den 
Worten des Charon «od den darauf ei A bcsiehcDden dei Md» 
nipp ist eioe ApMtopete) dfth<r darf naiib ßHiMim keia Frag^ 
■flLeichen atchen» ^ 
d) Pluto ist der Uoierwelt, was Jupiter der Oberwelt ist: 
dalier nennt ihn auch Horn. II. IX, 457. Ztifq xaTce^^orto?, 
und Virg. uien. IV, 638. Jupiter Sfj frius; und so nannte 
ein griechischer Dichter hei I^aiiiau. JI, 24, 5. auch den Gott 
dea Meers Jupiter» Kheu so heisst Pros^rpiaa Juno Auerna 
Chrid« Met. XIV, ll4. u. luno infernm Virgil, Aen. VI, Iii . 
«— Im Folg. T/iranr lur ir^a« im C. Gorlie. 

tf^ldx^aiOf der Raod einer Aldlaa« Kiicti der Anilogt« 
^et Wortf !ri^Ki^0io? von'/i^dMf wäre dieaei auch nicht falsch. 
^XaHfi hiess der Geburtsort des Protesilaus. Iliad. IT, 695» 
— Wir schriebeh hier mit der Cörlitzer Handschrift JlgwTM- 
otXftaq. Vcrgl. Gall. §. 17, p. 50» 5» 17. p. 52. , ivo ebenfalls 
drei IIiTidäcln ittea 2955* 3011« Gorlic. ^«i'^jUftls sUtt Milfi», 
Xaog lesen. Klotz* 

c) Toi'Tow wollte Ahresch in den Lectt. Aristaen. p, 235. 

d) %i%oy für ^t^'^ aus G. Gx. Gorl. Aug. und drei Pariser 
Codd. Für ce^Tcvy'aber wollte Hemit» tK^xov, bezogen auf 
daa Torberg. HQmoqt Jacobs io append. z. J*!ar«. Adrers. p. 288* * 
€Öx*h^ welcbea wobl nicht ohne Artikel stehen konnte. Wenn 
man nicht» Waa wir nicht empfehlen ^ a;^«fr anfna^o^ bezie- 
hen will^, so kann man den Plural dea Pronomen^ recht füg- 

dadurch arltUran, daia in tgmtm ftbafhanpl dk vialan, 
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o xaxoäaifKov Iv rfi anoßiau unid-avo». vno roS 
^Exrogog e), ovv iQcog rijg ywatxog ov fMvrgtwg 
anonvalu fiB & Slünota ml ßovXofzai Tcav nQog 6kl-' 

Syov arpd-tlg avTj] xuTaßrjvai ndliv, III. Qvx mieg 
m nQU)TeaiXu& to yltiü^iic vdcog/): IIa, Kai iiaXn 
(X) otanoray to oi ngay/ita vneQoyy.ov r^v. III, Ovx^ 
ovv mgifuipov , ä(pt§aTOLA yuQ xäxeivrj nozi xal 

Aovdi ai äveXd'HP os^aet, Hq, Idl)^ ov <fi()(o rrjv 
iiaTQiftfjv S) IIXovTcov* 'ijQda&ijg äi xui avxog ^öt] 
xal olad-a oTov to igäv iatlv. Hkm Eha rl ae orrj-^ 
0£i fUav ^fi^QOv ävUßtßvai fiff oXfyov xä avxdi odv^ 
^ovftivüv; jrp, 0?ftai netmtv x&XBlvrjv äTeoy.ovd-fTv 
TiaQ vfiäg, äavs uv&^ h»og övo vexQovg h'^^pei hj uiv* 
oXiyov» UX, Ov d^iuig ytvtaßat TavTa ovSe ylyovB 
niiinozim Jlf» Idva^vtiata aa w ÜXovroiv * ^QQ(ftl yuQ 

n t 

-wiecUrhoIten WüoscLe, wieder aarznleben» zaTertteKeB sind* 

J^oigtl, Es ist wohl uvT(üv^ wie tommv ga^z für es ohne Be^ 
zieliUDg auf einen Numcmsverhällniss zu jKihmen. Klotz* 

e) Horn. Iliad. 11, 701. 2. Heyn. T.IV. p.376. Den Hectar 
ni^cht auch Orid, Metam, XU, 67* Aum Mörder de« Prote* 

/) 7iw,M« C. 2954» 

Huxitv^ aus Oxon. Ang« mit Matth, und Lehm. Uebji* 

gcns war dieses Pronomen wahrscheinlich der Grund , warum 
Hemst, cjv yovv, als Gege«saiz. 7.u dem folg. Pron-, fiir ov/.ovp 
wollte, keineswegs aber üokuudc der Bedeutung dieser Par- 
tikel, was Lehm, inclut. Doch icner Gegensatz sclieint eben 
nicht noihweudig , und ovy.ovp erliiarca wir so: aho , da dich 
da* Wasser der Lethe deine übertrieheM Liebe nicht per-* 
gessen gemaehi hat und du doch deine Frau eo eehr liebst^ 
Unarte , ifis eie e^Ibst kommU — nvLquftHvttv Cod. Ox* Voigts 
Im Folgenden schrieben wir aus der Gdrlitzer Handschrift xul 
d^Sk ah äviX&elv St^au ttaU der Vulgata xai ovöiv as dvtX&etif 
^<^a«M Der Sinn iat ganz passend: jene wird einst auch hier" 
her kommen und auch du hrauciLSt nicht hinauf zu gehen, 
Hierliel könnte man dass in y.dxtlvij steckende y.al leicht müs- 
sen, was Matth, aus Ox. u. Aug. aufnahm , die übrigen Hand- 
achriften aber nicht beslätlijen. Klotz. 

h) Xi]\ptv suti kTiii't] ist auft O&Qu* Dana fiir $yhno «of 
Cod. Goxl« ^4y9¥t0 Klotz» . \ ' » t 



Digitized by Google 



■ 

— 11» — • 

I ' I 

dt* avTfjV ruvTfjv tfjy ahtav Tijy Ei^vi)r/rjv i) TtaqfSote 
xul fTjv ouoyivtjk) fiov AXxtjaTiv nu^iTitfitf/ars Hqu^ 

yvfivov äv x«£ ufiOQq}ov rfj xaXfj aoi iyMvji ^f^T^V 

Jmv^ycu; Jläg ii Huxeiyfj ngoa^aivai m) Ci avdi 
wm^ilmi diixyvävutj qsofi^cwat yä^ €t! oläa xal tpiV' 
^irai 09 noA fnurtfv latj roaavvr^v odov uveXißvd'aig, 

UeQfT, Oiyjjii' w aviQ cv yui tovt l'aaai^ y.al xbvß 

aUao^ ji^ xai^iHüfiUfQv iv %ij Qaßäij) nJ viavlav iv%^vg 

i) Vergl. die scliüne Episode ia yirg. Georg, IV, 454 — 
527. Ovid. Jlletam, X. vom AnfaDge. 

k) Protestlaiu war nach Paotmiat im4 AppolUdor daa 
Aaol||t Groituraiikal und AIceate dieaea Goitea UreiikeliB* 

i) €4lu£ Schm» aus zwei Pariser Handidirr. Beidaa bt ricli- *" 
nur etwaa veiachiedcn gedacht. 

m) nqaa6^nu$ atabi ia den alten Ausg. Hichtig bemerkl 
Ilenist., dass dieses weder tu dem folg. dviafi/vtj dtccypoii-ut 
ffto die Görlitzer IlaadscLiiit stall der Vulgata oi'di i)tctyvwyi($ 
tvmfi^ni, KioU^lt noch ia ^iv^ivcr* (auch aidil zu gto^ijoiTa*) 
passe. 

n\ Die Zauberkraft des öiaLs Mercuib ist bekannt, Vergl. 
diaL man. VIL f. 4* Odysa. XXIV, 2 fg. Uebrlgeoa Migen ^ 
Tide Stellea y daaa jnm glaubte, die Götter könntea überbaupt 
alte Leute wieder jung und achoa macheu* — Wir haben aber 
vor %fi (K.iß^(a die Präp. ip uaefa Jen«W (der aucli auf xcc^^k. 
^Iirrietb) durch Uiad. XIV, 104. xaO-fato Ov^ahv ivtnTj untere 
atützte Conjectur und der Handschr. ^54* g>*stiicheQ. Dns^ 
selbe lliat auch Lehn». , df»r aber zieiulich üliLi fl icblich bei der i 
Wideileguu^; der ilcinst. Note, in welcher eiu gewisser pleo- 
nnstischer Gebrauch der Präp. gezeigt wcrdru öoH, vcr- 
fabrl. DeuQ indem Lebni. jul nilH, durch die einzige Stelle 
Lapilh. 16. 1«;^« d* uv Ti^uq /.u&Ui%o t/J ßuxTr^^ii^ werde 
Hemst. ganze Bemerkung fruchtlos gemacht , uiid ilann nocli 
mit Schmieder die Stelle aua AeUan V« U. II • 6: »«^/««vo ' 
u^ww ri} Qaß$^ beifiigt, ao tat diea eine unkritiacbe, manebea 
Engländern vorzüglich eigne Ungenanigkeit« vor der jeder an«* t 
gehende Phtlolog aich bewahren niuss. Denn wenigstena kann ' 
xnan das, was in allen übrigen Stellen nicht so vorkommt, 
Tiiclit peradf'lijn i'iir falhcli erküireri ^ wenn es nicht in sich die 
Merkmale der ünriciuigkeu deutlich tr.igt; dies aber hatLcbm. 
an der Prap. ip in unserer Stelle nicht gezeigt. Dass das 
Wesen der griechischen Prap. uocli keineswegs genau genug 
«^rfurscbl i^it und noch sehr unsicher fclhsl in der iio reich* 
hdltigea Grammatik Mauhiii*i ericheiut» Jüiat aiebg wif an 
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fiUen übrigen, so ancli aü unserer Priip. zeigen. Das Wenige 
darüber, was hierber gebort, fmclet bich bei Maiih, §. 577, 
». 2. und 4. vcrgl. §, 401« A. g. Es soll uaiulich ip sehr 
liiafigplconwUicb «teiin, eine Bebanpiung, welche nacb den 
nenesten UotersndittDgeD über den PleOnasmns Niemkod mehr 
BUiigen Wird; wir wollen also die eiozelaefi Fülle , in wel-, 
eben ip to erscbeinti darcbgeben and su zeigen verancbeiiy 
wie es überall erklart werden muM* Vortüglicli aber atehl lir 
bnufig so , flass es für den blossen sogenannten casus instrü- 
jneotalis gebrrmrlit zu sein sclieint. Von dieser An sind flif» 
meisten Steilen bei Mattbiä , wie das bekannfe Iioin fi isclie 
iv Ofiftuaiv oQar (wie wii : in den Auj^en halfen, s. Porson« 
z. Eurip. Oresl, v. 1018. ) i so Soph. Oed, T, v, 8l4. Xfxn 

&a»69xo^ ir ;tc^»/ iftuXif (in meinen Haiulcn hal- 

tend)} Aniig, 990. nuL^mwnuq h xn^jßßvf ^IXiikovq ^vulq» 
Doch mehrere Stellen sehe man b«t Herrn, s, Horn. A« in 
Mercur, v. 152. Brunck. luSof^h. Ofd. T, v. HIJ. Hierher 
gehört auch die Redentart rq^^a^iU tv Tivt (z. B. h x^^^)^ 
Jacobs Add. ad Athen, p. 57., <JiJaa», dtd4üO-u^ Tm lldn« 
dorf z. Plai. Cratyl. p. 71. ( bemerkenswerib ist aucb Was 
Henut. mis Aiisiot. Hist, Anim, IV. p. IH, anfiibrl: Art/<- 
ßaroi iac df nal Idßouxiq . . TfjiodovTi,. d ^(frj ^ oddh' T&iv voioiJ» 
%Qiv öoy.ii Xi]<jiO-iiviu h HO tqtodovTi.) ^ iv kLzulq avfD.ftv , Do*e- 
derlein Spec, Soph, p. 69« Aebniicb diesem i»L i(.:iinittvuv ir 
%fi nQofa0i$ ravwfi bei Ljsiaa p. 452. Dann ziehen wir anch 
die etwas Yerscbiedene von Herrn« z» Fig» p. 858* £arip« 
Aleesi* 771. angefi Stelle hierher: u^a tot ffpop ervym 
S§x«im^ Ir nUMoXq {in Begleitung des Unglücks) d(piyfihovf 
In allen diesen Stellen kann i» durch verschiedene deutsche 
Fräposilionen, namentlich durch unter wiedergegeben werden, 
es bel>;ilt jedocli ü])fTalI seine eigentliche Bey.iehnng dps Drin- 
oder Dranseins- oder iiabens, der Umgebung ^ ßegleitungy 
(vcrgl. auch Paisow iu Loxic. Tb. I. S. 469.) und sehr oft 
knnu mau dies sieb veideullicbeu diiich die Auflösung eines 
Satzes in zwei, welches offenbar geschehen muss Tbuc. VIT, 

löTtf d« i. T« für ng^inop nqax&irw iv «XXatq in* yi^ 
yQuitratf «Sy tan» Oas, eine snlehe Erklärung nieht zu-« 
lassende iv %ovtm rgost^ ffl^a uP ft9 xvr^ntoqr^fihoq im 
Ljsias p* 238. glauben wir, wenn nicht sonst noch ein Feh- 
ler sieb eingeschlichen bat, durch Weglassung des h mit 
Markbmd hpseitigen zu müssen, denn verschieden ist das »us 
Aeschylus Mumenid, v. 444. von Weiske de pleon. p. 133. 
aogeiübiie Iv Tqnnoi<i ^I^i'ovoq» In andern Fallen steht iv wie 
«nsere entsprechende Praep. so, dass es durclt das lat. i/i- 
strucluif örnaiaif wiedergegeben werden kanoi Lehuil sber 
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OT^v o)p Ilk. *Ejial IltQGiqidvri qvvöoxbT, u.vayayiu¥ ' 
rovTor avd^tg noitjaov wfi^ov^ au di (lifivfifjo (ilaw 

'* - . 

auch da odealiar seine Bedeutung des Drinseins, Man •« 
Schaf« z« Long* p« 34:^* Wnoderlidi Obss» Aeschyh p. 191« 
•q« Sa Longas I. p« 22« Uimw h vtßqCäk imi 9v§fAnf nhvoi 
oQiyovttuP fror yvvlop^ und ao auch die bekannten h SnXoif» 
ip iif&^$ (a. Matth, a. a. O.). So yrU man ntra ip onXot^ 
^on den aioinnliehen Waffen »agtc, mit denen man fidi be-> 
kleidete 9 wurde die« aucli auf einzelne WafTengattungen, 
mit denen man sich eigonilich nicht bekleiden kann , ange- 
wendet inifl mnn Rngte /.. B. aucli h at/ftccig y wie Aescb. Pronu 
4?4. ßnuiwv iv uix/iuli und ebenso ist jt^nein Gebrauclie nacb- 
gebiMel, aber nicht eigentlich richtig gedacht xctl oxrj-krQ p 
iv ots "J:lk}.iriat.v loxQaTfiku.TU b. Eurip. £lectr* v. 319« End-« 
lieb ia ooch andern Stellen ist deutlich eine Vermischnog 
awcier GoMtiiNtinnen die Ünache, warum ip mit aelnM Ca» 
sua für den bloaaen Dativ gesetzt enekeinty und dies gilt na* 
inMillich in den ron Person und Bimatej z. Eurip. Med, 
T»629. angeführten Stellen. So wenn naguotSovai hänflg auch 
mit ip Terbunden wird, dachte der Schreibende wahrschein- 
lich an ein andies, die V'erbindniiJ^ mit zulassendes Wort, 
wie n&h'm. Wenn endlich Neuere so braucliien auch 
ohne ein«* der olit^eii Eritschuldignn8:en , SO scheint uns dies 
blos voa blinder INacIia Innung des Seltnen hei den Alten her- 
zurühren, wie das, was Heinst. aus deiu Dichter Tryphon 
In der Anthologie anführe ; ovx uof^l nAijp^c^^ ovd* h ß^kttf 
ik£ M 0VK^ ^f^cb Oaiiik luögen wir jedoch ip in der 
Stelle Luc, nicht entichnldigen» und da in dieaer ip . 

gußdifi auch auf kein« andere Art erkliri werden kann, so 
haben wir die Pfip, als «ntstaoden aui der Endsylbe des 
Torherg. W. weggelassen. Woigtl, "Wir müssen uns sehr ivtio-« 
dem, dnss \'oiptI. bei seiner ührigens richtigen Darstellung . 
des Wesens ditses Gebrauches der Präposition iv nicht die 
Befangenheit aMtL^cn konnte, dass, da man ^i^ oxorr^e?, iv 
io;ot^, h> oy.i]irooiq Res.Ti^l liabe, der TTebcrgaDg zu h Qaßdto 
uicbt Äcbwer war, obleicli nicht so streng mehr aa die eigen- 
thümliche Bedeutung dieser Consiruction gedacht werdeu 
koanM und man die Sajche sich so etwas übereilt ▼orttelhe* 
Doch dergUiehen Dinge kommen häufig in den Werken der 
lAlien Tor« Uebrigens ebenso die Lat.' Valer« Place. 6t 64t* 
trifida Neptunus in hasta* Klotz, 
' ö) d.i. ofroc fiv 9 OTS i». Tov naoTov daffjH» 

p) Nach andern Schriftstellern bekam er Dur auf drei Stun- 
den Urlaub, so wie anch nach einpr Er/ähinng ( Senr, ZU 

i^ifgn Acn^\l» 447») seine. Gemahlin Laodaiuia vor Eut- 
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Jcoytpovg ml Mavodlkov. 

^Si KütQ ln\ rivi fxiya q^qwkXg not ndprtop ^^t&¥ 
n^BTtfiäad-ai u'iioTg; M. Km inl tTj ßaaikda fiir uj 

w 2^iva)nti , ug efJaoO.ivaa Kaolag fiiv andai^gy r^Qiu 
di xal uivÖLvv ivüov y.ui VTjaovc de rivag vjii}yay6^ 
fii]v xal li/Qi IMüJiTov imßijv tu. noXXu Tijg Iioviag 

mUfioig m^egog* to de /nfytatov Sr< Iv jiktxctQ'^ 

SXkog viXQogt «AX' aväi oviddg ig xoAXog il^ijoxrffifpovf 
^hmwv xal &»dqäv i) lg %o axQiptOTfnw iixaofiimy 

ftücken, ibreti Gemahl wieder zu leliii , io teioea Avmen starb« 
nach eloer aadera »icU bald tiacbher «ns Sthtachl o*cb ihm 

entleibte. 

a) Will man nicht annehmen, Luc. habe erst etwk so schrei- 
ben wollen: y.ul inl t, ßaa. ttiv, no S> xtUAf* — xal t6 /i^— 
yirnov ini u. ««w. , habe aber die angcfaDgene Goostmclion 
gaoz verg^essen, so mnss man eine von beiden Paiiikeiii xuJ 
oder ft(v , iar falsch ei klaren und weglassen. Alltiu die ^auz.e 
Stell« ist anacohithisch; denn sollte der entsprechende foV* 
gcnde HanpUau: iuä ualeq u. §, w* im gebÖrigctt V«i^ 
biltaigse dem vorigen stebn, aomutate es beiiaeii: «al ora 
xake^ oder xui inl T^f udXXti. Jenes wollte auch HeauU 
Man vergl. noch XXVIL 2. aal aiA«* fthp noUo(, Eine Stell« 
acheint die ander« sn vertheidigen. Dem Mausolos, einen 
Knn?j?f oder crgentllcli Satrapen Coriens In den Zeiten dea 
persischen KöuIl's Ailaxcrxcs Mneinoii ( ycst. im 4. J» der 106» 
Ol. nach Diod, bic, XV i, 36«) errichtete aeiiie Gemahlin, Ar— 
temibin y das unter dem IS-uncn Mausoleum als eins der sieben 
Wunderwerke der Welt bekannte Grabmal, au welciiem die 
geschicktesten Künstler jener Zeit, Scopas , Br^axis, Ximo- 
tbeua, Leocharea vnd Pythla Uve Kanat «nfboten« Kaher bc^ 
acbrieben iai ea von Plin. U, if* XXXVI, 5 1 07 fg. and dieaea 
meint Manaolus im Folg. Er nennt es nttftftfyi^Qf denn es 
batte einen Umfang von 4lif «uio Höbo von l40 Fnii und 
atand puf 36 Säulen. 

b) Ilemst. denkt an die dem Wasr^n vorfrespannten Pferde, 
welcbt^r olieii auf der Spifze der Pj) lamide vüaP}Llus p:pfer— 
tigt sich befand. Für uvÖqcHv aber -ivollte derselbe apd()id¥iüiv, 
weil sich auf dem Denkmale auch liibl-.aukn vou Göttern be— 
.fundeii hatten» Von ilaudschrr. besüUtgt wurden wir dies« 
Conjectur billigen, nöthig acheiut sie al^er nicht, da Luc j« 



♦ 
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■ * 

Xi&oiß T^Z xuXklmov oTov ovti r^äp tijgoi o) rtg &h 
^fdliog» Ov doncüi aol ätKolmg Inl tovtotg ftfyct tpQo* 
f«ry; A, ""Eni ßaaiXila (pfjg ml T(p xAXTUi xals 
T(ü ßapH TOV Taqov; M. AC Ini Toirötg* /fx 
jil)! c5 Kokt MatawXs ovts rj layvg iu aol ixeivrj 
ovre 7} fioorptj na^toiiv^ El yovv rivd iXoi^ud^a c)V- 
xuoc iiV tvf,ion(f i'ag ni'oi^ ov/. t/vid) elnetv, lirog cvey.a 
zu auv xQuviov nQOTtjuriO^tifj av tov ifiov y q}aXaxQa 
yaQ a^f«» .«tti yv/nvä xal zovg odovrag ofioicjg nQO^ 
g^aüfOfifif^ Kol rovg oq)x}-alfiovg dipj^Qtifitd'a nml T&g 
^ag übt^aiotfifo^iSix» *0 di tofog wl ol rnXvx^^^ 
lug ixä^poi Ud-oi 'AXixafvaaaevat fiiy Vdwg ä& e) 

nur gerade etwas herausheben komUe, auch die Vcrbioduog 
tnnoh *al uvöqi(i so gewöhnlich ist. * « 

e) %vQO$ für iv^ii aus Au^« Der Conjaoodv ist toloek oad 
wiff wundern unty' data Voigiläoder einen tJnlertcbied swi- 
fichen beiden Leaarten annabm^ da doch die eine und »war 
leicht zu erklärende neblig Ist. Xhiz, 

<£) Hemst. wollte ^/o»? (ohne konnte dies hier oiebl al^ho) 
und der Franzose Bclin de Ballu ovh u¥ txoi bezogen auf 
den dichter, Lehtn. wül die Worte ovx f'/ni flnfXv als part-n- 
tbeliicb (wie die bekaualen ovx olä* oticj^, iv olda) neh- 
men und den i>iachsatz bei T^poq h'ixa elc. hegiunen. Wir 
aehen nicht ein, zu was dies iiiltt oder uöthig ist. Kichiig 
Bremer: wenn u^ir Jemanden darüber wollten entscheiden 
busen , wer ^t&n un* Mden schöner sei, so upsiss ich nitht 
%d smgen, uwum dein Schädel ßit schöner ois der meinigs 
siriläri ftrsrden soUte^ was fiur dnsn GrUnd der Riehisr 
davon angeben wollte, 

e) Das vorberg. klß^t nimmt Lebm. als Nomin. absol. (quod 
attinet ad) , interpnugirt also yor ^A)uh, und erklärt im ind» 
Jlalirarnassensee quidem ßcri potest ^ ut his sese iactenty 
die mögen sich vielleicht damit brüsten , das mag sein. Er 
füjst hinzu , dass iUv in der Bedeutuug des Zui^estehens nnd 
Billigens bisweilen, wiewohl selten, auch mit dem lufm. con- 
siruirt werde, (wie sonst dass allein siehende tUv) {f^ig» p* 
23S. 750. } » welcbea dann freilich su beweiieii war« AHeiii 
die gauae Erklärung: iat geswungca und unnatürlich. Wie 
Lanti auch der Nomin. Xi&m tSuglieh von eZfi^ getrennt wer- 
den? Wie hudtUvvoO-ai (oeisnimrs) hier etwas eaders seio^ 
als mii Steht und ff^ohlbehagen zeigen ^ aufweisen, wie i4 
Xenopb. Metnor, II, 1, 21. JIqoöixoq o aocpoq h avy/oup^ 

mvm*f 4xfavvm% eu;«. (Soluieid* Lexic* u. d. W» ) ? Vergici* 
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imSilxwa&m xaJ q^tXQitfuTaS'ai n^og Toig ^ivovg^ 
mg Ti fttya olxodofutf^a uvroig la%l, ov di ß^^" 
Tiore ovx oqm o ti änoXaveig aifJoSf nX^v d fif}f) 
TOvTo (pfjg, Su fiSiXXov tifmp ax&otpoQitg vtti xtiXt^ 
uaitotg ' USvig nulofxivog. SL idviv^a wp ^oi 
JxtcVa nutta xal iaozifiog l'avat Mavaofkog xai ^to^ 
ytvr]g; Ovk io6xtf.iog w yiwaiorait^ ov yuQ* 
jyiavaiüXog (ttiv yaQ ohidiitxaL funvr^fiivog tojv vni^ 
y^gt iv oTg eidatfioveTy (Jiero^ ^loytpt^g tVc' xuTaye7,a- 
umu avrov. KcU %a(fov o fiiv ivjiXunuqvaaa^ ^gn 
iavTüS VM jiQiTifitaiag %^g yvvatxbg xai äd^X^^g gj 
^ Utmaxioaüf^ipüP , o ^toydvfjg di rav (xh awfiaxog h 
Hai Tiva TWptnv h) ovx olS&ß, avii yuQ Vfitkit 
uAt^ ravTOv, Xoyov ti wotg aQimoig ovrov 
raXtXoinev avSQog ßlov ßtßtwy.ojg i) mptiXoihQov f5 
liaQiov avö nif.noSdiötGTaTt k) tov cov ftvi^fiUJQg xai 

eben wir da» von IL mst. angeführte aus Lys. p. 624» hffrr» 
fi^v yuQ t/y Ttt iuvjoii TiQumtv. so lasstsicli» wenn nicht etwa 
il ausfiul : *Al* fu^v iaü)(; [uy ti, iniiit(y.vvaO-in, — sie mögen 
JVerth hahüJi für die Ilaiic», (wie iu dem Lckannleu Tiieo-» 
kritischen : n^yiav t«c faipoftat t^<C« Matth« $, 487* i 6« Herm« 

Vig. p* 731.) ktam sweifelAf dm die SielU so erklärt wer- 
den miiis: JtHe theuem 8imm mögtn HdUwhi den Hol»- 
tarmuMTB dißtulhf 4ie den Frmnden mit fP^oMgefaütn und . 
Stolz zu zeigen etc. Hichtig erklärt also Hems^, jenes dep 
durch Ixttvol oder olai n ikp. Dam up bei tUv fehlt, fallt 
' nicht auf [diese Erklärung- ist richli? und nicht ziz bezweifeln* 
/f/c?/-.] Diese Steine mögen vieUeicJit den Halicc. dienen^ 
wenn sie i/irien noch dazu dienen y i^enn sie anders noch 
wichtig ganuf^ sind. Wie drücken di(s durch allenfalls aus* 
Reisig, comm, d.p, uv p.l25- Heriu. üb. de ^artic* «r, liL c 5» 

/) S. den Ind. 

ArtenliU war «Iso kog^eieh Sehwester und GcmaUm 
dea Manaokit. Naeh dem Tode deaeelbea legtene ete aodi 
KWei Jahre nach Diod, e. a. O. 

h) Sein Gral» wer bei Cortntli nach Pausas. II, 4* 

f) ftßMMxo<i wollte I. Fr. Gron. elao Mqh^ in Äppositioa 
mn avTOV, Die Vulg-. verstehe man so, dass ßtßi^wq (parilcip« 
für Infin., wie häufig) auf uarKl^lomiP und tevSgot; auf ßüi^ 
bf Zügen wird. Jedoch würden wir bei Z^timmung einer 
Haudscbr. jene Conjectnr billigen. 

k) upöqunoda and ip^anQäm4*$% nannte man die ScUveo 
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*lSov Srj TSllvinnog ovroai i^txuffei, noregog 
fiO^q^oTiQog a) iartv. Eine c5 Mivinnt ov »aXXiw * 

yp^ yoLQ b) TovTo tldi»au N. NtQwg xal GegalTf^gm 

Tfjgc)* ovöinm yaQ rovvo J^Xoy. G»^Ev /uiv ^Sij 
tovT i'xü) f ort ofioiog tlf-il aoi xut ovötv ttjXixovtov 
SiaqiQiig, tiXUov at ^OfL7]Qog ixHvog o TvqXog^d^ 
iTif^vimv andvTCüv tvitiooq)6TiQOv nQoaimwVj ukX' o 
^oi^og iyni tau %ptdv6ge) oiäiv x^^Q^^ i^uw^v 

ikres Körpers imd seiner Begierden; ausserdem hatten anch 
die Gric eilen aus Carieo ttod dea as^iUizeodfn Landern sehr 
viele Sciaveu, , p 

a) Ehemels iVfiogfpi/ntQoq, verbessert H, ans Or. Mattb* 
(. 126v Buitm. §« 61» a. 3» Schlf. M^let* p. 9 fg. 

b) In den gewdbnlidiett äcera Ausgaben gehl die Bede 
Msammeohängead bei iaxk vrAln fort« Mos« SoL wolWo 
nQOKiMp fuq aSfUU etc VoigtL lieber dast nachgesetzte 
Jiann hier eben so wenig Zweifel obwalten » wie DiaU III. {, 

sl fiii iq AtßtlfSiiuv yoQ rniqUOM^ vergl* das* meine AnmerkiiDg 
'/ S« 14 Klotz, 

c) So OxoD.. SoDst Tzortgo^ 6 xViß. xal TtoTfQoq ovv 6 O* 

d) Luc. lässt, unbekuuimert um die Waluhcit derselbeo, 
fieii Tiiersitcä die bekannte Kr^aliluug von der angeborueu 
Blindheit des Homer benntzea » seiner Veiibeidiguog. Vellei. 
Paterc« I, 6* Homsrum si quis caeeum genitum putAi^ omni'» 
hus sensihtts orbut €si. Vergl. Suid» T« IL p* 683» Voigth * 
Im Folgenden sehriebeo wir anwn^v £VfiOQ<p6vfQov statt assos^ 

T«>v tvnOQ<p6xuxov ans Par« 2954« u. Gorlic. Beides lasst sieb s 
denken, und Beides enelu|ni cmpiriseh in der griecb. Spiache* 
MJLotz. 

e) Aus II. II, 219. vergl. d. Ind. — Wir wundern uns, 
dass weder Hemsterhuis , der oqa ob schrieb , noch Jacobs^ * 
iler in der j4pp. ad l'orson, Adt^» p. 289. o^x^c, gv ca 
ü/mjtjie« tintt omva r,ji, schreiben wollte^ dic^e ieicbie und 
einfache Stelle richtig verstanden. Die gewöhnliche Lesart 
war: Cga 64 aos m JtUnmni S^tm md nff*oQq>itfgov iiyj}, dexa 
•et«ea wir ooeb ans der GÖriitser flandsebrtft Kai ein , aiscr 

dl xal aoi anl.» was den paiMendsten Sinn gibt, denn 
nach M^vinm hinzufügen zu wollen , ist gann nnnötbig* 
Oenn ancb hier spricbi der GriiiGbe» -ym so ^ aadenviit» 
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Qdixaarf]* "Qqu Sl koI aol S MirtTim Srrtva ml 

evjitonrpaieQov t^yj]. iV. ^Efxt ye tov lAyXaiag y.al 
Xu.(jü/iüg^ og y.aXkiarog avfjQ vnoiXiov 
d'ov f)»^ 31, ov/i y(u VTTO yrjv wg ol/nai ynX^ 

Xunog ^kd-eg,^ äkXu zä fiiv oaxä ofioia, to öi xqo^ 
vhv ravTfi (jlovov äga dtax^ivoiTo g) anb tov GeQf^U 
TOV xgm^iovj OTI ivd'Qvnxov to aov, uXanaSvbv yäg 
^uvri xal.ovx ävdpwiig ^X^^^* ^* I^V^ Igw ^O/ntj- 
^ov onoTog rjv onoxB avweargaTiViiv roTg Ziiyatotg* M. 
^OveiQara f,ioi Xtyeigj tyto dt u ßXijito xui vvv l/atgh), 
IxaTva di ol xdit laaaiv^ N. Ovxovv i) iyd ivzavd^a 

•lUptSsch; Nun ist aber auch an Dich die Reihe ^ o Menip'^ 
poMf welchen du für den eehÖneten hälfst^ d. h. nun 

muBBt aber auch du sagen wen du für den scliön« 
• ten hältst. Vergl. über eine ähnliche Ellipse bei onolo^ 
oben. DIal. I, J, 3. orrcuc dSio uuhaxa ^ orroloi; t/« 
6\plPf welche Stelle Voigll. riclilii; nnfFasste^ Klotz, 

f) Ebeulalls aus IL 11, 672. 6o wie das folg. aXanaSvor^ 
Für Xaqono^ wollte Ducker z. TIuic. p. 150. XaQonov nach 
dem homer. XaqoTioto» Doch Hemst. vertheidigt jenes durch 
Hjgin's i^nctoriiat, der beide Formen hnt und durch andere 
ihnticbe in beiden Declinationen gebräuchliche Formen ^ wie 
fid^vg uod fiuQTVQog, Auch sind ja die Adjectiva jifct^ojroc 
und x^Q^V^ beide im Gebrauche» 

g) üeher deu oline äv gesetzten Optaliv TCrgL Mosch« Jdylh 
1. V. 6- ^o^^ o 51«*? TfiQiauftoq» iv iX-Aoai näat ftuO-oiq viv. und 
G. Hermana de particnla c«V Iii). III. c. 5. p. 159 sq» Klotz. 

7i) Schm. wollte: iyta ök ßkino) ^ a y.cd vvv etc. Lehm, 

mit dem Coioma nach ¥%fi<; interpunglreud liir das iu man- 
chen Ausg^. stellende Colon, erklärte; ego pcro ea , quae 
cerno , et quae iamnunc habes, (seil, respicio — allein wie 
kann dies im Folg. toauw liegen?) iüa pero (tw IvU^axa^ 
noruni ilUue temporie hominee. Vielmehr -denke man zu a 
liiikau Ufte aus Üy^i^ und imtlva t^ezlehe man nicht sowohl 
'auf ovtiqata^ sondern erkläre den ganzen Satz so: dae sind 
2>äume , wovon du sprichst, ich spreche aber pon dem, ip'as 
ich sehe y und ums du an dir hast, Jenes (wie rs sonst war^ 
deine sonstige Gestalt) kennen die , die damals lebten, 

l) Der von der Idee seiner iScIuMiheit sich immer noch niclit 
trennende Nircus fraqt : yllso mdilwahr ^ ich bin hier schÖ'- 
ner ^ als Thersites ? Deswegen glaubten wir hier mit Lehm, 
OVHOVV schreiben zu müssen, S. den Ind. — Im Folg. iVigtcu 
wir 0V9 aus Cod. Ox. nach inol bei.- — Uebrigens ist diö' 
Schönheit des Nireos eben so wie die HiMlichkeil dea Tber-« 
aitea spriekw^rtlich* geworden* 



Digitized by Google 



— 127 — 

« 

MiXog ivf4ogq)og^ iaottfjLiu yaQ h *!diäov xal S/ioio« 
annufj^g» &• ^EfuA [ih ovv mt Tovro tmpov* 

XXVL 

^xovaa f5 Xeigwv wQ d^iog a) ojv imd-vfit^GHug 

Kol Tf&vf]xa wg o^ug i&dvarog ilvai ivv&^uvog» M* 
Ttgk) di üJ 

%otg TioXXotg XQ^f^c^og ; X^^Egß nQog ai ovx aavv^t 
ijov ovTa. Ovx 7iv tri }}$v anoXav^v irfg ad'avur 
dag, 01% i^Sv r^v l^topia oqulv jq q^wg; X. 

Ovx S) Mivnmt^ tü yu.Q fjSif lytoye noixtXoi n xai 
ovx ^^^ovv tjyovfiai etvat. 'Eyat Si ^fov afl xul ano^ 
XauarcJ tüp bfioiatv^ iiUoVf yoiro^» "^Qoqiijg, at 

Auch dieses Gespr8c1i| wie die beiden folgeadeo, bilt 
Jacobs ^pp, ad P. JUip» pag* 288* für dem Jmc ualerge» 

gehoben. 

a) denn sein Vntcr Saturn nnd seine Mutter Philyra , eine 
Tochlcr des Oceaaus, Waren göltiicbcr und unsterbllclicr 
Katur. Da er durch einen vergifteten Pfeil des Ilercuies 
eine uobeilbare Wunde eibalien balle, und seiner uusterbli-* 
eben ^alur wegen nicht sterben konnte , so sehr er es auch 
wfiBschle» fo wurde ^ damit er «einen WuDselk erreichte, eeititt 
Uaftterblichkelt auf den Prometheua übergetragen« — Fär &toq 
wonidite Hemat« äSwfWf&q wegen dee Folg* Liegt es aber 
nicht schon in ^§6f? 

^ b\ Die WortateUttog ist aus Thom. M. [u. Par. 2954.] in « 
uvd^aröit Sonst: t^- ah (Mancbe fnlscfi : r(q ai) igait; 
%ov &avt taX' Voigtl. Auch hier irreu die ueuesten Heraus- 
geber , wenn sie glauben tlq ö\ ü\ sciirelljen ZU müssen, der 
Kacbdrnck. liegt niclu auf ü,<, sorulciu auf x4', wie gro3S war 
deine Liebe zum Tode^ dasjt du u. s, tc'. Auch war die 
Sache juit ak, daa die Herausgeber mit Bücksicht auf scio^ 
nnslerblicbe Natnr bervorgeboben wiaaen woUtea» acboa im' 
Vorbergebenden binlängUcb abgemacht nnd ein besonderer 
Kachdruck auf oh würde bier nur nacblbeiligen Einfluit auf 
die Leichtigkeit der Rede äussern. Klotz» 

c\ Auch wir mochten das Anacolullion in dieser Stelle nicnt 
ündcru und acbrieben daher nicht mit iScbm» aui C. 2960* 
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Sgm Si al avral xal tä ytvofuva 9nmpTm iiiig &n»«>. 

nX^ad^p yavy avxäv* ov yaQ iv avr^ aei, AXkA 

xal iv Tfp pn^aaTtjvai d) oXcog to Tfgnvdv ?]v, 31, 
3Ev 7JyHg Si JCn\)tüy. Tä iv'^höov dt niog if totig ^ 
aq^ QV TiQOiXofiivog aviu Tjxug; X. Ovx di^doHg at 

i^üjv uuiX UTiü.avoVm Die tlurch die blos zu dea vorliei]^« 
Subftt« ^A« (puix» TQO(p, gehörigen Worte: ol tagai 6i etc. uiw 
terbrockene Bede wird wieddr anfgenommea darch j^oun — 
Xm Folg* konnte es statt- dxöXov&owv» auch umoXovS'ovp heb» 
. aea, -welches xnic tSantg verbiiudenyeiQ aogeoaauter absolater 
Nominativ sein würde (a* ob* sa Geipr. if. 4. ) ; indessen 
ist dxoXovS-ovvia bezogen anf ytvo/ttva nicht falsch, so win 
autli in disfimctiven Sätzen 6 ftlif • — ^ einem vorlierg. Plu- 
ral enUpriciiL, ^vIe II. XVI, 317« i^md in demselben Verhüll— 
tilsse suJu hier aucii ixaavov zu yiv. TJebi lgens verstehe maa 
den Sau so : auch dis Jahreszelten waren immer dieselben^ 
40 wie alle ihre £rzeugui<s6e ^ wo immer Jedes nach der 
Reihe ^ in der geufohnSohen Ordnung erschien ^ wie wenn 
min^s auf da» andere folgte (wie, wenn eine ordentliche 
Folge featgesetai geweeen wäre , in der sie auf eineinder bat— 
ten Kommen müssen)* 

d) Für das sinnlose ptffgaaxüv der gewSbnlichen Ansg* fan- 
den wir nichts besseres , als das Hemst. fWfaaTijvuir {versetzt^ 
in eine andere hage persetr^t werden)» Denn die andere 
Conjectur des Hemst. fiixuXXüixtiv ^ so wie die die des Giiyet 
fjtnußuXXitv und das aus der ed. Aug. von Lehm, aufgenoin- 
jiiene fuxaßaXiiv (alle ofTenbar im intransitiven Sinne, mw— 
tari» iS. Schäf« z« Lamb. B. p* 312« Schoi. Apoil. liiiud« 
Argon, p« 250. und A«, ) schienen uns allzusehr Ton der ge* 
wöhnliehen Lesart abzuweichen: dann wurden wir eher din 
'Wetsteinsche Conj. fn^aitx^ älkmw gebilligt haben* — oUet 
bez* anf fttrotf^vct«* «— Hemst. vergleicht dbrigcns in ßezie« 
bong auf diese Meinung Enrip. Oresi. ftmaßokii nupwp 
fhntv» Vergl. dort Person. VoigtL Dagegen: /« Taar^fas 
Kann ich sclion um deswillen nicht hilligen, weil es hier, wo 
nicht von einem einzelnen Falle die Rede seyn würde, fi(&£^ 
araa&at helsscn müs&te. Sodaun aber wüi d'^ auch xal weg- 
juus&eu. Und endlich ist die ganze B(*nuikiine: überflüssig^ 
da kurz vorher gesagt wuide: %6 yuQ t^öu etc. Mir sclieiutes 
keinem Zweifel unterworfen, dass Chiron sagt: ulXa ip 
' %f fifi fiiTaaxtit ete* Er Ittsdiliesst seine Rede mit dem» wes- 
halb er gefragt worden .war: So w«r denn nicht in dem immer 
sich gleichbleibenden Genüsse, sondern in' der ginalichen Ent- 
behrung alles Cerjusses für mwh etwit angtnehiiits*^ Menih 
U raigil. Add. 6*209. 
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JUtvtnne, rj yäg hoxi^la -n&ifv ifj^ottxov nal ro 

jtQoiyjna ovS^v i/H To iiaqiOQov , Iv g^uiii ^vai ij ej 

nitv^v Sit, äXk^ a-n)Mg fj jovtwv anuvtwv loftiv^ 

tf) S^ftOTixov, S. Matth, 437* — t& nguy/ta» Diese Worte 
BmitCD den folg. Satz; iy (ptatl etc. eben so vor« wie sonst 
VOUTo.-To ittig). In dieser Sielle scheint uns der Ariikel* 

wegblelb'^n zu müssen; flenn Sii'.if). gehört zu oi;J/#», und die- 
ses mocluc wohl scliwerlich den Artikel zuhissen. Vielleicht 
t setzt man ihn richligei* nach dtu(p» vor ufut^, als Appus. zu 
nguyttu, — Diese Gleichheit ^ sagt ühnyens Chiron, diß hier 
herrscht i ist etwas höchst ieuistiiges und angeuehiues und 
auch da^ iti nUr «inerUif. in dieser JFinfUrnitt au leben. 
Dann dies ninsste doch Meiiipp vorsüglich durch seine Frage : 
V» h 'A*iw nm^ ^^Qn^\ erfahren wollen. Nach diesem Allen 
ann' begreifen wir Ilein&t^fiejnerknng nicht: p^jini % y9Q toor^'m 
fUß^f ndw Sfifi* Tu^TiQiiyfAu ^ xui Qv$kv ^» etc? quam utilita^» 
iem habeant in hav disputatione otö^v^anotto mihi quidetti 
non satis liquet,** — EndlJrh s«'«zipii wir vor /v au, noch nui 
binzn au« C. 2954. i oi/öi vor dk\^f^v verwaodeUen wir aus Aug» 

' in ovtt» S. d. Ind. 

f) Diese durch Thotn« Wag., der ^t^Aij? duich uf(fi(>xo<: 
erklart, bcstati^'te Lesart der Haudschr. 2954. für äp*mdiii^ 
nahmen wir trots der Eiuwendnngeik Lehm'a« mit Schm. au^ 
Denn dasa von Seilen des Thooi« Mag« kein GedSchtoissfehler 
hier denkbar ist, leuchtet ein» dass die gewöhnliche Lesart 
nicht falsch ist, ist noch kein Grund, jene zu verwerfen, end;« 
lieh zweifelt Lehm, ohne Gruiul an Jener Bed. des Worts, 

• Wir geben zn, dass arfXr^q im inelaphorischeu Sinne sehr sel- 
ten ist, allein tlieils seine ci^^entlicho 13eJeulnng, tbeils die 
Vergleicliung des enlspreciienden hilcin. jjmnunis lassen uns 
keinen Augenblick an der HIchligkeit der Lesart zweifeln. Un- 
ter ttrtXTj^ verstand in;in bekanntlich vorzüglich den, welcher 
frei von Abgaben (Zöllen) oder von ülTentliehea« dem Staate 
%n leistenden Diensten ( Choregie , Trierarehie n« e, w. ) wir 
(s. ober die Atelie fiockh'a Staateh. d. Ath. Th, I. 5. 98 ifg. 
und an aa« OO«)* Diese Bedeutung der Freiheii pon etwae 
Heia sieh nun recht gut auch auf andere Gegenstände nbei^ 
tragen, so dass d^nn arcAijc überhaupt einen von ij^end ei-* 
fier * besonders einer hescliwerlichen Sache he freiten he- 
zeichnete, wie in unserer Stelle die Gestorbenen ivitKilq, rou 
Stijjrlv ycn rnvitov r'-rrrrtov genannt "werden ^ frei pon den oft 
eo druckmden l'unktionen des Essens y 2'rinkens und ande-^ 
Ten beschwer Uclien Bedürfnissen der unvoUkommnenmeMch» 
hellen Natur. So wenig wir nun dieses jetzt mit einer andern 
Stelle belegen können, so gewiM n^rd doch da* gWichbedeiip- 
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Vo aivo üot 0 Xoyo^ TteQiGTj] g)» JT. Jläg zoSro 

(thc: 3L "0x1 d Twv iv T(ü ßio) ro oiioiov &i\ ml 
Tuvjov lyniiu oot jcQoaxoQig , xai ivtavitu ja iij 
ofioia ovra nQoaxoQrj ofioioig rlv ytroiroj xal ditjati 
/ÄiiaßoXi^v GS L^r^Tuv riva Kai ivvev&tv ig äXlov ßiov^ 
OTCfQ olfiui ddvvaiov» X. Ti 0V9 äv nät^oi ug u 
MtviTTTiB; M. "OniQ oJjwtti xul (paai avverbv ovra 
UQiaxfad'M xoA äyanäv zotg naQovgi ml /it?^^ ttti«- 

XXVII- 

l4vTi0deveg y.al KQurr^g (syp)^iv ayof.uv' maxi xt 
ovy. anif-L^v evOv rijg xad'odov neginajr^üurxeg 
oxpofuvoi Tovg yMTiovtag, olol xtvig elai xai zi ?xce- 
OK^g aixwy noiii; -4. ^Ajiliafuv c5 ^idyivig^ xcd 
yä^ tti' rfdi> tb ^/a/m yhoixo rovQ fiiv daxQvonw; 
uixGiv oQav, Tovg nal hazivovTag ucpt&ijvatj iviovg 
äi ptiXtg xartovrag xul Inf'TQ&x^oy ukO'ovvTbg rov 
^E^fiov oficog uvxißalvovtag xäl vmtovg ävtiQeldot^ 

letide immunfjf gebraucljt, wie, io Verbindung mit experSf 
h* Oviil, Meiaisu IV, 253. J^eternuvi est ^ a nie quod traxit 
ei expers atqae immune necis* Mehrere Scellea führen wir 
aicbt an, d« die Leuca eine grosse Menge darbieten. 

ff) ntgtuäitfi G* Pol. Long, an4 4^r Rand einer Atdine» mit 
Reent^ schon um des Yorherg« ntQmisn^Q willen , von Henut« 
verworfen. S. d. Ind. 

k) Dea Artikel üaden wir nicht bei Schmieder und Bre- 
mer , Lelim, bat ihn vor ircuv&a^ wir wissen nicbt, nach 
welcher Auctorität. Fehlen d^rf er nicht, doch £jlaiiblcu wir 
diesen Sntz dem vorheig. jibulicber y.n inaclioii, wenn wir 
den Aiukei erst nach hmvO^it seilten ■ — fm Foly:. »ebjieb 
Schin. aus Cod. Par, 2954 tinu.ji)Xi'}V ai und ihm tolgteu wir. 
— Für df^ou Aug. d{ij<7/j. — JNach ovn oyta* fügt C. 2i}j-t. 
< nuM heu < 

a) n9^iirm^üv¥%t^ haben wir ans der Göiiiizer Handschrift 
anfgenommen statt nuT^aorti^i sowie weiter unten ans der» - 
»elheo Handschrift xid \or ixctfvovia^ biazageütgt« Kioiim — 
.Im Fnlg. <M rs für olo^ r$Pi^ Cod. 
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Ttt^ üvSip Stü¥ t)* Jf. *Eyt^ yov¥^ mä Siryfiooiiai% 
vfiiiVy a iiöov 0710X1 icarr^etv xaxu x/jV ooov, z/. ^z//- 
yr^üui & JiQuztjg^ l'or/.ag yuQ xiva HOQcr/.uui nu.yyt-^ 
7.om cjf, Kai ä/Xoi ik-v tioaXoI avyy.mt Janov ijiiiVf 
Iv avxotg ima?}fÄOi 'iafiriv6dw()6g xe 6 nkovawg o 
tlfiitiQog d) xal ^^Qadxtjg o jyir^diag vnaQXOS xal 
*Ofo{Tiig b jiQi-ifviog* *0 f.uv ovv 'lütir^vodwQog (fnt*^ 
aovivTO ySiQ vno rwr Xj^aräv mgle) tov Ki&ouQäva 
ig *Ekivaim o7^ivi ßaiB^) , mivt n xal ib r^av^ 
fid tv Tctiv yeQoiy eJ/i xal ra naiSta, u veoyvä y.a- 
Tultkotna } ävexaliiio xai ahxov f^xiuxo f) xf^g 

b) Die Beulen letzten Wörter fehlen im Cod« Attg^i der 
daon «ucb iydt xal ^tr,y. liaU 

c) So Paris. 2959. 3011. Gorllc. tin<l wir wiinrlfTn nns nicht, 
das$ Sciiinieiler diese Lesart in (]fn Text liahin , (Ja sie den 
passe utUlen Sinti ciebt. Denn wenn wir auch nicht liiugtieii, 
tlass die Lesart lot/.aq ^iio rira 7tuyyf?.om ^ntXp an sich nicht 
faUch sei, so sieht mau doch keinen Grund ein ge;!^en die Le*- 
M der besten Hundtchriften miiitratiiteh zn sein, 2umal d« Sioii 
«ad ZusammeDhang diese Lesart empliehU, Stellen aber wie 
dfti/« mort» XVil , 1« YU* beweiten weder für noch dagegen 
«tWBS* Klotz. 

d) also ein Thebaner. 

e) Sonst rraotf. Ilfol (in der Gegend des Cithäron, um 
den Cithäron) isL ans zwei Par, Ilandschrr, Aug. utul Goilic, 
und ddfür spricht auch das Folg. — Wer von lileusis nach 
Theben wollte, r/^iste üb* i Plal.la, dessen Gebiet nach dcn\ 
Uebcniutc der unter deju Citiiuiou gelegnen Stadl Eleulhei ii 
tn Athen naehst dem Cithäron die Gränze Böotiens gegen Air 
tika machte (Pafisan. Aiiit, XXXVII, 8. 9*)> nnd mnsate da» 
her die Sdiincbten des Cithäron in der Gegend von Elen- 
theri und in Büoiien die Gegend der StSdte Uysiä und Ery» 
Ibra passiren. Zur Topographie gehörendes haben Thnc. lif« 
tt* vei^l.Herod. IX, 38« 39. beide von Hemst. c\\xxU FoigtU 
Im Vorhergehenden bnlifn wir vno rviv Xtiurojr statt i'rro h-mmv 
ans Par. 3011. und Goi lic. [resrhriebeu , auch wir sa,i;en er 
werde von d.'U Räubern erschlagen y ohne dass wir vorher 
Leitiinmie Jlauher erwähnt haben, wir bezeichnen aljer hier' 
mit dem Ailikei , daää 5ie doch im Gegen^al^e zu etwaig Au^ 
derem beatimuit erscbeineo, so o^ TioXf^iov u. s. w. für Feinde* 
Khtz. 

f) Wir haben statt der YnlgeU; naX ra nm9(» t« wypu^ U 
ladi den besten Uandschrifttn sckreib^s xn müiten gegUiibc 

12 
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nnl Ttt natS{a a psoyvä xaTuXtXolnit f upfKuXtiro uixX odrÖF 
r,Tturn rfj? ToX/rTj?, nud der Sinn cmpfielilt <1ie von. uns gc- 
wähUr Lesart ebenfalls. Denn zunächst steht im Paris, 3011» 
und Güilic. riclitlg tu nuiÖ^a a vtoyva yaTaXhXntnu ^ dit^ K.in^ 
der ^ welche er im zartesten ytlter hiu/rrlicss ^ wi(" ;^ach wir 
s.igeu wurdea^ danu ist xuTuktkoiun nluli xuitXfXptnn, au^ dem 
Aug» «leihnlb Torsuglich aufgenonunen wordcoy weit die I«et« 
art der Görltuer Handftchrift ^ natuXiiüiniP eben dahin xl«l^ 
daa Augment iat bei dieser Form bekanntlicb jainfig wegge^ 
lassen worden, ver Biittniann's gr. Gr. §, 83« Anin» 6. S. 126» 
der 12. Aull, Eodlicli siebt iuvim im/t^ft^iro einem Glos-» 
seme ähnlicher als uvthv t'tiawo. Klotzt» — - vno riav noXifitat» 
Scliwerlich luinn der Verfasser, wenn er niclit vielleicht diese 
%Vorlc ohne besondere Rücksicht auf ihre Begründung in der 
Geschichte achrieh, andere Kriege meinen, als die nach Ale- 
xanders Tode von beiuen JNnclifüleern auch iu (jilechenlaud 
geführten 9 die allerdings aucli die&e Ge^cuJcu lierührten; 
denn Grate» » der Cjrnikeri blühte nach Diog. L« Zengniü 
um di« IIS* Ot^mp. EigeutUche Kriege meint er Jedoch ge^ 
wita nicht mit isoA//fii9« denn ganz nnhahbar lat die Leh<* 
mann'sche ErLIarang beÜum quodcumque privatuaif hier ts« 
sidiae latronum» Die aua Xenoph. Cyrop.WX^ 2,25. ange-* 
iiihrte Stelle: ^^a^ $i %lav XäXiittUaVf ot Xi}iCo/*(vot ^uiak 

yid ovr* ^TitoravxuL ^Qyi't^ioO'ai, ovt* hv dvvuivto ti&iÜ^UvOh 
uno :i<)k4fipv fji(}Tn''iiv — geliort gar nicht hierher, denn die 
Chahlatr, Von d< iien dort ilic Rede ist, fielen feindsoHg ein 
in das Gebiet, das sie berauben wollten, oder raubten all 
Söldner, wie das folg. : yuQ ^Ai/i£oMTO i^iaO-oifö^ovp 
deatlich genng lehrt. Dieae waren alao keine gewöhnlichen 
StceaaenrSnher, aondern kleinere oder groaaere riuheriachn 
Soldatenhaufen, üod wenn Htero beiXen. Hc>r. 11, 18. die 
Kwtatigkeiten tles Tyrannen mit seinen ünterlhanen noX/fiav^ 
nennt, so geschieht dies doch wohl deswegen, weil nllerdinga 
solche Zwisiij^keltrn oft Kriege veranlassen, und weil ausser^ 
dem die §, 11. vorkommenden Worte: 7oTi; p^y i3iuTai<; ttcei 
S$a anovöoiv xul öi* </\n;f7;s yiyvtvu^ no/a^unv i'rc'.Tuvatq ^ Toi^ 
6k Tvnupvni<; oyr« itorvjj noc^ jrnoq Tovq TUQuvvn'oiff'vov^ 
ftyvtJiu eLc, zu jeueni Aui>drucke Vei auia&6uug gegeben bal)en, 
£>o wie nun in diesen beiden Stelleo, so auch in der von 
Stnrr angerührten im I^x» 3Cenoph*T* III. p. 598. ene Anah. 
II» 5f 7. ifov yaQ &im isoXfftop oaut oSäa — welehea uhriu 
gena ebenfalls um der Aehnlichkeit mit dem Vorherg« willen 
•o anagedrückt ist ist noilf^$ nichts weiter als Kampf» 
Aber wie könnte es diese Bedeutung hier haben , wenn wir 
die Lehm. Erklärung billigen? Und zeigt nicht das, dass 
«oJL ao fitts aiiein aichi ohne nli« nähert Beatiuunnng nnd 
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dtodevüyv övo fiovovg ofxtTag vTirjyijo xai zavra (pia-^ 
Xaq ntvxe ^^Qvaäg xat r.vjitßiu t^ttuqu /ned-^ eavrov 

«dbst der Art cUss es in serner gewöhnlichen Bedentang xn 
nehmen sey? Voigtl, Obgleich die "Lts^rl xiov noUftitiv iich. 
mit Voigtl. von in diesen Gegenden sUii ^ehaLleu Kriegen 
erklaren licsse, so sclieint doch die Lesart der besten Haud- 
•chiiii des Goilic. u, Par. 3011«» die *lau iü/v rtoXf'fiWv lesea 
«ok Xi^fnwff d«B 'beste zu sein. Im Folgenden haben wir 
aa» Oorlio» acatt inifym und no^tCC^mp ^UU }fx^p awi^ 
Ptrif. 3011« Q* Gartic. getchrieben^ beides Lesarten ^ deren 
Vorxuglichkeit nicht schwer zu s finden Ut* Ferner adirieben 
wir Ki&u^QiÜPu 2ia«h Oorlic. Par. S954* stau oq Ki&na^Sm^ 
da hier mehr ein Grund, al» eine Beacb^eibung der, 
Person erfordert wird. Klotz. 

^) 8chwerlicli ^Yolll möchte sich dieser Narae luid die ganze 
hier erzählte Begebenheit als historisch zeigen lassen. Denn 
wenn auch gleich C u rt. VIII, 3. einen nocli von Alexander 
eingcseUteu Satrapen Mcdieos Aisaces erwähnt, wenn gleich 
bei dem Kfumta^our^q sieb an Eumenes den Cardianer, der 
von JP^dleeaa zum Stattbaker Cappadoeiem und Papbiago« 
niens gemaebl wnrde (Nep. ^nin» €. S«Plnt. Bum. Diott« 
Sic.) , der allerdings Tbracler in seinen Heeren hatte (Diod*, 
Sic. XIX, 27.) und nnter dessen Gegnern auch Meder waren 
(Diod. c. £9.) , denken lasst, so stimmt doch dies theils mit 
sich selbst nicht, indem in den Zeiten des Ktnnencs niclit 
Arsaces, sondern Python Medieus Satrap war, theils niclit 
inil dem angeblichen TreUcn am Araxes üherein, von dem wir 
ans diesen Zeiten nichts wissen. Es ist dalier, wenn nicht, 
was wenig glaublich, Manches hier durcl» Al>bchiejLcr ver-« 
illschi worden ist, wabrsebeinlich, dass der Verfasser , wofern 
er nlcbt an andere, den Zeiten des Craies fremde Begeben- 
beiten daeble', die Kamen nebst den Begebeol^eilen selbst er- 
daebt habe^ welches auch sclion Henisl, meinte. Eben so 
wenig bistorisdi bekannt ist der untengeosnnie Armenier 
Oröfes, und gering würde der iii^winn seyn, wenn wir i^ach 
Diod. S. XIX, 23, wo ein arnienischer Sairap Oroi^U^f er«, 
Wüliut wird, für ^ÖQoCtt}^ t»ciireiben wollten "O^jÖi'tt;?. 

Schm, Less nach C. 3011. GürÜc. die Partikel weg. 
Wir würden auf t6 rathen, wenn niclit ^'a^) sich verlheldigeii • 
liesse. Richtig bemerkt Lehm. , dass diese Worte den Gruud 
der Folg. angeben (darüber s. ob. ^. D. XXL), nur muss 
man dann fjir^m genau mit «^/aroieyss' nnd ntioq ßaöCiiap 
verbinden ; denn nabme man ^O-ito (ut sieb, so wurde der 
8«U mit fn^ darauf tich aiebt beaiflie« können«^ So abw 
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*tffnov 'aixff ngooax&^vat, xal yvLQ xaii) 6 ^nnog 
:avT(j) ovveTfd'vrjyceiy f^ita nlrjyfj ujnqjoTegoi ötana^jt'vTig 
vno Q^axog iivog julluoiuv tv zJj tni rot ^Aqu^tj 
5 TiQog TOV KaTutudö'/.r^v avfinXoy.f]» fiev yuQ 
mr/7]g ln')]kavviv y log Str^yeiTo noXv tojv uXXwv tiqov" 
ntioQ^^aag h) , ynooräg ii o ©^«S^fä f^^^ 
vnoSvg- anoaiktai tov jiQO&xov xortov , imO-üg^ di 
Tfjv aaoiaaav airov t«. iSmml^t Xf^. tQ9^ ^tjcnarm 
Am Hwg alop T€ <S KquTTig ftia nk^Yfj'^üV€l l) ytvl'* 

Ut <)er Sran dieser; jtrwM trauerte und zürnte, dass er 
HU Fasse geFten masste, denn u^ar schon alt und hatte 
eine ziemlich wichfif^e und graifitätische ßlien^ , so das^ 
er sich tcnhl berechtigt glauben mochte f ein Fferd xii /ta- 
ben, [Auch hier erfordert die diploniaiischc KritiKi dass y('Q, 
VMS Voigtläocfpr richtig erklärl , wcgfaUe. Klotz.] — Die 
Vornehmen uiUfr den Perser» und den ihueo verwandtea uud 
litenacbbarten Völkcrstämmen pflegten sich weit bäufiger, als 
wir; der Pferde niclit nur mut Reiseo, eondem auch emmt 
%u bedienen, io dass sie gewöbnlicli« wenn aie iSflemlicb er» 
aeblcnea , zu Pferde WAr^a (Xenopb* Cyrop, Vlll, 8> 19« 
ywT^h lYf ,5t 58« )• Durch dieaea seltnea Gebrauch der Fi'isse 
wnrdeii diese zum Gehen fast ganz untauglich, S. d. Folg« 
i) xfft yuQ y.al 6 ^Tino^ srhriobpii wir mit den nenesLrn Her- 
ausgebern statt y.fA yffQ 6 i';i,tog aus Par. 3011. u. Gorüc. ; 
denn eine Ilervoihebuug vom 6 l'^ino^ ist hier ganz am Diie, 
JClotz, — diurttcQ^'mq. tov aftrfor^'oov diancitQiyioJV^ 

Sc!iol, Allein LS lir^t Ja dem vorherg. aui yUq xal 6 Viinoq 
uvTM avnr» nichts Anderes als: uui cc^toc »ul 6 lWo$ Ire— 
^i^xnacty » nnd darauf bezieht sicli der NomioMiVy so dMi also 
lihr ein Comnf a nach evftT. stehen darf. 

^ k) ngoi/t^Qftrjaaq C, 3011. nQot^fi'ii*ja<; Gorlic. Im Folg. 
schien uns clie schon von Schm. -und Lehm« aus C. 3011. 
£Gorl.] und einem andern aufgenommene Lesart v7ioi}^h(; dk 
f5r c.VToii foder ovto<; der ahen Edd.) V7to&» die rechte 
%u sctaj es sc^ieiut nicht, ah wenn uvToq hiev in einer be-» 
sonderen hervor liebenden BfzieUuiig stehen konnte. 

l) Tovrl Scliiu. aus C, 3011. [imd wir mit demselben unter 
Zusllmiuung der Gürlttzer Handschrift. Klotz. ] AVaruin 
Lehm, dieses geradecn als nnptssend rerwirft , gestehen wir 
nicht einzusehen. Aristoph. Equit, v. 128 f$. o xQ^tCfuh^i ayri^ 
9t(ivq XifH^ nf^TU fi^r munriMmmlfi^^ flyw^a^f 09 nQia%o^ 
flu rij? TtoUtaq TunQayfi&'ru, 2Vt x. «t; ovi oai n(ü/.r,q» Voi^ih 
Im If'olgeoden Hessen wir c3 vor 'AnMtPiq mit Oorl. weg und 
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tixoGUTTtjxvv Tiva nQoßtßXviiAivog xovtqv, o ©()«S cV^ 
€7iiid/) Tg n^XTf] amxQovaaro T^y nQOüßok^y xal 
nagijk&sp avtov fj uy.foy^^ ig ro yow hx^daag S^X^ 
ra| Tjj m^iocTj rf^y ijiikaatw xal rir^wcxH tov Vimov 
Äna TO oreQVov vno d-v/tov nal otpoS^oTiiXog Stami- 
Qo.via iUVTov m)' äuXavvfTai St y.al o L'/oaix/f?;^ tg 
TOV ßovßüjpu diafiTiu^ ^/Q'C vno rijV 7ivyi]v* 
ofov 21 iytyevoy ov tov drö^og^ dXXa rov Ittuqv jttaX" 
Xov TO foyor» ^HyarixiH di outagnl oiuntiiog wv 
Toig uAAfiig xui Tj^iov innivg y,u%ttvat* ü 0« yil 
^OQoltrfio) xuX Tidvv unaXog T(a nodi xal ovo, 

TO fop» aiatt ii ^nr ebeafalls nach der Gfiriiuer Handschrift. 
Miotz, \ 

m) Uns wnndert, dnss noch Ifiemavd an ^Mnif^oyrct dachte. 
Schrieb der Scliriftsteller diamigavTtt , so kann es blos zur 

BeTeJclinimn^ dc& BIomeut^Tnen der Ilnndlnng geschehen seii^, 
Ilenn.z. p. 748. Biiltm. §. 124. 4. 5. Voigtl, Uebri- 

pcns s( lirtrbcn wir mit Gorf, Siani([javTu hn'vöv. Klotz, — 
aq)0ÖQ in ^T0<;. C. »^011. [io innrgine] ^fQjuojrjio^ und im 1 olg. 

2954. für ^5 ßovßüipu* ix %ov ßoiißu/vos;. Derselbe iheill 
cli« Worte; o# tov — fgyw dem Antiatbeoes xn. Endlich hat 
d^r C. 12956. rih äXXmv für Tolq &XXot9 imJFolg. 

n) Blan konnte glauben, l/tai9 aei aus ouojtfto^ entstanden. 
Allein aeine Be:tiebung ist mir eiwaa dnnkel und die Worte 
^ehurcn nicht sowohl zu den nächst vorhergehenden , somlern 
ZXL den durch diese Erzähhmi^ nnlerbrocheneu: y.ttl yr.o y.cd o 
V^rrnq etc. Obgleich sein Fferd gestorben war, so zürnte 
er dochf dass er gleichen Rang mit den Uebrigrn geniassen 
sollte y und verlangte aUo ^ als Hilter in die Unterwelt zu 
kommen» 

o) Unsere Conjectnr , dass die in den Ausg^ hier noch ste«* . 
lit*ntt€nden Worte: o täitav^i blos einem die Schriftznge der 
Verberg, wiederholenden Abschreiber zuzuachreiben aeie»^ 
vrnrtte bestätigt dnftk C. Gorlic. ^ mit welchem wir sie weg» 
gelassen habeu. Was aolieu sie auch hier bedeuten ? Als Ge« 
gensatz xtt dem obigen *AQauy.fiQ 6 v:ian%oq scheinen sie ttiia 
buchst ungereimt, da aucli nicht das Ceringsie tia ist, was 
diesen Ce;^ensalz veranlassen konnte oder an( nselheu Inn- 
-svifso. hnv . dann, woun man l^ifrWr^q (ab Grgeusalz <lcs 
^Vortü uoxTiJT^) fiu' einen d'^r dcJi Körper kräftigenden Lei- 
besübungen (j ewohnfen nimmt (wie b. Xenojiii. Mem. 
7, 7. %C Ji iilu iiiu<fi^ft.y o ov TfotHC, ^ uifHifTHiw onu 



» " 



Digitized by Google 



— 136 — 

üyovai o* avtb ärc/roSc MijSot p) nävr^g tnäp 
unoßSat x&v Inntav 9 waniQ i^^ axav&wv ^€tt* 
vovreg q) äxQonoöfjTl fioXtg ßaSß^ovaf» KaraßaXwr 
ovv (avTOV t'AHTO xttl ov(hfttfi jutixarj] dvlareia&ai 

TiÜu.tv^ o öe fJi'J.iKjiog Efjfifjg agufiiiog (tviuv c'xo- 
S ftiae fii/Q^ ngog %o nuQd'fxiiov , iy(h iyikcov, 
Käyia di onova r) icuTj^w^ ovd* äviiii§a ifiavfotf 

KQihTb) Tovc l^Koraq ^oßna^'at / rergl. Schneid. Lexic* tu 
d.W.) gebeu äIc einen allenfalls ertritglicIiCD Sinn ; indessen 
ist (lnrh*lm Fo!'-?. auch nicht cigeutllcfi von Lethesühnngen 
die licde. öchoa lleinst. fühlte das Unpassende derselben, 
erdachte an ijimmiv dotO-m^; oder etwas üLulidtes. Mit Kecht 
schien ihm übrigens die Conslruclion des i;<u)zen Salzes liart, 
da er %v nach unaliXi in den Aiisg, und UauiUchr. nicht fand» 
^rvaltte also: i 6i yi'Og* iS»*.» noä» üM* iow* öv^* 
elc. Dieses ist uiiii aber nicht nulhlg^ da die Bandachr« 2956* 
doli. [Goriic] uud Aug. beifii^n , welchea vir j&U Sclmi« 
und LelitQ. aufnaliincn. 

p) Wenn gleich Oröies oben ein Armenier hiess^ so wird 
er doch hier unter Meder mit begriffen, wie öfters unter die- 
sem Namen Perser, Parlhcr, Armenier imd andere und über-» 
linnpt alle dem persischen I\eir!ie einverleibten Völker 2.n- 
saiiunen (wie b. Ilerod.n sehr iiiinflg) verslanden v.^rden, 
zumal wenn von den SilLcu uud der Lebensart dieser Na- 
tionen die Rede ist» worin sie .wenig von einander abwichen* 
Im Folg« kounle man elauben« ea Uabe geheiMen t ot in^p 
iitpß&ttt etc. . Allein so können auch wir diaaea Sau dem 
irorberg. anknüpfen. 

q) Nach der Gürlitzer Handscbrift haben wir statt iSantQ ol 
fnl xiüv änttp&wp intßulvovn^ geschrieben wantQ inl oaicf- 
^o)y ßafrovTf^f da erstens das einfache Verbura hinreichend 
war und auch der Artikel ol weniger passend schien, denn 
sagte mau: waniQ ol inl nuv uxavOoiP irri ßafi'OvviQ so ersclicint 
diö Sache fast so als c;;il>e es Leute, dn \or2Üglich auf Dor- 
nen gingen, jcUL aber wird weiter nichts gesagt aU; gleichsam 
als gingen üie auf Domen. Uebrigeus bemerke man auch hier 
den Artikel inl rHv «xinr^v wie oben Anm. e) S. 131. Im 
Folgeoden haben wir: xttTaßaXw9 ovr lavTor o dl ßikt^ 
oxoq aus P« 3011. u. Gorlic. statt dfara Imi uawßttXmP lav«^ 
O /?ÄTIOTOC geschriebrn. Klotz, 

r) onoTS statt ort nahm Schmieder mit Hecht ans Par. £954» 
3011. u. Gorlic. auf, aus den beiden letzteren Handschrifleu 
echrleben ^vir oben ut/ni rQo^ ro lOQÖ-ftHov statt UXQ^ TtQo^ 
%Q TW^&^tlor* im Fol^eadcu luusslcu wir ebeufalla nach dan 
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tgT^ aXXotg, tlAX' aqtlg offiw^ovrag avrnig tzqoSqcx^ 
fiiav inl TO nood'fikiQv 7iQoy,uTtXaßov ;<a'(?«v, üg uv 
imxr^öfkoQ nlev(Taif.iiy xal naQä tov tiXovv ot fiiv 
iöux^vav fi xal Ivavxiwv ^ iyd di fiuXa (TfQJiOfirjV 
in avrofc* 2v sj fiiv S) Knurrig xal jivxiad^e- 9 
rtg TOtovTiov hvxm rwv t) 'ivvoäoinoQO^v , Ifiol ii 
BXetüiug n o davutmxoc o ix IbiQat&g x(A Jidumg 
0 AxuQvav ^evayog tav xal ^afxtg o nhfwatog o ix 
KoQivd^ov üvyxuT)]eGav, o ^lev ^afitg rno tov naidbg 
ix tpaQ(.iax(it)V dnnd^avdv , o uiauntg öi^ l\tfi)Ta 
SIv^Tiov Trjg tTffmag dnorrfpd'^ag InvTor^ 6 dt ÜA£- 
ipiug Xi/LKp 0 äältoguj iki^eio uneaxXfjxivui , xal^ 
iöt]Xov da yi xj äx^S vnt^oltjv xat Xiniog ilg' 
TO äxQißiataxov (^cuvoftivog- jSyta ii xaineQ itdwg 10 
dvixfiVBV^ or xqonov aTta&dvouv st). Eh« reo fiiv " 

«mfigliclisien Hand«clirifi6o ( 2954* 3011. Gorlic. } nul nagu 
%o¥ nMp fUU 9Mi^ vor ^4 «nfocknieii* Kioi*^ - 

^) Mao bemerke dieseu Siugular de& Pronomens, obgleich 
zwei Penonjen nachher angeredet werden. Dios^enes Jiat aUa 
erst bloa den Cratet im' Sinne , der ziitetzt gesprochen hatte« 

/) Der Artikel aus C. 3011. uud Gorlic. ist der Sprache 
unsere Schriliatellers angeinessner' und überhaupt anch sehr 
Bweckmassig , da auf die oben heschriebnen Reisegefährten 
hingewiesen wird* ^ Nötbig war derselbe vor dem folg. lir 
KoqIp^^v schon um der Gleichheit mit dein Vorliei;^. willen,,^ 
und wir nahmen ihn daher aus C. 2954* 3011. Aug. .luf. 
Volcrtl, Mit Rorlit n.-lhm Schin. ans Par. 2954. 3011« Govlic. 
6 darffOiixoc statt o f)ar£taT7;<; auf, denn JavfiaTfj^ würde gar 
nicht so anzüglich sein, s. d. Index. Klotz» 

u) Trotz der e])en so uuki 1 list hcn als ungerechten Nota 
Ltdiui. haben wir luiL Matth, o iiO-l. mit Beifügung des Arti- 
kels geschrieben , wie oben VIll, 1. Selbst Yerdorhne Stel-» 
len, wie Gharon 14« und 17* beweiseo nichts , dies aber 
mnssfe Lehttt* beweisen, das^ entweder solche Apposition ohne 
Artikel steht (was schwerlich bewiesen werden wird) oder 
dass es nicht absurd sei^ wenn man den Diogenes sagen litsstf 
Biepsias aber soll vom Hunger alA, ein Ung luchlicher äbge^ 
z**hrt worden sein. Die andere Conjcclur des IlcmsU, u&I'm^^ ' 
^vi'trde dann vielleicht voi:%uz|eh^ S^in^ wcau das Wort uack 
Üf/tTo gesetzt wäre, 

x) Die Partikeln sind aus C. 3011. und Gorlic. S. d. Index« 

z) Den iiüthij^cn Plur«l haben wir aus mtiiieieu llandschr« 
mit Scbm. aufgeuommcn. F^oigiL Wir nahmen in dfiil Fol* 

i 
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S-BQ^ ]¥fprfVy in aviovy kl raXavTU V/wv o/nav x^*^ 
aseei TQVtf'WV uvTog ivveyfjxovrovxijg äv oxtioxatii^ 
Ii xatm veavlanm Titvctgag o/JqXovs naneT/eg. Si 
. eo AxuQvdy — tanvt yao xuxetvog xcu xtur^guio rtj 

BIvQxlo) — TL ahlu rov ^'EQioia aa ), ouvtov dtüv^ dg 
Tovg jtu-y 7io7^e(ilovg ov^enwTiOTe tr()6(Ta^, aXlu. qtXo^ 
y.tvövv(i)g r^ycoriLotJ noo twv äVjov , ino dt tov T^*- 
Xovtog naidiay.uQLOV xul day.QViov (TiinXuouov xul 

f^OTivw^^uov luXiog 5 fivvaZog» *0 fitv yaQ II) Bk^ 
xjjtag aithg iavrov mtr^yoQfi fp&aaag noXXqv rtva 
uvotavy äg ru ;{f(»i7j»ara IrfvXum totg oiiiv nQoojj'^, 
xova^ xXtjgovofiotg ig du ßifyfffaS^at o fiuTouog voilU" 
Oov» JT).ijv tftoiys ov rrjy tv/ovüccv TiQmoXfjy Tiuoi- 

^^c^ovTo o'iu'oritg» — IdX'Ji ijdjj fiiy ccJ iiii T<Tt oio^m 

genden tl stau o$ »ns Pir. 2956* 3011. Corlie, mit Scbmiedcr 
aal» dl» auch der Shia so beim hervortrcu. ' Khiz* 

aa) DAinit die» von dem^ folg. amnh» ^wß- demllch uad 
klar ge^pkiedea weriieo fcöime» haben vrli mit Lehin«^ipi#ra 
für gfschriebea« mau vergl, d. XiX, 3» 4« jDaon setz- 

ten wir aavthr df'op ans zwei Par. Tlandschr, und G nI, mit 
Sellin» fi'ir oavihy ov als eleganter (veri;!. das fol^. G( spr.) • 
'tTarum jenes die Partikel ys oder ()> ci (ordere, wie Lflifn. 
meint, schrill wir nicht; ein, die letztere wcuig&teus wäre hier 
^anz iui^e\s uhnlicli und falsch. 

bO) yuQ feliU bei Lebm. Es gieBt dea Grund ron einem 
ve^getassiien*^ %n siipplitenden MUteltatze an; doch glaabea 
v/iTf dass der Verfasser o /tkv oth^ ßX^ geschrieben habe, 
Voi^lL Dann nahmen wir für ort aus Par. SQll. u. Gort» 
cü? icay '%\AKl ' iitiBip aus denselben H.indschrjftcu ovdiv auf. 
Klotz. — Für ifi dü ^ ift>/c/SA»y G* Attg. {moifa»p »U: U 
aUit (*ft GoiHc. 

cc) Wir wundern uns, dass min bisher nacli der vonSchiifer 
in den Mtlel»cnit, aufgestellten und gewiss jetzt vüu dem ehr- 
würdigen Greise ireuiissbilligteti Gonjeclnr: uAA ijöij yoQ fnl 
%oi axo^Uoi *o/itV itaLt der Vulgata d).X 7jd^ fi^v int tw oioMita 
hfi^v, dfii Text des Iiuci'aa's bestimmte , ob jetzt gleich die 
nns GorK i|. Far. 3011. angeführte Lesart unoßXiTtur 9k xQh 
uttl äaettxonttv keinen ZwielTel ^ufbrlg tässt, dass man zn schrei- 
ben habe: äUt r^91l hil' rf* avofUio iaft^p ^ ilnoß7Jr^iip Öh 
jlQfi y-ul u-rna/.oniXv 11. s^WtÜäd wenn schon Voigtländer fragt^ 
ivelcber Grieche würde so, gescbrit^beo haben , so ist doch 
geratlc diese Wendung eine äcbl griechische, da die Griechen 
Alles gern aatitheiisch ausdrücken und auch so Gegcnsiue 
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tü/nhf unoßXlntiv Si /Q-fj xal dnoG/.oTreTv 7i!fQo(x)0'tr 
Tovg dffiy.yot'fiivovg* ßa^jul, nokKoi y% kuI jioiyJkot, 
'ACH närieq Suy.QvovThg n)J^v rcov noyvcTm jovicov 
xui vr^uuav, lAXlu xm oi ndvv yigovitg odvQoriai* 
rl TÖvto; UQU tu dd) q^ikt^ov airovg r/H to5 ßiov ; 

öax^€tg Tf/Xmtfroc änad'avwv; jl ayavaxvitg cS 
p{kxtat% xal xuvxa yi^tav dfiy^tivog; ^nov ßaet'* 
X(vg TfO&a; NEKF. Oi/ktfuog* ^AVkd, auiQu^ 
Tir^g TtgeeJ; II. Ovdt touvo. A, Aoa oZv t/iXovzttgy 
ftjd at dvtä TO noXXi^v TQvrptjv dnoXinln'Tu. xtOvdvat* 
ü. Ovöey roiovTov ^ dXX* tri] fiiv tyeyovuv dficpi rct 
ivverriKovra^ ßiov di unoQov dni xakd/ttov xal OQ^^ 
fn&gff) <ef/^ov efg vniQßo7J]v titco/oc äv äTtxvig tt. * 
xal TiQOohi ' X'a'kog xal äjivdQov ßkimov, J, Wtw 
wwTog' &v i^iiv ij&tXig; II, 'Nal^ ^dv ydo ^Jjv* ri ^ 
^^''K öoj tid-i'dvüi Sitvov xal qivxjfnv. /!• 

ilaoanaiiig (o ytoMv xcu ftiiQuyjfvrj rioug to /ofwi'.iS 
xai Tuvia r^XixitJVijg iov xov no^ii/^itLog, 2V üvy i'i^, 

aubracliten , wo wir keine ervvarteten. Aehnliche Fälle (luden» 
ftich überall und sind ieichl zu erkliireti* Klotz* 

dd) Ai\ch iiter'iviareii <lie Kritiker im ImUume, wenn «i« 
nie inten f fplkxQOv ^ toS ßCov sei faUcU und man inÜMfl 
tt^tt Tf (pilrQov. %ov ßütv Ic&en, nein der Grieche denkt S'cU 
die Sache nndcrs und weil 6 [jCoq besiiiniiit iftC» ist allch 
^flvQov mit «lern Arlikel vcrselicn. Klotz, 

ee) C. .Soll. 2954. Gorl. aarn. tu; iitid ilinca folgte Sclnn, 
[mit Keciit. Klotz.'] nach ^Juaikfvq sieht dasselbe im Aug. 
T)ie EnlscheiduDp: ist sclnvcr, dieses Proiu "vvurde fast tben 
60 üfl vüu den Abschieibei Ii oliue iNoth hinziigcsulzt als weg«- 
gclasseo* — Ifür oväk %otxo Aug. oi Ji^t«. — zid-yurni, Daiür 
Urci cod. Gal» 

J/*) Ein armseliges t diiriUges lieben bezeickneten die ATtea 
sprichwunlicli mit dem Ausdrucke JPif^Aer/e^tfii, uh4u>if filo^* 
"Denn nivia mpiv hafiuc nach Tbeocr. Jd. XXt^ 16.« welches 
trefiliche Gedicht überhaupt zu vergleichen ist. Unserer Stelle 

afinlich ist das Oviilische {Metanu III, 586 fg". )*, Panff^r ei 
jfA-e fiiit ^ linoque soUbat et hauio dec^tere et calaiao iu-^ 
licntt's ducere jnsces, 

^ji^r"^ Ein vorzüglich dem Euripides eigner Ausdruck, wie 
Iphi^» Aul, 121b» ^i^i} '/i^-Q "fo «ptüS ktuüoitrv t Iii d' vno ytjq 
fArt'l fi iöiiv dfuyxuatiq. 1250« to (fm^ xaJ* drO^QoijHnatw ^«5f* 



3p ng %iy(ithh) rrf^l rcov vicov , unoTi ot r7]\ixovro$ 
g}ilo^woi hiatv ; ovg ixQ^P äiwmtv %ov S-uvarov wg 
Tfov iv %(ä ynpa xay.cov (f dQuaxov. — ^A)X animitv , 
Tjöf}, ffij xat Tig ijjiiug vmofjTM cog' anov^aauv pov*^ 

XXVUL (XXIX. 

» JS? ort; fiavetg c3 ^idv aeavxdv Irpovnmag y ff^iA" 
XijCfag a) de xul t^/näg ujiavTag , il ama jbv ^Oöva^ 
ata xui 7i{Koip ovve nQootßXeyjag avTov , otiote fjxe 
fiarrevaojLievog ^ ovre nQoatmitv ri^iwoag avdga ov^ 
oT^^aficoTTjv 'Aal iTuiQov^ d,XX* vntQMttxdfg fityuka 

/ih") If'yfi. stnnd in den alten Ansg. , Jn flenen znm Thella 
* auch iLis vijiiierg. tu fehlte. — Am Ende babeti wir r^^1l 
nach anlw^nv ;ai5 C. 3011. inid 2954. auigeuoiiiiuen. Die-» 
felben H;uiti5chr. iiabeu unodituanv [was wir wegen der Vor- 
vüglichkt-it der Ilandschriftca aufnehmen mus&ten. Klotz,^ 
fiSiT u^oÖQuaiv, /iQnafiov ßovXtvortaq sagt Lue» Char. 
ttsd deswei;;eD ' ftdUeiut uor die Vul^. hier richtiger i obwohl 
der Infiii«' 'S»o&öttff^¥ an und für sich keineswegi falsch aem • 
'Würde, was Scuifer X» Dioa, Hai« p. 211* und poet* Ononii» 
p, 16 fg. Poppo Obss* Thuc» p. 152 fg. beweisen. 

In den ineisten Ausgaben ist dieses Gespräch das nteun-* 
undzwnnzigste. Wir liessen riamlich das ibni vorhergehende 
mit Lelun. aus; sonst nicht eben so! dien Auslassungen be- 
freundet, glaubten wir uns das hier um so eher erlauben zu 
dürfen, weil Jacobs an der Aecliilieit desselben gezweifelt 
hat. — • Dass unsei* Gespräch auf tlic bekannte iiaseiei des 
Telamouischen Ajax wegen der dem Ulysses zugetheilten Waf-i* 
flsn dea Achillea aich bezieht, bedarf Keiner anaiiihrlichera 
ErwahnttAg. - Wir verwieisen mir auf die schone Stelle der 
0£^M»'XK 542 fg* und atif Sophocles Atttq fMOttyotpo^n^ « 
* a) r^äthlich ^ovci^CMr «na dem vorher g. i^orcva«;, wie oft* 
5. Hei]iit,'zu unserer Slellew Aesch. Pers, 81S« ovsc iXuaaon» 
n(t<j;^ov<tt\ TM 6^ fitXXovot, — Mithin ist gar keine Aenderung 
nüthig, wie ^/tJ^AtaßC, Avas Eini^^e ^.volUen und sich selbst itk , 
Ans?, findet [membratim discerpere y concidere i^olebas — 
denn in seiner Wulh glaubte Ajax die griechischen Helden 2U 
itiorden , als er unter den Heerden wüthetc. S. Soph. jij<ut»> 

B. V. 51 %0t ^^^^ oüeabar weit weniger pa»6i. 
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yap fiO$ xiq piavlaq täkwc xat4aT7j fiovog «yr^Jf- 
räad-flg ini rotg onloig, jfy. *H^tovg b) «vav- 

xayioviaTog iIi ul xiu ay.ovtTi x^anip anuvitov ; Au 
Ikai, ja ye xoiavTa' ot/.tla ydo fioi ?:v ?; TiavonXta 
TOV uveipiov c) ye ovaa* Kul vfttlg ol ä/.lot noXvS 
d/Äiivovg ovie^ dnunua&e d) rov dyüvu, xai naQ€^ 
X^QT^oaxl . fM tSv ad-Xfop^ o äi Aaiqjov, ov iyu^ 
TxoXkiiug laataa xivövvtvovra xatctxixocpd-ui vno xwv 

%ä QifXu0 Ay. Ahtß Tütyuoovp S yiwatB r^v Gi* 
TiVj 7j ötov aol Trjv xXtjoovciniuv naQudovvat tc5v 
hnXwv GvyyivH yt ovti (ftnovau ic t6 xoivov xar/- 
&eio avia» Ai* Ovx, äkku tov 'Oövaa^a^ og uvri-^ 
not^&f] fiovog* Ay* ^vyyvd/i^ c5 Atavj d avd-qto^^ 
710 Q 10 V wgi/&fi ioJi/C yäioTOV^ ngdfiiatog, ini^ ov 
HUI ijficüv i'xaaxüc uivSwovg vm(xivhv e) , Imi xai 
ixQotTiai aav xal tavxa Inl TQwaifJ iixaaxatQ^ 

b) ^llMaa<i schrieb ScUra. aus C, 2956. 2957. und Aug. mit 
Ihm Lelun. mit dem Zusätze recthsime ^ dea wir gereciufer- 
tijL't scIkmi suchten. Nämlich die Zeit ist nun ja schon durch 
das Vorher^. Lestiminty fulglicli iat das relative imperf. ^aiiz 
•n seiner Sic*Uc» Die näcbsifolgeuden Aoristen dürfen hier 
»iehl atpreoi diese steliQ in anderer Bextebnogt wohl «ber 
lieis#t es ja auch weiter unten: %Voy — Für 94 Das* 2^ 
Beides, mir in /r^schiednem Sinne, ncbtig. 
Bea .Aja?: Vater 'IWah^m und Achills Vater Pelena va« 
ren Brüder y Söhue des A.eaeas. ^ 

d) UTtihitr^ (!ofl. OxoTi. S. d. Ind. • — Tn dorn Folgenden 
lin]>eu "wir TWi» orrAwv statt %mv äd-Xoiv ntis Par. SOll. u. Gorlic» 
nicht aufzutiehinen gewagt, da es loicht aus dem folgentlern 
TU oTiA« eulislelipji köiinie. ^V ohl aber haben wir aus der Gür- 
litzer HaiulsclirtlL uuieu x^y xXtjQorofiLav naQuöouvM ituv unkuif 
schreiben zu müssen geglaubt« Klotz» 

tf) So [nkv9wftvii9 vn4iMH/9i¥] schrieben vir mittete» ana 
C« S954w 9011* GorL fdr ^mfiivu nnd überlassen es Andern» 
%n enUcheid^n« ob die Vulgr* sich so venheidtgen lasst, wia 
lithni* es tfaat: f^cum pron^nti eüciiftr penu^ta* orationiä 
et turhatur jigamemnonis «omniurn^ qui etiamnum cum 
heroibus suis in i/ita versari sibi pideiur,*^ Triinmt dena 
Agamemnon !u demUebrigen? Voi^tl. Wir haben mit der 
Görlitzer Hm dsclirlft mvdifvov^ {)nf}in'i¥ geschrieben) da dasa 
Präsens oüenbar unpassend ist. Klotz. 

f) Agamemnon y um ßUeia llasäe zu entgchn , wollte seihst 
nicht entscheiden y sondern fragte die gefangenen Trojaneri 
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^jft. 07Sa lyd, rjtg piov rareStxamv ^ &%7i od ^////c 

Xtytiv Tt n(Qi TfTtv &£rov gj. Tov yovv ^OSvoüta ^ftj 
ov/i jiuacTv ovx uv dvvatf,ir^v i7) lAydfUfivov f ovä* il 

^ XXDL (XXX.) 

MiveDog xal Smoxff&xov. 

piqiXtyt^ovza i^f^ipUjad^a) ^ o Ugoavlog vno zT^g 
XifiaiQag diaanaod^i]TW l o di rvQavvog & ^Eq/htj 
nagik tov Ttxvov dnora^iig vno %&v yvmZv y.al av- 
tos ij YMQiad^ta ih r/TiaQ, vfittg di oi ayad^ol ärtm 
xar& ri/og lg ri ^Hkvotov mäiov xal rag fjiaxuQ(ov 
%vriaovg yMioixetie , avO^ wv äixata inoiHxt nuQa tov 
ßlov. 2l» *!A/.ovc[ov (Z Mivcog^ eY aoi di'y.aiu do^d 
Xfytiv» 31m Nvv dxovaco avd^ig ; ov yuQ iS^Xrilty^ai 
w SuKTTQare novr^Qog wv xui Toaovrovg dnty.zovdg ; 
S* 'Elfjkfffiai ft^pj a/JJ OQU, d yat c) ätmicog 
, laa&7jC0fiau IIL Kai ndw, y« anoTlvHv r^v a'ilaw 
^älxuiov. 2. ^'Ofitog unoxgivat fiot & Mhwg* flQayv 
yd^) ri Iqriaof^tat ir€. Jtf. jliyz^ firj (.la/.gd fiovov^ 
tog d) xal Tovg aXXovg dtaxQino/iiev ijS?]» ^Onioa 
inpavTov Iv toi ßi'oi, noxiQU txdtv knnaiiov iq f.T6- 
xtySKLJOT'f ff Ol vno xTjg 3IoiQug; 3J» ''Yno zfjg 31o(^ 
Qag är^kudti» J^, Ovxovv xai ol XQ^i^^^oi anavitg xal 

verXroja mehr geschadet liabei A)az oder TJlYSse«« Als sie 
nun sogleich den leUiern naonteay wurden diesem AchtUs 
*Waireii zuerkannt. Auch Minerva stimmte» wie Horn« a. a« 
O. sagt, für dcu UIjss, VergU Ovid. Met, XIIL vom An- 
fange. VoigtL — Im Folgenden isl /:r2 T^coald^xccaTaT? , was 
sich slnlt derVn1{^ata: rr«^K TQuioi öixaoviuq in den Par. Haiid* 
2954. 3011 • w. Gorlir. findpt, gewiss (Ins Hicluigcre. Es wird 
inclirf wie Hr. ßergmaun riclilig i^eraerkt, die Bedingung 
dadurch Jiei vurgcbohen. Klotz, 

g) So Minerva sillist bei Soph. ^y. v, 128. firidf'v noi it- 
uvzoz O^iovq inoq. — Ixn Folgenden it>t vor *AO^y^va 
ans der Gorlitzer Handschrift hinzugefügt, Klqtz, 
' b) »(cl avToq Mttfi* statt der Vulj^atat nul nugioOm ce^of 
Gorlic. Klotz, 

e) ntH aus G. 30U. u. Gorl. 

d) Aus mehreren Handachr* »chmb Schm, »tatt omc» 

Und wir folgtea ihm« Kloiu 
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iQ&fiive); BL Näi rfj Klw&ot, ^ ßxdazf^ initu^t 
yavrij&tvTt rä n^axtium 2* £i ovv rtg ävayxaa&^tgi 
V7t äkXtnff) cpovivcitt Tiva ov üvväfXivog ävrtXi^ 
yetv Ixtlvvj ßiai^ojittvo) , olov öijfiwg ^ doQV(f6^ögy o 
(liv ÖDcaaTi] neioO^etc, o Si Tv^dwo)^ rlva ahtdarj 
TOV (püvov; 3L zJ^^lovj wg rbv dtxuaTt^v t] tov tv- 
QuvroVy Inn ovÖi zb ^ifpog avio , vnijQtTH ycxQ oQya" 

VOV OV TOVTO TlQOg TOV &Vflbv T<0 Tt^WlM nUQaO/üVTl 

T7]V utriav g). i^. Ev yi xo lillvwg, ozt xdl 
daipiXettj Z(o na^uSBlypiuri» ^Hv dl rtg dnooTtlkav^S 
Tog TOV Simotov ^kji avzig x^^^^ V ^) ^QyvQov 

e) AefcnKelie Ansichteii xAstt ein eisernes « dem Meoscfien» 
gut oder bös zu sein und sn handeln, gebieiendes' Scbidw- 
sal stelUe die alle Welt, so wie die neue» faanfig und Aller 
Orten auf (Pradeslrnation). Wir führen nur die von Ilcinst, 
citiilc Stelle an Aescti, CAo^jpÄ. v. 907 ft^. Orestes sagt zur 
Cfy'aniiif sira : nurQoxTovovan '/«q ^vyoiy.r^oiig iiioC; Jene anl^ 
^vorut: 7j f.iolou Tüviiüv ^ a> nni'oy , ncoiuifa. Darauf Orestes : 
ical Tüydi lot'i'VV fioig' im'tqovviv fiö^oy (dick zu toduu )• — 
idQoj^ifv Gorlic, Klotz, 

f) ti %o(infp mctyrMoMq rtq C, 2956- 3011. Aug., weTclieii 
Schm» und hehm* folgten. Da troa die Wahl glelcbgikig 
schien, Hessen wir die Vnlg« vor der Hand stehn. Im Folg« 
aber sclineln^ wir ans C. mit Matth, und Lehm* /?icc« 
Xfliihm für /?(o^o^fi'oc (i\e1cJies ausserdem im passiven Sinne 
bestätigt wird schon dincli das homer. ßutlufnto<; ßd/soat 
IliarL XV, 727), weil es uqs schien, dass ßkaOo^iPO^ schou 
in dem vorherg. oy övvdfievo^ liege, 

^) Eini^»e Erklärer, unter ihnen lensins, meinen, Luc, 
spiele in dicseu Worten scherzhaft an auf eine bei den Aihe'- 
nicnseru au dem Feste Z?oi;^ona {^funSXw) übliche von jtelian 
Y. H. VUf « 3. berührle und seinen Erklürem auseinanderge- 
setzte Sitte, nach welcher man nicht denjenigen, welcher an 
dieaem Feste den geweihten Stier tödtete, obgleich man ihu 
vorher verhärte, sondern das Beil, als den Urheber des Mords, 
bestrafte. Von andern wird die Sache etwas anders erzahlt} 
S. Poliers Archaol. Th. 1. S. 491 Venet. ~ Nach 

O-Vfiov steht im Cod. Pol. öti m v jq tluv u.va&nvui, ^ wclclia 
Worte Ilenisi. für ein Glossem hielt. Dieselbe Handsclnift 
und eine andere [auch Gorl.] hat auch tcquko Cät nQiOTOKi und 
dies nahm Mauh. auf, VoigtL Mit Recht. Klotz» 

h) xal G, S956* und dann nifi(p&eli für KOfiCaaq» Dass man 
*n dem vorherg. udth^ nicht anstosse , beziehe hian es rlehiig; 
ycigth Jim Folgenden hat die Gdrliuer Handsehrtil das ein« 
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ZöfilCtov, rivi rfivyuQiv ottniop 1j tha ^Itqyhrpf äm* 
yQanrtov^ M* Tov nlfixjjavra & SmrvQaw dtänovog 

6yu() ü y.üfuaag tjv. 2* Ovxovv oQo.g Snwg aStxa 
noioiv q^avfi , d yoXaaeig fi^v f^^iag vmjQciag yci ojut^ 
vovi;^ y J\mok)cü ttqoo ixaixt ^ rifitjaetg de rov^ 
%ovg i) rovg 6tayovtiaaix{vovg dXXojQioig aycA&otg; 
Ov yaQ ixiTvo ye dmXy ^3fo* Tig av , fig to ivu^ 
kiyiiv ffwarov rjv roTg fiivä niatig ävdyxT^g n^ooTfi^ 

iTay^iivoig. M, £i Smütqutb noXXA Mag av xal 
akXa oi xarä Xovov ytpoß^va k), ä axgtßwg i^iva^ 

. CffC. IIX^v äTtXa üi TOVTO unoXavaag Ttjg Int^tO" 
T/jatWs ; diOTi ov Xr^arrjg /nai'ov ^ aXXa xal aotptaxr^g 
Tig tivuL doxiig — uäjioXvaov avxov ^ iL Eq/litI , xal 
jiirjxiTi xolaLtad-co. — ^'Oga öi fi^ nal toig äXXovg 

zig ricliüge ; t^v X^^* olaieoy stau xCpi tniP X^Q^^ laTtofp 
^u(^ip (fignv Iiommi «ncli aaclerirSrU Yor, Xlois» ^ 
f) So MSm BooTflelot. Sonst: ovkow og^q , nS^ ä^tM» noutif 

VOV« ^MH, Oirciibar ist diel eioe blosse Abkürzong unserer 
licsart^ deren fticiuigkeic Töraebrnlich die Worte oncaq udixa 
ffotoft' fpctvfj zeigen. Für *rotwv sieht nairi(jn<; im C. 2956t 
tJcbrlgens irrt Leliin. g-Tnz, wcuo er ^jlniibt, jene Lesart siehe 
iu melir als einer H uulschr. — Das ioig» yi nach hnvo gab 
C. 30ll*y der auch vor a»Ti).fyfi¥ noch to hat. foigtl, \Va* 
vr\v auluahmeu, da auch die Görlilzer Haod&chrirt Leides hat« 

Klotz. . ' , ^ , 

k) Hcmst. wollte entweder änola^nq iur anoXavan^i oder» 
mil BeibehaltuDg dieses , im Folg. do&iC* Lehm, vertbeidigt 
das Futur« so» dass er sagt, Minos bereite mit demselben dea 
Sostratus vor auf die bald zu erlangende Freiheit von der 
Strafe« Das verstehen wir nicht« dämlich entweder muss 
man eine der Co^Jectnren von Hcinst. Lllligcn, oder den Sats 
so erklären, dass die Worte Sinn ~ öoy.iXg lür sich stehn , die 
folg. aber uitokvoov clc. mit jeiica zusammenhängen : Tofiro 
Uuokavoii^ etc so dass also Miuos, anstatt etwa so foiizufah- 
rcii : TO unokv^aO-ut, eic. gleich seine Worte au Merciir ncliiet 
und der Sinn dieser ist : ufeil du nicht blos ein Räuber ^ «on- 
dern auch ein Sophiei bisif ^ollsi du das von deinen Pra« 
gen hoben f dose du von Strafe befreit wirst* Indessen 
scheint uns dies sehr gekünstelt und nnw^hrscheinlich. 
Uebrigens leuchtet eiu, dass der sehr in die Enge gejagte 
]dino» sich ziemlich drollig heranshilfti wen« tr Mgl: «oJUÄ 
iloK ^ *tXl» oi Mww« Xoyo9 pffoiimt. 
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Griechisch - deutsches 

W ortregi«ter. 



t 



Aßmt unbemittelt^ TcrBmadtn »it vmh^^ XVp 3« (^^t» 

Lebens tinlerh«IU) 
ußaoi;, zäriiieht vmärielip weichlich^ «pöttUch Ton Männern 

XIV, 3. . 

ttj'u^o?. Bekannt ist die bald giugeincinte, bald auch ironUciie 
Anrede w 'yc-O^ ( XX, 4.) uüd w ßanaxe (X, 7. und «ontt 
olij, 7««72 Ga^er, mein Bester, lieifidvrf zu Horat, Saiyr« 
Jl> 2, 1. — Oaa Neutrum aIs Substanliv bcseicbnel bald 
iIm irdische Gui (Habe und Gut, Vergnügen, Gennt« etc.)> 
IX, 3« bald Im pkilosopbiscben , moraliaeben Sinne daa 
Gui0 (Tugend, BraTbeil). XIII, 7. 

ayanuv, zufrieden sein^Mich begnügen f mit infin* XII » 9« 
mit daiiv. XXVI , 4. 

uyttp ^ fuhren y anfuhren^ XII, 10. (wo cytß)v üljcrlianpl Tur 
oitv 7.U slehpii sclit-int ; lenken^ leUen, XIX, 3. «jlfo- 
Xfjv, (i,uiiiL auch iioi'xfuv j und ^/ftv für Mo^Je, Ruhe 

habtiiy halten y XXVll, 1, mit u.no Xlil , 5» 

ct/fi'Kijs (<*^**''i«)> üime Adel, Wälde der Gebnrt, aucb der 
Seele, daber unedel, echUeht^ niedrige niederträchtige 
gemein^ kleinmuthig, S. 2« Ht 3. Vf^ 4. XII, 8. XV, 1. 
, uyx^^^y daa flgeoUicbe Wort von den Gläubigern, welche »hr« 
^cbttldner. bei deV Gurgel fasten nnd die Bcsahlung der Schul- 
den verlangen, übeihanpl u^urgen^ ängstigen, ango« XiX, 1* 
. HypeMnoc, unkenntlich, unerkannt» Up 
i^ywv, /Feftkawpf. XXVll, 3- 

fcdtxoc Das Weulruin hc7.ei<hiiet überhnupt das, was wider 

Gesetz und Recht itt j so udixu noulif XIX, 3. (u6t3cu nüaxHif 

ri»l^^ec*'neeselzt ), 
ctT^<)uiv, ufii'ern^ mit PTiderwillen^ otx aiiOM^t Vergnu^ 

gen. VIII, 2. XXVI, 9- , . 

tt^Aov, eigentlieb der Preia für den Kampf uod Sieg de« 

Atbto^n, 4^nn iiberbanpt {eder Preis, jede nameuilicb }m 

1 1nr«t«irmt« J ofUB^nfi ^«j^AmnY* XXVii^,^ 

IC 
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a^Atoc (*^loc, MüKse1i(>k€it, Plage), gcp^<^gt ^ unglueilich, 
sni&et, Mehriuals spütiib« h, VIII , l. XXVJl, 9« 

d&Qoo^f (versaiumell) häufig f dicht» tt&^oo^, conferti» ia 
grosser Menge. IV, 3* 

*ji£dmvn^, dichterischer Beinarue <les Pluio^i dem f orhefg« ver'- 

wandt oder vielmehr aus dejuselbeti verlängert« IV, 1. 
^viyficty duniUf unper^iänäiieht Rede (wie anser Maihsel). 

IX, 5 

tÜQtiv, iu die Höhe hebea^ täqu^&Utf auf Mich iadenp auf" 

packen. XXV'II. 7. \ 
aigtlv y fanden y in seine Gewalt hrin^ren^ Xlf, 5- unier-^ 
Jochen, KiXxifhjQuq ttkop XII, 2* ui(^tlo&u^f wahUn, 

«to^fca^»* merken* XYlf^ I. 

alaxvpitf Schaam und dann Schande ^ SehmacK XV, 1« « 

nafjf/*i9y Gelfgenheit gehen^ 

peraBdaeeen* XXIX, 4. Es i^t eigentlich d«« Femiu. von 

aTTio?, *cÄa/jf, Urheber (aiicior). Uf , 1. XXVIII, 2. toi? 

^arttTOV otTioc xm, an RinesToflf schnlf!. XlX, 2« — Davon 
alxtavy gebräuchlich aUiUoQ^at y beschuldigen , XlX, 1« mit 

Genitiv der Sache, deren rn.tu beachuldigty x« B» VI» ^ 

und die Aura. c. Davon das Verbale 
aUiaxioi;^ wovon das Neutiuin cooatruirt mit Accus, XIX^ ^ 

aUfiPiit^f pWttUeh^ tmentßmriei. mlfpi$t$»f ik mharra^ 

sehende Begebenheit» VII, 5« 
SMUe&mSr,qf dornige metaphorisch X, Ii* lo/es daccy^^lflc» 

epitzftindige , ins Kleinliche gehende Üniersuchuhgen, 
aus d^nen man »ich, wie aus Dornen, nirlit Iric^it lievatw- 
wickeln k.inn. So vorzüglicfi in dorDi^lrktik die übeileinea, 
Definitionen viü l Di&ltnclioueii, tl«lifr Cic, Tusc. IV, 5. Jf/?«- 
nae partiendi et definiendi y de fin. IV, 28. 79« dtsserendi 
Spinae, Eben so auch spinosus ^ ß. subtile et sptnosam 
dicendi genus , und so auch daa Snbst. aKav&a , welches ia 
diesem Sione vielleicbi dem Verrasser dea Mtakreetttiacbfcn 
Liedes XXXVi» f. wiederxogeben iat| wie» wetm wir taidit 
, irren, sclioa Andere dort wölben; fi^t^^m^ ditctr^sift Hut 

tniarga, die ^fadel^ vnfg vov htiirtff Ülr da» Segelf am die-» 

ses auszuflicken. IV, 2« 

unhigOQf soviel als tißto<;', mit welchem es XV, 3« (vcrgl. §. 1.) 
vcrbtinden i&U Aus Horner entlehnt, von xA^^o«;, welclirs 
wie unser Loos (AUode), einen Antheil Landes, Eigenihuiu 
hedeulel; entgegengesetzt xXt^^oT^o^, wer einen Theil LauJes, 
aamenllicU hei Eroberungen erhielt« S. .BocM'« StaaUhaush. 

^derAth. Tkl, S. 455 

feMorsfl« ohneteiib, d«i» Kämpf okn§ Ge^cnlämpfer^ 
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\,ste zum Kampfe tcTiritM, tt»clt<lem ile tieh mit CMfetalbl 
hatten, sich mit gelbem ttaubigtem Sande (a(fTjy taclus) be^ 
«treutf^n {OvicL Metara. IX, 35* sq. ini Kampfe de« Ilercu^ea 
mit Aclielous: ille cauis hausto spargit me puluere paJnuf^ 
inque vicem fulvae tactu Jlayescit arenae — «. dort Gie-» 
rig); wer duB) ohne sich iDit diesem Saode bestreut zu ha- 
^Ben, also ohne Kampf, weil sieb jbm wegcu seiner vorziig« 
liüliMi &nft MiemaDd MtgegensnitalltQ wa^te, dca Preia 
daTontrof» too dam aagte man» er hat*« oaomcl (ac^n«) 
gcatr^ Statt allar aiideni venrtiaes wir anr aaf P« Pabai» 
AgoolatSaott III. e. £t p. 321 fg. 

«aov(r»o«, der,^ dar etwaa wider Willen, ungern thut, VIII, i. 
Meatr. t6 unovaiov , das UnfreiuiUige ^ Unwillkührliche^ 
dasy wn nicht io nnseru Kräften, Vermögen liegt. XIX, 3« 

ax^«To?, ungemischt f unuerfetzt, XVII, 4. (namentlich vom . 
Weine ; auch ohne olvo^ , reinaTj nickt mit Wasaer ferset«« 
ler "Wein, merum). 

iuQtßtfif genäUf in verschiednen Berielimigeny wie unser d^utp- 
•cliea. So atelit ea voa dem Riebtar Aetacua XVI , 2« i «or^ 
fähig inÜnteranrhung aller einaelaenUmatälndey pormchtig. 




fer^ deutlicher ^ augenscheinlicher Beweis» Das Meuimm 
mit der Prap. «fc im adverbialischen Sinne. XXIV, % ilq x6 
OMQtß^ajaTOP finu(juivoi¥ f auf das Genauste nachgebildet s 
XXVII, 9* Xtmoi tiq TO dxQiß^aTuroPf aufa GenaueatCj Feiu" 
st0 f Höchste^ g<^nz ichmal ( nichts als Haut und Kuochep» 
Jfi^ieL} So wird nun anch das Adverbium gehrancht 

da^i^is^ XXUCf 8» i^dtuv, HL 3* d^«r« Aach dieaea heaeid»» 
net oaa Höchate in aeiner Art, s« B« die hdrJute, genaoala^ 
täuschendste- Aebnlichkeit. KVI» % Tergl« 3* ^A«t;^f^O|^ 
XXII 9 5* in Jeder Beziehung, durchaus , höchst frei, 

UMQOQj das höchste f das äusserste in seiner Art, daner axgop 
X^lXoq XVII, 1., ertrema labia {summae amphorae , Wep, 
Hannib, IX, 3«) > und metaphorisch ax^oi ^p^iloao^Oi XX, 
8«, hohe, erhabne y ausgezeichnete, grosse Philosophen« 

ax^ono Ji|t/ (ax^o?, Tioi^), auf den Fusspitzen, Zehen» XXVII, 7. 

iXf^ovilttf ein vorzüglich cfen Philosophen beigelegter Fehler, 
Frahlersif Gf^stspMclwei, X, U. tob «AoCisfy Auf» 
9ehnmd^. I, S» 

dla««^i^, eigentlicli (lelehl) ^etmhghar,^ (dXmmtCl^) 
YOO Städten. Dann überhaupt mit dem Begriffe der Schwach* 
hett und Zeratörbarkeit, xoavfop älaitadvop XXV, S*f 
dünner, sehwacfter Sckädel, der leicht zn zerreiben ist, 
iM&iv^q. Schol. (wie tv&Qvnrov). — Das Wort istkomarisck 
( Hymn. in Mercur. 334. uv&oq ov* uXanadvcq)m 

ikkti&na^ JVahrheitsliebe* .6» vesknadea mit dem daraua 
folgenden no^^aAs. 

K 2 
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^Aii^tSCt tpUlhht in der That^ X, %\n Bekiehitiig Mf d«» 

Voiherg«) wo Damasias nur scheinbar nackt war« 
«A^oxfif / fasgen. liiAcuy a. % paitWifch , XXVil, II* Steht dort 

in Beziehung auf den Krieger, mit welchem gesprochen wird, 
lind heisfel im Inetrtpliorischen Sinne soviel als sich einnafi" 
inen ^ locl::m lassen (üb'^i willigt werde.n ff^ieL). So capto» 
uUas. , Paiukrl des Gegensatzes, sondern, aber. Elliplisch 
i»ieht sie in der Aulworl, (l, 3.) dabs man eUvas hinzu- 
denken kann: JJu brauchst nichts weiter hini^uzujügen 
btsoi-^e nicjti n.s. w. * Ueberhaupl steht inAjla hiufig so« dsss 
seine Bedeutung durch einen hinxiig^d achten 'Sitz erklärt 
werden inuss, z. B. X, 20* ceAXtt jUCTnSu X^ywß etc. d. u aber^ 
dass ich da fürt abbreche^ Husi sich /licht etc. Vergl« eben- 
da $.3.7* Deutlich wird dies »113 XII, 12. wo d).Xu xal steht. 
Bisweilen sind die Worte, auf weh he sieb die 'Partikel be- 
zieht etwas entfei'nt, S. XV, 2. — ■ * -illa yf^tl stellt, wie im 
latein. >scd etiam^ häufig ohne voiherg. ov fcovoVf welches 
bald aui ii s^end eine \ersieckte Weise im Voihercr. liejit, wie 
Xi, 3. XXVli, 13., oder auch gar nicht uullug ist, wu dann 
tMä nul blos etwa durch sondern ^ y'a , sondern piehnehr 
ilberietu werden kann. X, ]5. dJUcc yaq* S. x. dial. UU §. 3, 
üebcr ovJiotfy aiXht i« unter oiSvoi^r* «X^v ilAA« entspriehl 
muerem mUuen aher^ indttsm dochf ahtr doeh^ f^Srtam 
tarnen, 

»kXoq. S, z, Gespr. XXIT. 3. 

ukXoiQtnc;. T« uXXoTQiu VI, ^. ^ fremde.'; Eif^ffithum ; ulXoxqtn 
ayu.0 a X\1X, 6 ^ fremde ^ ytndern zn iffhör/^e (räter, 

ctAAoi?, (unhrs, auf audere Art. IV, 3. X*\it, 3. — äilA(>? Tf, 
itXXiii^ Tf naL Das einlHrhe Ci)Ä<j)^ in der Bedeaiiinf!: ausser^ 
denif sonst f ohne xt lindet sich soviel uns Ltekautii, in die- 
sen Dialogen nicht, wohl- sher z* B N^cyom. $. I. t/ ooi 

9S09 ff hdoff sonst ist doch ^er Jre^ nicht antrenehm. Dort 
würde uXkmi n gar uiclit passen. äXlw^ rt und uXXiu^ TS uul 
sind abi*? Terschiedeo; jenes heisst eigentlich prtfe/er^ittftttf'y 
adde quodf und anfiserdem, dazu kommt y zudem, üBer^ 
dieSf wie XV, S. XX\'!, 3 -, fxX^.mq rf xal aber besieht ei- 
gentlich aus zwei Salzen, wie wenn Kttnöpkon sagt Svinpos. 
1, 8. (h9'vq<fji^v ovv twoTfauq xi? iu y^yrofittu r^yi'jouz* uv 91;- 
0£A ßuaiXiKov i<. TO Kukkoq th'ni.^ n).}.wq Tf y.cd ijv /ufr cttdnvq 
»ttX avfpQoovtniq x^xTfitjai %i<; aufüy d. i. viXXutq it ßuatUxoVp 
uai u. s. w* Etgeutlich also bedentet &XXm% %% sroi soviel als ; 
cm» alitsr {otia ratione)^ tum d* i. praeswtim, spwohA 
in anderer Rückiticht^ als auch und POrziigUch^ zumed» 
Aberd. XIV» 9. gUuben wir» dass it«l nicht zu fKAXoic tc^ 
•oadero zu ro XQ^o^f*ov gehöre , also die WoKe ; 'uXX^iq zt 
KttX TO X(i^i^' nicht anders als so übersetzen seien: Zudem 
entzog dir auch der Ntttzsn U. S, W, Uebri^ens Tcrgt 

Hera, zu ^ 7öO • • / ' ' - * 



Digitized by Google 



I 



— 149. 

miim9tt oim«' Trailer , heüerf crkliri dnrcli fttti^ XX, 8» 

TO äbntort k9Ur€^Jf6hiiehm Wmti^ X, 15« 
VLfWp zugleich^ mit folg. »a* für t«-««/. VI, 8* f 
upuQToirHP, IV f 4« nich% mit dem Begriffe eines moraliichea 

Tcrgelien«, sondern blos Unrecht thtm oder haben (es wür« 

mir nicht 7.ii verdenken Tf^iel.) 
ntnfrtüv {iiyu6h6q)f vorzüglicher , ausgezcic7ineter» XII, 7. 
ii^ikily f nicht Sorge trafen , sich nicht bekuiumern , vernach» 

lässigen. XI, 6. &ft4h]Q0v , sei ohn^ Sorgey sei ruhig V, 3« 

(das lasdC mich nur macheu). — Ufxiki^q» ovx ufiiXt^^ XiII| 5^ 

sehr sorgfältig , scharf, ' - ^ 

ififpfivoq, (homeriscb) ohtM Kraft, whufoehf gehreehUch^ 

ifitlkua^h wctielferriy den Aang^ Toixvg alnitig su nkaclicii 

mcliea. IX, 6. XII, 17* , 
ufioQ^q, formloBf d. l* wU deformiit hässUeh* XYIU» & 

und sonst. 

M/n ^(/(jc ((Vi«L'^o?\ dunkel , ßnster f ufivöqoy ( — w?, wie yo^- 
yov (iktnuv und andere — vergl. Matth. §.409. 2«) ^Ä«- 
rrfii' XXVlf, 14., dunkel sehen, schwaches Augenlicht haben* 

l^uvvnv, eigentlich abwehren^ daher T/vm, Minen periheidU 
gen gegen «ti\as, /Äm helfen. Das Medium äfiWM&mf von 
sieh mbwehren^ namentlich Beleidigangen,. daher sieh rä» 
chen^ Binen bestrafen, XIl, 12* X1I1> 10. 

tn<p(. Mit Äccusativ von der Zeil, um, ohngefdhr, IX, 1-7. 
Mit Dativ ^fi^fuwa^iil aus Homer XVIII, 3., "ni ein solches 
Weib, um eines solchen Weibps willen (io Bexiehuug auf ^ s 

«in solches Weib). Matth. $. 583, b. Herrn, tm Vip. p 862. 
Warum mag aber wohl Lehmann diesen leuiern S^i achge- \ 
brauch einea eleganten nennen? ^ ^ 

ift(pfßokoq, {amhiguus , zweideutige unJticherMhphvfifißrtl^ 
(d. L d^f/ßokog. Matth. §. 577.) ool o y4ilt»q ^r, dein Spou 
war noch zureidenlig, unsicher, du wusbicst ipicht, ob du 
recht ans Henensgnande lachen solltest* (unenUehloiHn on > 
er lachen oder weinen sollte* ff^iel.). ^ 

Diese bedingende Partikel, welche niemals au der Spiue 
eioea Satzes «tehen darf, kann eigentlich nur mit den For- 
men des Zeitworts vcrimndcn werden, die au sich eine 
Relation zu etwas Anderem anitigen , wie mit den Opta- 
tiven, den Indicaliven i\f& Impeifertnins und Plusquam- 
peilcclnnis, denn tla wo bieii»itd*n lnfiniti>us oder Fartl- 
cipium sieht, ist *ie erst wieder darch jene Moden atifxn- 
lösen. Findet fleh nf hei andereit Formen dea Verbnini, 
ao aind daa>nur scheinbare Auanalimen , welch« die Grund- 
regel nicht im Mindesten gefährdeo. Wie z. B. diM. XIU. 
* 9. , wo wenn man auch die Vulgaia ovrm y«^ dp navot] , wo 
wir ans einer Hnodscbria »ovdct«» schrieben, schütxeu vvoUle, 
•o roüsste man doch «v %f»m Fulunim inrnv trennen, 8. un- 
•m Anm« daa. 73. rc . Doch vorzüglich iiäuüg findet aieli ♦ 
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iB l^erblndang mit dtm Optiüv. Da non dieter entwe* 
der eioeo freien^ po» einer andern ^areieÜung^ mithin 
pon €iner ureaehe M^nahhängigen Gedanken dee Subfeeie^ 
bder eine Pon andern Voreieuungeiv abhängige » demnach 
auf einem geufissen , gedachten Grunde oertthende An^ 
sieht eben dtesee Subjects (tubjectirer modo«) bezeiehnet, . 

wird in jenem Falle itv vom Optativ aiiseesclilosseu , In 
diesem mit ihm verbumlen. Jenes geschieht, wenn der 
OptatiTiis eigentlicher modus ^uxrtxosist, d.h. einen Wunsch 
«nsdriickt; in diesem Falle wäre (iv offenbar absurd, da der 
Wunsch in einem freien Gedanken des Subjccts besiehCy 
^obei «B und 13» ticb aicht an die Möglichkeit .de» Er^l- 
Iniig wegen irgend einea TorlumdeDenOrandee gedaeht wird« 
Bor lieliti et «lao riehtig''XVf {» 4» finn%6 fiot /tot^. Aber 
fneb, wo der Optativ diese Bedeutung nicht hat, steht er 
ohne tte in unabhängigen ^ hypothetischen ^ d. h, solchea 
Sätzen I in welchen der im Verbo liegende Begriif bedin^ 
^ungsweise hinxugedacht werden mriss , yvo afso von etwas 
iin Gedanken wiiikiihrllch , ohne weitere iiiicksicht auf das 
Daseyn irgend eines Grundes, Geseixlen etwas prädlcirt 
(ausgesagt) wird. Von diese in bei Dichtern und Prosaikern 
vorkommenden Spiachgebrauciie haben wir gcfipiucheu 'd.U. 
'd* £XtI* not. f. und XXiV« not. c. nnd e, IVir aetaea nnr 
.«oelb etD'e Stelle her aua Ariatoph, At. ^ontq ilim W% 
Voff09* Dagegen steb| pnn üe nberall bei dem Optativ dann 
wenn eine durch Irgend emen Grund wabradipmlich wer* 
ydende Möglichkeit auszudrücken ist, von welcher Art Stel- 
len sind, wie II, 5, III, 2. 3. X, 2. XUI, 6- XV, 3. XVIU, % 

XXII, 2. 5. XXIII, 2. (wo es sonst f;^!scldioh tv/r hiess füp 
ii'XOi. vergl. XXIV, wo der Conjunctiv ebentafls iu ei- 
ner IlantUchr. sich £ndet) XXVII. 1. Nach der bekannten 
atiischen Urbaaiiat steht dieser Optativ auch bisweilen d;uia, 
wenn wir eher den einfachen Indicaiiv gesetzt haben wui Jen, 
Wie Jty 4* od» dr IMlijoa»/!». Bann verbindet aieh d# 
,|iiit dem Iinperfecto and Indieativo dea 40riita 1) wenifc 
Ton einer mehrmala wiederholten Sache die Rede iat, 
,dic Anm. Gespt . IX. J. 6, vergl. Reisig d» V, et u. p. OW 
p« 116* Butlm. §. 126. A. 5. Matth. 518. «* Auch hier 
ist sein «rspriingliclier Gebranch leicht wieder zu erkennen. 
J>urch jene tempora wird nämtich etwas anf einen bestimm- 
ten Baum der Zeit Eini^eschränktes bezeichnet; tritt dv hin» 
ftu, so bestimmt es die Bed-^uluug jener Tcinp. dahia, data 
aie nun nicht mehr etwas auf einen gewissen Zeitraum Ein- 
'geschränktes bezeichnen, sondern etwa«, was allemal ge- 
•cbiebt, wenn eine gewiaae Vraacbe xu der oder jener Zeit 
einiriit. 2) bezeichnen dSeae mil Ar verbundenen Tempora» 
ImperfeelQjny Plna^namperfectiim und der indie« dea Aorist., 
dass etwaa nnr ^eaet^t angenommen wird t was aber oicbt 
wirltKeb eiaiüirt^ data ttwaa geachebe« würde oder geecb«- 
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^AcA f€l% w(Mt| w«iiQ Didil nwH Blncltradct elotaStt i|d«r 
eiogetreteo wäre, Matth, J. 508 fg, S. III, 1. Vil, 5. VW, 
^. uad soQ^t XrV, 8» 4 ^4 n*' i/^laatp 6gSp t^^p tov 
^Jtoq vihv Xiinotpvxovma — wer hätte auch nicht lachen tol- 
len — (1. !» sie habrn alle gelacht. Doch fehlt hier (% häußg, ' • 
nicht blos bei solcbeo linperfcctis, wie rjy , ixQ^^ ( oporiuil, 
opoiiebat) z. ß. XII, 8., sondern auch bei audern Veibis. 
Matth, a. a. O. S. darüber d. III, 2. und zu XX. $. 8« 
ifiovXoftiiy IdÜK Die Lateiner ahmen 4ic'^' nach, indem 

'•i« «lau dea GanjiiiietiYa dea Iniperfaets odat PluiquampcrC 
dao IndicaÜT aetzen» wie Hör. OdL Q» 17» 28* Af« Irtts* 
cu^ illapnts cerebro sustuUraif nui Fmwm9 ififum dexira 
hipassety geu^iss halte rr mich getödtet^ wcna niclit «te, 
Oyid, ^m. I, 6, 34* Solas eram^ si non saeuus adesset 

' amor. kher überhaupt sind die Stellen nicht selten, a. Rei» 
sig über dv S. 139. — Ueb^r ay, oart? c"v ii. a, §. unter 
diesen Wörtern. — Es lencbitt ein , das wir liier über dieia 
Partikel fast nur das Wenige f^osagt haben, was unserm 
Lucian gehört, daher ihi freilich der Gebrauch der^ieibeu nur 
gahl narollkomineii dargetteUty konnte aber auch hier wa« 
gen d«f engen Grftiuie« diaaea ladas aicbt andara Kehandalt 
irardaa. Wir Terwaiaeii alao nur aoaii im Allga1ii«iiiea «if 
daa« was, freilich keineswegs überall übafeinatimotaBd, von 
galalkrcän Männern über daaaa Partikel gesagt worden iat| 
wie ton Matthiä, Buttmann und Thimeh in den Gram* 
niatiken, von dem LeUlern auch In de« actis plillol. Monac, 
von Hermann zu '\'iger. und an andern Orten, von Foppo 
in der (ncuerdiug^s auch in den Mise. crit. V. l. Fase. l. p. tS 
fg, abgedruckten) Alihandlang über vip und vorzügitcb die 
oii aogefühfie von i^^iviV« [Ausführlieh uud fast in jedem 
Eiozeloen xor Efidenz führend hatG.HermaDn De partieula 

. hhr\ JV, Ups* 1831» diea« Pauikal haliwideU, woravl 

wir bcreiu oben Terwieaan halieii. Mhi*A 
rtp für ilip XXII, 5. 

är(nßotO-(ia f die SchtffsUitsrf die ana dem Fahrzeuge für dlt^ 
die ein- oder aussteigen wollten, aufs Ufer niedergalaaac« 

wurde. X, 1*?. S. die Note e, zu demselben Gcspr. 
dpä/t^r, avf'i'ärts fuhren (aus der ScbatUawelt in die Obar» 

weit zuriicklulii en). XXlfl, 6. ' 
«fuyjfij, Nol^iu'c^äi^leä, Zwang, XXtX, ß. ftna nuati^ dway^ 

)i7^C , nuL unvermeidlicher,, unbedingter (/^iV/*) r^ioth« 
< waodtgkeit. , 

mimy(^(iq)i^9 eig. aufschMibtm^ sehriftlifh anmerk0nf €$n^ 
tragen in die Liste» Bei Griaehca nad R5mem war ea . 
gewöhnlich, die Namen verdieatar Miaaar nebst ihren Tba« 
iaa öffentlich z. B* durch daa Eiiigraben auf Saalen oder aa« . I 

dcta Denkiuälera zu verewigen , also biess avayQaq>9i¥ t^vo, 
[ Einen («Is Wohlthäter fl'»^ Staal») «1» verdienten Mann ein- 

Uagen, ^ia die Liste tfcrdieater MaooerJ ^nuiTken, daher 



Digitized by LiüOgle 



I 



— 152 



6ma ftbcrbaiiipt Einen fUr ^m^OM antehn^ hUrachttn^ wU 
XXIX« 6» T/f» t^tQfhn^ tmyi^mniopp w«a hat man lur den 
Wolilihäter anznsenn, zn baliea? Ans Dif GaMint luhrt 

Schneider an avayoatfnv wn |y (plXoiq, Einen unter die 
Zahl seiner Freunde rechnen , zählen. Vergl. Heindorf tu 
Plat. Gor^* p« 205' und den von ihm angcfi'dirtpn d' Orvllle 
ZU Charit* p. 317. «fl« Lips. Valckeoair zu Herodol. Vili, 85» 
meint, der Ausdruck sei entlehnt aus dem pleicheo persi— 
teilen Gcbianche, nacb Avelchcm die WoJdlhäter des Kö" 
nigs {^Ürosangen geaaDiit^ aucliin Listen veizeidiuet wur- 
den. Herodot a« a. Q. ^vXanoq 6h tliqyhri^ ßuOiUoq iki^f- 
ygufti*»» ol d* wi^yHM ßwaikh^ o^oad^ytu naJUbf^o» 

^paMowUf UsanfgebeDy d. lu in die HSade geben ^ rmeh&n* . 
X, 12. 

ivatlqnv^ dae diebteritebe atie Homer enilcbnce, ISbr tmfjt^HP 
(jii(gotj (xXqo)) XI, 1*> in d|e Höhe beben , d« b. dorl über^ 
wmitn^ older, auf die Ersablung selbti angewen^let» ^e- 
^eitigm, verdrängen (von der Erbichaft). Diese Beden-» 

tuog ist nämlich hergenommen von der nuXti {lucia")^ in 
welcher die Gegner sich bestrebten, einander bei dem Halse 
oder irgend einem auflern Theile anzufassen, in die Hohe 
2U ziehn und dann niedei-zu werfen. Diesen Theil , welclirn 
man 7 um Anf.issen bloss gab, nannte man Xußti^ daher Xußi^p 
Sovvut^f nuQudovvat (Aristoph. Herrn.) Man vergl. 

die homerische Stelle lliad. XXIU , 725 fg. und Heyne T. 
VIII. p. 500« Jene bomeriacben Worte brauohte nhrigeniy 
welche Bemerkung wir Heynen a* a. O. Terdanken« aucb 
Caligola dea Jnpiier tpoitend. S* Bio Gass. LIX^ 2g. Sneion» 

tnttfiwe(, ohne Blut, ohne Slaipergieuen, XII» 16» XI S* 
d99tipto4hUf aicb welebem. XVII , 4. 

imiQilVf uvaii^iiaO-ahf etwas in die Hohe ziehn , auj/ieben, 
X, 17. von der Scbiflaleiter, welche, nachdem Alle eiuge««' 
attegen , ina Sdiiif beraufgehoben wird. 

upaxttXiXrf — «To^a»» anrufin ^ bei dem Namen rufen , laut 
rufen. XXVil, 3. 

dycext^^t^TTfif , laut ausrufen, öffentlich lohen y preisen* X , 8- 
BeMnnÜlch hatte der Herold (iri;^i;^) daa Geiobilft , bei den 
' (Sffeoilicben Spielen und ancb aonsl die Namen derer öffent- 
lich ansanrareo , welche gesiegt oder'nm den Staat aicb ireiw. 
dient gemacht hatten. Daher dort: tX ttot/ ob y; noXi^ upt'» 
srii^ivlfr, wenn dich deine Mitbürger jemala öffentitdi nie 
ihren Wohlihater gepriesen haben. 

ittuKQlpHVt nachfragen, sich erkundigen , /r<i^en. XXVII^ iO» 
4vuXufißuvnp t in Empfang nehmen, aufnehmen* X, 2. eji^o-* , 
^ njrm',mil dem >rorberg. nu^mi^w^e^u 
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uPtifityvvvcu , ein - untermischen, drciftiypvi'at ietvrov rolq aX^ 
Xoiq, Bich, unter die Übrigen xneogeii^ aich in den Haufca 
begeben. XXV 11, $. 

dvttfJt*fivtiaxti» ( — fiiVHWj (Inlier fiit. — ijatü) , erinnern (an etwas), 

SS. ap^/ni'r]Q&7^t'^ ich habe mich erinnert. XIII^ 4» 

u¥ctvTuy}iJVi,atoii, nicht liekäiupft, ohne NithenbuhUr^ Gegner» 
XXVllI, 2. 

^ya^io?^ unwürdig, unanständig, unpassend, XV, 1« unv§r^ 

dient ( unvertlieutcr Weise ). XX, 7. 

iivanil&nv (timx nu lu&a.)| Jemanden bereden, etwa« za Ütxm^ 
VII, 2. 

itandfinuvj heraiifsendeo, — sclueken» xurücisendsn («iitdcr 
Unterwelt — uvü/nv)» XV, 3. 

^ivänXiwq ( — o?, attische Form. Buttm. J. 56, Matihm H7« 
90. angefüllt, polL IV, 4. XX, 5. 

«vee^rrrcrrw/ft. ausbreiten^ erweitern, öffnen, iqt^ßutvtov anavxh 
ui'f'iKü ävam7i%a^iirov !. , 3. » ein so durchlöcherter und zer- 
rissener Mantel, da&s der Wind überall (Vie durch Thürea 
oder iiberliaiipt OefTniingen) durchdiin|>ea kann (^oaO-qijv 
perfium cunjue ventu). 

üvaanävj tmfziehn; uyuvqt^p 17«« d^n Anker aufzieUo» 

losmachen d. u lichten, 
UPuarwroQ (unajoawi, wegrücken, verrücken, toq seiuer Stelle 

rucken), iterunUM, ztretört (von6tadien und Gegenden). 
upioT.nouiif, suruören, XII ^ 2< yhw^eu, perwüeiet werden, 
^ XVIII, 2. 

UPaar^tpHPf umwenden y umkehren, (ixQV^ TO n^y/ta} mftt^ 
at(fiipta^mfifiSafiM;f die Sache soUic glicht umg^l^krt u^cr* 

den^ seyn. VI, 3- 

uvaxtivhiv ^ sich in die Höhe — ausdehnen p laxnhv Inl Tm,, 
sich f^ro^s Tuacheny stolz, sein, X, 13» S. die Atim. S. 45« 

uvuxqdntip {\s\c uv(qiuvui) , umkehren^ t\. i, pernichta/i , per- 
derben* Beiiles lietjt iu uitt^unriouv XI, 4., »ie wurden 
mit dem Schiffe umgeworfen und kamen um. . , 

iitßo^paivup f erscheinen machen. Med. erscheinen, eich sei» 
gen^ opun^fffW X, 13» die Abou S.44fg« 

upoganoSoPf eigentlich Selape^ «nd dann, weil roa« dteien 
nur uiedrige, gemeine Gesiuntittgen zutraute, ein »ehr ge>* 
tiröhnlicheB Schimpfwort für den, welcher einen sclavischen^ 
gemeinen, niedrigen Sinn hat, Sclauenseele (im Gegen« 
»atze des ^Af*/«9-/'>iov). II, 2. DaJter 

(Uy$QCi-:io8u)driq^ mit solcher Gesinnung beg^ahl, ^cmci/i, schlecht 
(terpilis ingenii homo , abiectue^„ XXIV^ 4« Dießem ge— 
wisfterfnaseu eulgegeD^cselzt ist ' ' 

uv9qiio^, niännlich, wacher^ tapfer» IV, 4* XXT« % 
dfägiut, Bildsäule eines MeiiKheaf Maoaesi üherhanpl JMil» 
sänic. Xi 8» 
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4«* AeuAjern nod de« Cbliractert «Jtiii#llfflMA, weUkU^^» 
Hfßibüeh, XX f 8* Diesem wieder eDi^egesfeielii Ut 

M99i6fi<:,,mäMuUich, Aockkeniff; tapfer, XXV, -S, 

dpHtänito^ (06 «"/a^OK bei Jfomr), untadlich^ rmeki* hWtM^ 
.XVIU, 3. ^ . 

[«i^fffi^c^y unbedUrftig. XX VI» d*f wiewohl dort «tU»^ Ton 
uai anfgenofornen.] 

ipiQaaToq^ ungeliebt^ VI, 5. nicht u*ünächt!fUUf€rth ^ nichi 
ans^enehm , uneni'ün.'icht . XXVI , 1. 

iivtqx^o&ai, y hinaufkommen^ namentlich aa? rlf^r Unterwelt 
unler die Lebenden, I, 2» Uod sonst oft. uvt^ix*^^^^ VknA 
itvaßahuv wareu auch die gewöhnlichen Ausdrücke von den 
aus Griechenland oder KUiuasien uach licm obern Asien, 
.(Armeqien, Persiea etc. ) RetteadeiH> diber 'Amßuotq KOgovf 
der Feldftug Cyrua d^t JttB|;ern eua Lydieo nach P«raiett 

fegea neineii Brader Ailaserxet» Daher ol ßuxä KUioxw 
PiX^iQ XIV, 3. 
^yf'xiodiUj auf sich nehmeo, um za tragen, ertragen, dulden. 
XVy 4* T.erbuoden mit <p^qhp.. I, 8* erklärt Lehm, die Worte 
des Pollnx: ov yftq avilofiaC ys in der ^ewöbnliclien Bedeu- 
tung des Worts : ich kann's uichl ertragen, nicht fortbringen. 
Dort liese sich aber auch die Bedeutung dulden^ leiden^ zU' 
geben y welche JF'ieland annahm, allenfalls rechtfertigen. 
V9Hpw<; bezeichnet den Grad der Verwandtscha/i, den wir ' 
durch Qef^MnH^rkinä ensdrSchen^ also V^Hw. Xl, !• . 
^ XXym, S. e. dort die Mole. 

Soffißtoßt nieder Jung werden ^ wieder in das Alter der Jagende 
liehen Kraft, (4^) hommeo. 3. 

fi^, (im Gegensatze tod pfvii) Gemahl, XX III, 6> Das« 
verbunden mit Snbstantifit, wo diese allein stehen konnten, 
wie In w (tySgt^ 'AS^vutoi. So rvQapvosi «W;^ X, 5. (f^^g» 

' P« 76. Matth. §. 430, 7.) D«nn heissl namrntllcli der Piu- ^ 
ral soviel als L'.vB-{^tmOi^ seliener der Singular ( Herrn, ztt 
Vig. p. 722 fg.) 'S. d.XXlV, 2. Endlich muss man, wenn 
nicht dort die Gronovsche Coojeclur richtig ist, XXIV, 4* 
if^ft auch wieder im Gegeoaalxe too yvvii aehmeo für einett 
Mann, welcher aetnem Gee^hleehte Ehre macht; nicht alaa 
weibisch iat, also ^pdqoq /7/o« ISr ävdQilaq pto^^ wie in dem 
' bekannten liomerischeQt upigif iari^ ftloi. Ebenso ao wir« 

A^ßr, hluikn. XVIII, 3. Toa ofi^^oc, Bbme^ ebeada, 

i»0itt%u9^m^ shk entgegenM$tzi§mt TOm Widersetaea im Burle^ 
^ gc, XIV, 1. ^ • 

«r^poH^C («fr^Ct l^eir» &/i4)t bald mitt bald ohne oZfO«^ 

wie Blumen duftender, wohirUck$ndgr W'mMm iX» 2# übci^ - 

bavpt ftir fcdea guten ViTein. 
itr^^^t^MC > menschlich, XXI, 1* ff&tyyta&ai^ [mit der Va«« 

rianie in der Göariiuer ilaudachrtft ä»&(fmnlifm§ •« R« Klotz 
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^nm Göll. 2. S. 11 fi^.] mesicUicli« Tfin« Yoa ilcb ^cbesf 

•precLen wie eiu Meuttcii, 
ui^&f^^mpoq, menschlich ^ MeDscIien üLnlich. X, 12. 
iikSaff ärg^fH^t krämkeHf betrügen. XXVlf, 14. und soQtl 

liiafig« anaa^wt %Mit <ich ub«retWM kriakta. un^ghtdi* 

4m 4Mm. XY, 8* und Mrm XIU, 9. 

i^irtUO&a^ , lieb au f r 1 ( f 1 1 e n , aufs t e hn . XXV II , ?• 

cTrom, Unvmtandy Thorheii, Einfali. Iii, 2. und tonit. 

iwfyiO&uty geöffnet werden, tattvirnyota^ d«s GeuiTaeie, ifo«. 

. IV, 2. 

«lirOf^TOC (nvij^u), unbrauchbar, unnütz. XXIV, 4. 
t'rtav^^fOQ {upttf t^*^40 > der hinlt eines M^aoes ^c«teU( wir^ 

der sich für Jemtfnaen »i^lU. XVI, 2. 
ivxtUTjinv^ gegett eiaandcr. halten und prüfen. Med. äif%» 

•Sevai^tf^^t gegwiiig prdfsn oder prüftn ia^sm 

Tor einen Scliiedarieblery «laa überlumpl streiten, urettei^ 
fenSm XIF» 3* 9%^o.Tr^Y^ or¥«$iTii^(ai^aft Tqiu Feldberm jfcA 

entgegenstellen, sich messen. So lup« (ragoed. §. 25. voq^ 

Ph uosophen Oarnis: ov Ttif^ifittirayti^ aurb'^ avwM^t%UO&iivut 
TifAoy.Xil , mit dem Ctfnen^v^xxei /^i;«?;<? ^(tcntip oVTta 

^o^oftfv. XXVIII, 1, ut tfi ^ni Toiq oniwip Mi^Uieh nach 

den U^aJJcn streben, sich b<;werben* 
iiPTi(^uQxtfif Nebenbuhler, VI, 7» 

inmstdsw , enigegenstemmemt netitr. sich widersetzten . sich 

etr&uben. l&Vii, 1, 
ianif für (xnr Belohnang, Vergeltaog). «r^* JUrtUUf 

was zum Danke ^ Lohne für etc. XXII, 1« XXüif 1. Datto» 

^xe fur, auch V, 3. XVI, 2«. und öfter. 

ivTißalvHv^ mit festem Fqmc auf der Erde stehn, sich gegen 

fUn Fiissboden steminea, stck mdersetzen^ etrOuben^ yiln 

uvitqtidnv. XXVli, 1. 
^rfl^taiq, Gegensatz, nnä namentlich eine Verbindung ent* 
gegengesctzier, oft in's Lächerliche gehender Ausdrücke« 
(in der Bhelorik) X, 16. 
iHtlfyuef sich mit Worten wlderMtie^ wldersprechm $ üb^^ 

'banplj/cA widersetzen^ weigern* XXIX ^ 4* 6* 
&nvmiUiQ^tn^ alt Nebenbuhler » 11 ilbewerber eich elwti mn-« 
eignen f neben, zugleich mit einem ändern sich um etwa»' 
'bewerben, V, 2* vcaf xQ'nt^'inm* XXVllI, 3. kann man so 
«rrme»^^ ans dem Vorherg. t&v onXmv hinzudenken. 
itVTiTu.OaH'r , enigi^ir^n ordnen^ namenllicb von d**r Scfilacbt- 
ordunn?, dvtiiüoafo^atf sich mUgegenstellen^ widersetzen^^ 
' widerstfihen. XIX, 3. - ' 

^rrlny, {ank^, — oc, das in dem Boden des Scbifüi befind- 
liche Meerwasser, sentina) dieses aasschii^J'en, XXll> 3«' 
'^M»» oben*^ Vonüglldi b&aifig (Gegeuaau nmm) tob 4cc 
' Oberwelt f wt« #oji«^ uMif ut in terra f XXVI t 8« 'Dttm* 
mk Artakel (llaiüuf fTOi «.} etg^ri {injeri)tßi% 
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Menschen^ XV, % und «fr«« di« Mkeh$n^ mmiohU* 
liehen AngeUgenheUeUf die Begrijge ümf der Srde^ über« 
haapt dae Ziehen lelbtt. So I, 2* It» 3« Enrilich wi« ein« 
PrnposUton ccfw netttfiw Yl^ 3«» Hrenuu^ieUrte (a<if^er#a 
ßiimine)^ * 

«yM^flt;«, unnütz, XV, 2« 4. diwjpillf Votr l/^^tsr» dä» 

S^eeklesigkeit des Redens. « ^ 

oft/^aOTOc» liebenswürdig* iX, 4. 

cJ*o^c;^oC, (Ifs Krrmpfes würdig, d. i. würdig helämpft zu 
-werden^ ein an Kräften gleicher , würdiger Qegner* XUf 
16. XIV, 3. 

«^to?, Werths würdig , bald mit Genitiv , XTf, 2. bald mit 
Inünitiv. IX, 8« XI, 3. «xoüa«* il^tov , Werth ^ dass man'e 
hört, XIX, 2. alioq üy/ioO^ai , wlf^ ^ararou w^to? tJ Tio^.ffc 
in Xenoph. jilemor, 1, 1, 1. uad dort Hindeuburg. ^ur 
u^erth brauchen wir bisweilen aadere Wörter, wie rechte 
paseendf billig, %• B* Xl|, l4* xa&dntQ u|M>y laequum] t]» 
namlich iiti>0-u9tlp , worin dem Sione nach liegt: ft^ie ee ein 
eoleher Mensch. Werth war. Dann , weil diejenige Sacbp, 
' die fnr die $afnme« welcbe sie werth ist, gekauft wird, 
sieht sn tbener Ist, beisst a^to? auch wohlfeil, IV, 2* (wie 
wir: das ist fs werth» Endlich -wird das femin, ^ a^Ut 
{k^^I^ subätaiuiviscU gebraucht und heis&t der verdiente, 
den Handlungen angemessn« Lohn im piten und bösen 
Sinne, im bo-.f^n XXlX, 2« djwrlpiiv %\¥ ulluv^ die per'' 
diente Straje erleiden, 

u^iom' , für würdig halten ^ würdigen So Xlf, 2. fitylarmp 
^;*i««9-rji' , XXVlil, 1. n^ooitntiv ^|/aiff£:? , würdigtest ihn 
der Anrede, Dnnu aber vorzüglich häufig sich oder andere 
jur würdig halten ^ etwae zu ihnn^ oder: (etwas) für bil* 
fig erachten^ daes ee geechehe^ ah hiWg i^rlangen^ überf 
hOiUpt wünecJien, wollen. So 11, 4, AXlV, 5. XXIV, !• 
und mehrmals in den Gesprächen Xd* nnd XXVII» 

u^ttj^Uf ff^ürde oder F er dienst, X, 8* 

tiLnaldiVXü^, oluic Erzielning, ungezo^^en^ nngehildet , roh, 
ly 5> mit Getiiüv der Sache^ in der mau nicht gebildet ist« 
unerja/wen, XII, 6« 
itnatTavy ah" zurück* wieder fordern, eigentlich von Din- 
gen, welcbe uns i^rhüren und wir also mit Hecht uns aneig- 
nen {aiiilv h\oB generell jordern), S. IV, 4. Passend ver- 
gleicht Lehm. Xiijopb. u4nab, Vll, 7» o'J« oiixf ji^r^au äw- 
noK TO Xiftov jü imCvitiVf ovit u vniaxov /iol (iJi'jrijffa« 
änaloq^ weitb, zart, zärtlich 9 weichlich, XXVII, 7* 
mtnw&net iferblühen^ perwelkunr XVlfl, 4^ • 
mnaeO^goMOte {äwO-ga^), ganz zn Kohlen brennen, machen^ 

ganz i^erbrennen XX, 7* 
mnapxax6&t9f von allen äeitenher, IX, 3» nii demZoeoM 
^9 Pfit wie im lat. terraram.^ ^Leftm. 
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jUp^Magmf miisagen, aufgeben. XKVllf, 3* änUtma^ xhw 
äy^vap ^et»i\e wie PltiUirco. Flamin* V, 'jfjjfctio» «^y 
nitv- mtftftnx^up dnnlkufupo^, — Su Pluurob. in Caes. c. ^, 
TttC Y^m^aq änftnifttvot. Die Oxfoidi r Handschr. Iiat im 
Lucian tcjit^rf«Tf , wie Xenopb. Anal. Vll, 1, 41* «ij*f flrr^cc- 
aT;;''«v «rrftnwv und »clion Homer // XIX, 35 tn^viv anoH— 
Tiuji'. Beide Foimeu aUo» wie ja auch iu niidcm Veibis, 
"wurden so gebraucht, im Ltician aber zog da» Medium 
scUuu fjonexis vor in den ^nimadv. Sacr.prof, p. 32. 

u:iiQuinm,oy(u, i^mqalvttv^ Ao^'o?), lledeu ohne Vollendung, 
oiiiie'GranzeD» Gwhwätzigkeit (uugebeuerer Schwall un* 

^ iiütwr Wprlcr. /T.) X, 16» ♦ 

u.7ftQyu^it&ah^ Jertigen^ matken, XXIIT» ß* 

unfQxtodui, u^eggehn {vm^iwitkdtn)^ III » 3« tov p(mt^ nui 

^ Tode abgeJitit sterben* VI , 2. 

am^mt, fort' it'eo-ntekn y sich entfernen. So oft. T)'>5 Prae« 

. aeu» iu der Bedeutung des Fuiurs XX, 11. Buttm. §, 96. 

f V, 5. Matth, f. 504. , 3- Wiewohl nicht immer ( uamd^* 
Vich aichl bei Spaleiti ; t'oj« %l ovk uniutv. XXVlf, 1« 

tt7iiO%fiv i keineu (.ilauben Leimessen, nicht glauben, V, 2» 
(Die Worte ov ^'uq rinCazn^ ov tovtoiq erklärt Lehm» im io<U 
•o: reetUsime *enim hhec (qnoß Lebadiß^ scilicet änfi» 
&racula) er^dpäie^e non er^dere^^ ut interpn i^üf^- ' 
teruntm Wie kann v/n/arft? rr«^/cfiWe^ heuen? WieTOVro«9 
eich auf die Orakel beziehii? Vielmehr hcüast TOVTOiff: ToS^f. 
ntQi iftou Ifyriftfvotq'), ■ ' ■ 

»ntoi f«, bald Mangel an Zutrauen ß^egen Andere, daher Jli/jji- 
truutn^ bald M^Jngel an Glauben und Zntiaucn bei Aoüecil| 
Treulüsiäkeit» XII, l4. Verbunden nut doAo*. Ebenso ' 

«71*010?, bald misstraitisck f bald" treulos. In der leizlera 
£ed. uTiiatöp XI 4«; etwas Treuloses ^ ir^tnd tine 

^ Treulostgketi. 

unXovq, einfach, ecKIhht (olipe VerSndenittgy Ahweeliseliio^, 
MaonichOihigkeH)» dem 90ix/AAy <*ntgegengesmt. XXVI, 2* 
* Durchgängiger GmnclhegriiF der Präposition ist entwe* 

der d«»r de» Abgehns^ EntfernenSy oder der des Ausgehns^ 
Jlerriihrtnt'y Ableitens j (Quelle). 1) ixam ano nokXwv 
y.al TttDrce , XU, 16 , dieses Vielen Ansgehobene ist 
arbott genug, von Vielen ist dif sPS Wenige zureichend. «9 
ov, seit, XXVI, 3. TO ujto vovtov X . 2. 9 von dieser Zeit 
an gerechnet, seit dieser Zeit, s. die Anm. zu XII, H. So 
auch u(p* h'oq x^^Q^^ ^ t ^' Anni. zu diesem §. über 
^7l6 oxoj.iiv a/fii' fttflÄ ~~ Muhe haben por elc« 

Xillf '5»''a^/'a» tt^o »a«» x'^Q^^ XIX, 3« diiK»if^i»i' dno « 
XXV, 3« . t) «2 ToD y^POV^f U q, 0t//7eMlc, Verwandle 
(i^öi» demselben Summe herrührend $ ausgehend) IX , 7« 
Denn 6 atftnjt titt^ vot» aj^Y^crroc^ iMcA seinem Aeosiera 
sa iurlheUea ^gemiM> «mmmmi}» ftigeiiiii^k^ Inta 
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t«m •eSacm A«Qttm avpgebi, X« iO. Oeamli, Ofyjith.V^ 
pag; S5i in^ n^ayftutmp a^ttPm E*l>«iif o ^4^iov li^lw 
äno rovTVP 1,4* und nxfuUqtaSu^ %o fiiXkov ärto tüp 
uot^mv XI, 3. So Eurip« Sappl. 224. oliavtHv äno» Endlicli 
gehüit hieibfr aurfi XXVII , 14. ß^'ov uno nukaftüV xui 
fiiLi^ fX^^^t "^o wil die Präpositjoa mit gebrauchen. Dem 
alialicb ist IV, % r.u).Mdt.oy y u<f> ov i^r vniQtLV /no^ijöas, 

{anoßa&Qa, die Sc In [f pleiter. X, 18. S. dort ZU j. 2*] 

unoßuXluVf wcgwerlen, verlieren, XVIII, 3. 

attoßua^q, das Au^itieigeu, die JLandung, XIX^ 4.* XXIII, 

im^ßUnwf^ wgblickeu (von cintmOrie auf den MderD)^ hitk* 

^ bUckmts kinMktu XVÜI, 1. XSVn, 13. 

in^ttw ( — HMy), da« Tan, womil mao das Sehtff «m Ufer 
featbaiid, reiinaculum. 17* XAhv %tt unny^^ Molvere nr« 
iinoeulaf poeiiich «aüwre «raf» » ito Schißt pom if/ar io€~ 
machen, 

inodnXiHv (i^*Xo?), fei/^r, furchtsam sein^ strh furchten, nq^^ 
T», X» 14«) in llezieliuog auf etwas, por etwas aichjurchtenm 

itTtoStlp, mangeln, Mangel haben, fvfj ov nolv unoSiovra 
%Ü¥ ixaxov ßhß^xöii; (wie sonst rcoXXov ^ cUyov] Siip)^ Jahr«>, 
zu denen nicbt viel an Hunderten iehUy/a#/ huudert JallJrm 

alt. IX, 1. S. Vierer, p. 70. 
cejirx^tJoKiit, zurucl flehen. iV, 3* XXII, 1, 

lunöd^anq (MqdoMt), ^ie Flucht, XXVII, 15« Doch sehri«* 
beo wir dMeibat Anolfouft^p tod anodidgaanm, Xioti*] 

4no9^0^f sieh aususken, vaH sich ablegen, deponere^ 
y, 3* Sonst £ewdhnlieher in dt«Mr Verbindung ^inidi^fVi» 
trie 4* nnd lonit« " '* 

abnifeni aber aodi Mviel ali ndUIr» iMniMitf ht» 
ntnnen^ II, 2. 
aatimiiQHVf abecheeren^ Xy 12* ^ änoxtCgtiPf der Barbier» * 

änoxtQäalpHP y abgewinnen, gewinnen, IV, 3* 

UnonXfUiv y ausschliesspTi (ans dem Hiitise ) , den Zutritt per-* 
Ziagen j wie das latein. exciudere , von Liebenden. IX, 5* 
Aber unoxXeifiv ip Tal; 9ia&riy.aiq^ vom X^aUmenle auMcblie* 
Ben, im Testam. Yerjpessen. VI, ß. 

änoxvaUiPy zerreiben, aufreiben, conterere, metapbonsrfi 
(wie unser aufieibeu, aufzehren) quälen, plagen, XXIII, 2- 
[Vergl. meine Aam. zu Lucian s Gall. $.1. S. Klotz,.] 

imöUQm^iWy wegschneiden^ weghauen, X, 12. 

dbswf^PMoOmt^ anttpori^nt «. S. m OUpnutioaen« wo der 
« Eine avf die Einwurfe dea Andern ant¥rortety wie 2CXiX| 2« 

^ Dai Verbale inougniw III » S» 

imoa^owtf^fliSy pon sieh sfossenf Wegstossen» XXVII « S* 

inoXaviiP, genteeeen, Friiekte, y ortheil von einer Sache 
haben. Selten mit ano, wie IV, 8.» gew6!m!Icb mit dein 
biofiseti Genitivo, z. ß- XXVi, 2. r^? aö«vag/«c, der 
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('nnXavtt9^ Jttim^m klmnm Oenmm ünMH TiMmkM w 

haben, 

iS;roA€^7rc«|r, kinierlouen iuXn^orofnwf , «in^ Erbe« eiBMitett}« 

X, 6. 

uaoXi^vcn, vcnilcbieuj anoXkuQ&okf umkomnun, inUmlum 

perii, XVI i, \. 

unoXvfiv^ loslassen, befreien (von der Strafe , abfiolygr^)^ 

€tnnfut¥^utHt , ptrhrnen^ vergessen. XIV, 9. - 
^ifofin^p^ abiiMMn, messen, XII, 2. 
«moMi'o^/i'««, unt^erständig,^ toUtühn, Umerw. XIX, 4. ver- 
hiraden mit ^UoxM'dumt«. aavoyoeiori^fx » (anoptwrtmho^)^ 

<1«s ä^ewühnliche Werl von dem Verzwei Felo den, den tMib 
Zu in ui ohne Rücksicht gleich «ioemWalmwoDigciiift 

die giqssten Gefaiirea ireibti» . . 

tmoTivilp, den Gernch einer Seche von sich gd»eD, nach eimü9 

riechen. XX, 8. 

unonvi'ynv, die Kehle zttsciiniureo » erdrouehti dwmpt^ß^mi 

er&tickeD. Vif, 1, 

^noqla, eine Aogelegcnheit, wo man keinen Ausweg (noQOi) 
hei, yerlegenhfiity Verdmselichkeit. Dann aber auch über- 
benplhilfloee Lage, Mangel ^ Armuth, So I, 7. Von 

mmqoti, unwe^emmg ^aS^t uhe^^uxift ^ermUkeU, eehweK So 
▼ou den Grübeleien and Spiiifindigkeiten der rfaUoeooben 
ly 4« T« offo^a, u. Xy 11. iqwtfion^ affODO«, perfangliat& 

^ JPmgen. Denn aber euch eUnd^ dürftig, XXVII^ it ' 

«orn^^fifTa» , wegwerfen , komii^ terttarki lur ablegen (fTn»* 

^ nym mit omdeftt«)« X, 3- 

eaooilfa&at, i^on eich wege^hlagen^ eioesen$ wnvxie^ XXTif, 
5«» die Lanze wegschlagen, d h« den Lenxenitge« MiJMri» 

^ ^en (wie dort anovtqnviüQ-ui). 

anooi^wL'p^ eine ^)laite (ai/io«), eine Jjfennase machen, uno- 
atoifiüv^tO-a Tcc? ^Zra?, wir sind an den Nasen abgestumpft 
^orden^ haben Affennasen bekommen ^ haben jiffennaee(i^ 
aXiV, 3» 

dnomt4XXHp (axkum^ axkrjf4,i), austrocknen^ ausdörren, Dai 
Plieeier. dniauktixa im neutralen Sinne, icli bin ausg-etroci^ 
neii d« i. (toib Venebren und Schwinden der guten Säfte) 
ich bin ausgezehrt, abgemagert. XKVll, 9. 

mamiMil/ef pen einem Orte oSer GegeniCeode wegeehm 
einen andern, hinsehn, überh. heeehn^ iin9 im^limw^ mU 
welchem es XXVH, 13. verbi|nden Ist. Der von Lehm, an- 
genommene Unterecbied beider WOrter wUl nna nichi ein- 
leuchten. ♦ 

tt7»oay«TTftv, abschlachten: iawop* eich abechiaehien* um^ 
bringen, XXVI l, % , 

inovtiytty .ausspannen, aueef reden (der Linge des Körpera 
Mach)« XXIX y 1. . 
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^itürtpftv y tVie Sclialtl be/alilen, abzahlen; ty^v aruiir, ditt 
verdiente Schuld he /.ah Ich , d. i« dis Verdiente Strafe ^rldi' 
den, luere poeuarn, XXIX, 2. 

difOf^Qftv , wefT^ abtra^ttn ; lov^ Aoyovi, die Reden hiater^ 
die Naclaiclil iibei Lnugcn , meiden^ I, 8. 

dnoxii^iv f zureichen, ^cnug sein* 3« dnoxi^il es he^ 
gnugt sich einer* 

unQuyfiWj geechäftelos f müssig, ruhig; dann «nch keine 
Geschäfte f Beschwerden machend {ngayfiara nag^x^^h 
nicht beschwerlich, IVf U (wtf habea gleich eine Sorge 
weniger« Jf^iel,) 

^nrtfj?.ftfe, ferderben y Z^ntt^r^ang y Vernichtung. XII, 9- 

o^cc, st« hei ProMikern «ovici num^ ^ra^pariikel« %Xy\l, 
13. 14. Aber 

anders als forte^ etwa , wohl^ wie XXV, 3. t«vt»; 
ftovov i{^a ötuy.QCfono, mochte h\o& etwa dadurch unterschie» 
den worden köiioen (vergl. XX, 8* 9iou tcmh äga iatip; wo 
Ut er wohl?)i oder ale cooclnsWe Partikel, ergo, also^ 
demnach. So XI II , 1. itv äh ^Mmtov äqa {«^cs. tJeber 
den Uoterschied beider ^arlikeln, i« die Note su XX» 8. und 
Herrn, z. Vig p. 823. 

ägyf'i ^ träge , faul ^ unthätig, XVII, 1* 

M^/axfiv, ^rti'failen. Med. a^^ajcfai^-fu, sich gf fallen lassen, sich 
.Xiiriifdeu filellen , zufrieden sein. So XXVI, 4*> WO ea 
mit dein gloiclibcdeiitcnden uyvmuv verbunden isl. 
uQi'Oiiintv f uQtazoy itvai, der Beste ^ Vorzü^lich^i^ y Aus-^ 
gezeichnetste (nafiieiitlich im Kriege, mit Üez.iehuDg auf tc 
' ugiatfla) sein» X» 9« Von 

ugiatoq, ol ttMorm, die ff^ackersten^ Beeten *fdte gröMten 
Helden , XX, 2., die ^rofp^/elt, rechtschaffensten MSnner) 
«XXIV, 4 , uod die angesehensten {optimales) ^ IX, 8- 

neulich f vor 9 seit Kurzem f jüngst^ modo* Xfll, 4. 
uQti fih ceoT» i^f modo -—modo^ bald — bakf, Xi. 3« 
XffI, 7. 

ugriwq^ dasselbe was ugrt. X, IR. TJeber beide Partikeln und 
iln eu Urspruntr s. vortiehnilich Zeun, z. Viger* p. 336 — 88» 
LobecV. t, Plirj^ii. p. lÖ — 20« 

ikgvttv ( — viihif A^^Xi%^l\^ schöpfen i Med. für sich schöpfen, 
XVII, 1. 

igXiBÜo^^ aU (aas ät^at Alterlhnme)« XVIff , !• ^ ■ 

«l^if (wie ägxf^Vy herrschen)^ Herrschaft, Commando (Wörde 

des Oberhetehlsliabers ). So XH / 2. D^nn Udch. XL, 6. 
XII, 9' Endlich Anfang, z. 0. igjfyif vom Anfangs 

her, anfanglich XII, S^. XIX, 5, 
uoffdvoq, nicht ernst, ehrwürdig (uicht paüietiick oder gr»- 
^ viiÄiisch). XXVII, 4. 

uOfi/iOi, oIiik: Zeichen, Auszeichnung, .j*/i,aild'^e«eicÄnff/, dun^ 

ielf unbekannt ^ unherukmt» 1 , 2« 
doi^ii'jj^^ma//, schwach^ kraftlos (uameatlich vomi&i^r}. IX^i» 
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uQ^ivQ^^ freudig y lästige woffigevmtfu Xt fO. - 

acTTcZo? ( «ort/ ) y wie uritmuSf ioviel •!« mizig , sehenhaftf 

lustige artig y dfoUigm VU» 4» «ffrcXa if^oWHi^, «i itt dir 

<2rtigf närrisch gegangen. 
iiat/v<To; (avyiSi}^)^ uHPmtändig f Mern (ohne Einaiclit)* 

XXVi, 2. 

da(pa?.7]<:, sicher vor Fall, Irrünun (0fpaiU<a^a»}| überluupl 

sicher f gefahrlos, Yli , 5. 
daiafiuro^: , körperlos» XVI » ?• 

Jtwo (poet. ai»T«^), eben das, was ^AAa. IX, 5« und sonst. 

aT«ii7?, unuoLUndet ^ unvollkommen* VI, 7* Für dftiTOXO^ 
XXVI, 3« «• dort die Anm. 

^ux^wq i^^^X^^)» tunsilost naiiirlieht frei, hiehi (ohne 
Uinscbweife^, durchaus ^ ^anZp jplan^ omnino, XXVII, 7« 
nuaxovatp avvb uTe^voi^ Mtidotnant^f auf ,die natiurUch^t^ 
WeUe Toa der Welt gebt dies allen Medern so. 

äxlfimq^ oHne Ehre^ iuipiter, auf eine entehrende Wdm. 
XXH, 1. 

icTOTio;, ohne Ort, oder nicht an eeinem Orte^ unpase^ndf 
unschicklich y albern, V, 1. ' 

ÄTQfTiTo? (Tr>fnni'), unbewegt, uuverwandt, starr, beständige 
»ich gleichbletbend» XXI » 2* ui^fnxof nqhümnop^ unpet^ . 
änderte Geeichtezuge^ 

eni, «J^f«, Beide Perlikela entsprechen ^oz dem deutschen 
, tPteder oder auch hinwieder (im X^egentbeile). So dient uf 

' mit Beziehung auf schon vorher Genanntes zur Fortsetznn^ 
der Rede, wie Xlll, 7. tcal yug (w y.al etc., denn auch wie^" 
der das hielt er für etc. « zu wiederholten Malen^ XflF, 
9. lieber einen an(l«rti Gcl>rauch des Worts s. die Anm. 
zu XVll, 1. u. d. Eben so bedeutet XX!l, 4. f^nuyayd ftM 
tcvO-ii; i<; Tov ßiov nicht, Jas» Menipp schon eiuiiiai aus der 
Uli tii weit ins Leben zurückgeführt worden sei, eondern- 
ul&k; bezieht sich offenbar Mos dareuf» daae Meu* frühetF 
ff eUbt hatte. Vcrgl. KXUI, 6« # 

mS^^P (ijvircr« von cev^/w). permehren, pergrossern, XI T, 4. 

(«UT05, a^Xfily)) Selbstgenügsamkeit^ Selbetzufrie- 
denheity übers. Genügsamkeit» XI, 6» ßort die gemäch- 
liche Zufriedenheit mit seiner Lage, weidie die cjniscbe 
Philosophie ihrem Verehrer gewahile. 

leich; verstärkt durch ^äka VII, 4., gleich auf 
der Steile, ooov uvxUa, eo schnell als mögUch, des Ehe- 
eten, alsbald, VI, 7. S, ooos% • 

a^rds. Im Angemeiueu s. über dieses Fronomea Herrn« Ab- 
liandlung in den Act. Semin. Lips. VoL !• p. 12 %• oad- 
den Auszug daraus im Viger. p. 733 fg* Matth. $. 467. 472« 
n. a. a* O, Wir erwähnen nur das Wichtigste aus Luciau. 
Die grwöhDlichsie Bedentang ist er (von dem die Kede ist). 
Den Unters clil cd der hier zwischen ovroc und tx^toq Sutt 
findet, hat aeUig gezeigt in Ate^ Conieetan. a. Ariüoph» 
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p. 96 VergU dleNoto «n XV, 9« Daher helsst «fr/)? fm 
Anfange de« Satzes (a XVIII, 2. ceuTo« etc.) soviel als is ' 
ipsc , <?itf/2 er, 6. lieUig a. a. O. p. 98» Dann bedeutet 
a^ius hervorhebend und von Andeia uiUei scheidend soviel 
9\%ip90, 9db^ (mimchiiiiA «ft^n, gerade)^ z. B« 1,4* ce^To) 
AhImm. XXIX) !• JM^citM«, auch (eben to wie jener); 
md so au<& dbeiida» 5. ^xi; «rftoc etc. im Gegensätze Ton 
dcOTfOTOVt wcna Jemand Aufträge des Herrn, in seiner 
l^won (er selbst, mcht der fierr^ der das Geld giebt) Gold 
etc. So auch das Neutrum: xar ixuvo o^o. XV III, 1. s, 
dort die Anin. Ji* avxo xorro, z/m deswillen (Jdipsnra), 
Dann wie unser selbst, soviel als ^c^ar, vel, adeo, wie IX, 
8, XX, 8. nlarojv cu'ro?« So aucli XXIX, 4, ^tt«* ordi 
^C<f,o(; «i'TO, .'luch selbst nicht einmal das Scliwerdt, Hierher 
gehört der Gebraucli des Dative, wo es uuserm sammt o4$T 
gleich oder Ufte er war {ut erat) entspricht. 8» Herin« 
p* 73ä« n* und die Anm. xa X^ 4», welche wir jedodi, wem 
ttof LobeciLS Bemerknng s. Phryn, p. 99 fg. bekiumt gcweeen 
wSre, weggelassen haben würden. Im Lucian vergU ausser 
der schon angeführten noch die Stelle XX, 7* Dann hetsst 
«VTOC auch soviel als allein (an und für sich) ; s. z. d. "SYf 
3- Tind XX, 9. — Ferner wird avrhq mit dem Artikel verw 
banden und heissi dann identy derselbe. So XVI, 6* o yag 
avToq uficpu) iifuv. — Vergl. XV, 2. XIX > 3» So das neu- 
Irum xauToy (atüscbe in der Zusammensetzung mit dem Ar- 
tikel gebräuchliche Form für lavvo ; Matth. §. 14G>) and Tri 
odrci, daeeelbe^ Till, 2y uted Torziiglich mit Präpositionen^ 
s. B. KXVI , 2« ^ avT^9 In einer nnd derselben Sache, 
fieacbift^ung, Lagef ebenda $.4« I« to cc^to. auf daseeWe^ 
auf dieselbe Ansicht ; endlich xaxu to tt^TO» zu einer und 
derselben Zeit, auf einmal y XTI^ 5* Herfn*p*7d5» ^ 
av;^{7t^, sich rühmen, XXII , 3* 

4kifmfiH9, entreissen, wegnehmen; Pnsg. afai^Hö&aty bald mit 
Genit, bald mit Accus., einer Sache beraubt werden, II, 4» 
XXIV, 3» (Wamlich das Aclivuni wurde clgentlic]i doppell 
coustruirlj aq^aLgelv rl rm und arpuiqiXv ncivü zivot;* Daraus 
bildete sich dieConslr. u(f aiQuv ilvu ti. und so auch im Pass, 
4ipat^uai T4* Butttn. ^r» Gr, 121. 6.) Med. äfatQü» 
0^a$f eben eo conslmirt (so mtotnigSiif nnd aa. Matth* 
$• 4l2-)9 entreiseenf XIV, 9m wo aber S6hl9 Ton nolv^ 
und wgnehnten^ X, 13* , wo ifQ^ von fiue^ abbflngt. 

iqidQf*wno9 (ipaQfivufiHtif)f nicht ^rgiftet» VII, 3* 

m^üovo^y neidlos, entweder activ, wer andere nicht beneidet 
oder zu beneiden braucht ^ oder passiv, was reichlich zu* 
g-etheilt ist , also reicklich y Uber/lässige überhaupt zur Bc» 
Zeichnung der grossen Menge. So X^ 20« itp^^oii U&Ot^p 
mit unzähligen Steinen» 

Jift/mi,, los " entlassen. So XXVII, 1, dtfi&Tjvac. XlXy 3# 
ovx it^ijatf UTW Ttff Jt't^w, ich weide dich nicht aus den 
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iXfi{>tgop, manu mitter^^ JreU(t99€n» Danny wie SBMT 
fahren lassen^ aoviel als ablegen, tvegihun (depcneref 

xctrrerii9-{0&u$f anvtl&^fnÖ-m nnd dTrnQQfntdv synon. d, X. ), 
wie X, 9. «g)€<;-T^6nce»oi» (lasse das Tiopäuinauf der ErdeU 
Endlich perlasaen^ hinterlassen, XXYir, 8. ««pfi? otfit^ 
iurvaqy und Xf, 2. StonSxriv dqttivm %wß iav%ov, al« Erbea 
•eines Vermügens hinterlaMen, 
ä^twäio^hi^t ankommen f fiinfig. Da» Praeter. Pas«, in acthrer 

utpiitTao&tUf davqn fliegen (enteilen« aich fort- anft^iwifi^ 
geo). SnimvvQ* (Die Form.dea Ptiaenfp ton man- 

chen GramiDatikem ah nnatttaeh Terworfen, kommt nnr bei 

Sprftprn vor, dafiir sagt man gewöhnlich nitofiui^ und anch 
der Aor. imattriv wird weniger Ton den Grarriinatikern em- 
pfohlen , als inxo^fip, Uebrigens ist tmafiai offenbar von 
dem oLbolclen TtTTjftt formirt. S. Matlh, ^.245. Butim. §. 101. 
uui. nhoficu, Porson z, Kurip* Med* 1* und Lobeck z. 
Phiyn. p. 325 fg. 

^osOTcfvttSy wegsetzen y i^erjefMii 9 mtifsmen/ Med. o^ümi- 
90ai%tiwo9f Ton JttOMnätm Weggehn f weiehenf Jemanden 
perlassen* XXUf 2» Der Aor. % hat iotraositive Bedentnn^ 
(Blatth. $. 206*) 9 und vnofnrivut rmpnü/rfm XII ^ 4» bedeutet 
also: sich von den väterlichen Sitten entJemen f sie verlas» 
een\ ihnen entsagen (deserere, deficere}» 

afvo), plötzlich, jählings, Vlll, 3« 

a^ioor^roq , unerträglich , unleidbar» XXVI, 4. 

uj^i^^iü&cu {uyO^otij Last), durch die Last gedrückt werden, 
überhaupt Beschwerde Jdhlen, Schuiarz^ IvunimcTj A erger 
n. 6« w. empfinden^ {graiHMri,grapiterf aegre ferre)* 
Conatr« mit dativ. 7*> mit orsXT, 2 , mit Paritcip. X, 18. 

^ VergL XXVII, 4* 

Sgt^ü^oQuef Last tragen, heeekwert sein, XXlVi 4« 

ajt^qUTO?, unnütz y unzweckmässig, Xiii, 3. 

tjj[Qi und ux^*^ f ^"^'-^ allein oline andere Praeposition mit Ge- 
nitiv, wie XI, 7. XXU', 1., bald mit der Prnp., B. ^nQht; 
XXVII, 7.], (no XXVH, 6.^ Uebcr den angeblichen Unter- 
schied zwischen cc;^^tc und t'XQ'' (wie fif'x^l^i wnd fi4'/Qi) so 
wie über die Schreibart selbst s, statt Aller Lobeck zu riir^n. 

P-i4%« ' ■ ' ^ 

Baßai, Inlerfection derTerwnndermig» ei, ei tanäend, patz 

tausend (papae). X, 9* nnd aontt* 
pa6Cl^ti¥y schreitent einhergehn, gehn, XllI, 10» XXVH, 7. 
fittStüftc. , der Schritt^ Gan.^^ (,];e Art des Einhergehens). XX, 

8* (dort sind ßaöhitaia die aligpin^sscoen graviiä^.iscliea 

ScKriae, durch weiche die juogeu Philosophen sieh Anschn 

Tcrschaflen wollten )• 
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fa&vq, tief. Vom Haara dicht oder lang ^ wie von Jem dea 
B»ru X» 10« {ßuOvnwy»p) und dem Hauptliaara cbetid, §.4* 

ßuivHPf \y\t ßttH^$9f schreiien^ einhenchreittn (tig^ ßaf^M 

n6daf den Fuss fortsetzen). XXVIH, 1» 
ßuxxr^qta^ der Stock, XI, 5., daiaelbe^ VM 6a»P(fOPf X» & 

ßaXitvtiov y der Beutel, XT, 7. 

ßuQßuqC^nv. Bekr^nnlHrh liicss ßagßifQO^^ den Griechen im wei- 
tem »Siiuje Jeder, der in Hiusicikt seine« Valerlaudes , seiner 
»Spraclic nod Sitten Tiicht Grieclic war, also die feine Bil- 

' «duDg niclil liaiie, die in einem vorzüglichen Grade die Grie- 
eben sich allein zuschrieben; im engern aber 6 fidqßuQoq 
und- ▼ornehmlich im Plurali ot ßuQßuqm der persische &8nig 
und aeiae Nation netiti den dazu cehörenden« Beber ßuQ^ 
ßti^qt^HPf dai. Griechische wie ein AneUnder, d. i.. schlechi 
spreclken und sich dadurch entweder aIs Fremdling oder 
als ungelehrten Menschen ankündigen. IX, 8« Davon 

j^^l^a^ia^o^, migrlechischer) fehlerhaßer Aasdruch^ Spra» 
che, in einzelneu Wörtern und Redensarten ^ und ttberbeupC 
ATh'biudungen der Txedellieilc. X, 16* Ferner 

ßaQßaqixott^ auslänilisch. So rb ßaQßaQiy.ov für ßrtQßuQixüjq, 
nach Alt der Auslauder, niedrig und feig, welciie Gesin- 
nungen man den Barbaren , namentlich den Persern u» s. w. 
snschrieb. X)CVI1» 4. Endlieh 

ßuQßuQOi (a* oben unter ßaaßuoCC^ttv), 'Man CCi 8* 3^IIf 6» 
XVllI» 2. XIX, 2. Xill, 4. XIV, 1. Man vet^l* den An* 
fang der ilerodoieischen Geschichte» 

puQiiv ( ßaQvvHP ) f beschweren » belasten, 'X , 5* Gewöhn« 
liclier ist ßanlntv, X, 8., welches fedoch dort niclit mit 
Lehm, im iiietaphoiischen Sinne für beschwerlich Jollen 
{molestiam facessere) zu nehmen isU 

ßv-QO^;, Schwere, Gewicht, Last» Ira eigentlichen Sinne XXIV, 
3., im ti'opi»cIien X, 16. von der schleppenden, lääli^en und 
ärgerlichen Schwulst itumor) der Kedc. 

ßuQikt schwer f eig. in Hinsicht des Gewichts, X, 12«; dann 
überhaupt Beschiperlieh* I, 4* Dann X> 8i* Mctrcc* 
ölxui ßuQiia^ , schwere I harte Strafen. ^ 

ßwUvHV, König sein, regieren, Xlt, l4. u. «»w» j 

ßuatXfvi;, der König der Unterwelt XX, % Sonst so vom 
nlge der Perser, mit und ohne Artikel« Schaf* Melei, er* 
pag. 4. ^ ^ 

paaiXtHoq, hÖnifrllch^ was dem Könige ziemt, königliche Ge- 
siniiunfif^. Xi\ , 5. * ' 

ßcKpri (ßü^mvf eintauchen), Farben, Farbe. XVIU, 3» 

ßißuioq, fest, beständig, dauerhaft, XI U, 7. XXIV, 4. (ßi* 
ßawt i Qor xf^glop, £e$iertrFnnkx, eiehere Gntndlage, nSm^ 
lieh die Tugend)* 

ßißat(f}Qf fest, eiefier* I, 2. iftrd die Bedentuug des ßfß* ytXu» 
durch das entgegengcseute ip fy^ißolif h yümt ifv (xwei* 
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tUaiif«! <}«l8cliler) nodlilcirK «nf mit Be«timmilie!t» ««• 
Ueberxeirgtiog, «liö «111 Herzeaagnind«! tmchiig lachen, 

ß%XtC(j)Vy /?/Artf7To?, anomale Verglclchiingsgrade vou äya^6^J 
^ JJer Vocativ <J ß(knQ%t ironisch, wie w ^fu&i^ mein Bester^ 
z« B, XVI, 7. XXir, 3. tübeu so komisch -liebkoseud auch 
der Nominativ, XXVlI, 7. der allerliebste Mercur. Wiel. 

pwiea&atf aJs Medijun| gewaltigen ^ zwingen, XXIX, 4* 
und die Kou* 

pCozp Leben, and} wie nnier Wort, Lehmmeise» X, 2U • 
ßloT^^f dmelbe, ^Iteh^UMunttrhoU ^ Fermogen^ XV, 1« 

aus Homer ( TergL cT/^ftO^)» 
ßk4mi»^ die Allgen wohin wenden, hinsehn/ daher mU 
XI 9 6> TO XQV^^o* ß^'$ Aufe Gold seine Aufmerksamkeit 
richten, dieses im Auge haben, nnr an dieses deDktD,für 
dieses sorgen. Öo auch videre y wio b, IIoi nt. ^SV r/n. if, 3, 
89-) Ein« Menge Stellen, wo ßXinftv oder onuv auch ohuu 
/ Präposition oder tt^oj? , so viel bedeuten als nach etwas 
« seheUy hat Jeosius augeluiui. 60 Ilermocim. ^.22* fu^ 
oite xQ^ff^otf fes otrrt ^dopu<: oure do;«; oQuiatv. Initieri eben 
•o bei ne|^ Tbem, 7* Dann uberba^P^ '^^^ ogäv, erbliekmi^ 
und daher mit einfachem Aeeas« So oft. Ebenso mit neuir* 
ftdj, für adTcrb. wie uftvSqov ßX»f XXVU, 14.» äitniel eehn^ 
fa9i niehis sehn, Lamb. 6. Bü» p« 65. T3as Pate« ßXitwt^m^ 
' gesehen werden ^ sich eehen lassen, XUl, 2« 
ploovQcc, Seiner iirsprün;:liclien Bedeutung nach scheint uns 
dieses Wort überhaupt aiil ernste , sirenge Zuge und Mie^ , 
nen des Gesichts hiiJzudeuiL ti , sei es nun^dass diese die 
Zeichen des Geiulils der EriiabeiihclL uLci andere, aisu Ehr- 
furcht gebietend ( etwa wie Of^fo^* ) , oder die eines wilden, 
graoeamea Cbaracters , alto Schrecken einfluaseod (wie daa 
lat«^lorTnt9 Ina) sind. Denn allerdings bezeichnet das Wort 
( bald den, welcher eine ^filde^ fürchterliche, Schrecken 
gebietende i^^ßi^^ xceTcciAii^jemo^), bald gemildert den» 
welcher eine ernste^ erhabene $ edle ^ männliche^ Ehr^ 
furcht gebietende {ai-fiv'q^ «^tw/faTtzr'?) Miene macht^ und 
xwar, wie behauptet wird, dieses bei den Aellern, jenes bei 
den Neuern. So verbindet Plalo dii Rep. Yll, p. 535« ^'«i'- 
vuios; Uiid ß/.oOvQoq* ^i;r>;i40i' fttj fxovov yevvalovq Tt mcl ßXo- 
cvQovq TU rj&ti (wo also ßXoiJvqc<; von der deu äussern Ge- 
sichtszügen entsprechenden Würde und Erhabenheit des Che* 
racteri^gebranebl tat)» Tergl.^ ansaer Lehm, im lud^ Hein* 
dorf X. Plat« Theaet. p»dO«* Obschon man nicht glanben 
dar( dasa ßXoavgoq bei deu Aeltem nirgend» den Begriff dea 
schrecklichen Aussehen habe, anf velcbev wenigstens das 
Homerische ßlaav^nti von dem ll;)upte der Medusa {Iliad* 
XI, 36.) hinweist, und ebenda VII, 212. scheint uns von 
dem zum Zweikampfe gerüsteten AJnx dns Schrecken gebie- 
tende Antlitz besser zu pai^sen, als alles andre. So zweifeln 

wii denn auch iß der Siclle uiaera Locian X , 5* ni«h(« 
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dut die «'iWi ^tmlhmde^ tchr^ekmdä Miene d«« l^nieift 
Xampicbis gemelDt eci. Denn weun Lebm« sa «rweiteik 
•ncbtf dass ßXoavQhq dort hoßFäriigf lkochmuthi£^ hedtu^ 

so ist erstlich iliese Bedeutung gar nicht g*enng begruadet, 
und dann auch ulcln nüdiwendig wegen des folg. vnfQOxpCa^ 
welches dem ßkoovQoq entsj)rechen soll. Es wird ja aber 
dem Tyrabnen im Folg. auch w^i^öti;? und ogpi hpii^elegt, 
und überhaupt scheiut der Verf. dort gerade niclii darauf 
''gesehen xu haben, dass alles Einzelne sich genau euis^ireche« 
EodUdi kann die iyrannitehe Mhne des Lamp» Didu e«* 
dem gedacht werden « eis «ngleicii mil dem AnsdradLc der 
naclilier besondere erwibnken Mit^o^Ai. 

foawtWf weiden^ Tom Hirten | M. ßoaxta^tUy weiden^ von der 
Heerde, Im metaphorischen Sinne bezeichnet das Med. sich 
ergötzen ^ schwelgen (auf eine tlnprlsche Weise siöh dem 
Genüsse ergeben), V, 3»» so wie iibrrbanpt das Wort mich 
Im guten Sinne von Menschen gebiaucbt ernähren^ erhalten 
bedeutet, wie von dem Chersuuesiäciicu MiUisdes b«J3«r|'0do^ 
VI, 89. Ttimaxo(j{ov<; ßcnxtav imnovQovi;, 

povßtaVt die Gegend um die bchaam^ daä Gemachte (Wiel,}» 
XXVU, 6. 

PoiUß^. Wir bemcikeB bler nur die i%r etliptlscb gehshena 
Redensart, wenn auf ß^vUl n.s. w* ein Coii)uoctiv folgt, wie 
1^' XX, 4. Man supplbl hier gewShnliisb (Lamb^ 
B. p. 704 fg«)^ obgleich dieses nicht nOthIg Ist* Die S&M 
stehen in keiner grammatischen Verbindung, wie bei unsi 
willst da, soll ich etc. (vergl, die Anni. n. tu d, X11T,>. Bei 
Neuern folgt hier bisweilen der IndicatiT« 6* ««a«0«LobeGk 
Parerg. z. Phrynich, p. 73* %. 

ßovXivuv , über etwas berathschlagen , etwas im Sinne hw 
ben , mit etwas umgehn» XX VII , l5. fvytiv , fug am we- 
diiatL Das M. pwXi£n9^tu ebenso gebnndit V^ 2« Bann 
eneb heechUessen^ Wie nmq ißovtxümg IXy 6* » "was. liir 
einen Bescbluss fasstest du ? 

ßgadvq^ träge ^ langsam. VII, 5* ßQnSvregoVt später* 

ßgaxifQ, hurZf wenig, XXIX 9 ^ ß^XV iq^oofim^ leb will 
dich um etwas Weniges fragen, paucis te volo» 

ßqtvÜ-via&m ( — r«(T^«t). Die irrigen Ansichten der Gramma- 
tiker über dieses NV'urt, welche es übrigens unter andern er- 
klären durch fiiya qiQovüv l(p iuino)^ {iTttQfjfpavtvea&ai^y über- 
gehen wirj die Ableuung von ßgifvO-oq, welches eigentlich^ 
einen mit stolzer Gebärde einhei-gehcnden Wasservogel be- 
seichnett dann überbanpt stoUe^ aufgeblasene Gebärde^ 
billigt ancb flemsi. In seiner gelehrten Anmcrknng* Daher 

^ heisst das Verbum sioht einhergchn^ sich briisPenf pomekm 
thun. X, 10. Aus Hemst« Note jßhren wir nur die Stelle 
des Ari$toph.^ii6.361«an : oxi ß^vMn r h rakuv oSoiq uai 
TM *(p&aXfiw naqaßäkXft^ (obliquis ocuUs iniUsHs* £mest»)t 

ß^sx^itf f besprettge/if beHct^ettf U 
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juutlp^ Iieirathen ^ vom Manne (XVI, 8.) tind Wclbe. V«r- 
banden nach bekauntea SpracugebraucL«^ (^ikiauä« 415«) 
mit dem SabstantiT dettelben Stammef 

yft^o?, fufiovq 'ya^üv ^ Jleiraihen schliffs'^en, XIV, 5« 

j^UQ t (in UinsicKt seiner Stellung gewolnil ich uas z^veil« Wort 
oefi Satzes, obwohl mit Ausunbinen, &, iNoi. zu lU, 3. X2LVy 
. !• Tergl, Xy 11. 12« XX, H.) verdient, da seiue eewühuU- 
fiht CtoiaUHMieütttDg bekannt Ul, nur noch folgende B«itier- 

^ jLnngen: U bcslebt ee sich aehr oft| ▼orzüglich in der Anu- 
Wort, anf eineil weggelaaienen , leicht su ergänzenden $aiz« 
' IVy 4. VII, 4. XVli 5. m. der Anm. Die Sache iat «ben 
ao leicht, als bekannt, auch biei den Kölnern und uns oft 
derselbe Gebrauch. Dahin gehört ov yccg als starke Vernei- 
nung) keineswegs y XX, 4«, welclips man etwa so suppllren 
kann: du fragst umsonst ^ denn ich habe sie nicht mehr 
{ov yuQ iai( fioi) f ivei cT.XXlV, 4») obgleich an eine solche 
KUipse INieninod inefn dachte. Dieselben Wörlchen stehen 
aber auch in der X ra^e, wie XVI, i>. , wo man hinzudenken 
kann: «tot lää$t «icA EhoH bewehen ; denn ete* (Eiwaa 
anders ist ea, wenn ale Cur aieh ateho: ov yug; welcbea ein« 
nadidruckUdie Frage maclit: isi'e denn.nichi eo? Vig. p« 

.. Uefaierhaupt steht ya(^ auf dieselbe Weise oft in der 

Antwort und in der Frage, in jener bezogen auf ein wegge- 
lassenes vvl oder ot;, in dieser überhaupt auf den Ausdruck 
des Nichtwissens einer Sache, der iu Jeder Frag^c ihrer Natur 
nach zum Grunde liegt, so dass man -Aso yi'.n Vll, 17. in 
den Worten: t(q ya^ il; so erklüren kann : i*;,- ou yäg oI3cu 
S. die Anm. zu XVII, 2. Bei ttyuo uXko — kauu man hin- 
zudenken: u/ie kannst du f raffen? (Xlil, 4«)j kannst 
4u'-nock dariüer reden? (^X, 11), öder i^berbaupt auch 
mit Meehi, allerdings u* dergL H) achlteaat sich yaq häufig 
an anderepartikeln aUf wo es aber eigentlich oft auf dieselbe 
'Weise zu erklären ist. tJeber uXkUrfitq s. z. d. lU» 3* Mit 
Mt/aik Terbindel sich yltq bald so , dasa es durch ein Wort Ton 
ihm getrennt wird, worauf dieses seine Beel, auch hat (VI, 
9. XX, 11.), oder unmittelbar auf dasselbe folgt, wo ital 
seine Bed. verliert ^etenim). S. XXII, 3- XXVII, 1. 4« 
Üispruuglicii müssi^n beide Partikeln in zwei ver&chiednen 
SäLzeu gestaudeu Laben; diese wurden in einen zusammen- 
gezogen, und endlich xul yu(^ überhaupt für yu^ ['?] gesetzt* 
Eadlicb» wo ukp fltq steht ^ darf yuq nicht mit^ TerlMUi« 
- den« aottdem diesea muss auf sein fol^endea 6\ bezogen wer- 
den« So 2. B. VII, 1. z« A«| wo iy» ftkv aich auf daa Tor^ 
hergehende ah Sk besieht* 
f4» Die Bedeutungen dieser TOn den Griechen mit vieler Feia» 
hcit gebrauditen Partikel hat am deutlichsten Hermann an- 
^egebeu u Vi^> p* &SA^i§>$ welche a wu luar lulgeitk 0a 
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die allgemeine KrafL dieser Partikel die i&t, da^s iie etwa« 
▼Oft andem unterscheidet^ also auszeichnet und hervorhebt^ 
«Uenw aber tuf doppelte An geacbeben kaon^ iodem etwae 
ala^dai Geringste nud Niedrigste f odtt Bedeutendste nnd 
Höchste ausgexeichoet werden kaBO$ ao beaeichnet auch yi 
1) das Geringste* Hier ist aeme überhaupt gewöhoUcbe 
Bed. wenigstens y (juidsm^ eerte. Beispiele dieser Art ana 
diesen Dialogen fiÜiren wir hier nicht an, da sie von andern 
sehr leicht zu uaterscheiden sein werden* Wie (Us lat. qui^ i 
dem nimmt mm auch bisweilen explicative Kraft au, und 
heissl ohngefähi soviel als unser nämlich. So, meinen \vir, 
ist es gebraucht VII, 5. otu yf, X, 15. xovffU yt, XI, 3. 

y«. XVJI, 4* äxQfXTOV ye. XXII i 2. d /.te/loj ys, (und so 
auch verbuodeo tX ye^ gerade daa laL si quideniy n^enn näm- 
Uch, i^eO. Vit 1. XXIX, 20. XXVIli, % Sn^ts^ yh 
(ja) ovau, avyyiPii yt otu* Ueberatl hier passt quidem 
und aieht man die Stellen genauer an, ao aiebt man, dass 
nnch wenigstens nicht nnpaisend aein würde , obgleich wir 
nicht leicht so reden. Die zweite Jener BedenUmgcu ist im- 
ser zweifelndes doch (noch). Diese glauben wir zu finden 
XXV, 3« ifi( yt tov elc. , doch mich, den Soliu etc. So 
auch ov yf XIV, 3., wen bast da doch besiegt. Sonst aber 
beisst yt bei die^eu Pronominibus, wie iu deiu bekauntea 
fynyh wenigstens» Wenn aber yi 2) das Höchste bexetclv* 
set, ao vrird ea ImDentscben durcb sben (ipse) ausgedrackty 
wie in vevrov fma , ebendeswegen , XXII, 2. (sotiel-^ 
leicht ancb ^ixnf IJ»jV(^oai^£y , eben erst, nur er^f« XlHy 
80 9 oder durcn gerade ^ wie XXI , 2« ntgl nuwvmp y% tSie 
TOiovT^Vg eerads von allen der Art etc« V, 1. %ov^ di y* 
7(('}Xf(y.aq y aber gerade seine Schmeichler etc., oder ^luch 
durch gar (vel etiam), r, B. nollnCyt, XXVII, 13- > gar 
viele. Daher «J; ? , gar^ recht schon, XX, 11, XXIX, 4* 
Daher hat den ülnrhaiipt yi perstärkende Kraft, wenn 
CS bei vii Wt'w, entweder von dieseiu getrennt» IX, 4. XII, 
1., oder gleich auf dieses folgend sieht, wie X, 20* XX, 4* 
Vergl. Not. zu XVII, 1. Ebenao In ntU-ye^ et-mudem^ 
und zwar» S. die Anm, S*46« So »ol ov yt, XX» 4.» nnd 
ntA /tijv-yty et vero^sane, Vll, 4« IX, 5* Ebendabin g»» 
bort ital i6t]Xw yt^ XXVIII, 9», zeigte er es aber auch 
gar deutlich. — Auch ohne eine andere Partikel steht yi 
Bo in der Antwort, z. B. X, 20- ovx acp' Ivoc yi x^Q^^ t 
wir: ^ar nicht e!w?i blos von einer Gegend her. — TJcbri- 
gens scheint es unui<i2lich, wegen des hoclist mannigfaltigea 
Gebrauchs der Partikel, überall im Deiitscheu, noch weni- 
ger im Lateinischen eine passenJe und völlig eulsprechende 
za finden. Mauchmal ist jiie wohl nur durch Versehn der 
Abschreiber da, wie z. B. vielleicht XXVIl» 7* h ytO^^ 
wo yi wohl aua d^ mistanden ^(n mcSchte« 
füm^ Güitehter^ aber auch Stoff zum Lpfh^n. XIY, 6. Mot» 
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#B< c7, ^/ff hrQvw KwU Michi «eltcii irQniich b«i 

/tpfcSo^ (f^po^f Gegensatz t. uyepvr,q\ ebetifalU t\g,-ed$lf in* 

fwnuiUf (Geburt« Character), XU, 7; von. liSlifig In der 
nrede, «J yivvoity mein Guter , bald wohlmeinend / 3« 
XXVIII, b^lfl spoUiscli, wie ti^yaO^^j 4* Ebenso bos« 
huh o ytvyaioq y XXVII, 11-, du y der waclere Soldat, hast 
Toa einem Miidclieii dich tnngeu lassen. Das NeiUi , to yfw, 
, aubslauiivisch X, 15., ZuvereichtUchkeit bei Wiel.^ daa 
freie Vfescn dessen, der seiner Tugenden sich bewusst ist. 

g^iwuv, gebären y y€vvr^Q■^^qy geboren» XXIX, 3« inuar^ y^^f 
jedem Measchenkiudc übern, f. «W^^wrrw. 

^i'yoi, jibkunft, Geschlecht. XXI, 2.*, vorz. vornehme Ah^ 
kunftf Adel, X, 8. Dann, "wie unser GeschlecJit ^ üovicl 
als Familie^ V erwandltchaju IX j 7* oi ctno tou \* 

y^QbtPt Gr0Ut XXVII, 13. 

fMo^y eig» «Uei ftui Rntlien geliocbteoe (erates. vimtoeee, 
Uerle)^ Ton. aber eio fto Terlenigtes, viere ckige«i mit Geb- 
feoleder überzogenei, bei Peiaera beiondere gewabnliebea 
ScAiUL XiV| a. 

9)V^oi/i> ( ;^/<pv^a , eigeallichy btionders b. Homer f Demtn, 
dann Brücke), abdämmen oder eine Brücke schlagen (no- 
tafiop). Beides kann Statt finden XII, 2. , so daas der Sinn 

entwedf^r isf! durch aufgethürmle Leichname, wie durch 
einen Damm, die Flüsse in ilirern Laute Iicinmcn, oder: 
die Leichname »o auflbui'mea^ dasa 6io ai» Struck? dieaea 
können. 

ytjQaaxny, alfern t yiyTjijuxujqf alt. V, l.i[XXVlI, 13»] 
yl^n^iaO-ui (yiveaO-aif wie ytvuaxuv , ytypiiaKHv)^ geboren u^er^ 
4en» tffi fyiyovHif, XXVII, 14., daalau aniMgn^itus. Dana 
überfc. enMehen, uferdm^ gnt^ekm^ fieri« vavrc» noX^ 
CVvitumiqa yfyptvM, VI, 4. » das geschieht viel versländiger, 
d. I. ist viel weiser eingerichtet. Vergl» 3«« It^C ylyvio&ut 
XiV, 9. ylyptaO-M doxohP. XXI , S. nuprolov ytvia&vn, S« 
*r«yToTo?. XXVI, 2. T« ytyvofttva ^ entweder /Arö Erzeug 
I nisse (suppl. «ut«!?), oder die i?^?/^'-^/;^«/*^//^/! (so Lehm.}. 
XVII, 4. yfvoiTo fioi, fiovot'y modo Jiat mihif contingat» 
tJ^bcrhaupt aber ist ylyvtaS-at, sehr oft soviel als (ivui und 
sein Aoi'iäl eisel/.l tleu mangeludca Aorist dickes A ciLi. So 
XUI, 3» ovx ä/gtiofop iyivtxo» XIV, 1. oi/x uv l^aqvoi yivoio^ 
du kannat nicht in Abrede aeui« XXIX , 6« vn^q4%u^ ytpo^ 
fUpov^, die, wir Diener waren« Doch andere Stellen über- 
gehen wir billig. Das Perf. ysy^^ijoStL^f ms*tiii990 « fiiUee^ 
findet sich XII, 1. XIX, 3. XX, 10. to ytytvrjfifpoy ^ daa 
Geschehene y tWt Begebenheit, VII, 5* — Noch besonders 
befa«ii6» wi» XVi, 7* in tuvw fiyvntUf daa macAl 
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drei, tria efficmniwi ohsUUh dort j^fy». d^. «»Me- 
Jitf Ji ]»edeal<t. 

ftf¥iaaxtt» {fMßAonm»)f erkennen, no9cere ; ty^nha^ erkinial 

haben, wissen, nosae. Nicht selten. II, 4. ouir«) yt^yvioaxBTtf 

erkennet dies, Iiabt diese Meinung', seid ühcrzeu^ty scitote, 

wurdest mit ihm bekannt. 

fvutfuif das Eikeuutui&bvoi'juogeiit Verstand, XII ^ 7« ist ea 
der %vx^ eatgegeogesetzt und bed« also eine verstäodigei 
plaoiniasige, ««ii der Laune def ZtifalU «iiaUiSiigige Heiä- 
kiBgtweise leonaiUum}* 

ftwQiofia, KennzeicJien t Merhmdk .3öC, 8* 

|f4M}(, elg. Gaukler ^ Zauberer (prMStigiator) ^ ^wJxBeir»* 
ffer {impostor)^ X, 10* an aa. O, Daher 

fOfiillay Zauberei, Gaukelei, Betrügerei. III, 3« 

^ÜP, Die&e aus und ovv zusainmengczogeue Partikel ver- 
einigt in sich die limitalive {restrictive) und oonclusive Be- 
deutung beider, daher es uamentlich gebraucht wird bei An- 
iuUruug eines Grundes, obäclion auf andere Art, als yaa, mit 
-welchem es nach Vieler Ansicht gleiobbedeulead 'ist» da wir 
es eUerdings durch denn oit, überb« sber durch keine gaa£ 
entspredieode Fkrlik^ irteder gehen IsSnneii« Yly 7» heisst 
«f: aAq^ voi^Ta ifiovyovp Ooi^f^o^ nia» nmU^ytP 
— man verstehe dies ••s*4M(ran hast du ganz r$etli{ iff^ 
nigstens lässt sich dies, dass du Recht hast, daraus schliß * 
sen und beweisen^ dass Thucritus etc. Auch yao wüi-dc hier 
haben stehu können, allein dieses würde jene WoTte sclilecht- 
hin als den Grund hinstellen, wahrend y(^ mehr enthält: 
wenn sich dies^ auch nicht ans and^ru ümäUiudou l>e\veisen 
Hesse, so würde es wenigstens xneiu Beispiel deiuUch zeigen* 
tJebrigen» branohen aueb wir eehr baufi|^ in Bew«ml»e we~ 

' nigsiens» Eb9a§Q XSlf II, 4ptial yovv ^»o^B-fAti^ eti^t 
nigsteas ttmeicb •diee^ehaiipteu.fiAeb dem» was der Fähi^ 
mann sagt* Oaruacli , glauben wir, sind auch folgende Stel- 
len zu beurtheilen: ViU, g. X, !& XVI, 3. XX» 10. 11« 
XXIV, 3. VergL Heind. z. Plat. JEuthyd, p. 307- In andern 
Stellen Insst es sich diurch doch, indessen wiedergeben, iu 
welchem Falle siel) die Griedit n sonst der Parliliel (3' ovv 
bedienen. So XXVUI, 5. to*^^ yoüv *Oöua(fea — doch den 
Ulysses kann ich nicht uruLiu z.u hassen. Eigentlich aber 
behalten auch hier die f^artikeln ihre Bedeutung^ wenn ieb 
endii mir nicht eikube^ über die Dogeredbtigheit der Göttin 
tn klagen, «o iumn'iob doeb weuigeteus dea Ulyssee» wi« 

' ans dem oben Gesagten sieb •cblieasen Usit, aickt andere 
eis liassen^ Jedoch glauben wir, dasi unsere PartikeL nicht 
selten vou'dea Abeebreibern mit andern Yerwechselt worden 
ist (wie X. B. mit ydg^ Schaf, z. Apollon. Rhod. p. 282. )> 
und die? ^lanben wir von XXVI, 2. behaupten t.u köouen, 
wo ^oyp Cur die etukche^ Goudlusiuus^arlik«! oiv «uUi^ wel- 
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cbet kaum ^nA/thm tn Utoneo tdieiiit (TergL StftUbavm 
' tUK Pkileb. p. 102.). Also $Uab«ii wir» dait et dort Veis* 
•ea müsae ymkiic&ti¥ ovv etc. Eher noch ertragen wir yovv^ 

wenn es, wie sonst immer oJy, Fortgangspartikel ist, Wel- 
ches der Fall zu aeiii a4;ii«iiii XU , 2* XXVil» 2^ (wie oiiaar 
also^ nun), 

jo/ftfcic, überh« entblvsgt , (dali. oft; Tzaüit/), beraubt. I, 5« 
x^apki yvfiva foü uükXovg, calvariaa pulcritudnie nudatae^ 
destiiuia». Vergl. XVUI» 2. Sehr oft stdK ei» ohne das« nä^ 
her beKeiebnei iat» Ton welcher Seche ecwee «acbUiMtiai; hier 
gidit derZmammenheng ellemel den Anfihohliiea, s,B« XXIV^ « 
3* vgaria yvfwu *ttl qmiitMQd, nämlich oo^Kcur, carnm caren^ 
tia, Vergl. XXllly 5* Im dial. X. sollten die Todten pffgnA 
in den X«fachen des Charon steigen y d« h. aller Last« alles 
Beschwerlichen enlblösst, lieber Tojby p)fV¥09 b. z, XVI, 3» 
yi;>'«ixnoc» weiblich^ .iucli weibisch (ar^^fJoc, — mSv^^. XX^ 3» 
yfv7j v^vieui^o, Gemahl), Gemahlin ^WcibJ. X, ^ 
-pj^w^^ der Geier» 

J. 

Mgm^ fibeih« def» wae Xtnoph* (Wrop. VTII, 7, 2. mit. den 
Worteo beBeicbnets itqU%%mv ^ hot» ut^{kQfanov, ein Ad« 
^ere# IF^en, mit mehr als menschlicher Grösse, Macht 
u. s. w. begabt; überh« dann für Gottheit, So XIX, 3. 

daxvuiy iirspr. Form <^nxei (daher S^änymit$ Idajeof ) » , ^«m Jfiaw 
XVII, 4. XXI, 2. . . ^ 

SuxTvUo^y Jlincr. Xll, 2. XIIT, 3. 

äavfia%fi<i, der Geld auf Ziuseu au&lciht, If 'achcrer, XXVII» 
10« [Jedoch nahmen wir daselbst ^avt%4t%i»(^% , dtr Wuchfi-^ 
tUehe^ auf y vergU TlieophK» CAor. XXIU» 1« ^ffctaiBt ddiwa» 

M Den gewöhnlichen Gebranch dieser PertUtel übergehend 
«rwahnen wir nur Folgende! s naeb der gewöhnlichen J&egei 

entspricht im zweiten Satze dem fxkv im ersten: der nra- 

pekehrtc Fall aber scheint zn sein VlI , 1. nv di — fyta ftiv 
yü-Q. — Allerdings mviss man doil, ^vic si:hr hiiiift!];- ( Malih» 
^.606» 4 ), eiaeo correspODdii t nclt a 5aU lh f4,kv suppliren» 
aber ehcu keinen aiideiü, als den iiLiAofaage des Gesprächs ; 
dieser ibi vorgesetzt um deä jNachdrucka wiUen« Ueberhaupt 
aber itcht 6^ mit besonderer Kraft oft in der Frage, z.B. 
nach W| III, 3.» wo dJUn Todiergebly nach«/«» XXVI» U 
Eben ao^aneh pero autma (Terent. Fhorm» lU» 18« quid 
Utue autem ee#? ) nnd unser aber. S. die Note zu Iii» 8* 
Ferner ])flfgt öh häufig in der Parenlheee an stebn, gans 
wie aber. S. I, 7. VII, 2« Ebenso autem ^ z. ß. Cic. de 
ßn. lU, 18» 59. Quoniam enim videmus esse quiddam, 
quod rede factum oppellemus ; {id autem est perjectum 
officium): erit auiem tiiam mchoatuiiu S, d. Gocrenz, 
Ki^u^ich flehen wohl dann diese i;^arUiLela nicht iu expli- 
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eallTer Kraft, •ondern iromtr adf emUr» tobsl«) maq tHmn 
; hiozudeiikt. — Einfaelie F^rtgiangspartikel la 4^ £rzäiilang» 

olitie deuilichen Gpirensatz, obgleich, wenn etwas hiniupe- 
(lacljt ^N'ird , (lieser iiaiiier bleibt , »cbeial za «eiu X, 21. 
Jft/c/ij'jfTfa dk cLc. Vergl. Herrn, z. Vic. p, 846« ^Vie in 
der Frage, so steht ök mit Nachdruck .lucli in der Antwort, 
2, B. üi/ r)i T/yof df// Ji«^ f/^tw»* autworUt Pluto iich wua— 
dernd dem Protetilaua, XXIII, 1./ da aber (gerade) um 
wai bittest du d« i« es geschieht wohl oft , dast wir um 
etwas gebeten werdeai aber was wlUst deoo dn ? Vergl, den - 
iroQ Herrn, angefülirtea Erfiirdt tn Soph* Oed* T« 880. 
Etwas äbulich ist der von Person z* Enrip. Orest, v, 614« 
erläuterte Spracbgebrauch, Eloe SieHe in diesen Dialogen 
ist uns vorgekommen, wo für yttg zu stehn scheint, XXl, 
1. fiy.rxi de OB etc.; all« in es ist von derselben niclits niidprf» 

. 7u halten, als von allen übrigen, welche die GiainiauLikt-r 
' vorbringen, deren Urtbeil berichtigt worden ist von licrni, 
z« Viger. p.845. ö. die ISote z. S. 74. — lieber die Stellung 
der FarUkel haben wir Einiges gesagt S. 17» Mana«!, 5* 
VII, 4f^ wo der Grund aeiner ungewöhnlichen Stellaug am 
Tage liegt, Vergl. SteObanm s. Plat. PhUeb« p.90. und über 
auiejn GoereaSiX. Cic. de Leg, U, p. 126. — Ueber üh ia 
«ler Apodosts u s. Xlü , 9 — lieber ««4 — * dl undt d* 9VP 
wollen wir nnter xerl und ovr reden* 

^jmq, Bitte. XXin, I. 

^ti'ddv f oder gewöhnlicher die perfecta d«dotx/f'ai. und (JfJin f?* 
in Bed. des Präsens (Matth, §, 25f9. Butim. ^. XQX,)fJürcJi'' 
tetiy eich furchten. X, 1. und sonst. 

^iiv-vivatt zeigen. X, 21. ^uxO-iiat^u^ ßio^, das Leben wird 
an'aLidbt gebracht, hekaont wei»den (dia ursprünglich« Form 

ist d(6e«».^ Matth. £23.). 

Iraperaon., nöihig iein^ opus esscy oportere} mit DnliT 

' der Person und Genitiv der Sache (wie XI, 6.), mit Aceat« 

■ und Infin. (Vü, 4* XXIH, 3.). Das Parlidp dior wird ge- 
rade wie i^oVy ^aQov und aa. gebraucht (Vig. p. 330.), auf-» 
znlüsen durch da, obgleich. XXVll , 1. 11. XXVlli, 3» 

duvög (di'oq), fürchterlich. XX VII, l4. Nicht überall voa 
wirklicken Gefahren, sondern hyperbolisch {wie unser fürch- 
terlich y ungeheuer ^ schrecklich) bald von unan^eneJinien , 
ärgerlichen Dingen (II, 1. XU> 10. \ßftvo¥ r,piadutvoq, für 
scnmähUeh» sc&mpflieh iialteod] XVlf, 3.)» bald von aus* 
gezeichneten f trefflichen ^ s. B« 9two% ^i^o»^, ein groaaer» 
gewattiger Redner. 

$tXnpO¥, ( Hanptmaiilzeit, coena") uberb. Mahl, 18. Sn^ 
nviiv Snrtva^ cQn^ipiie interesee* Auch JSssen, Gsrifhit 

'^v I e 1 , 

iiin&ut^f nöthig haben, bedürfen ^ mit Gen. XVIT ^ 2.; dann 
aus dieser Ursache bitten (um etwas) in verscliieiinen Con* 
airucllonen. XXUX, 1. aweimal« XiV, 3* Matth. dda 332« 
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MJiMtQt Ttoekspfü^f Xod*r (sumFan^tAcl^vTliltre)^ iflttf 8>f 
and überb. das» wodurch »Mn lockt und za gewinn^ mchl. 

Auch im uneigentllcheD Sinne, wie Vi, 8* von den grOMCQ 
Gescbei)1(er) , durch welche Therpsioa den Tliucritiit reisen 

wollte, ihti 7.nin Krlien plnznsetzco, 

diiw(i, rechts, inl %u ifie^ti)p die recht€ßeäe, rechte 

hin, XVlir, 1. 
di^fiu. Haut, Fall, X, 4. • 
#fO)KOTijc, Herr^ entweder in Bez. auf B§sU%^ XI, 2. {^Bßnizer\ 

oder enf die Macht und Gewnil zu befeUea ifiehMt^r) a. B« 

XXUI» 1. 

4i^<cr^c(i , empfangen fn irerschledenen Beziehungen« Vnm 
Schiffe fü999n {capere). X, 2. tl* TeigUXit 7« Oeno 

nehmen y accipere (da» Dargebotene empfangen und nicht 
verweigern, es anzunehmen). XIV, !• lih%('u.n]v to ich liess 
mir da* Orakel f^cjalUn, WIel, Das dcutel es auch in der 
Coiislr, mit deiu inlin,, wu man es durch wolL n überselzCQ 
kauii. XV, 3. Endlich den Ankojiiiii^u Jeu , da» sich iNa-» 
liernde enipjangen ( auf ihn warten , lauern ) , namentlick 
veo der Gegenwehr im Kiimpfe»' XXVil , 6* 

^ , abgekürzt ans > daher ea auch oh eben aorlel bedeutet 
(laro)» bat »in diesen Dialogen vorzüglicb conclnsiye Kraf^, 
wie ov¥^ ah'Oy daher, z, B. XVI, 7. tqUc i^t] Sebaef» 
Melet. crit» p. 3.) , in welcher es sehr oft als Forlgangsparti* 
kcl in der Erzablnng gebraucht wird nnd unserm nun ent- 
/ «pricht. So VI II, 2. VSöU fxoi oo(p6v etc^ nun {tarn pero)^ 
d. i. da sich die Sache so verhielt, schien es mir etc. Vcrgl. 
ebcnd. t£ ovp dij ixüvoq; (was nun also — ). — Mit «C ver- 
bunden hcisst es nämlich ( explicativ) ^ gewöhnlich nicht 
ohne Ironie, Xli, 14. XXIV, 4. (nimimm, seilicel ^ a» 
MarkUttd xnEnrit»« Sappl, ▼.SSI*}* ebenen b^i den pro- 
nominibna relativia, an die es aieb oft aniohlieiat. S« XVi, 7« 

Stj^Pi ebenso, wie das vofige, iroaiacb Yerb« mit acilt- 
cet, nOtnlich, XXI, % 

d^Aoc, klar ^ deutlich, XXV, 2. Daher Sr^Xavoxt (d^?.ov orr, 
welclie getieunte Form überall stehen inuss , wo wegen des 
Zusammenhangs der Constructiou das advcrbium nicht stehen 
kiim. S, Stallbaum z. Plat, Fhileb, p. 10?. (Ebenso verhält 
sicli'ü mit ^r^Xa^fi» s. Heiudorf zu Plat. l^rotag, p, 457.) ad— 
Terbialiscb| offenbar (nämlich). XV III, 3* Ebenso ärfitvCi^* 
XXIX» 4* EndUch dl^Afid» (ßnla lor»), gtufhe^ d^utÜeh • 
(seilieet). XIII, 1. XXIX, B. 

dtiiovt'i deutlich machen , zu erkennen gehen f ansimgen^ 
XX VII, 9. ^^vlotr di yt ^XQ^^S h vntqßoliiP — fa$POfU»o^. 
falsch acheint uns Lehmt diese Stelle zu verstehn, indem er 
nach Bnincks ( zu Soph. ^4iar v. 472, ) Vorgange Sf]Xovv im 
intransitiven oder ueuLralen Sione nimmt (also für J^Ao«? 
welches allcidiii^s oft so mit dem Parlicip. consirulrt wird) 
und die Steile so erkliüt; inanijesto fuit paliidus. ^uch 
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tXDScrcr Ansicht iteht dort i^^Xov !n DexfeTiunf^ anf fXfyfrn 
wnd es innss aniGKXriy.ivab enppllrt "werden : er zeigte e3 
auch deutlich^ dass der Hunger ihn ausgedorrt hatte^ 
iodem er etc. Mkliiu *clielnt diese Stelle gar nicht zu denen 
zu gebüreo, in welcben dr\l.o\iv uumitielhar mit dem Particip. 
▼erbmiden itt («ei ci mm toLiveiiy oder im nentn^a Sin«' 
ne, welches letztere von Einigen ganz bestritten wird, aber 
welche sfan vergleichen Icann Herrn, s. Ylger. p. 771/ Bfattli« 
^. 54d* Erfurdt zu Sopb, Antiff* V« 467* nud vorzüglieli 
Wnnderllch Obss, in Aesch* p. 95 fg* « so vr\Q über das ba^» 
kannte IS^Xiaat dk nnd andere abnUcbe StaUbanm sa Fla^ 
PMleb. p. 139. 

^iitoc, zum Volke gehori^^ dem Volke ei^eru Suhstantivlseh 

(snppl. dovXoq oder vnjjQiniq) , elg, em öff'cntUcher, i^om 
Staate besoldeter Diener^ vorzugsweise aber Scharfrichter, 
XXiX, 4« lieber dkse Leute, welche auch ÖTjfioaioi, hei&sen^ 
s. Böckh's Staatshaush. der Ath. Tb, I. S. 221 fg. 

dilfiortxoqf dem Volke angenehm^ popularls ( z. B. von Imt- 
fieligen , freuuiUicben Staatsmännern \ XXVI, 3. sieht es 
von der laoTifiia, in welcher das Wesen der Kepuhliken be- 
steht, und wird schwerlich anders ^ als populär (so Wiel.) 
oder angenehm schlechthin übersetzt werden Itönnen« 

dfiovy, verwüsten (nameDtlicb im BLriege). Komisch bjperbo- 
'ludi von dem Temichteien Barte des Philosophen , 13* 
^ • tt|v» ^hp n^. did!» y der vor Kurzem eist nm seinen fiait 
^kommipn ist. ' , . . 

diiii. Mit Gen. durchs dieils ron der Bewegung, III, 3, XVIf, 
1« XX, 3. und so kann man es anch Vll, 5. nehmen^ ÜbeiU 
IfermiiteUt^ durch Hilfe, So XII, % 6l cwräv, durch sicls 
gelbst, durch ihre eigne JKraft. Matth. J. 530. b. Mit Ace» 

wegen» IV, 4. u. s. w. 

tuißoVHoXüv {ßoVY.oXiiVy WM.len), durch mancherlei Kunst« 
uiabalten, einschläfern y namentlich durch Vorspiegelungen, 
gemachte Holfnnn^^cn täuschen, überh. täuscheHy zum Be--' 
sten haben (gerade wie pasccre , lactare, mulcere). öiußov^ 
uokil * anuTa. Tbom. M. V, 3. So Xragodopod. v. 

6ia'/t,ypmanMf f uniereehMen (da dickes anf genauer Renntniss 
der Merkmale einer Sache beruht — dignoMeere)» ly % ii.s«w* 

Dann auch durchsehn ^ mustern ^ untersttcken (Jusirare)^ 
X, 2. (Bei der UntersnchuDg derTodten» was für Laster 
«ie bei sich trüg-en, miisste Jeder von dem Andern nntei^ 
schieden nnd für sich iintersnclit werden). 

dha^nv ^ umwinden ^ öeg ranzen, ^aä^äi^vQ^f JLUl^ redi^ 
mitus. \'e]';jl. Xli , 7« 

4taöiX^Q&ai j bekommen ^ aber, wegen Jtu, in einer gcwißsea 
Folge , also überkommen (so dass der, der etwas früher be« 
•etsea liiti ee einem Andern ubergiebt). Vorzuglioh blufig 
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won der Folg» Begvnteii (dUitfX^f Erbiduift ahtf 

Öiddufia (ßitt9üv\ die Kojtfbinde^ Diadem {faivtu iUi/xiJ XIII, 
Gort. Ul, 3« Cidanm (nn^ar) Pereae regium capitis 
i^oeant insigne/ koe eaeruUum fiueia purpuF^ d^ 
Stincta circuihat)* X y 5* 

dm0i}^ id*w€$^4fiUf disponere)^ Veramialiung ^ Vernäh 
nungy vorz. die, welche der Erblasser macht io Bez. auf 
eein vermögen , also Testament* VI, 6. Uod auoll im Pitt» 
T.iU von ei/ie/zi Tes!arnciue , z. B, VIII, %• 

Öu^O-Qxmruv , zerbrechen ^ dijjringere, XX, S. 

duuQtlv, zerlegeriy zertheilen, XVI, 4. auch vertheilelly V, 3. 
d&fjQflfthoi ( über diese» Perfeclum Pa&&ivi 6. Matlk. ^ 493« 
S.' 926. «w. Ailfl,) 

^tUTUf Lebemarif L^ensmeit» in Tierfadier, liinslldMir» 
bnrgedidier, maralitciicr» mectidnUcber Beziehong. In der 
ersten {euUus victusquB} oder auch dritten XII, 4* Dort 
umfisst CS alle die Sitten und Gewohuheiten in der aassem 
Lebensweise (Kleulung, Schwelgerei n. 8. W. ) , welchen 
eich Alf-xander ergab, wnA da dies zugleich auf das Morali- 
sche Einfhiss hat, so kann mau alierdiogs dlavsa in doppel- 
ter Beziehung nehnleii, ' 
StaxortlVf dittxomla&ai (v. ötcinoto^y Diener, XXIX, dienen^ 
4iufiparten, In der Stelle XXIX, 6« erklärt man es durch 
ptrwaUeny cdmmistrare^ und XeAnMOHi seist snr £rUSrang 
na den Worten ol duoh aXlm qm aUena hotta admiw^ 
Girant f A* ^ni reet^ H honeete aguni in ccmmodum 
aUoruMf quasi eorum mintstri. Dies Terttehn wir Bieht 
genug. Auch wird ja ^laxoviiv in der Bed. peiwalten oder 
gewähren eig. mit dem Accus, der Sache constmirt. S- 
d* Orville z. Charit, p, 64l. Wir erklären diese Worte au» 
dem vorlierg-, ol yjnioxol unuvriq xal ol itnvijQol doxovvTf^ 
^jUeX? ixiLvi} vnriQeTovvTiq Tavia d\itjj^6y — ■ so: die 
fremden Gutem (im moralischen Siune) Dienenden werden 
diejenigen genannt^ welclie dal Gut«, was sie thnn» nicht 
ans freiem Antriebe » sondern Ton einer höhcm Gewalt, in 
deren Dienste sie stchn , getwnngen thnn« — Dass itoMWil^ 
ü&tn für äioMOviS^f d&axwoviuvo^ für dtSMOMar gesagt werde^ 
Tersiehern ansdrücklich der Gramm« Meermann» amGregon 
Cor. p. 647. nnd der hei Hermana im Anh. sn d» €mend* 

rat. ^:^r. gr. \^. 34 f>. 

4mY.q(vuVy unterscheiden j S&axqlviQOttt, y sich unterscheiden^ 
XaV. 3., dann auch heurtheilen , entscheiden ^ diiudicarey 
richten, XXIX, £• vom Richter, der die zu RichieBden 
beurtheilt, nnd das Gute und Böse an ihnen sondert* 

^iokm^tPif^ ganz whorgm Mifh IV, 2« 

ifttlvup, auflösen^ zertrennen ^ zereMagem ZXII» 9* 

imftfXluv > fsehr) zaudern, 'K.Xl ,2. 

^tagagu^ [Mlop Hesjd^)» dnrek und dttfeh* XXVU» 6« 
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' Smvoila&ai y im Sinne haben ^ denken, XV, 1« 

^tuntCQHPf durchbohren^ trans/igere, XXVII, 4* 5* €• 
diuTiegury über9et:^n (Im aciiven Sinne), XX, 1« ^1 
duattiyrüimtf zusamiMnJiigen, XII, IL Not, 
dutnUiPf überschiffenf überMzm Q>a&iiv— /ronrcdre)« XI, 4« 

2CXll| 1* 5» 

ifittQxtlVt zu — ausreichen, XII, 11. 

duiOQHV , StannvHv (auch — • V^fii ) , duTchßiessen, XVIT, 1. 
Xl , 7. ^^fTinrf xa* dt^ofi, (bezogen auf %ov nvO-fiivoQ 
' y£Li' DU dvrcifievov) metaphorisch von den edlern Gütern, 
•welche, da sie in der Seele des Menschen nicht Wurzel fas- 
sen , bald durchfliessen , d.h. vergehn^ vernichtet werden 
Xdilabuniur)* X, 1. beim es vom SehtfiTe «elbit iutQQflj e9 
läuft aus ^ ist Uek% Ebento iDetiiphovUcli von schwelgevi«, 
■eben Menschen XI, 7« SitggviptMq dni T^^V^Ct Schwst" 
gerei auslaufend (durcbldcbert) , luxuria aifjluents9^ d* b« 
durch ein üppiges Leben so geschwächt, tOttoiabig gemacht, 
die T.elireii der Tiitrend und Weisheit anzunehmen, daia 
diese vielinelu gl eicli wieder bei ibaea Yerlorea ^ebn^ kei-» 
nen Eingnug Lei ihnen finden. ^ , ^ 

ÖLLuinuv y zerreissen, XIII, 10. XXIX, 1. 

liiuia;*«, Bestimmung^ Anordnungy Einrichtung, VI, 3* V oa. 

duKsoamiiß^ ^inrifhisn. VI, 3. 7. XV, a 

^TQißrif iM% Zaudern^ F'^rweHm. XXIII, 4. 

^tKip^QHPf psrsckisdsn ssin^ ^ek unimrseltsidea ^ III, 3., und 
dib^ «udi sich Ouftsiehnsn, übertrsffsn* XII^ d* XX?, 2* 
undsona^ , 

dw^vyttPt sniflishfu XX, 11* 

6wq>oqo<iy ifsrscAiedsn* Babet llas.Neatr« %h dtuifogop sob« 

stantivisch die WersehUdsnheiin UVIf 3» 
mvfiok^ Zwilllitge« XVI, 5. 

iiSovü»^ m, Acc. II. lofin., verleihen ^ beschenken^ IX, 4« 

diiltiVVftVf dasselbe was' (5'tan:«/'()ft>', durchtreiben (die Waffe 
durch den Leib), durchbohren, XIV, 5« XXVI 1, 6« (üeber 
die Formation s* Matth. §, 232* S. 454 %• zw. AuÜ.) 
■ ' ' Su^Uvai, wie tinser durchgehn^ so viel als erklären^ ausein-^ 
andersetzen ^ erzählen. Xlf, 3« Ao^ ojk; Öuiuvaty X, 20«, 
perorarCf recitarcy Rede hallen, Ebeuso werden gebraucht 
öuQ/jaO^ui^ dui^t^Xfo&ai, y pcrsequi, und dasselbe bedeutet 

ii;ilYtio&aiy 1, 7. XXVil, 2. »Va /i^ iitiftfita^Uh XU» da«a, 

ich nichts sage, zu ^eschweigen. — 
öua%uvat, trennen^ entztpsien, XiV, 4» 
dtKainr, riehisru X, 21* u. s. w. 
d&otMiCy gerecht f geseizmäseig» XIX, 2i srcc^S »cbfTc» 

MttMt contra ius fasque^ gegen allet Recbl und BiUtgkeiu 
• EbeaiO ra 6Uiaa, §, 4. $UuLa notthf teeht handeln* XXIX| 2k 

^tMude^f mii Recht. XXIV, 2. Comp. XIX, % • 

■ < 
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X , 21. 

^fo^iviw, durchreisen y peragrare, XXVII ^ 3* 

dtövt'^ deswegen weiL Xl[y 7« XXIX ^ 7* 
zii^eimal. XXU, 5» 

dtxdlavxo'iy zwei Tülenfe liferth^ für zwei T,feiL X, 4. 

^»y/^y, (deoa die Form d^^uy ist neu uiid utflinicli. Matth. ^ 
$. 49. & 216» «w* äJÜ, k. % fiaiun. 105« A. 14» 6. 503 
fg« Lobeck i. Pbrjii. p. 61.) , dürsten. XXVI, 3. 

SCipoq^ andel-e Form für SCfa, Durst. XVII, 1* 

49tiMt»^9 feindeelig verfolgen^ Xil, 3*f aber audb, yfnt oiiMr 
verfolgen, das lat. sequi, sectari, Penart , etrehen nach 
etwas, sich wünschen. XXVII, 15« Dass es aucli im ent- 
gpgeugeaeizlen öiniie gebrauclit ■woiden ist, doch vielleicht 
nicht von hewührieo Schriiisteüera, beweisen Fiacher z« 
Auacr. p. Zeune x. Vig. p* 233* 

Soyaoy Ansicht, Meinung (decretum, placitum) namentlich 
der l^lotophea X l''^^"*^ einer' philosophiicbeii SceM)» 
XXy 4. 

•owiir, iasi durcbgäiigig %<tnAt so gebrattcbt, Wie mueT schsU 
iiejft^^«iLch in den von Iiebm«' besonders berauigehobenea 
Stellen, von welchen er sagt:* — inprimis ii dicuntur doMtlv, 
^ui in utramque partem excellunt ^ aique adeo feruniar 

omnium sermonibus. So wie nun unser: es scheint mir — 
für es f^efallt rtiir — gesagt wir«l , so auch ön/.d für a^jf'ox^t, 
z, ß, li t)oxfl, I, 8« Daher diäoxxav wir haben Jur 

gut befunden f beschlossen ^ XV, 4* tdo^i tj} 4fV{st§^ ebeod« 
3« , dUtffaimr hai eingeri^si* Endlich wird «bcr aock 
doMflv mii^Qc«aod In6n» durch meinenf dafür halten ilbcff- 
netxlir, B« XII» 16. /''>^oa t« hniqtu do$lE^ 
JoAn?, Liet. iolot/fraudes^ Ränke. XII, l4* 
^o^tt^CAf, Ansicht haben , meinen, glauben. IIT, 1. 
io^u^iov i^o;«), gloriola^ ein bischen Ruhm. XV, 2» 
dagdriov [ö6(jv) , eine kleine Lanze, XIV, 5« *• 
ÜQf^Vffti^tiv , die Lanze tragen und vorzüalirh ans dem Gnm- 
de, lim Einen tax schützen, also ti»»*) Trabant sein, überh. 
Einem sich gefällig machen^ schmeicheln, und so Vi, 6* 
Von 

do^u^o^ocy {€n9toiMTfif) Trahani. XXIX, 41 Voniiglich 
' werden danmter die meist nicht eingebQroenTjrrannenwa«:^« 

ler Teraianden, welche dann aus diesem Gründe aebr irn* 

batst waren* Xenoph. Hier, V, 4« 
SquPj thun, mit Acc, deMen,^dem etwas gelban wbrd, n^ie 

bei nouTv. X[ir, 10. 
iiquXf*V f Drachme , griechische, (attische, aegmetistbe etc. 

ßöckh's Siaat^h, d. Jth, l.Th. 17. S ) sechs Obolen gleich* " 

geltend, hundert einer Miue, ge^co sech» Gro&ckca nach 

nnserm Gelde. IV, X* 

Permögen f mächtig sHnm IX» 2« 
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iJuvttxüs, möglich, XVI, % u. s.vrl 

^uo. Diese Foi fn gilt t«lir oft för alle Catoi« So IV, 1, Maldi. 
1^. S. 26Sr» 'fö* KW» AujI. -^^Ueber die Gemdvform %• 
Not.s.XVl, 16. . , ^ 

Jtföi:i}«ro99 unglücklich, efyn^f ^mselig^^p/sräcniliehf wie 

Euv, zulassen, erlauhen, V, 1. X, 6. XXXni, 7. Not. — 
Danu wie unser lassen t soviel als überdehn, mittlre, mis~ 
' \5um fäcere. I, 8. XII, l4. 
fotf. »• not. . 

latfTOV) avTov, pronömen fefl«ziTnm ( Matth» 148« Battm* 
$. 74. K. 3. S. 300 fg.). 1, 5. uod sonst oft. — DasB dietea 
Proadmen der 3ten Person für die der tteii und Isien ge- 
braucht werde, haben wir S.49. zu beweisen gesuctit. [vergl, 
Lucianos Gall. §, 26- S. 59., wo ich iye'Aaq dv uv%^ BUii i]f4^ 

* Xaaaq äv Iril ouvrot geschrit ben liabe. Klotz]* 

iyyoccq}(iv , einschreiben , hineinschreiben. VI 11, 3. 

i^y.fjv (( tai ( cioro« — iyxQVTiTHv) , Mroä , das in der heissen 
Asche lie^^t , und da gebacken ^ird, panU 9Uecitterieius, 
$» onoSf MtxQVftfiivoq Suid, — Besuch, erzählt^ das« man sich 
dieaer Art zn backen 1>edieDt habe, «wenn man keinen uUfta»* 
^ ißOQf das eigentlich dazu bestinimie Geiasa, in welobem m^a 
entweder durch helles Feuer oder bei herumgelegteB Kohlen 
>das Brod cleichmaaaig zu backen pflegte^ bei der Band hatte, 
• * XX,' 5. ' ' ^ 

idiadifioq, essbar, edulis. ^X, 4. 

t^Hv , ^eft^öhnen ^ uLsolel, aber das sogenannte pel*f. med. 
fXoiO^d (Mauh. §. 1S9. I.A. S. 335. iw. Auü.) ist sehr ge- 
wöhnlich, iah habe mich gewöhnt , ich pßege, Xi, 1, 

iMMP {^iitip ^ fenes ist die ti>it Unrecht *o genannte atli- 
ache, bbgleieh allerdings elegantere Form« Lobeek z* Phryn. 
p. 7). 11, 4. , 

i&iXovaioq, freiwillig» XXI, 2. 

lieber die Construction dieser Partikel als Bedingungspar- 
tikel mit Indic. und Opt. im Altgemeinen s. l^erm. z. Vig, 
p. 840. 834. Buiim. Gr. J. 126. 9. S. 598 fg., [mit dem 
Conjuiictiv. Vergl. meine Anm. S. 15» Klotz ] Wir heben' 
hier nur einige Stellen Iieriius. XVII, 1. ovShv o«j>*Ao? , ti 
imw^atfn, nichts nützt es mir, wenn ich mich bücken 
, l^ill« '^elcbea^den Ausdruck der Möglichkeit,' daaa er aiclt 
Bücke, enlbaft, worauf auch das gleich Pcjg* hindeuteu 
Vergl. XVUI, 3. XX, 8. XXIV, 3. XXVIII^ 5. In andern 
/^teilen steht tl mit dem Opt. wegen der indireeten Rede,' 
wenn Etw^s als der Qedauke Eines dargestellt werden soll» 
So VI, 5. tl — iUp, wo auch der Indic. stehen konnte, vcrgU 
Xf , 2., obgleicli auchvieder, nach (}er Weise der Griechen, 
namentlich zukünftigen Dingen der Indic* des Fut. für 
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den Op^ MiU Von dieser Art ist %l noitian Vif, Mttth« 
§. 507* 3». — Geg^n dea bekannten Brunck'schen Kanon, 
dass, wenn hei zwei eattprechetideo Salzen in dem einen &p 

mit dem Opl. stehe, in dem andern il ebenfalls mit dem 
Opt. vprlnuiden sein müsse (Mallh. 523» 2.), streiten auch 
in diesen Dialogen ^ initj^e Stellen. S. XXIJ, 2. u. Not., oh- 
sclioa wir fast glauben, dass I.iic, XV, 3» tlvan/f4tptiE iuv 
iXiuTif^xfiH geschrieben habe. Duil scheint das Fulur. auf 
k«intt Weite lu passen, -weil dieset andcutta würde, dait 
»Uerdiagi eine Zelt, kommen werde ^ wo Herknlee und Me- 
leager in die Oberwelt zuriickgeecbickt werden würden* 
[Auch hier Itt uvan^ftfn richtig, der Grieche waV in aeiner 
.Vorstelluag lebhafter ab wir. Klotz], — Wie uoaer il^tfiilt« 
wird n namentlich auch gebraucht in dem Vordersatze ein^s 
logischen (hypothetischen) Schlusses, z. B. XXVIU, 1* kt 
' — ^tpoifuouq j ifiil7.r\aai; — wo es sich aucl» durch da (iml) 
^(•heii lasst, obgleich der Begrilf der Bedingung immer bleibt, 
Üeisig ConJ, in Jl, p. 113« Verwandt sind die Steilen, iu 
welchen ü geradebin fiir tx^ %a sieben acheinl (wiez 6. nach 
^viVftijiX,(a und aa« a. Bnttm. $«136« S.551» Matlh. §«60B« ^ig. 
p. 604« Anderer niebt an gedenken), ron welcher Art in die* 
aen Gesprüclim sind III ^ 1« ü — doSc(|^oi;ocy , XUI, 1. €% 
aiß^&avopy XXViil, 4. ai — «u^Z/^i;. Es leuchtet ein, daaa 
liier nicht mehr an eine noch nicht erfüllte Bedingung zu 
denken ist, nuA nur eine gewisse Urbaniifit der Griechen 
sc!. eint diesen Si^racfTgebrauch veranlasst zu haben (s. Bultm. 
a. a. O.). Doch scljwindet dtv Be-rilf der Bedinetini; eben 
so wenig hier ganz , aU wenn es 1, 1. heis&l: ii Qot, iKur(Z<; 
wvaytyikttaiut , Svo intl sieben konnte , tl aber ansdriickt : 
unter tUrB^dingung^ dass du dich erst recAt'satt gelachi 
hast, — > Sebr ofc beisst tl ancb aby an, %. B, XX| 4* XX If, 
1. ^ Ferner steht ea biaweifen so, dass daa daiii gehörende- 
Verbuni fehlt ) dieses muss aus dem Zuaammeohange sup- 
pltlt werden, gewöhnlich aber ist es das verbum substanlt» 
vum, z. B. XXÜ, 1. — Endlich ist zu bemerken, dass sich 
fl sehr oft an gewisse Partikeln, welche uninillell»;i r mit 
demselben zu verbinden sind, anschli'sst , wohin ^cliört 
fX yi y wenn nämUc/if V, 1. X, H« wenn denn ( d« nun 
einmal, &i quidem^ quoniam), VI,i* XXIX, 2* S. Ilerm. 
%, Vig. p.8S4* Ferner et isotf, oßSnn ir/fendwo^ 1» 3. XX, 8-f 
und cl nott^ wann irgend isinmal, XI, 7» — Daat in §1 nal 
Ufenn aüeh^*obsehony quamquam, z. B. IV, 3* etc., xol 
nicht eigentlich zu tl gellere und den Unterschied zwischen 
fl ial und xul il hat Herrn, gexeigt «• V. p* ^32. Am wenig- 
sten gehört fl dann zu ««i, wen« fenes ob heisst, wo nnch 
wir sagen, ob auch, Diess ist der Fall XXIX, % nach o(i«, 
wi»; XH, 9. — Endlich ist tl sehr häufig mit fii] verbunden 
und bald durch si non , wenn nickt XII, lÖ. l6. XVII, 4»f 
(von welchexi lieideu lelztcro äieileu das gilt, was wir oben 

i 
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über fl fnr ort gesagt Laben), 7.u übersetzen. Noch sind zti 
bemerken nkiiv H ftri und ixioq fi fn'i^ au99ef wenn» XXIV» 
4. XVIj 6» den Ind. unter TtAiji». 
itdiiP^ obsolete Furm, iu der ei i>ten Bed. sehen bei Attikcvti 
nur im Aar. II. f^of , tidofiiii' gewSholidi (Mallb. $. 290. 
Buitin* 5. 101. unter ilÖm und od«w ). XVIII, 3. XXI, £». 
Opt. »o»/fM XXIX, 7* Conj. Un, XX, 4. Part, i^iiir, X, 7- 
^ Davon da» Perf» o*^a , ctd/m, ich habe gesehen, einge- 
aehen, ich weiss, noui ( Buitm. ^. 100. A. 1. u. §. 97. IH. 
M. a. a. O.). X, 7, «itJ« — l^etPf ich weiss, ich erinnere 
mich , dass ich dich rresehen habe, S. dort die Anm. und 
Herrn, zu Vig. p.771. und d. em. r. gr. gr. p.246 %. 2. Per«, 
oiö^a, VU, 1. XXllI, 4. 3teP. oldi , 1, 2. 2te P. pl. Jaxe, 

XII, 1. Opu #iJ«/iar, m, 2. (dort 
Jässt bicli fW«/i2 am besten durch viderit ^öhim^en übrW 
fi^us a. Herrn. em. r. gr. gr. p. 279.)» ^onj. tMw, I, 2« 
. Inf. «2a^«c> VI, 3. ParÜ«. OSmq, XX, la Pluaq. ftdiiv, VII, 1. 
FoLdacwat, XVI, 3. (duaolUtsogleicli erfahren). Adj. verbale 
' hfUoPf XXIX, 6- [I«l jei^^t mit oiiniop ▼erlauscht. Klotz]* — Zn 
bemerken ist noch (v oldu, ich weisawohl, recht gut, sicher,^ 
XXIIF> 5. welches in Iliosicbt der Construction mit dtni Ue- 
brigen nicht zusammenhängt, wie sonst namentlich bei Dich- 
tern tv olö* OT* und im Lucian selbst oi'x oid o?eq)9, XV il, 1* 
Tjeberhaupt pflegt oix olda in der MilLe der Rede gesetzt xa 
werden, wrie X^V, 3. Ferner die Redensart ;^cc^f9ildlrcn, Dank 
wiegen ^ ichuiiUg sein, XXIX, 5* [gebort jelit xu xa^iv ^ 
^1^. KloU}. Abu ovdN^ iih «Mm, VI« 3., der nlchu 
^ngeueliiuca weisa, mit nichts Ergüizllcbea aich mehr ab- 
Sttgeben weiaa , das Lehen nicht mehr genietet* Endlieb 
> über taw¥ — iiSivttt j haben wir in XIU, 7. gesprochen« 
tXSvXov y Bild, Schatten, spccies , umbra. XVf, 1. 
^&(, wollte Gott, utinnm. XIX. 4* verbunden mit Imperf., 
weil Protesiiaua etwas linmü^Uchea wünscht. Herrn, z. Vig« 
p. 756» 

«Ixte^fiv, ähnlich maclM^ nachbilden* XXIV, 2. 

tXxHVy wovon namemUcb daa Perf, aZa«, att. foin«, losKiAwa 
gewöhnlich (Matth. 231. BuUin. 101.) ich bin ähnUeht 
gUiehs. XVI, 2. V, 3. ^ttvorrs losiril«, immer aussehend^ 
Ufte eie» apeclem mortui prae se ferens. Vorzüglich häufig 
Vird es, wie öoxcT, als Ausdruck der Ürbaniiät gebraucht, * 
und dann mit demlnfin. construirt. XXVIf, 2. fotnaQ — fQtiv» 
du hast das yinsehn , du siehst aus , als wolltest du — 
sagen, wahrscheinlich , geu/iss wirst du — sagen. Vergl. 
Vll, 3. So bind nun auch zu erklären lU, 2. X, X^- XVill, 
2. XX, 11. uud, inwielern dort aus dem Verberg, der In- 
finitiv supplirt werden kann, auch VIII, 3. X, 7* Sebwieri^ 
keiten niMbt nur die Stelle lY, 4. ieieeunt welcbearfilr 
daa aonat gewöhnliche «^c Uttti zu atebn acheint. 5« die Anm« 
Schrieb« mn dort iMxf , ao könau naives eneh dnreb 
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ut feriur ( lacobt Aclil. »<h Pofi/Adf. |>8g^. 318.) oil«r 
diurcli (Int ironische scilicei (Betm* s. VIger« p. 75S-) erklü-^ 
ren; allein Min finde «oheint gar keine Aenderiing nöthig 
[Gewiss ist keine nüthig. iC/o/zJ, wenn man vergleicht Ver. 
Hist, H, 34« ot fii^v xQVOiOi y WC ^fToJfoi/y. Endlich kommt 
von diesem VerLu <las adj. tlxöq (iotuog) her, dem par, 
aequumy prohabäc Gnispr^chtudf Ifiü^ od^ u^ahrscheinäcAm 
XU, 8. XVi, 4. XXI, 1. 

slxoadnr-xif^ f pon zwanzig Ellen, 20 Ellen lang. XXV'II, 5. 

clicÖTft»?, wahr^ehMinUcfh billig, naiurUek. XI, 7. XXVIU, 2. 

«^Jr«Syy das Jli/<fy vrU O^mXop. XVI» ✓ 

«IJltTy, zusammenwickeln, zttsammendrehfh htrumdrehn, tfXA* 
c^i, sich herttmärwhOf hmumirtih^nf drcumf&rri^ pa^ari» 

Mlh]^*>^oHv (fl7»j, vSonnenlicht, , an der Sonno wärmen, 

sonnen, l, 1. Anm. Ist die Lesai L richtig-, sq steht das A rtir. 
für das Medium, wie auch sonst nicht äeken. Matih. 496. 5» 

§2yai. üeber dieses Verbum bemerken wir hier nur uocli Fol- 
gendes: mit dem Dativ constniirt^ wie esse, heisst es //a- 
ben* XV 9 !• Mit dem Genitiv: So&n ssin (etwa wie un- 
wet änge hören) Xill» %, %venn dön'nicbt ans $. 1» tiloc txk 
snppliren ist. — nvai h tm ß{^,'leb0n XMf 5* — Bisweilen 
kann et durch sich auJ7iSHfen übersetzt werden. X^ HI, 1»—« 
lieber andere Bed. s. die Anm« z. X, 4. und XXIV, 4* — - 
üass das Pi aesens dieses Verhi , ansspr der zweiten Pors» 
sing., .iu den Encliticis geborty und mithin aiicii eigentlich 
nicht im Anfange des Satzes stehen kann, ist hekrmnt. Je- 
doch tritt dieser Fall nur ein, wo es logische copuhi iit und 
auch weggelassen werden kann ; daher heisst es XXUI , 
iifil fiy llqwemikno^y ich heisse Prot.; XXIl, 1. tari 

f'Mt ea Einen elc« lieber die Form XIII, 1« Mattb. 
. 211* A. 4. «-^ Der Opt f&s^ kommt in aeiner gewöhnlichen 
Bed.y es mag sein, nun gut, X, 6> Ter« — Bekanntlich 
verbindet der Grieche das Particip. gern mit Adjecttven 
\\x\i\ fluch Substantiven, wo diese adjecttvisch gebraucht slndj 
60 sehr oit auch in diesen Dialogen, z. B. XVllT, 3. XXA II, 
3. Doch wird es oft auch weggelassen. S. die Wute zu X, 5. 
— Endlicli bildet das Futur, von tl^il zusammengesetzt mit 
dem Particip. Perf. eiues andern Verbi das lat. fut. ex^ictum« 
XXll, 2. XXUI, 5. Hcrm. d. e. r. gr, gr. p. 184 Ig. 
wlf^^di^ trüber dieaea Wort a« die Anm« s« XX , 10. < 
(2c« S. nebat dem Derivatia und Compoailia unter Iq, 
%tq» ilQ tp avfintm», XX\ , 6., in eins ^ in unum — xa^* ff«» 

jeden einzaln, V, 3» S. Matth. $. 551. und xurci. 
tlia )>ezeichnet seiner gewöhnlichen ßedeutimg nach eine Fol- 
ge der Dinee aufeinander in Hinsicht der Zeit oder des Orts, 
nachher, dann (so oft)j bemerkenswerlher aber ist, da&s 
es sehr oft, vorzü^ilicb in der ironisch oder mit UnwiUeu 
ausgesprui^beneu irra^e, so gebiaucbl, wird, dass es iiu lat. 
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durch itane, ertöne — unser o/^o ~ übersetzt werden kann. 
Vorzüglich häutig i&t dies in den Hedaera, im Luciaa aber 
XVI, 1. XVUl, 2. XXIU, 4. XXVIl, 14. (zweimal). Wie 
fiTtt auclv hier seine eigentliche Bedeutung:, die ^vi^ etwa 
durch nun oder auch denn wiedergeben können, behalte, 
liat Zeuiie gezeigt z. Viger. p. 397. vcrgl. p. 395 lg. 

IxBTf^oc, Beide, ^ber, nnd nolerachcidet sich das Wort 
von pifif», ufiKpongot^ nicht in gleicbery fondcrn in vertchie* 
dener Zeit, dann auch Einer pon Beiden» In jener Bed. 
steht es XI, 2. {alter alierum) XII, 1. 

inti , dort ^ im Gcgens.itze von hxuv&a^ iv&aSt in der Unter- 
welt, dort auf der Oberwelt (wie wuser dort oben). 1, 2« 7, 

intivo^ (von ixn)^ der dortige, daiicr es auch oft durch dort 
üfjersptzt werden k^iin, wie Xlll, 10. vergl. X, 21« Dann 

fewöhulich Jener, inui wie dieses (ille nainenüich auch vou 
^kannten Dingen. VIll, 1. Xi, 1. XIV, 9* Das Nentr. 
bereite^ eraen ganxeii Sau vor« XIII, 6« ^ot« 
lxxA«}tf/ii, Versammlung (des Volks)« 20« 
iHxofiCC,nv, heraustragen» XIV, 6« 

iKXuvO-dvfoBti^ (Matth. {, S41*)t J»** Gen. vergessen ^ in activer 
Bedeutunj; auch (^aa praeter. pass. iuXtk-t^o&uv, XII, 15. XIX,4« 

.IxAmv, außösen^ metaph, eiUiwven^ schu^ächen (wie diis^ 
solufus), I, 8. 

i'/HavO-äviiv ^ erlernen^ au^Iernen^ XX y .8« 

iüJim idv , herausj'allen. XI, 7, 

iKVfdijr, ausgestreckt, VU , 4. XIV 8. Von» 

IxTf/ra», ausdehnen f aueefMcken, XH9,4* 

IxToc« auäeerhalb, dann aber andi aueeerm Yfeber Imtoc ^ |i4 

s. unt jMiy. 

Ixait^y freiu^illig^ von freien Stucken, g^rn, X«» 8*ii«a*aa«0; 

iXd/iOToq {iXaxuii klein), Aev kleinste^ kürzeste , TovAtfJfsoroirf 
das Wenigste , adverl). zum wenr^sfcn. X, l2. 

i^yx^^^t erjorschen und dadurch überfuhren ^ conpincere* 
XIV, 6. XXIX, 2. 

IA*y^o«, Beweis (Mittel, etwas zu zeigend XXI, 2» 

ikeu&iQla, Freiheit, im Reden, Freimiithigkeit, X, J.5. Xt, 6- 

^v&tQoq, frei, freigebüren, im bürgerlichen Verhäbniaae 
Sclaven entgegengesetzt. II, 4 m sonst« XXlf, 5* scheint 
es einen Menschen zit hezeichnen, der sich von allen Fesseln, 
'Weichendem Menschen die Verhältnisse des Lebens anlegen, 
losgemacht hat. Dies scheinen die Worte; uoAdivo^ avrf 
jf/^Aft zu beweisen. 

iXUßoqo^y Nieseu'iirz , peratrum» XIII, 9. XVII, 4. Man 
bediente sich seiner naiiiputlich gegeu den Walmsinn, und 
vorzuglich gut zubereifet wurde er iu dey phocischen Stadt 
Aoticjrra {naviget Antic^ram)* Heimlorf a. Horat. 5a/^T. 
H, 3, 82. und ÜJ. • 

,l/i«ntov> meiner sei/keim XU, 5, (oft aichta anderes, als das 
einfache Pronomen}. 
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ififidXXfiVf hinemis^erftin f — stürzen, uUtth. hineinbringen^ 

auch voo /lÜÄsiK*'» lYu^'^^'u. Vll . 2. vf rgU Xl^ 7«» W© LelAin» 

nicht Ulipassend eintricht ern ühcrsel/t. 
ifif.ifriir , dabei bleiben^ au üiner Sacfie feit halten. XV, 3, 

(Jas Gesetz beoliacbten — eLeoso manere in — iMep. Agea« 

II, 4. Ton Lehm. aDgefabit}» 
Mfjto^^ «o ^/uoi^ yJI, 1., das wai inichaDgehty mein SeHiäksaU 
ifmlfi&HPf anfiilUni -^to&tut tick anfM$n, I, 3. DatPaM^ttr« 

XXVI » % angefüllt, gesättigt, überdrussig werden. 
%f$noQ7ia» (nof^m]^ libala)» mit der ufffrafftp Schnall» »twa^ 

bejesttgen, Xiii , 6. 
Tu7Toorf&t¥f vorher^ vorhin. XIII, S- 

iuq.uy{iv, (obfolete« Pra«i»ena) 4chneiL stark essen (emliaueu)« 
\U, l. 

ifttpafvfiv f an den Ta^ legen ^ zeigen» XXI , 2» 

tM^>vxo<:f belebt. VI, S. 
* ip, in, bei Befttmmang des Batimef und der Ze\lt Mehrere 
deutsche Präpositionen entsprechen ihm, TonfigUch aireh bei 
▼on der Zeit x. B. h *ep änoßuon, bei dem Aussteigen , und 
auch vom Orte voo der blossen Nähe, wie namentlich bei 
Städten — XII, 4. 12. u. sonst. — Matth. 5.577 FtipcrnucU 
unter V, S. XXV^II, 2- Uebngens vergl. die Aiun. z. V. 2, 
und XXIII, 6. (Auch wir simen: im Hute ^ im Stocke elc.>. 

ivufuXko^, der mit Einem %vcUeiierty ihia gewachsen ^ gleich 
ist. XIV, 9. {gleichsetzen), 
^ivttvrtogf entgegen f entgegengesetzt^ ro Ivavxtov f das tilfr* 
gentheU XVI, 3. Ueber die Constr. s. x. XVII, 4* 

huirtUrerfi9 H^iderspruek* XV» 1« 

Mtifi^ leddrftigydürjtig, mangelhaft, unpoSiommen* KIV^9* 

iy^fsa, Düfjfti^keit , MangeL XVll, 3. 

$ySo&iVf von ntnen heraus^ oder auch liir Mori darin* So 

XXI, 2. 

fvfVo , berühmt. XIT, 1. ' 
irtiiai , linpers. mort, es ist darin , es steht in der Gewalt, 
kann geschehen* AV, 3. (wie Äoait Iq%i,9 iv i^oi etc. Matth. 

577. n. 3.) . . . M ^ 

IfpO^a, wo. Sehr hanfi^. Aber ancl| ff^o^^ Wie II/ 4« XIX, 9* 
h&uBs, hier, auch hierher* 1» 1« 
M0TS9 bisweilen 9 manchmal, IX, 5» 

. i9PSf^novT;ahriQ f neunzi<^j ährig y nonaffetusrius, XX VII , 10. 
ivvoelPf bedenken, XiU, 6. (wenn es i\'ir pinfallt), G^-dnnkeu 
hieben, im Gedanken haben) ^läne machen ^ moliri» Xi, 5« 

tvi'oia y der Gedanke, X, H. 

I'ron'loc, der unter den Wallen ist, bewaffnet* X, 9» 
ivnxltii {Ttvd, TtrO, lustig sein, ärgern {turbas excitore^ 

t urbare, o/aü?;. XXU, 4. (Uss mich ungeschoren, aufrieden)* 
ivtaHO-a, hier* häufig. ^ ^ 

Imc^soc, ki»m Begräbnisse gehörig (Tcrip^) ; to ivraqnoe (fftA* 

%i6r)j das Sterbekkid^ gewühntick sehr kostbar, wetldi« 



iTodtcii zm Sehw »»«geietzt wurden (ir^oti^iV^t — Eurlp, 

Aleetuv« 160 fg ). X» 8, ^ ' 

fmumy mii Kindern per9ehm (Gebens. «Tfitfoc). VI, 5, 
hUlUQ&ui> f l>efehlcii , n u ftrageo , Auftrag« g^b^ h^H^Utn 

(mandare)* I» 1« 4* IV, 1. 
Imu^fv, roTz hier aus, XVII, 3» XXVI. 4. 
Irro?, druir.cn. To ivjoq {(i(Qoq) %ov TfOfovs, der iWMT« 

Theil {interior muri pars — intrd), XIV, 6. 
irrQV(fav f schwelgen irty • — ühertn^^^hig sein. Mit Dat. gegen 

Jeiuaatleii bicli ubermüthig betrafen ^insolanter ^ererei — 

insulfare). 11, 4. 
if^nvtWf Traum* XU» 3. 

1^ (ix) hat überhaupt den Begriff des Mntfernen* (dieser ist 
der gewöhnliche z. B. Koq(vO-ov 7toQtvfa&(tf> — und so 
tagt man dann ancU 6 ix KooCi'0-ov fiir o KoQ(y0^ioq, Koglv-^ 
^toQ woX^njC, wie wir: ein Mann aus Corinth, S. XXVll, 
9 ), Hervorgehens y Ent'^pririgens y der Ableitung, rlcs 
Grundfs^ luul kaua zwar jneislcns durch aus, oft aber auch 
llurcli audrre Präp. übersetzt \vcnlen, z, B. <hjrf:li an 1,2. 
und nocli jnehr XXVII, 9»> vermöge ^ zu Folge ^ wegen 

\ (zq) XVII, 4 , von XI, 5« und in ^; c<(>;^ij? (welches Manche 
als ein Wort schreiben) XU, 2., 211 in il tiftmtwi XVI ^ 
ol^schon in mehren dieser Stellen sneh aus passt« , 

^v&itv^ ent** aufbUthn\ ausschlagen* XX 1 5» (mit Blasoii 
bedeckt). ' ' 

itanarvivt betrügen, X, J8« 

tiftnvnqj läugnend. t^aovov yiyvto&at ^i^üQviia&'at, XIV, J. 
i^cx^j^ii«*, beginnen, den Anfang machen (so dasi Andere 

uachfolgen)» z. B. o'JJj? etc. vom Vorsänger. X, 1^0. (i'or— 
. heulen^ lamenta praeire): t.ehm, vergleicht Hoxii. //. XXill, 

17. ßi'HiiX^ yüOLO.^ 
^UOndp, atisüben» fertig machen , ausarbettsnp XXIV^ 2. (i^ 
' uMoq ihi^nu nach den Begeln der Schönheit» d» u schSn 

gearbeitet)* 

iSfira« , imptrf« erlaubt sein^ ikm^f ohsehon u erlaubt istm 
XV, 1, 

ih'^avvfiv , ausreiteTh XIII, 6. 

ililsyxiiVy Q u.^f ersehen t namentlich, dass Einer Schuld hat, 

convincere, XXIX, % 
IS«T«^fif, untersuchen ^ ausforschen. XXIX, 7» 
i^fVQiQ*iLV, aujjiiidtiii (durch r^iacUdenkeu ) , ausfUndig ma-» 

ehen. VII, 2. 

itv^, nath der Reihe f deinceps, T, 3. 'VI^ 3* %XVl, 2« 

I^M, herausgehUf aus- weggehn^ f , %%: 

i^vtia^mf gelängen^ .anlangen — von Geschossen Irtf^Jt 

(am beslimmten^Ziele antreifen). XIV, 3, 
i^tdflv (-aivetv), an • auf schwellen, IV, 4. XIV, 8. 
ilofii J/^ifv 9 be- ausschim]>f^n ^ conviciis petere. 11,2* 
l ^Qqiiw f uufbrechen , ausmarschieren, 6* zu Xü , 2* 
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ISif» attfMr^oKt ftU?raepo8. XXI * 
. indyHiff hineinführen* — «a^y mU «fcA Mngfmm nUf'^ck 

haben. XXVII^ 3. 
Mm^dnWf vor.'iingen, II9 

tnui,90^j Loh, XII, 2- • 

irtftfQ^tv j erheben y aufheben. X, 10. 15. 

^;iarci.<ii', ((i.»s geschoptte Wassel) aus- hinein f^ie.^.^fn. XT, 7» 
|n£<(>oi'^o? , (homerisch, a^ot/go;, das 'S ti*k) ^Fvldbauer^ Ac^'^ 
Hermann, XV, !• 

eigentUclft Zcitpartikel , da^ als^ nachdem. So hänBg. 
'Aber auch Cavsalpariikel , wie cum und <fa, weil, t. B« ^ 
8« X, 7. Xill» 9* nnd eigemlicb auch XYIII^ 3«, obgleich 
dort auch d^nn paial» und XII ^ 15«» wo nur etwas auppUn 
werden darf« 

iyittSitv , (stets mit Conjnnctiv, — * s. x. II, 2.) in der Conithl- 

ctiou mit dem praes. nenn (während), mit dem praeter. 

nachdem. XVII, 1, iTinduv lüx^oxa ^ wenn so schnell als 

möglich f sobald als ^ quam pnmum, 1,1, Vllf 2« 
inn^ri^ aLs\ nachdem, XII, 5. XXVII, 6. 
IbttiVf ^agen^ obsolete Form, wovon der Aoviat tlmlv^ z. B« 

I.l. . 

hukuq^ weil ja^ weu einmal f weil doch* X» 11, XXI. f, 

Hernu «• Viger. p, 786. 
In^Aaa»«, der jinrin (Angriff zn Pferde) , XXV1I| 6« Von 

i7Tf)MVtHVf ZU P/erde an*^rei/en, XXVII, 5. 6» 

intXTi^eiv f Jlojfnnng machen. S. a. V, 3« ' * 

intquatoq^ geliebt, libenswürdi^* X, 4* 

imgurifjatq , Fra ^^e ^ XXIX, 7» 

intjVf {inüv f i:iü uy), soviel als irrctJü»', XXVII, 7» 
iltL OerGebraach dieser Prap« Ist achr mannichfaltig, und, 
am sie tn überietzen, sind bei noa eine Menge Präp. nSthlg. 
Im Allgemcineii a. darüber Matth« f, 584 ig» Viger* p* fiä 
fg. Mjt dem Qeniiiu wird es am Iiänfigsten bei Ortsbestim- 
maogen gebraucht , wie 1, 6. X, 2* etc.^ and durch auf od. 
an übersetzt (zu bemerken ist 6 ^nl twv fpgovrldap, X, lOif 
der in Gedanken ist, inedimbimdus, wie Deinosih. I. p. 4^. 
inl T^? yrw^tjC yfvtaO^ai — ); aber auch bei Zeiibostimmuiigco, 
{rp fj^t^oaq^ am Tage^ XI, 4. XIl , 11. — Älit dem Dativ 
ebeulalls üillich, zu übersetzen bakl (von der jSähe) an^ bei^ 
Xll, 10. XXm, 1, XXVII, 13., bald über, X, 8., bald 
auf, 1 , 5* (Talente anf^ über Talente» so wie ea dann übet* 
haupt ein Zusetx^ bedeutet , 1« IX, 1« and so vielleicht 
auch inl tovtm XaII, 4* üherdiesa, obendrein). Vorzüglich 
4iaufig bezeichnet ea die Absichi , Beziehung , den Qrund^ 
aus welchem etwas geschieht, und wird durch uber^ wegeHt 
gegeben; so in den Srellen X, 12. 20. XIII, 8. 9. XIV, 6. 

XXII, 4. xxiy, 1, .XXVII, 8. xxviii, nahin geh^t 

auch ini ^avatm , in der Absicht, zu lo h^-n, zum Tode 
XII, 4») und ViU, t' &(^a3UVH9 ini f •chmeicheln 
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in Rücksicbt daranf, dass Einer sterben wlrd^ auf den Tod 
ausgehend, UifJtßavHv ägyvgtov int aotfUf,, für die WeU'" 
heit y für den Unterricht in der Philosophie. X, 18* End- 
lich X, 20. iuliivni, Xoyovq inl Tivi ^ in Beziehung auf Ei^ 
nen, itber, pon^ auf Einen, — lieber t^-yijaxctv inl etc. s. 
s. VII, 2« Mit ickni Aem» besekhoei ei^ rorzüglich die 
Michiunff Mch einem Orte hio, nach, gegen, zu^ hin 
(persus), auf, X, 19. XI, 3. XU, 16. XVIII, IVXX, 11. 
XX VU, 1. (inl rqAjctiXov ia&nv,, in den Nacken, vorwärtM 
treiben) und §, namentlich euch in feindseliger Absicht, 
daher überhaupt gegen {ad^'ersus) , XUI, 4., endlich da» 
jinlangen {Hinzukommen oder Hinzutreten) an einem Orte, 
Ziele y wie XII, 10. 2. {inl fifya ngn/foonv , zu etwas Gros-^ 
sen kommen y zu einem grossen Zielj gelangen, Grosses 
ausführen), 9 nuQfX&Hv inl TTguyfiuxu, eich dan Ge- 
sehäften %u widmen anfangen , den Gescbüdea (der Regi* 

, riing) sich nnterxiehn* Endlieh Ciji' inl ft^xuftov , daa enl- 
fernteite Lebensalter erreiclien ^ «eAr ali werden. Vi , & 

inißuO-Qu. S. z.X, S. und die Addenda. Von' 

intfiainuff hina^feieigen, VI, 7. (Not.), auch vom Aufsteigen 
i aus der Ebene In die Höbe (sonst uvußaCvdv), XXIV, 1,, 
oder über etwas hinsteigen, XXVJI, 7. [Hier schrieben 
vir jedoch das einfache j^a/voi'Tfc Klotz], Hier liegt also ' 
der Sinn der mit dem Genitiv, dort der mit dein Accus« 
construirten Präpos. zum Grunde. Davon 

imßuTtiq, der besteigt, namentl, das SchilT, also der Schijfs" 
passagier* XXU , 3. 

iTußovXivuPf Pläne iekmsdent gegen elo. nachiUlUn, IV, 4« 
VI, i. 

lmyfXSi9p perlachen, verhöhnen, 1, 1. II, 2. etc. 
[im/leofuit» S. die Anm, zu VU, 2. S.SB* JUotzj, 
iniyQa(pfj f Inschrift, X, 8. - 
imöaxpiltvaa&ai {öuxpiXr'jqy reichlich, überflüssig, freigebig), 

dazugeben, dazusetzen {pondus addere verbis), XXIX, 4. 
ini^U)tvifvai>, zeigen. XX, 4« Uebrigens s. die Not. z. XXIV, 4," 

(mau vergleiche unser sich zeigen, sich sehen lassen), 
intäri^iiv, als Fremdling sich unter einjcm Volke aufhalten, 

nheth» eich aufhaken* IU^2« 
hndtd6ißtt$ , dazugeben^ VII • 2« , oder auch blos hin • dar^ 

reichen, wie §. 3^ und XUl, 3. 
MnntKÜ^f eig.' wahrscheinlicf^^ echiekUeh^ dann, gerade wie 

unser ziemlich soviel als genug, was aber, wie ieues, nicht 

selten für gar viel, gar sehr steht. So Vll, 2« 
ini&v/HHp, begehren y wünschen, XI, 5. elc. 
inixHO&at , darauf, darüber Hegen, XXiV, 2,» (über dem 

Leichname dcä Mausolus). 
iiH^xiQxofiilv , sticheln , perspotten. XIV, 8. 
inmlm^tp ( tirl) . Einem, für Minen den Faden ziehn^ von 

den den Lebenf - n. Schicksalsfaden spinnenden 'Pareen 
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I 

.{Klotho). InrtxfKXcuc^Aee» , zug^mMS^n, sbugtiheili, ks^iimmi 

^eln. XIX, 5. XXIX, 3. 

intxonor (^ulov ^ iTtiy.onavov) IJacl ttoek, "Kt 12. 

imxvT^TfiVy sich voru ärts beugen^ bücken* XVily 1» jcq« Pat* 
sich auf J tmaiidtn stützen, VI, 3« 

iniUytw^ noch dazu §agen. [S. dagegen meine Aom, su VT, 
1. Klotz,] %m XI y 1. (ArUlopli. Equ. 4S0* ihinuxmv yuq 
%ohi fd^ytt^ov^ in&KfyutP TO$autL Dort könnte man ijüK 
nehmen (vir. immer von neuem ^ zu wiederholten Malen «a- 

f en , wenn es nur nickt auch dort auf iltina%9^9 «ich bexie- 
eij liesse. Eben so wenig scheint auch ganz rti passen 
Herodot. VU, 147. i Uymp i;6v koyo») iaUi/ip&-mf aa«« 
lesen y wählen» XVllI, 4« 
iniaflfJaOui, sorrren für etc. XH'', 5. (aor. pass, für aor, med«) 
iniftfutffo^utj tadeln (exprolfrure). XXV'il, 3» 
intfjfiijny, noch dazumessm ^ zufügen, V% 1. 
-^mftt^np» Tl, 6« Anm. [Wir haben anoo^vydirnq im ITexte 
behalten y s. d. Anm. S. ^jT« X/o/z]. 
l3Myo<*y, den yeniandt di» jiufmerisamkeii auf etwas Tick» 
ten, Xll, 10« (den ganzen Erdkreis mit meinen Plänen um- 
fassend), ilaun denken, bedenken, aussinnen, Vl,5. XVII, 7« 
imoQXHv f falsch schwören^ eotweder tlurcli Schwur eiw.is 
Uuwalires versichern , oder etwa» so verspiechea | daaa man 
es nicht hält. So XIV, 4« 
ininCTtxHv t darauf y dar überfallen, VllI, 3. 
intnlaaTo<i {iTHjiküaauv , uberachmiereo « nbertünchen), über^ 

diinehi^ pmteilif hmtchUrUch* XXyity 11» 
§ninlnx%€Wj über~ ifiuschmierenf tilmerfi, iV« 3» 
im7ii?.tJv^ hinzuschiffen ^ namenüich in leindlicbtt Ablidlly 
mit der Flotte angreifen* Xil , 6* ^ 
/IjZATsjUe, Geräthe, Gebäck^ supellex, sarcina. X, 2. 
imnrvyJi ( ^nimvaaitv, überziehn) , das Bedecken durch Ueber»- 
ziehn, Flicken, (an den Kkideru). Daher I| 3« inm, füf 
Qiix , Flick/lecken^ Flicklappen, 

IX, 3. 

inlor^fioi;. durch eiu o^/jcc ausgezeichnet | ausgezeichnet , fiti» 

gesehn. ^ XIII ,6. XX, 2. XXV«, 2« 
mar^e, ( in tariq fiot^aq ) , zu gleichen Tl^ihn , gleiehmättig* 

XII 9 5* i&llX' Mmi^» ae^niii et moderatum iiiiprrium ex^ 

cere , mild herrschen^ ao data die Bürger ihrer Aechte nicht 

beraubt werden)« 
imiayTjTiTnp'f au/tragen (mändlich), ohne Dativ unardnM* 

XIII, 3. . ' ' 

ijitaxonflv ^ ühf^rsehn ^ betrachten, X, 3« 
intox(tin%iiv , höhnen^ verspotten, I, 3. XXI F, 4« 
inionuoO-uct an .9ich uekn^ tif^ddurfen (vom Trinken). 

XIII, 9. 

hfkwa^^ wU%tin^ IX, 3» und itmithn (sich auf «twaa« 
callere). X, I. , 
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iiMnßiXti^f senden t niiMiidich bvieflkb den Btfehl $^uUn^ 

hefßhUn. XUI, 7. ^ * . 

iTr^Ta^crrr^iTy stÖreJU II, 2* 
IjT^TaTTfii» , auftragen. XXIX, 3- 

fcriTa^to« , beim Begräbnisse gcwÖhnUehf X6^0£p oratio foue« 
bris, Leichenrede. X, 20. 

pmTf6'«ty, liiidvfaO-ai , ausdehnen* S. 2. VII, 2. S. 29.] 

lflP«Tf|(^rioc , z. weck massig y passend , ^schickt, XXVIII^ 3« 
iiHTiid, tx^iv TM onXoy (wegen «einer Tapferkeit) /ftf^cAiCitfcr» 
aUo würdirrer «fc« (wie lonat ^/x«fof mit deiti IdGu«)* So 

. Xenopb. Anab^ II» 3* 11* inltyofitpoq xor imriSitOP fifmtp 
&v. Sallust. OaU LI, novum iliud exemplitm (.3trafe) a& 
dignis et idoneis ad indignoM et non idoneos transfertur^ 
Vergl. W^tteabaeh in lion« £xc» II* xar Aoab« YoU I* p* 
407 f^:. 

#;rti^7;f5>twSi passend j bequem* XXVI f, 8« 
inlvri^hq mit Pleiss , de industria. XVI, 5« 
invrl&to&ut,^ sich aufsetzen* XIV, 5« 

iniTifiäv, zum Verbrechen machen ^ vorwerfen f seheiien, 

exprohrare, I« 8> 
hthofioq {ini>T4fi¥tiv) ^ an^ tdgesckniiien 9 ah ff e kürzt, S^o^ 

ein kürzerer Nebmiveg. yllf % 5* So Herodot $. 5. 

inko/MtQ o J^c f Ic yrwa&¥ , waa weiter unten ao ans^edrückf 

imtQtTdv , übi^rla.sseji ^ zulassen, erlauben, XX, 3» 
^lTqnixo<i , abgerieben , oder werlh , es zu werden (wie vet" 

bero furcifer n. verwünscht ^ verflucht ^ verworfen^ 

XllI, 7. ^ ^ ' 

Mmqf^q(o&M 9 mii eieh bringen. X, 1. 
iTM^fccMrctt^i mil aufgespentem Bfnnde nacb etwas traiäteay lii^ 

acben, inbiare, begierig sein, 3» VI» 4* 
inojupma^y beschwören, VII, 2* 

l^av, lieben f XIX, 4., uod, nach einem beV^innten SprncK- 
gebraiiclie Terh. mit IjpWT«, XXIII, ft*, Sehnsucht haben« 
TO ^QuVf d, i, 6 l|^<V9, XXIII, 4* Ebenda Y}^aa^ijy in actt-* 
\er Hed, , wie XIX, 4. Aber iQ»fi9P0^ paajiiv, Vl| 6* 

igaax'^^ Liebhaber^ VI, 6» 

igyaJ^ia&u^i arbeiten y ins TF'erh setzen , machen, iiQyuatat 
im act. Sinne VII, 5* Cwie noulVf Jemanden ettvas 

Ihun, zufügen» II, !• 

igyop^ die Arbeit^ das ^erh% fiberh« aneli dS«» Sache ^ Af^ 
gelegenheit, XIV, 4* Ebcnd. J. 3. tqyop Inif es verdient 
den Namen Arbeit I es iat mit Arbeit, Beschwerde ▼erbnn* 
den, schwer* 

M^iiPy futur. dor olisoleten Praesensform ^no;, clf^o», wofür rn^^n 
und A^/w braucht ( Matth. §. 173. S. 206 ) , sogen u-er- 
den, Vll, 3. XU, 17. etc. Das Peif. derselben Forin «l'g?jxa, 
ich habe gesagt y am Srhiiisse der Rede (uanientlich vor 
Gericht, S. brUsoo, d,form,\\ 212») »nit Nachdnirk Ma« 



■ r 

« 

^ . Digitized by Googl 



war es, was ich zu so^en hatte — « bleibt i!;«!iri — dixi), 
XI 16. und auch »ouiti wie ehend, ^ 8. t'iofifiu^ 1# 5* 
XV, 1. 

fQio&atj fragen* HI« 1* vad tOMt« 

i^fttj^tkilv y necken , foppen» XVJ , 5* ^ 
i^i^iiv , zanken^ streiten, l, 1. 4« Von 
i^tq^ Zank, Streit, X, 11. XU, 1. 

iggafUpoQ, starke kräftig {fwvvvfii,). Die Superlativform auf 
4ütaxoq (wie von i^imfuw^). Vi, 3* AdbtUh. 128* A, 2« 

BuUm. 60. a. A. 2. 
fQv&f^/iia <, Rothe 1, 6* X, 4» 

t^j(to&tu ^i'>^iZ^a$, so nahe kommen, dass Mann ^egen Mann 
kärapfeu kana, aus der Nähe kajupfeu, hand^emem werden^ 
eaminuM pugma^» XIV, 3« 

iqen%ai%^ i\9 Frage. X« 11» 

IgaiTMO«, %ur Ztieoe gehörig , sie betreffend^ SCXIII^ l,» 

. ihr geaeigt, verliebt, XI A, 3. 
(^t'?)) bezeichoet die Richtung, Beilegung nach einem 
Orte (If, 1.) oder überhaupt nach elaem Zieie hin (VU, 
Iq /urjv.iOTOVf auf das Laogsic , XXVII, 12. «^S ufi^ fiir^ auf 
immer)-, oder i« einen Ort hinein (XIV, 6.)- Diese Bedk 
der Richtung wird daan auch aul Gegeii&tafide angeweudety 
welche nicht örUich sind, wie XI, 6* ßX4n%w tlq, seine Auf**» 
joerkiamkeU richten «nf , e*hen auf etwoM « X|I > 4. W^i^ 
^scrsT* /»«Tfd., er riclitete »Ich nach den Sitten, d. i« noAnt* 
. Sitten an. Daher auch bünfig überhaupt beisst in Bezm^ 
Xun^^ rüeieiektlich, (za, für) , wie iq t6 xdkXoQ XIII, 7m 
I« TU TKOf^^ora XiV, 1. Mit Substantiven und Adjectiven 
verbunden macht es Adverb i n , z. B. ifrTff}ßo).r;i\ d. i, 
vmqßoXiKOjfi y XXVII, l4., Ä'«» zum Uchennasse ^ ubermds-^ 
sig^ sehr (wie unser t zum Ueherflusse u. aa.) , i<i to ßaqßa^ 
QiY.ov^ auf barbarische Art (sich richtend nach der Weise 
der Bai hareD) XXV III, 4», ^$ lo axQißiOiuTOVf auf das Ge» 
naueste XXIV, 2. X&VH, 9. k to ^ai^f^or» öffentlich IX, 
6« .XI, 2. Ucbrigvna vergU XfaHh. |« 57S. 

i9uv&*^t auf andere Zeit, hernach* XX, 11. 

iaßaXXdv, hiiu inw^fen, imd im neutmlAii Sinnt cinfdütn 
. feindlich). Xii, 10, Matth. 496. 1* ^ 

larf^ni)(ecv (^df^Tiftv) , hineinkriechen* 

iainrfi , hineingehn, VI, 7* (besuchen). ^ 

iaO-löq (liomer. für a^«i9-o?) , ^«f, brau4 XV, 2. 

tanf^'/o?, abendländisch (der gegen Abend wohnende)» XIT, 2« 
iu la;i/i(^ic(, (i/<? abendländischen Gegenden, ebeod. ^. 16* 

lanamy (lavroy Tin), «icÄ Jemandem aufdringen, hei Jeman», 
äem.eineeikmeiekfflnf vomehmlich snr Adoption* E« war 
4m eigentlifjie Wort im atiiichett Forum von der Aufnahme 
in etn anderes Geschlecht , In eine andere Pamilia ( Go* 
gensatz hmoufr} wuda dann ^tr ällmiMinar gehmtoht. 



fffoi (tXfJoi) ali Adverb, irnpendisr ^ XIII, 5t %o itfjui^ tUs Äl- 

nern Theile i als Piap. mit Gen. hinein, XXI^ 2« 
haf^iu, Freundin f Bunlerin. XII, 15. 
iTai^MÖc, freundscha/iiichf liebevolL XV» 4* 
txfQo^t p^rsekieden, anderer* II» Ii o Ufffo^, alter , der an- 

rfifre <voii Zweien)»'VII, 3. X, 7. XIII, 10. 
fri, noM« ^c* XM^, auseerdem auch, dazu noch, IX^ 2. X, 2lf 
froc/ioc» bereit, itoifiov f^fap, bereit haben, od, halten y in 
promp tu habere Vit, Ueber die Feminiuform iro^oi/^ 
ebeud. s. M«uh. 118. A. 3. 
«i/, wohl, rechte schön, gut, verb. mit (hUvat, genau, wohl 
wissen XXIII, 5., Xiytn^ , recht sprechen^ Recht haben 
, X, 2« XXVI, 3., noulv, enlweder (mit Acc.) wohlihun 
UM, 12. o<!er recht an eiwa* thun XI, 15. (sie tfasien* 
wohl daran). Vergl. X» So Ariitoph« BqU* 1185. ««AiSc 
inotf^Wf bene factum, ^Endlicli T«rb. mit f/nt (sieh Ter«» 
hal(cii), rede »e habere ^ eich wohl befinden , recht eein^ 
X, 17. i^X^tf ee ist' gut. — tu yi, gar schöny gar treffe* 
lieh, entweder ausser (II, 5. IV, VI, 8. X» i2*) oder 
in der Constniciion ^XX , 11. XXIX, 4.) 
n'i'fi'tfCf AUS eiileni Geschlechie entsprossen, angeeeheH* IX| 6« 
«v/i'oj/iOf««)? , fj^leichmuthiff ^ ruh/fr X!l, 5. , 
tvyydifdfiv , persländig y ein^iciilsyoU, XU | 18. ' 
wdmtftnrtlPf glücklieh eein* XX IV, 4« 
^Mqyhfi<i, der fFohlthätir. XXIX, 5. 

ffv(afro«9 wohlge gürtet^ bereit ^ flink ^ Uitht ^ fertig. 'X, 5* 
{aUe einet us^ aecinctue Lq* e«rpe<if/ii^— hergeociinmeo ▼011 - 
der um der leicblern Bewegung willen weiter aU gewolmlich 
Iiinaufgegürteteo tuoiea, ;|f»TW«r. Fcrrar. d, re veatiar, III, 7»)* 

ivO-tyvmn<i^ leicht 7.\\ ^^rhrechen , gebrechlich, XXV, 
ei^^uf^av, gerade machen^ — leiten ^ überhaupt /c^/e/z, re^i* 
ren. X, 17- . 

(V^t;?, gerade (Adjecl.) Davon ivx>iia ( oöoq) der gerade 
. IVeg X, 2* {recta Pia). Das Meulr. fvO-v wird als Prap. 
gebraucht, geraäa hin^ gerade nachf geraden ff^egs nach 
— XXVH, 1. Fuf ed^S? gesetzt pik ea für solük oder uo^' 
aitiaeh« S. z. XII, B, ( Sduriftaieller, wetehe aicbl gerado 
einem besonderu Dialecte angeboren f mögea wohl diesen 
Gebrauch «ich erlaubt haben). — Dagegen heisst das Adverb. > 
Mv&vi sogleich. SotUe vielleicht Luc. XXUI, 6. uv&k; (wp 
iv&i'q geachrieliea haboa? 60 im folg«: a6^$i nQltiaop 
' Wfifiov. 

tvyMTU(pQ6ri}T0qy perächtlich, geringfügig, uJihedeufend. Mit 
der Megatiüu veinuige (ler Xiroit^q verbiunIiMi kann l>i»-- 
' ufeilen durch sehr ansehnlich, ausgezeichnet ^ wichtige 
ttbeivMzt werden. XU, 12. IS. Vergl. XIV, 4* Etwas an* 
;d«^XIIl, 5. 

^vfifi^ffUi^ Sc'tönheit, XXlV| 3*1 voa tVfiaffH»* XXV| i*' 
wr^t das Bett. XIII, 
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iunazQlStjQ , von aDgesebenen Vorfahren ahstflmmend | adeliehp 

angffsehttn ^ patricius, IX, 8» . ' ' 
<ilitito»r» glüehliehe J^arth haben, X, 1. fvnXaüifff ein Za* 

ruf der 3«eleute: gbUkliehe Rtue. Ebead. 17* u. %im 
tVToro^ (Tt^rnp)^ nertfig ^ kräftig, 1, 6.\ 
tvffoüoq, leicht KP tragen y leicht» X, 15« 

<^<o^oe*, U/üngchen, auch Bosfs, anwunschen^ imprecari, 
xara^rmi^ctt. IV, 3. Epi.^t. Saturn, lU, ^ 3'3' <' '(^v yaQ 
fvifo&ai, na^^ Vfiojv uTtfi/.ovatv, Doch kauu xuau et io 
jener Stelle im eig. Sinne nehmen, \ 

Iy*|i5*» Reihe nach, V, 1» 

lyfarpj'c, ein Gewand, OberHeid^ X, 6. (Dort eben das, was 
das vorher^. nogtpvQfq. Feirar. d, re i/e^t, IL L* 1. c. 

l^eirrofa», ^/n — dazustelUih .P«rf, l^fOr^K/i^a» dabetstehm 
(Matth. Ji?06.)' VI , 8. 

Obgleich überall der GnindbegrifT dea Habens bleibt, 

so lv«*;iinen oder lunssen doch tinscrrn SprachgeLranchc tiach 
für haben oi't andere Wörter ecbrauchl werden, wif halten^ 
Yll , t' (bereit halten) , bcöitzen^ XI, 1., fesseln (von Lei- 
' dcDSchaflen u. dergl. sonst xuxf^nv ^ xuio/oq — wir sagen so 
oft auch besessen), XXVL 1. XXVll, 13., behalten, X, 15. 
* 0i$mehmenf X, 3., tnnalien (beftodUch aein), im ctg. 
Sinne (tiumlich eapere, tnMe), XI» 5- XX, 4*» und 
•o auch dscE^^c» — ^oxo9 ( daa Teatament aetzt znm Erbca 
ein), IX, 7', und t5 ngüyfm dH<^o^of , enthalt keine. 
Verschiedenheit, es ist kein Unterschied, wissen (zu sagen 
haben). XXI, 2. XXIX, 6-, sich verhalten , befinden^ Xf 
, 1, mit xaAte>c XV, 1. tv roinro ^/<u , XXV\ 2., würden wir 
etwas übersetzen : das habe ich »gewonnen. Von edeliclier 
Verbindung (zur Frau liaben) XVI, 1. Das Particip. wird 
hauüg so gebraucht, dass wir es durch eine Prapus. (g/i oder 
mit) überaetxen können 1 , 3« tu 5* 

fm&srf ponfriihanf des Morgens» IX , 3« X», 18* ' 
§ faif y die M,orgenröiAef die Gegend die Morgens f orisns* 
Xlf, 16. 

tm^j ela Preepoa« bis tut» XXI» % 

. • • • 

z. 

iivyyvvai , verbinden, XX, 3- 'Cfvyv. ^JElXtianovrov die beiden 

Ufer de& HcUespouts duicii eiue Brückte verbiadeu« 
trikovv, wetteifern. VllI, 2. 
ti}T<»f , emehen^ auftuehen^ XX , $• XXI ^ 4» , 
(090?, Fineterniee, DtmJtel* XXI 9 2* 
(w^, das Leben» Vf 8« 

titfoog. S. zu Vir, S. (vergl. Lobeck zu Phryn. p. 146. In der 
oie|le Luc. lässt sich ^aQovtgop auch so erklären : fF' ein, der 
mehr JVein als IP^asser enthält y weil sonst gewijlnilich 

mehr Wasier» ala Wein zur Miachung ^cnomiueA wurde. 
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Die gey$boIiclie %aki iüß^ drd Tk«Ue W«iiii wa 
ftW«iea WaMetf . S. die Erklärer s. Arifttopk JE///. il95.}« 



ij, Of/jr und al.^, 7. B. Tfonrf (7ov ^ — ^, tf/;6T aZ.^^ VF, 8. XIII» S« 

— , ois immer y als e/uuis (quam fqrte)^ 4» 
fjj 72Mm. 7jaoü, num forte y denn etwa. IX, 7. XXVUj 14. 
^eio«>afc, glauben, meinen, Xll , lO« XllI , 7. 
«d«v^«, sich 9rgik%ePiy erfr%uetu IX, X. 

19^, ftufser der gewöhoUcheii Be4* Uthörn andi) wie fenei MHif» 

7>/s/. VJ, 8. IX J 7. etd 
^^t^Tia^ci«, GeDOSt des Vergnügen«» WoVUtstm 11. 
^dt;?, süssy angenßhm, %q ifiiy die jinm^htniichkäii* XKXl, 2* 

i^tü/v, il.Ts Ufer, Xy 2« 

^xa»') kommen! in dieser Bq(1. kommt das Präs. nicbt sehea 
, in diesen Dialogen vor^ 2. ß. 1, J» 3« iV^ 4», doch findet 
sicli auch die Prälensform in der eigentlich gewÖhuiicljea 
Bed. des Präteriti ( Matth. ^. 504 , 2.) gekommen scin^t wie 
XXVI , 3- « uad daher encli das Iipperf. ele Plne^. VII , 5* 
, ( tkitt koantn wir ^sv, dartk i^^dm übeneuen)» OA ist 
et gleichgiltigf wie IX, 1. 

^JjKiera (1}«»» adv*, schwach» fffffan^i fxsffroc, der geriDgfteJj^ 
am wenigsten y im GcringHen, garnicki^ XlV, 6* 

^Aix/ce» das AUer, Vf , j. 

'f AoftöiTi^C, yiltc rsgetios^e (Gespiele, aequnUs). XI) 2. XXVII,16« 
1 mlUoi, wie f^ross (relaüvj, XXiV, ^. Wie sehr f XXV» 2* 
♦?Aoc, Nagel. iV, ^. 

w/*^!' — ^d^, (homerisch) theiU^ theils (ual — jra^). XV, 2. 
ij/i/rc^oc, o, XXVII, 2*> ifiwerZoJuiMMiuii Wie wirs uiuer 
etc. 

^U(f>9i>9 (tifftti)^ halhgekochi» XU, S ^ 
i^ttfu?, Aa/^; Tü i'iaiw {fUqo^) ued ^ 4^/a«Ni (/f«i^)^ die 
JEfa/jT/e. XVI , 2. 

ff/<mAiJc, halb vollendet, S. zu XIX, 1. 
TMlxofAQq^ halb zerschnitten* %o iulf* die ( «ödere ) üälftem 
III , 3. 

ijpf idv^ eben «o« wie dieses, construirt, z. B. I, 1« 

ISov , e/i , ecce , «i>ä r. X , l7* Jenes ist das abge- 

' kürzte (eijrenlllch dol"isr?ie) rivl^ ecce, d^her Manclie auch 
%v iöov schreiben; man sagte aber auch iiv Idf, \ve) dies oft 
tiPidi gesclirieben wurde« S. Kön. au Gregor« Cor, p. 2ö6* 

i^naqt die Leber. XXiX, 1.' 

^^a»Cf bed. bald einen Helden in dem gew5hnlichen Sinne, 

♦ XV^, 1., bald Einen aus der Z»bl derer, welche, diirrli aus— 
gezeichnete EigeuschaftfQ berühmt , über die gewöhnlichen 
Menschen gesetzt und nach ihrem Tode verehrt wurden, in 
wi^icheinl'eUe.wirZferoe «j^ beüeii beibeb^lM» UX$ 
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^tjvxfcLf Muhe* KUf^ ^a, xtlaß-ai^ X. 20.» in Ruh4f unheu^einf, 
gßjiiorben 4§ins xa&* ijai/^r. naa^uPf mMuAef mit GUichf 

^rT«fli (^^•«t»»), khmeTf mimiriger, geringer f vorzüglieh Iii 
Haatklil dn Bangt > iolerior« jUI, 17* mU ^Ktareu , 

e. 

i^uAa^o?, (Ias C-emach^ uamenllicll dM XXIII | 2« 

^{mzuv , begrabt Tit VI, H. etc. 

^UQQuv y Math haben, gutes Muths seyn» ^uq^tt^ sei guie4 

Muths, getraut m gieb dich zufrieden m boao e« animo« VI« 

9. XV11,4. * . 
^oTf^or (vcrfSr«^^ Mattli. §, 56. Asn« mid Bnttm« 29. A. 

la S. 118 %. ) , das Mäere , «llttom XXVI , M 

X , 1. , auf die andere Seite, 
^ttVfiuqioqt bewunderungsifimrdMg % amegeteithnet» XX > 10« 

Sehr oft im komiscbeo Toue, entweder wohl meinend, IX, 

5. {du närrischer Kulj^ oder tpöuiach, XAI» 15. (fler SQO^ 

derbare IMeii^cJi), 
0-av^iua\6<; , bewunderuns^ürdig. XVj S* 
^daftuj Schauspiel. XXVI f, 1. Von 
^kHaO-ah, ec/iauen* XX. 8« Davon auch . 
&§m7fip dw Zusckauert XXI , 2* 

Mdf , goHUoh^ Ironiacli in der Anr«do i ^minurif XIII» 4* 
(wie wir: dxkgSiiUeher^ üttmrimheter^ prächtiger Mensch). 

^ifi&qf das Recht ^ die feste Betünunnog über das Erlaubte 
und nicht Erlaubte* ^/m*« iovCw^ ee ist erlaubt, recktf int 
f^sque est. Xlir, 4. XXU, 3. XXI H, 4. XXVUI,.Ö. 

iß-fQuiiila ^ die Schmeichelei, observantia* VllI, 2. 

i^iQUTiiVtiv j bedienen (colere), durch Dienste und Gefalligkei» 
ten sich bei Jf fnaiideiu beliebt zu machea suchen, echmei" 
cheln^ den Jluf machen ^ uamenilicli von dem captator» 

^ So \, 2* und oit . . 

^%»o«, Feigbohne, lupinue, Koat 6m Armen« lfd»B* BScW» 

Siaatsh. l. B. S. Il4> 2» B«.S. 346. 
i^iül^r, jagen f meupfaor* nach ^tit^as trüchUn^ wb da* lat* 

venari, V, 1. . < 

•e-riqlov, das a/fW« TÄ/<fr. XIII, 6 

t^t;f?«t'^6?, Schatz y Keichthum, 2. 

^^Tiitiv {^rs ^ Lohnni heiter , Tagelöhner), mm Lohn arheiten^ 
ini fiw&w ÖQvXfVfiv in einem SchoUon %Xk der homerischen 
Stelle. XV, 1. ' ; 
i^ijaxcftf , eterben,. Ueber den aor. ^aywy •• V» 3« 
^1^x09 9 eterhUeh^ XVI, 6. ^ » * ^ 

^^vßo^ Lärm, siürmiwA^ SBeiim (jingelegenheiitti)^ Süf^ 
geMt XIII , 4> ' . . , . • .4 

^t^W, lähn , pemf^ea» XII><9»' 

^gtlto^, Geheul j Jammer , nainenÄifill Iitr.IiCtolmibe^ftngnit 
•eaf UmeaUtin« X» 2(k* 

N 
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^inrtM , ttrhfßchen ^ we^ph, 0ehmächm, DaEer -^4iI4Nh^ 
gpiMIMt »ärHi^kf Ubemmthig sein^ imi btioiidert aiirU 
▼OB GeUeileo» welche »ich übermüthlg gegm die Liebendrii 

^m¥f opfern, V, 2» «tc. 

^vttoq^ Gemttth^ Sit?. df*r ßegierdeii und LeMenÄchaften. Vor?.. 

aber ciie Leidenschaft det Zorns ^ XXiX| 4»f «beiiu «nett 

das Feuer , die Lebhaftißkeit XXVII , 6» 
^i^fffvti.»' (^«i^)f schmeicheln, XUlj 7> 

J. 

liMMf ik^n% Mdfm (ehMr Sadie). XSttl, 6. 
tlMwifirt ein Mfoimmnm. Xlf , 3* vergl. INoi. x. XXVTI, 7« 
VfoVy siehe f ecce. X, 3« 5* i(^ov , sMäscki XXV f 1« 
l^r«*! gehen. II, 4. vn^ tt^v ^y^fMfri « iwi nri » i i i suHnt 

Gedäehinisa kommen. X[liy6. ^ 
Uf>6avlo^ Tempeiräuber , sacrilegus* XXIX , 1« 
Ixavo^, zureichend^ ^enug, nXfov tov lnawr)v ^ mehr als rrt^~ 

nu^ oder Buttel. Uebh^cna oft mit §ip(Hf hmdung» 

lieh sein ^ tatit ease. 
hntvtipf demünhig tmflshm^ hittsn* JÖTVIIi 1» 
liHtvMMr, CsmMdt HanUL JIr 10. IS« ' 
im, damit, düe4^ 3Cir, lt. üebet diit CtmMülta mH OpC* 

mmd. Cooj. Herrn. &. Vig . p. 850. - . 

Imiivt» 4es i2ffW«r (Bitter). XXVII, f. 
'«"o/^va^^) 'Rciterffsfseht^ Xit, 1^ 

lifTTO«, 4, Reiterei^ ^ I^ekaanter «iSpM^^riHMk (40 oft 
wir Pferde für die Beitrr). 

|097>'o^4x, gleiches ' Recht zu reden {too^y ujroQilr) , Gleich- 
heit, X 2« ( vou Republiken hergenoinitieii , in welcbea 
jeder pürger dai Hecht hai, zu cedeu und zu atinunen)« 

too^ (deDD diete iat in pToaeikero» da * eigeaiUcb km iH, die 
.vedilcr Stbr^iftarty stdit Xarof» 8* Poppo «• den Giittctgeapr** 
5. 38« z. Thoc. p. 93. uod die Herauügeber dca Gregoiw Co- 
rinih. p. SÖS^), glsioA. XX, 4 <ovJlv Im, nidiu gmcMi* 
babend, nicht eiuerlei). 

laontfiow^ ^ gleichstehend oA'dr — u'ie;^end. X , 7. 

laort'ulay Gleichheit der Mhre (republikaniadiieir Ansdmck}« 
I, 7. XXV, 4. XXVI, 3. 

laozifio^y gleichgeshri. XXIV, 4« 

iajuvMf stellen» Perf. Forijxa, ioiraof. ich habe mich gosteütf 

stehs* X, 2. XVII, 1. etc. Maith. §,206- 
iavloPf 6u Segel. IV, 
toxv^, siMri^ kräftig. I, iß» Voa 

Ufxv<i , körperliche Kraft ^ XV, 2., tmd darauf aSek gnuideode 
Tapferkeit. XH, 14. Von der potcnlki mtw» JtfuriU; 
nunint et Lehm. XXIV, S. 

Xee»o pisUowhi^ XU^ 7* imd aoaal liinlif • 
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••^^i ^''^f^*?t*««^Ä»«fc Xir, 17. Not. M'^irmJ. 
rodot. 1 , 49.). *^ «Wttif iMf» 6ito ov — £k# 

CMcbafft«, Uttrath, »orz. aber da. bei BeinwonBiODfor« 
«w /(Mwi*, Flut. Anton, c 2«.} ""ir^. 

X, la (ki. «/ a». aJu u»^ 

r!5Ve. «f«l«i»»«», 4w Ort. A«r4Af«««M«M* 
••«i (Eutu« in die ««tartr«^ JOcVu, 1. ^ 

p«»'«"'=b. Oboe Sei. wie- 

Ä ' 'A'.?'*"'*.''»,«'^ ^«**^'». in welche vo«üg- 
l.ch der Attiker eme be««wdm PalalteH «ad ürbmiOt kgL 
bemerf,e„,,verlh, oft .w„ „„.erm auch Onriieh, oft 4^= 
an. I, durcl. andere P.itikeln, oder .uch gar aicht m iW. 

r-« IkT , ' 6- ."'."'fl/*»» er/nner* micA auch : 

ilft»».'^ «!? ''«"^f'S/'-den gehört. K!otz.], ,nA I« 

mtnlUgtihan (wo jedoch »oatt i,, «eheu pfleai). 

Wd M» iit e« sa aabui, I. der Verbindung mit vielen'^PaTti- 
Mb, wie mit fT. %, 21 {auchgarnoch), tya xui XXI f, 

einem anderwärts erwäbofrn GobnocKe dietcr Panikelo). 
tbeoao nach den Pronom., wie g r$ naU^yttt III, 3. fVeraU 
meine quaestf er. f. p.76. .<(q. K/otz.] tt yio «a2 etc. XV ff. 
MV 1 , ' ^Zl^' ^'"^ f''" »^'d ihr <u(eA, rfoe*)" 

»•t«r «M<w M* (ttS H ll^glH^ lu nacfaea adi«iiu (War 

■ N 2 • 



HwA^ meinet wegen) . Noch fiibrcn wir an X, 13« > wo xal 
(ja) nicht zu TOtTc?, sond<*rn zu dem ganzen Satze gchürl. 
Doch in genauerer Verbindung »leUt nai uocIj inii eiuigcu 
andern Partikeln^ hierher gehören: ttce/ro»» fUtcf doch^ ob^ 
i^ohl, cbächont VI» 6. XIV", 9* mUnto^ immerhiA auch, 
clt i. obgieteh (mit cnUprech^itAetn doch) , XXVII , 10« *iä 

* ft>rjvy et uero^ et eane oder ufquif in Wahrheit , ja ja^ und 
doch CHerin. x. Viger. p. 839.)» XIll, 2, XVI II, 2. XXII. 
%, Vergl. unl. yi. Ebenda s. üb. xai — y/. Sehr gewöhnlich 
ist ancli die Verbindung kuX — v^runi — etiam, aber auch, 
S. dariib. 2n IV, 2. und Slailbauni zu Plat. Phiieb. p. 24. 
Man vergleiche IV, $. VI, 4. IX, 5. X, 8. XV 14- Xll, 12. 
XIV, 5. XXIV, 2. (xctt vijöoi;? di — die vorherg. Worte aber, 
nul inl TtJ j^ad. /«^r — halten wir noch nicbi für ganz sicher}« 
Aber Xll, 11. »chrteb Lucten wohl ^i^oaTTor« — *iMce «tu 
«fcl ar* XllU 9 

KB»rdc, neu, unmrhSrii änderbar. Tf« ]. 5, IX, f* 

ira^^oCi <i<e ^ellf^ene, passende Zgiit ol rov nol/fiov xaigöif 
die heaum Gelegenheiten, Krieg zu fuhren. XII, 15* 

mttMSa(fim9^ dm ein nnfireundlichee Geidiick Ter folgt , wt» 
^Iiicklich^ XXill, 2. 

«oxoc* T« nmitfxa, das Traurigeie, das grösste Unglück. IV, 
3« — xaxw^ unoi^^afiZy , auf eine traurige , unanstOndigef 
entehrende IV riV^, (uuier entehrenden Umatandeo} 4terben4 
iV, 3. 1% » . . , 

Kala/IOC, AngeUuth$.- XSVII, 14. 

«ffUliK|««C, .4tr fi»eii bcrrlieheii Sieg d«vo«geinigen hat, hmrr» 
. iiekier SUgtTt XVI, 1« Ct«^<v »«AJt^njec, eine behanau Be* 

grüaiimg See Siegera in den olympiachen Spielen). 
uulXiatpvQoq ((/xfiVQov), a^chi^ne Koochel habend » ^ehSt^uMmg* 

XVI, 1, (homerisch), 
iruX/lof , Schonhffit ^ XXIV, 3», conci ct fiir y.rJ.oL XVUI, 

%ä u(jxulu xuXh;, die Schönheiien aus der alten /f^elt, 
li«Xo$, schön^-Aann (nachdem I)Kkaunten: in einem schönen 
. Körper muss eine schöne Stele wohnen — xakbq xäya&ö<i) 

hratff edelf 9uegezeicjkn^in XiV, 6. . Ob »dJUa»» XII, 7. 

mit Lehm« für ^fttiem zn .nehmea eei oder eelne eig« Bed* 
9 Behalte, lauen wir uneuttchieden. 

ualutdiov xdXmQ) , ein kleines Seil oder Tau, IV, 2» j 
mcvdvCf ein Toa den Medern herrührendes persisches (hei KS^ 1 

nigen purpurnes) Oberkleid^ ähnlich der griechischen ;^Jla/ivc* 

S. Ferrar. I, 8. p. 173. Poppo z, Cyrop, I, 3, 2. Der Scho- 
^liast zu KIV, 5« sagt: niQniy.r^ yla^Kvq fariv ^ ^Murävq^ xattt 

eo ar/QvoVf all* ov »wrä rop utuov uvoi/o^pi^m 
KuQfivov, (poct. Form) Haupt. XX, g. 
n^Q^if^if stark yhräftig ^ 1, 6. X][, 5.» tapfer. XXIV, 2. 
srfied. Die Grandbeoeatong ist die der iiehtung muh timai ^ 
, i&fa vad ao lat^at ganz eigealUch gebreadit mit 4em «ceai^ 

.3(^UIp,(l« ti/t^^iu9mu4^rthinji Mjehr a&weiphend gchoa iat 



* 
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umu^o zu gieicher Ze/f (Eetmiw VIg« p, 7^}, feiw - 
Mt nnti ¥6fiov (secundum^ XIV, 8* Tergl. XXIX , 7. , d4iiii 
xctT ov6/r, in keiner Hinsicht ^ durckaM mic/it XV, und 
/ di« 5tclleß , wo en grarlebio fiir $9 xo »teheo tcbeiot ^Matthtf 

5. i581.)i wie xujä TO KQuvdov j iiai.Ii dem Kraneion lila, 
d.i. in der Gegend des Kr. oder im Kr. selbst, ^'e^gl.X^, 4. 
MilseiDeni Accus. i»lt:lit es oft für <iiu blosjes Adverb., wie 
in kitfu tu^o« XXIV, 1. (so wir: nach Möglichkeit). Vergl. 
V, 3. X, 20. XU, 9. (um ^in weui^). Mit dfju Geoiu ha( 
« dieselbe Bed., daber »«t« ko^^)i]? ffcrra^a», mcb deaBakp- 
keo •cblageo, d. i. eine Ohrfeige gebem 

nrnnfaßuHniß, n^eg^ ahwer/fin , ablegen. XiV, 5. /at^r» 
niederwerfen, hinlegen. XVUl» 4» 2ULV1I» 7« femtr «rib* 

^^•^("/z , hi'zahlen» IV, ' 
xttitt/^A^v, verlachen (mit genit, nod acc.) — oft« 
xu^ttymiXtaO-ut., im Kampfe bi zwingen, besiegen, XII, 3« 
[x«T(<<)>«», durch Gesang ötüUii^eu» II, 4.| wo andore mwn*» 

nfftSvtP Icien«, JT/o/zj* 
jMiT«^MaC<i^^s^^((ai7Wft#i^ Ofn. XXVIII, 5.» Ace. XII» Ö. 
«ccTttdi'xig, y"erdammung4Sfrvehf. Stfüfe^ X» H. XVII| S. 4» - 
MTadoMi»^ uni€riauok9Mf pwenksth X$ 7. 
Mivai^^ceai/my, muthig machem (gegen eivas)» liXXI |. 11» 
yuraynaO^u^ , sich niederlegen. XX, H. 
xuTuy.nnttiv , nieder " z^usammen hauen y todicii, XXVIIf^ 
ifiiraxi>7iT«cv, niedetwiurU beugei^(,4a» Hau^l)^ «ic^ ^OiriUa«^ 

XXI, 2. 

tiavaUinuff vct- lunter ZMrUcklas^n^ nfauenUick von ;t>Ui- 

beoden. VIII, 1. . . 

u^nuvupiu^^p , swingm* XII» 17«' 
mt%mll0ÜhfJiirw&rth boliuk (euer ^acbe). HIj 1* 
nu jun/ajtHP, herobechicheMn IV» ^ XII, 11. 
M0mn(¥nVi hinuntertrinken schlurfen. VI» 8# 
KttTanAar, herab kinüherscbiffen, X, 21. 
«ccTcc.-KAy-aa^tv , erschüttern^ ersehreckeu ^ Mtd^^cA Jurehteu» 

S. Anm, z. XIV, 1. 
xuniTi).ou<;y Ifehsr fahrt (liber den Styx vorziiglicb — driher ein 

eiguet» deiu Luc. beigelegtes Gespräch diesen Kameu iuiiilj. 

X, 15. * 
wiT«fcb^s (aQttj dirae)f vermnmtehen (««fMrari). XXVII, 1). 
airr«e^«09, p^rwunetht^ verfiuehim XXII» |« (dtt vtiilädiUr 

Xerl ). 

Mnriif»^/4f79teft, ab'^ amfzahUuy XIII« 8., gezählt iPfrden 

zu etc. (numerari in — esse in numero). IX , 8> 
NUTuaxft/a^ay » bereiten $ fertigen p aue^ oder auffuhren, 

XXIV, 4. 

xi<tu^og:/^«o^c<t, durch Sophismen berücken f uberbaopt /äu^ 

sehen , übertölpeln, VllI ,1. • ' 

xfXTdOTiar » herabziehn^ schleppen, XXI, 2« 
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9tesa(rfg^ffiTf umwenden ; Med. für wich umkehf9fk (dk Ord» 
DUDg der Dinge io wtm Im^^)» 4wh tuUmrt^/tn^ UaUr^ 
focfUn, XXlVy f. 

XXVIII, 3*. 
naxairQ^X^^w ^ überfallen ^ peru^üsten, XII, 2» 
na%a(füfti,w (aor. 2. — tifpi verschlingen^ VI| 7» 
HwrttfoßtiWf mix Sclureckmi «rfuUeoy schrecken* XII i 9i 
«MWffOMlp» jrMdl#«ii. XVIII, S* XXI^ £» 

mna^ih^r, sinken muJeß$andee Ferdrueee^ die Ohren poU* 
. eingen, il , |« (Mm s« diwer St«ll« iumI alm m^t M(«f« 

KloU], 

Ttar/QXia&M, herahhommen» III, 2. XXI, % ^ 
j»aTf^f*r, x^usammen- festhalten^ fesseln» — t^i» o^tllf^Vf XII, 9«f 
(las Reich s^^eln (sein Aptehn ala Herrlicher im RcicllA bt~ 
liaapten). Uebrigens vergl« Anin, «u XlXy 3* 



»«Tij/o^fly , gegen Jemunden »precKea (uyoqtlr) | daher tadeln 
•(vorGenchi, verklagen), I| 5. XXVlii _ 
'«clitttt Ter|l,- Xenopli« Menvor. I « S* 4. 



«nroo^oilfr, attfricAiem^ recht machen f glücklich^ gut aue^ 
fiikren. %a ««ro^t^fo, XIY» 9^ üuege%§ichmte Thaien. 

•l^«!^, scheeren^ ahscheerent weil •!>•? «In ftichome* mw 
• -wieder wach«, lo bedieiieii «Ich die Griechen diei«t Woru, 
\(euxx tie Tom Aufhacken der immer wieder j^uwachicadcn 
Leber durch Geier oder Adler, einer Sirtf« miOUtiilicv 
Verbrecher in der M^ihologic, reden, XXtX, !• Ucm^> 
^t^mdere^ s. & Mtd«9Ut4tieM»u ü»enH^ ^!^* 
I» 15. und »oth pa»etid«r mfro immänh wMut •tanc^ 
*lmiiiQr#al»i«««r #0JiAri|#, w^tfH» VI, 598» 

infa^, ZrW«i9 (auf d«r Eide)/vMfigtt<^jqüiTödt«4 aebr 
lulnfi^, ft.fi.VU94. 

«iXfiütMf » hefekUn^ IT<b«r die Coatir« nU Dativ «nd Accas. 

Matili.S. 980. 1« foppo «. Xcnnpli. Qrop. I, 3* 9. In d«r 
^ 8teUtt l, 1« luimi wammiif «Umyag» muümn lIbU»t% 

»MlnSAi, iMf«, 4itU Mmkm emhi . X, llt XX» 7« 

if^C*.S. Anm. SD I, 4. 

m^dlaMp iQ^fia)^ Jlauptwori^ Hauptsache ^ SattptinkäUt$ 

iSummai Baupi^eg anstand. (Ilauptperson ^ Held einet 
tftciti}. XX 1 1. S. &et da« Won Sckneidn Xen. 
c» XI. ^1« 

«ffdUmvdHf^ 4im»arMA^ ir« ni f« i kfi iiJ^t ^ V^khtigste^ 
Hm^slbchHdl^* "XX. |. 
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■mi^Sf 6^ fTAfihn , tv, % D(cscfii VfnthB wWt tA Pt«b f 
Mttt »aiD Aiurb«M(r% j^SdbüA «ftmwb^ yinfHt Qn«m. 

«Hjfip^pr^i öffentVchß Jutritfmng^ dit Verkfindi^ivng dei 81«^ 
ger» daroh deo Herold, ä^^e Jtf#llii#af (Wiel^X Xt7. 

«»iK^i^yfVffti', t/1 Gefahr sein^ Gefahr iaufen^ XXVIII, Bf 4m& 
scheinen (eig* Gefahr laufen, ilaM man Ändert ton- tielii 
etwas glauben fuacbt — dann überh» «och f«i aklit gefalir» 
liehen Ditigeu ^ ähnlich un!»^rm (leutachen auf 4i0| H^€^ 
sein [elwaa zu beliaupteu u. dergUJ)* XVI, 7« 

%ka(H9 U. nlffttv (dies« Form hiilt man, utIq xattv TrtiJ an, für 
«ttUcher, Koea. z, Gregor. Cor. 75, docb ver^ B«rau 
«a Soph« ^^J. praef p. XJX.) , weinen^ 

MXr,QOPOfiilv ^ erben , beerben ^ ia. Tcrschledaxien aber leiciu ^ ' 

erklärenden Couj>tructtonen oft gebrancht^ fi* IXf 7* 
rXr^Qovo^iu f die Beerbun^, XXVill| 3» 
acAjj^oyo/ioc, dcrJKr^c^ VJII , 1. 
«A^o©?, dat Erbtheilf Erbß Uo»)» V. |# ' ' 
«oUo«, /iOÄ/. XVU, U ' 

ieo*yoCt eemeinf gemeinschaftlich, to xo»*oy, das Gemein- 
schaftliche ^ das, woran Alle Theil haben können. *U 
mo x. xaraxlO-iaO-at^ für AÜ9 niederlegen^ Preis gaben. 
XXVIU, 3. 

Hüiiiipia, Gemeinschaft f Theilnahme» XY| 3b ' ' 

jiiiAMtciv, Ustrafen. XVlt> 2. 

KoZttittAiy Sehmeichein* Vf ft» , - 

wlmnonnti^f im Schmeicheln erfiihrtn^ kruehmi^ IX, 6 

H^AiMMC, Sirafe. XVU, 

iro^il , Haar, 1,5. ' . 

mofjiCC,nv, tragen^ XXVU« 7*9 mü^^/My«»! X» Oberkrin-^ 
' gen. IV, 1. 

TtoviQ, Staub, ^sche, XVI, 7. XX, 2, ' 
xnvTf)?, Stange (Silel au derLanze^y Lanze. XXVII^ 6« 

die Schlafe. XX, 3. 
xo^vCa, elgenil. der Schnupfen\xaA die dorcli ib« veraDlaatU 
Abttiiinpfuug Aew inoem und auatem Slone und der von 
derselben yraache herrührende Flusa der Nase, daK. Rot%^ 
muctie\ VI, 8.» «nd Bummheit , Einfalt, XX, 7. Denn 
traruin man dort «^0* gerade für Aufgeblasenheit ^ fa&Ui» 
iuauts et ridicnlns, mit Lehm««* Heintt, aehmeii «oll« leuch- 

tet nicht ein. Daher . . 

KO{^vC,u.Vy eine Rotznase haben* IX, 4« 
sfoTtPoq, der wilde Oelbaum. XI» 5» 
i^.oZifo^y leicht, X, 15. 
uqaviof f Schädel^ caWaria* 1, 6. ^c;' 



- aoo - 

l^irrtTi^ [uQvixo^ if^äohtisr sein, sich "hsmärhtigen. XTf, 

10., siegen f ohne Casus Xii, IQ»» mit Gen» JIU^ Acc« 
Xll, 4. Malih. J. 338. b. ' 

%qcLir\Q of?er x^ar^^c;, der Ort, wo »ich die verschied neu M««p 
terien eines fetierspciendeii ß^'vgs mi&clieij ( xf^tiffi^/u« — ao 
•Wie xioaT?,^ sonst einen Mischhrcher heAcVLiel) liud eDtziii!« 
deo, woiaar &1C au&ilte&sea| Qroter^ 5* ^» HeiiicU z« 

VWu f^haedon p. 238. 

«^«09» SiSrie^ Steg. XI, 3, 

MQctvyi^, Ge^ehreL SO* 

n^kt iSoq^ 89kUf Pantejptl od» Schuh ^ epepfdd), Wftbf- 
icheinlich Ton giifliem Arbeit und eioe Auszeichnung der 
Philosophen» Man s. Baldnin de ralceo ant, p. 93« 128. nebst 
der Figuv %^ S« 33» Und über 4ie Sclmhe dt« £mpedoole« 
39 

nglrtiTy rieht en^ urtheilen ; — stQfvfa&ai (patftlT«), hwiheiU^ 

gehaiien werden (ludicari)^ Xli ^ iÖ* 
x^oxodctAoc. S. Anm. z. 1,4. 

utfifAni das BcsiUthumi uw%^a%af Mßic&ikiiiMr ^ Schatze. 

11, 5» , . . < 

xvafio^^ Bohne, XX^ 4« . ,' . 
«ii^f^rf|Ti;ci Suuermann» Xy3. 
«liltiofy der £rW«» |f lancZfft, rfW^A^yw« 18t 
,j,JX*S, Aev Becher. VH, 3. 

WfißfoVf ein kUißtr Becher (van %vfAß%^ weichet fiberhailpl 
eine Höhlung heteichoet)» XXVIl , 5. 

vviH' , der bekannte SpitBQame, welchen man den AnhÜDgerii 
der Lehre des Aniisthenes gab, z. B. If , 1„ sei es paD| d«sc 

er daher entstand, weil Antlsthenes im Cj^Dosarges , einem 
Tleliiiij^splatiö Atliens, lehiLe, und also urspvün^^lich ohne 
I*(e]>et)brzieltiin^ gebr»uchi wurde, oder daSA mal) an diese 
gleich anfangs bei diesem \V (»rte ti^ichte. 

XQ|«i/£iv, ieehkia^en ^ heulen» X, SO. XXI, 2. 

nmXvit^f hindern* %h «aiXvor, fi; immer lang, nicht xaiitvon 
EUi%,'\ das Hindemüe. XYI, 6*' 

umpHOff Sehieriin^f cicuiOm XXilf 8t 

nmmif du Hudtr* XXII , 3i 

Xdlo^ , gßsqhu^ätzig^ XVf , 3. ^ 

J^ußdviiv. Die Bcd. nehmen (mit der Hand) erscheint in Vcr> 
binfhing inil anderen Wörtern so inodificirt , dass wir T)t*- 
iv^eilen andere Vefba dafür •ctT.en , x. ß. empfangen^ erhal- 
ten^ Xt 18. XllI, ?• XXII, 1. (von gcfordefletn und darge- 
reichtem Geld^e — verdienen, iich geben lassen) XIV, 6. 
(von Wunden — erhalie|i) XXIII, 4« u. 6. (einen Tag erhal- 
teil, Urlai^ wi eioeii Tag erhalten); lemer mnnehmenf 
erobern (wU' iiiiacr ackfues, wegnehmen), XU» lOU cic, 
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trgrtifm (packen), XlX, 4«f ^mUehm mIbo Hiiid« 
b«koiniii€a)»}ULU» 5* 

^«i'^cii'fiy (nr«), perhorgen $ein rpr^Xf 18* VonB^ieW 
Läufig mit Farticipieq Terbundea iMid dann in «ler Bed. eioes 
Adverb, y heimlich^ verborgen u. s. w., wie XVI, 5. (<^e 

dass Jemand etwas davon w»>ssle ) XX, 11. {f^fiuq bez. auf 
XdO-;]), Vergl. Not. Z« X» Ii* uad Matth, fi. 418. 1, 55g, . 
2. ^/^^r. p. 253. ' 

.Ä.üoi.O';, zottig y struppig (hirsutus), X, 15. 

X(ino%}fVXfiy , in Of^nmacht liegen^ XLV, ^ 

icorr^ (<^o^>9 ^ Lowenjell^ > 1* ' • 

2f«T0«f dunut mager» X^VII, 9* x 

liehe, TOD den Menscheii am haafigstea Oetreiede Weg, di^ 
Üemr^trMe'y HaupMrasse, Landstra^äe, ¥11^5. 

trifiur, triefende jlugen ha^en^ IX, 4.$ Yaa Af^^ der SclMnät ' 
in den Aageawiakcla, dfit miß dfa Angtn iU«iat {fifpUtido). 

XVU, 4. ^ 

}^iioqff Qe»chwäi%^ Fm««s, nugae. X, H. Nicht ganz pA«it 
diess XX, 2., vric auch schou ^tel, fühlte^ und überhaupt 
möchte dort nicht leicht e\n yw^ckniSssiger Aiisdrikck bich 
fiudea lassen, wo XrjQ. sich auf die StK,(Uerv der von Iloinep 
"beaungcueii Helden bezieht und unbedeutende^ nichtssßgen' 
cftfPersuuen bezeichnet. AehalichCk« ad AHie\ Vi, ^ axn<<* 
cot habet meras nugas, ■ * 

Ifj^ii, Mäm^^r, XU» 9* 

der «Sc« 9 ßampf^ inditsatt ^efpridMla aadl dat Wa«^ 
aer des St^x, welches ja auch ^a Lateiiiertt lavaa (Vlrg£\ 
Aen, VI, iSft. VIII, 2960 geoaaot wild. XIH;^ «tu», 

Hunger. XXVll, 9. 

1 , 6. IV, 1. . ^ . . . 

Äo^tj^dc, die RechnikBir, \X, 2* ' " ' 

iü/o«;, li Qrty (Vcrtheidiguags-) Rede^ Xll> 8» i -'^"/(R««!«» 
Gerede), XXIV, 2. und Vernunft. XXIX, 7. Aayo*, JVorte^, 
Gtf9Mi\ X, 20m -S««!^! abead.» VhiBr^mcAuagen , Ab^ 
handlung^n (DitpatMiaaca) » X, 11*, ^i//M^a.l^ 8. 
jLo»/»oc, Fe.\ty UpidftmU* IV» 4* 

iloixoc, übrig, VI, 3. ' ♦ 

il|W<a^f(*» sich wanehen ^ baden. Vif, 5. 
^Xvttv^ losen, ablösen^ losmaehen. X, l7. 

^t;n;»y, öcbruerz, Trauer, Af^rgei machen, vor^. ärgern^ k/ÖM^^ 

hen. X, 18. At;Tr^tö«9(a, sich ärgern \f kränzen* U, 3» 
XvntiQo^ 9 betrübend f ias/ ig ^ heschwerUeh^ moiestu r, 
hntät, wüi/und *ein (von den Uuudeo dat aioauiiicbe Wort)* 
XVil, 4- ' . 
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fdf «Im BeiUmuigMlrtik«! in maettteadeii Mtsen« 0} jm 
iUmf m^^lßim Sm* IX» T* Tergl. XVI, i, BUweitea 

• itelit die mgation nicht ausdrückKcb dabei, wie XX y IJ«; 
liStr litgt die NegaUon in den folg. dem Vorherg. ent^geo^ 
gesetzten Wortei^i obglekli ilkä dm iitclit fttelit;, 3* Hooger. 

jMlCa, eine Mit Genteomelil siil^eieiiece llMee» S«», cU lU, 

S. 14. .. .. 

fttUpta^M, wüthen^ wahnsinnig' »ein, XXVIIf, 1* 
^Moca^ (po^t«) und ^fitjra^toc, glücklich, XXIX, 1, V, 3« 
ftanoo^, hing, ftaKou ilmlp^ piel^ i/^eiischweijig ^rtehcn ■ 
' (Gegen«, ßf^ttzvl, XXIX, 2, 

fioXa^ sehr. Die Worte vtxQOP fiaXa X, 5. verstand Lflim. 
falsch , indem er vtMOOt ftdla durch prorsus mortuua erklärt. 

• SJtt bemerken sind folgende Yerbinduugen: ei} /uU«, gar 

• %ifM. gang kenH^k {ßeU^ mdmoditm]^ V, 3« » uCjImu fiulUf 
gleich auf tUtt SicUt^ VU, 4., jrf uaXa, wenn 4UicÄ 

. mkeh «• seKr^ quannm^is^ X» |I*t trat jiciiUe, ^ar «eAi't 
^ia«e, XX, 8* Defe«|MUior, intAr, lieber. Xll, 
|i. e/, ii^bcrabsT f heHcrnoekf oder tislmehr. X» 10; 
^al»(nra, am meisten ^ am liebsten j vorzüglich (potieti" 

. jnum). Die Verblödungen, fast dieaelheo, welche fiuka zn- 
lässt, lind leicht nach Obigem zu erklären. In der Antwort| 
X* 13« I ja wohlf ma:time^ so das Lau admodum in der 
, .Antwort, Terent. FAorm* II» 2» 1« I? 3. kann es durch nnaer 
cm hetzen gegeben werden « olwe eelaen etgentlioben Sinn 
sn verliefen, ^a nillimi» nocA ee «eAr, quam^ i^numkim 
Mt U% irU lm» n. m. Vig. p. Mt fg.)« XV» % 

|iaACw/a, fF'eichlichkeit, X, 8. 

|ieifl, die Achsel^ AchccikUkh, Xt 14. Die Redensart t/rr^ 
|iai«i« diente überhaupt xnr Bezeichnung der Heirolicbkeii 
(vjvo udXfi^i €<^i Tov x^vqpce, o l^ov€r* la^oa Kai dqiavt»^. 
Lex. oeg. p. I94*)f daher tno fi» fxf^yy versteckt haben (Galt. 
C* 14. oc t6 KfQafiioiip jqvßXiop v<ptX6fifvoq cm/cto vtio fidXtiW 
f/a»v)« tJeber /lali] vergl. Lobeck ad Phrjo. p. l96, 

ftul&aiioi (uaAajfoc)» weichlich. I, 2« 

iemmt in Bei, enf die vereeliiedoen Arten dee Lcr^ 
aen« emtweder M^ftfn, ptfrneAeteJt» I» 1.» oderwiiMeAn» be^ 
greifen versteha, ebend. $• 4. und eenet oft« ^ 
B^uth, fr ahnsinn. XXVIU, % 

Ißmntvtfi&uk^ das Orakel befragen^ fFeiseagüng eiehkaUm^ 
XXVlll, 1., aber auch Orakel er theilen, III, 2. 

ftmriv/ta, der Anaspruch des Or;<kels, ff^eiesagimg» XIV, !• 

fiurr^Mil (t^X^) f ff^eissagehunst» III, 3. 

fUnatonoplOf fruchtlose Arbeit^ Beschäftigung, X, H. (di>rt 
die unnütze Mühe^ welche der Philosoph auf seine Grübr- 
leien wendete). 
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^MvraiK, fitel^ Uer^ toUpr, dem Ut vnntUt inanisy und, inm 
diese Yoq PertoDeo thÖricht, Narr, So oft B. l, 5, iU^X* 
ft^rrjr y frachths f umjonst, V, 3. YergU S. Ü^U| . 

0nxxif*oq, streitbar f tapfer* Xll, 3# 

/M/oW«»^ {utyuXodüiota, f. d, Add.) , gro9S0, herrliehe Ge^ 
^kmi»9 Sriigebigleii darin ^ iibtraiiius^ munijicefUiß. 

|i//«c» gtüM$, W9gmi&idmH* Znr, 8. ii<r»^ i^aW» ^ro#«# 

n^m^üp^ %vi etwas Oroitem gelang«ii| einsäe .Gro§§ee 

auefuhren, Xü, 2. vergl. ebend. §. 16. — tÄ /idytora, die 
höchsten Ehrenstellen oder vielmehr Belohnunp^en. XU, 2, 
(eQig«*genge«eUt dem vna(^xo^ iv» Lehm.: maximie bellie 
gerendis parem me iudicarunt f za gesucht). — %q ft/yttfrop 
«af 0» ^<^^ höchste^ wicAtigeit M/| maxia^. 4^V| £• 

liHifM^. cia griecblMliM Trad^fttOuaM (Iwioiidm.lur das 
Cktreid« ^ piäifi. ati^f^)« 4cr ftttisclM gleich accht ttel« 
. acUfa modiis, emhaltaiid acht u<id iim\$ j^oAmoc (der j^aiNC 
. aber eoibielt oh^^cfahr ao viel Getifide« «la Ar «iaeii El»-* 
«einen auf eioen Tag eerecbnet ward — ^^totigCu T(io<ri}), 
Bas Genauere s. b. Bückh Staatsh, Jth, J. Tb. 99. 6. ig. 
Wurm d, fiOMd^ Mfli» meuMtf* 0^9$ JiUiomiinu p« 1^ £k« 

XII, 2. ; 

ftt&ta%uPM^ persetzen , Jrans/erre, II, 1, XXVI, 2, Anm, 
uiiQ€nui^6ti$f nach Art junger Leute sich beiragen . iWend« 

&Ä AoJMlrl«. XXVII, 15. (iui^enari). * * 

Ifin^cwtenc, ein (gam*) junger JUmmcJL TII» 8, 
0ala^oX/a^ |ed« fOn Schwärmer Galle (a/ra 6fXw) twriilwwii 

Krankheit, yor. aber Tief - Wahneinn, XXf 

(^o/ Tiroc) icÄ trage Sorge für ^ beiUmmeM wuch um^ 

•äU^gimirM^f/faM^iohmiekfmiiF^immäam^h^iSim^t^. 

§UXlHf, elg. zaudern^ X, 21t J«nn »w» "Begriff eein oder *e/V 
werden^ conatmirt mit dem Infia. aller tempore (ftiXXta noUip 
. lat daa eigentliche abaoluie. ftitur. i^h ^erde jetzt eben thun^ 
Wibtend mm^ wut ein AoriH deaFatnr, iatj icA w^de ein^ 
^Ksl Mtfii. l|mi* Vifer, p. 754^^ Hallh. {.^Ot. Ubnck 
«• Pbrjn« Airer^. VI. p. 715 l'g.)> aber ancb oba« 4enatU 
ben, wo er sich aus dem Vorherg. leicht suppliren liaat. 
Matth, a. a. O.XXVIII, 1, Daher to fiüX^^ Xlt 3-, »tf 
fiiXXovja, in, 1., res ßiturae. Bisweilen ist es soviel als 
eoUen od. wollen o<i. müssen ^ wie XXII, 2« S* f^te Beispiein 
b. Herm« a. a. O. Ebeuso auch ßovXta&u^ , &^Ihp u. aa. 

fUp. Diese Paitikel erfordert ihrer eig. fied., «M^aft quidem^ 
(obgleich wir ea oft ganz weglassen) nach allema) das ent« 
•prachMde H dabtr denanncb bekaantlieh di^ch diese Paiw 
wein aabr hinfig awel Sitae aSnimder entgegengeaeut wer^*^ 
den. Oodi biulg Mli der 6aU wAi^^wm «uwedua die 
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Wmjikitl allein, oder äet ganze Satz sich lelclit ei^isiieo liMt^ 
oder wvder SchrifUteller selbst Tielleicht anfangs etWM dem . 
Satze mit fi^v Entsprechendes im Sinne halte, dieses aber 
nachher vergass und die Gedanken anders stellte. Man sehe 
nur I, 4. VI, 8. Herrn, z. Vig. p. 841 fg. Besonders häufig 
ist dies bei den pronominibus personalibus (/vm fUvi ich 
meines TheiU^ 0. XXV^ 4*) und bei dea Partikeln fikp oCv^ 
WO ftip eigeiillitl& erfordert, o(!r aber folgert odtr^ 

wie nnaer nun, zur ForlaeiiQds; der Rede dtitn^, ao de»t wir 
diese Pertlkel« daieh ae^qnidum am besten gefien kciuneu. 
Herrn, z, Viger. p. 845« in den Stellen Vflf , S/XYl^l. 
entspricht dem Satze mit fthß ein anderer, wo aber' Start 
eine andere Partikel steht, wie sehr häufig. (Viger. p. 536* 

* Matth. J. 606, aber VI, 1. XXV, 4' ft^hlt der enlspit- 
chendc S U. Ut li»'rhaupt scheint oui» in solcher Verbiiiduiig 
olt nur beirup tuende bcd. zu haben, wie in t1« r Antwort 

• fthv ovpf XU, 1., mininie vero ^ nein^ durchaus nichf*\ 
Yergl. die oben angeführte Stelle VI, 1. Viger. p. 54l, und 

' ibtn Qertn. a. a. O, Bisweilen Mebeia die Partikel* 
V* dl «lebt an dertft^tle« fNl man sie hStle'*^erwArtei&''soIi^» 
wie Vl^ 6.« wo naeb gewiAnliebem SpracKgebrandie es ent- 
weder im»liia&fiou9 fdh^ — uQaxova^ oder e< tt>> ndljß$ 
' SoQtHpoQ. — ' l naXq tt* s. w. beisseri muft^te. Besonders 
häu6g ist dieas bei o ^^p u. o di bei vorhcrg. Prüposition. S. 
Reiz de aevent, inclin p. 13. 69 fg* Uebrigens Vei^U noeb 
Buttm. J. 136. — Mit /i^»' zusammengesetzt ist 

uipTOh, jedoch y doch, überh. eine Partikel des Gegensatzes, 
daher oft für di, pero. III. 3. XX, 1. XXVII, lO. XVlll, 3.. 

* Ifenipps Wevie lif , 1. oipt^ fiim^ ^ aeHeb eine «cbon roi^. 
ber dagewesene UnierlMitung vorana* Bm s* Gespr; XX, x. A* 

(*dQo^\ MeH, Ir tkeHiP0is0f jedmr für «^en Theifg 

■ ^ ^Mntr nach 4vm Andern. Xü, 1. 
ft^ao^i mitten, mittler^ doch bratiebett wir gewöbnlicb dai 

• AdT, mitten. V, 3. XI, 4. 

fuaroq, erfüllt, voll. VI, 3. X, 10. * 
. bezeichnet 1) mit Genitiv ein Zusammensein , eine Ge^ 

Seilschaft , mit , in Gesellschaft, Begleitung. So sehr oft, 
z. B. XII, 2. X, 1. XV, %, ju%iiptn(^iiap, im Reiche d^r, un" 
ier den Todten^ Ebend. 1« /«na do^ijc ^ya&riq O^atUToq^ 
Tod in Begleitnng des Rnbma , ruhmuoüer Tod, Hoch un« 
•igeallicber XXIX« <|« fifff« jsde^e di^xi^c ^tgoamu/fUmf 

' unabänderUeke Befehle, — g) mit Dativ unter, aber nur 
Jbei Dichtern; ftn u&avdr. &e6kmff XV!» 8*9 Ist homeriscb 
ans Odyss« Xi, 60. 3) mit Accus, nach, z. B. ftn oXl/Wf 
fUvA fiinQoiß , in Kurzem, bald, nach einer kleinen H^eilo 

' (I, 5. XV, 3.) *• ^tx Ifii , IX, 3m nach meinem To^ 
de; aAA»c fifxtt %oi*xo¥ AiSf\c , XVll , 3., ein anderer Hades 
hinter diesem, in welchen die Menschen kommen, nachdem 
sie in diesem gewesen sind. Als Adverbium strht ntxa 
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(mH WtglMiiiiig TOB wica) IX, 8» 9* AeS» 4* meL 

pag. 3;. 

ßtmßokii^ Urogesultimg, Veränderung» XS^VI» 4» ^ 

ftuuöiunüv (tutfTor)^ seine Lrbensart umÜmhrHf in »m€ 
derc i^crwandtiin, XM , 4. S. d/utxu, 

fittuvoHv f seine Gesinnung verändern f licue empfinden^ 

bereuen, X , 1. ^ 

^«Ta^i), zwisc/ierif iuler« ^. h'iytaVf 20» t i^i^iifend des 
Gespräc/is ; allein dieser Redensart bediente mau uch danii, 
^ wenn man plöuUch daa Geapraeb abbracb» mm anf tlwaa mtt* 
derea anrinerksam xn inacben « obne doch daa «tnerat fieapro« 
ebene ganz -wieder aufgeben %n wollen , das fran»« k propna^ 
wir eiwa: halt* einmal^ wart' ein biechen. Iloogev. i, VIg» 
p. 418 %• Heiod. a* Plat. Phaedr. p. 197 %. — AuMcrdem 
Aviitl aber aucli aU Adverb, li.-iufi^ initPiu ticipien verbun« 
deu (s. Vigcr. a. a. O. MauH. 5.566, 6«), ciocli so, dass e» 
nicht cigcullich zu dem particip«» ob g'eich oft diesem 
vorauisgelit , sondern /.u dem Hauptrerbo gehört. XIV, 5. 
fitTUiu ditnyovviu i^ovivoa^^ deu Speiseodeu todteiest du da« 
«wiacben , d. k während ar ass^ miiUn im Btm. iödieU€i 
dm ikn (int0r eo^nandum)» 

0ttrmn^fmi9^ , nack JmmamdM ^Mekm^ ihm iomm&u Im* 
sen^ hoUm^ XII» 5* 

fintpSuHt^f nach abgelegter früherer Kleidung aBaiefaen« KUi^ 
dun tr perändern y wnd XIV, 5» überh. anziehn ^ da der Bc» 
griÜ der Vcraadermig^ schoo im Vorberg. ausgL-di üclct ist« 

IKT^jlfca^B» (mit Accus,), nach Jemandem grhn, holen^ V, 3* 
20. XVIII, 4., dann nachfolgen ^ uerfol^en (ia feiad- 

* lieber Absicht} 9 bestrafen ^ rächen, jCll» 9* XH ) 5* 

fUxUratf nack ^twas gehm , XX) 11., einer Kunet 

|imsat3yy daa Hana« dim Woh^Uls Indem» mUUr^Mn 

ziehn* II, ]• N 
iitr^letq^ miii^lmäsMig» ov ftnqimtp XX1|I> 2.» nicki Mmig. 

filtinnov y die Stirn, X, 13« 

/if/^i, ^/j» XLl, S. /«i^^Ky XII, 2. Ueber die Focm a, nnUr. 

ttjfpt U"d Herm. z, Soph. Af. v. 568. I 
/««J, Der oft &eiir schwielige Uuierschied zwischen firj und 
uud allen mit beideo zusammengesetzten Wörtern i»t be^ 
atiinmt von Herrn, i* Viger. p» 801 t weljchem ,iin . Ga»- 

.sen fintlm. 6« 135« und llaitlu kU Gr. S« 5S5 fg* foigen» 
jLnt dieae ScnriAen T^rweSaend begnügen Wir nna H&^r, die 

'aligemeiiien Grundsätze auf einige einzelne Stellen unserfr"" 
Schrift anzuwenden. Ganx übergeben wir die, in welcbeil 

!/(^ in bedingenden Säuen, denen offenbar nur Forstellun-' / 
gen des Stibjccts unterliegen , nach Bedingim^spartiJteln 
stebt (BuiUii.i^ Ii dersclhe Fall ist auch iu bedingten, deu 
Ausdruck der Absicht enthaUeuden Siiizcu (Bullm. c), wie 
lVi X. n^d^QffWSi VI| 7* ebca^ uacU i^m. 
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mtä mtA fro iMd» ^hi (bo) XV» CffttM^ M dm 

Aasdrncke des fF'itnsches Vif 8* (Boitin, 3*)» dtr FureAi 
X» 1«, Besorgnis* XVI, 3. (Buttm. 4.)* endKcb dm Befehle 
(denn auch dieser berubt offenbar auf ctwaf Tom Sabjcdtf. 

Gedachten) und xwar hier sehr hatifig, CDtwefler so, dass fiti 
geradehin mit dem Imperat, verbumleii wird, ( BiUtin, 'S,) 
oder dass es in der or«t. obl. dem Jnfinil., der rnliliin für 
den Iinperat. der oiat. dir. steht, vorancelii, S. I, 7. Öiswei-, 
len leiiU auch der Inijierativ, z, B. bei /tJj(}tt^<ü«, X* 15« 
XX, 3. 9 nnd bei ftfj n^oxt^ov^ XU, 16« Hier iat er ans dem 
Yoliitrg:« sn^BrgiaMo* ^ Oenetbe Grand der AbhäDgi^keii 
«ioet Setsei von eloem andern nnd tos der Vomtelhin^ de« 
Subfeels macht, daae fiii oft auch nach ot* stehl» %• B. IS« 
4bi'/fi|K^» SHn0fiöU — jU/ff<l auroy« weiltr datmndmkit dtus 
er nicht mehr ete* Vergl. XIV, 6* Bei dem pronom» relatm 
eteht ^ijt s<^ha1d in demselhen eme Bedingung liegt, wie 
III, 3« S /«r/r£ av&q, — O-to^ — d« i. tlv^i firpi «. — 

tarhf fiQ&Q ioiiv (dortentscht iden aachschondie d;)7.wiBcheD« 
•teheodeo Worte f}^^ für fcrj) ; X, 2. o? T//t^o€ t;, d«i« 

iuP v»Q ^«7 etc. (Buitni. e. ) und «o auch bei dem particip«, 
wie VI» 2* T^t' fif^nh^ nlovff jfo^oe^ttf dl^raut ««r, dt u 
if /tipc,'ece.y X« 19* /(fj^if^ mUmtvo^^, i« «i $ud ^i|^«2c« 
lK«iU0i. XXII« i« vott jciy 4f<irrof»' d* U wtf^'WtfPt» af 
VK-^ (Bnttm. Ueber /i^ bei Wörtern, wie ;|f^»« 
s. Buitm. 2. g. und vergl. XV, 3. VI, 3« Xil» 9* XVI , 5« 
Ueberall liegt anch hier dat zum Gniode , das« die Vernes— 
nnng nur als subjeetive Aniicht de« Sprechenden auftreten 
aoll. Endlich XllI, 7« bcisst es mit Recht iaaläiVOi fii) oSf— 
aO-M, da hier durehaus nicht Ton etwas Obfectiven, von ei-» 
nem Factum, aoodern von einer Vor&tellung, üeberzeugung^^ 
die Rede ist,, welche Ariatotelea aeinem Zügliuge halte bei** 
Mngta aolka nmd ingleSob Int Inftn* der Begriff der jih* < 
Mki liegt: o^faif Ijfslffiwi Intttu^* ^ Doeb litet ea aieh 
Hll^^liiigM»« dflsa gftera beide Ifenitonen Statt findm ' 
konnten (Herrn, p. 806«) und nameniltch bei Sri, wo Lncian 
gern fitj branijlit* So in dem «chon Angefikhrten Zzi /if|x<Ta » 
dfiTtvt^att war auch ovMTt nicht falsch , nur würde dies die 
Sache anders darstellen; jenes bezog sich auf die individuelle • 
Vorstelhing des Philosophen, dieses würde schlechthin daa 
Factum negireh : weil er nickt me/ir speisen wird ( im lat* 
witd dieser Unterschied so ausgediückt: quia non €impliUM 
intererit eonvzviis — ijuod non amplius interfuturas sitm 
Der Griidie drAelit dieaea Untcraehied nicht dardi den mo- 
dua ana , da er baluttntllcli ancli da hinlig den Indtc aetitf 
irö Etwaa M d«r Oedanke Einea angeführt wird in sermoae 
tibliqtto), Waa nna dieConstrttctiou betrifft, so iat bekannt» 
dasa fiii, dem lat. ne entsprechend, bei ff^ünschen mit den 
OptntiT, als Zweckpartikel mit dem OptaL und Con}., fe- 

Mcbdem Maaaa umI f^uor* «dar yianarttnin mau^elu 
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(Hern. «• V9^Ju9mi vtrgl, XV, 4.) «ütt M fm^pUm^ 
BMh «iser bekaamii R«$«t der «keii Orammatikct (i. xi» 

€«r<^gor» Cor. p. ]5.) von den Attikern am fainfigtten mit 
dem Imper. des Priis. oder dem Con). iNs Aorist, coiislruilt 
wird. Gregor. Cor. p. 8^4 fg. Viger. p. 809. Maiih. J. 511. 
8. 516' 2. Buttm. 1^5. 3. Doch gilt cUe Regel nicht von 
<ler (irittca Person y sondern nur von der zweiten , und gani 
bestritten ist sie ¥oa Tlii*'r5ch iu den ^ci» Monac» T. lU« 
Fase, II, p. 289 fg*)« Allein bei den Verb», welebe eine 
Furchig Bt9orgmh9 u« dergl. eiMdrilckeii, steht /i^ «neb mit 
dem Indic« zum Ausdrucke der grossem Gewieidieit und 
cwsr mii dem dee Prie. /tA*-iSrrst XVI, 3« (wohl zu uoier« 
•dicideii Von dem fragenden, ebenfalls mit dem mdic« oh 
▼erbiintlpnen /«fj. Buttm. 5. Schaef. meL er» p. 117.), «nH 
des fiaur. ^«j^ — /iiTorof/afTf , X, 1, So bei Plal. hys, p.4l» 
^Ofiotfiuij f(ff — h'TtTV^MUftiP» Doch sind die ßrlspiele 
«bei hau pt gar niclit selten. Mtin s. Herm. zu Viger. p. 8lO« 
Buuni. ^. A. 4» Matlh. {. A. 4. öuUbaum z. Plat« 

FhiM* p. 13« vorzügli^ eber Herm. xa Sopb* jtj. v. 272t 
«ergt Bkeir* 99f« nnd 671« — Ueber die Terbnndeben 
Peitikeln ji^ ov müssen wir W di« entf&hrllcbe Abbandlnng 
Hersn. m. Vteer, p« 796 fg« Terireleen i sie steben ^ votsüglidi 
snillnfln.« ebeneowobl mit Wörtern, welche einen negativen 
ZiPeek inzeigen, d. b. sich darauf beziebn, dass etwas nicht 
geschehe (XIV, 1. ovn a¥ fhoio fitf ov» ?/<oc vto? f7- 

rac) , als mit solchen, welche den eutgegeogeseiztea ajjirnia-' 
tiuen Zweck andeuten ( XXVIII , 5. /t^ OVjjfi fn9i§¥ oix ap 
ivvai^TlVy non poseum Jacere , ^uin eic, ich möchte wohl 
schwerlich umhin, es über mich gewinnen Iiünnen, dass ich 
ihn niehl basten ««12^) fördaa eü^faebe/ii], obscbon mit de^ 
leinem» oft aebr nnmerklieben Untertebiede, AnM fi^ n^ «in« 
mildere, bescheidnere, ungewUsere Verneinung cnibllt, alt 
|C^, wie sie denn in jenen beiden Stellen lieb sehr passend 
. an den eben so milden Optatir anschliessen« ^ Die mit iaji 
siisainmeogesetzien in diesen Dialogen vorkoramptiflen Wör- 
ter sind fitjy.fTi, non amplius ^ nicht mehr, iiicht länger 
(Vf, g. X, IS. XXIX, 7. in der letzlern Stelle verstehe man 
CS so: nie Ii t mehr^ wie es i^orher bestimmt war)y ^jj^o^uNp, 
durchaus nicht ^ keineeufega (VI, S* X, 15* XX, 3.) und 
fitidti^ Keiner, ^ijTe und fiifSi, Diese drei letzteren bedürfen' 
-nneb anfliihrlieberer Erwibnnng; To /i^d^t über welobes . 
. wer eoliOB kn XII, 2. gesproeben beben , elg.- das Jttshis b#* 
^icbnete in.tetechiedner, von dem Zusammenhange abbin* 
giger Beziebnn^ nberbanpt das Tfichli^ef ünbedeuiend^t 
Unwichtige n. s. W. und wird als Präd icat mit einem Snb* . 
jede verbunden, z. B. Soph. Aj. 1254. if^tj To ;t7j(5>y nvire^ . 
|y T{)07ijj do^üi iQi^vaaro [dB ihr schon £ast Ternichiet Wäret)« 
In der Incianrschen Stelle steht vo fifi^ip owtq dem folg. tnl 
fU^a n^oiim^QW entgegen und kann ühere^ weiden i welehsf 
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da mU anfangs unhedeufendy nicht ausgeseidknet (obscun), 
oder, denn aiu.U wir sagro ßo, da sie anfangs nichts wa-^ 
Ten. Aehnlich Sopli. ^4j. v.,754. i^ioij /if»' «uf 6 ^t^^iv ujp 

nichts Weiler» alt ^iij ^lo^» veraUrkl» wie «ach wir sagen: 
• nichts b^dur/en, — Ueber ftfiih bemerke matt Folgeodes, ^ 
welches auch voo oird^ gilt: .ausser seiner asdero Bed. ne — 
quidem , nicht einmal ( XVi » ö. ) oder auch nicht ( 1 » 7* 

bvöi tavra) wird es aucl» sehr Iiäufig gebl'auchl verbiii- 
> flenfie ^egatioa (di Ist ja so häufig selbst nichts n!s verbin- 
deude Partikel), indtni es den ersten Sali, der entweder 
positiv ( iiidi niativ ) sciti oder die eioiache Negation tff] enl— 
lialteu kann, &o daäs die Verneiauug durch fir^dt iori§e&etzt 
wird, mit eioem folgenden verkoüpft, in welchem Falle es 
darch auch iUchi oder undmichi {nee) übenettt werden 
kavp« Dieser Fall kommisehr haafig vor« VI« 3. S* X» 18« 
XII» i% XXf^ S.; seltner ist hier /tijVi nod vielleiohi, ' ausser 
wenn wirklich die disjuDctiTe Partikel Bothweadig ist (Hernu 
K. j4j. V. 4Sä-)f vonüglich dann« wenn etwas nur so obeuhin, 
aU etwas ausscrweseniliches angeknüpft werden soll (welches 
ja auch der Gebrauch des einfachen t« oft ist), Rei»i)^ Cow— 
Ject, p. 189. Uebrr^ens siod oiidi und o^xf> ^^^^ und /tiji« 
"Wohl unter&ehelden. OüTf - ovt% Stehen iu di.^j un eiligen 
Sätseu, In welchen eine lo ß(i seht: Eint he iluHg gtm^chi wird* 
wie 1} 7. X^ft /ir^Tc duKQVHp ufff olut^hv, III, 3* o /ii^Tt 
w^^mnii Imy -^^< welcher wir dordi die gleichfidlt 
disinncttren Partikeln nieder ^noch «bmeUen. Sehwerlich 
möchte so fir^di ^ fi$i$i gebraucht worden sein, welches auch 
die an und lür sich abhSngige Partikel in ^if^Sky die anf 
diese Weise im. VordersaiM stehend auf nichu sich bexieben 
könnte, nicht zuzulassen scheint. Daher wir glauben , es 
müsse X, 8. lieiscn: /«^r? ru lyiacfiii — fiijvi lik %tZ» «tc. 
Denn o i\ sind diese Paf likeJUi von den Abschreibern vcrwech— 
seit worden. 

ftiimazoi (Superl. von /üayQO^)^ ^tv längste, inl und ^jjxs* 

oroy» auj*s Län^^te . sehr lange, Xi, g. Vif, 2. 
/tijf , Vcriicihtriihgs«-' Bmiftiguu^bpariikel» i^ahrha/tigi vero, 
•jane«. Viger; p« 4&I* »at fZ7]pf ti pera^ at^ui^ja. 4« 
i^v f nunime vero> Xll» 7« 
im^f» Lende oAtt Hafte. XX, 4* - • 

^tS^uviiy Instrument^ Mittel (schnell) xum Zweclce zu geJan- 
gen, machinUf u4rt, JJ^fise^ nuatj fitixavtj r durch alle mäg» 
lirlie Miltpl, auf alle JFeise» XI, 7. OVÖlfM^ f^W-^U* 
keine fVei»e f durchaue nicht. XXVII, 
fiiaifOPilVj sf'ch mit Mord beflecke aU act. ermorden^ XU, 4» 
fuaq6<i<t befleckt^ vorzüglich mit. dem Biute Ermordeter, daher 
überh. (foitUUf ißeimQff0n (wie-iif[gNim#» 9pmrcwi^ von P«r- 
aonen« ingen bed» es fovijBl «Uedbouid^Ay 
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fim^i^ tfiitqcKJ^fif , i^or einem Weilchen^ tforhin. XHl, 8. 
^fTa ^itn^fop, Über ein Kleines y bald XV ^ 3« {Mt^ dfUt» 
Qilo&ai,^ ein Ufenig" wegnehmen» X| I3t 

^i/if laiff^ai » nachahmen, XiVf 5« - 
' l*ya, minaf Mine, ab Gewidit der seduigtlt tttll «iMi 
Tateiiu ab 100 BfV^liMlif Meli aatmA 0«wichM «11^ 
SSLoih, iJfeMnpisef ia demtelbaii TcrhihalM M lOODraclt- 
meii, die Draclune ohngefabr zu 5 Gr. 6 Pf. ger^tehaal (ßUhtJk 
Staatab« d. Ath. Tb. Ii 3. ie* l>ocli freilich rechnen nxuk 
Andeie die Drachme geringer) gegen 23 Thlr« I"» AÜg. §. 
Wurm in der oben angef» Scbr« 46 %• nad 49 ff» AU 
Gewicbt «tebt /^y« X , 12. ' 

fi9tto/ia$ (fivff», fit^v7]axuj j ich erinnere» — Matth« JJ. 242. 
Bultm. j*I01)> in Prosa uQgebräuchllch, Perf. /if/iyi)^<a, ich 
m'inHgre mächy gedenke, sehr hiu^. Zu bemerken tat aaiM 
' Cdttalf« 4mb Partictp., s. B, Xfitl, 6. ftifiP^ao — Unfehf^ 
pßrgiee nickt, da$e etc. Harmi Viger. p. 771. 

f«*^^f daf DankmaU XXIV, ' 

|w>%n|^ daa Gedächtniee-, JBrdmerung. XV, 4. XIII, 6. 

IßßflfMm^tP, eieh erinrurn, eingedenk eein» W, 4. vot f*Pf0^ 
¥tvoftt¥af dasj woran man eich erinnert, denkt, X, 8« 
• |»07'K (VI , 3.) und fioXiQ X, 2» XX VU, 1« kaum. Jenes wird 
für fllüscher gehalten ; Gregor« Cor. f • 05* Flachet z* WaU 
leraOn L Th. i77. S. fg. . 

fuüaa, da« Schieieal und Tors. Jlfoi^cMy die OjitUnnen, weldie 
M infnadilidift flchkkaat licitimiiatt i die Pam». WeUf 
wie VI, 3* XIX, 5. Uoe «in« MiOgm «rwlhat wM, lanil 
man mit Lehm. Tortugpfweii« dle.JCMilo (a. XXOC, S;) od«^ 
auch überhaupt dia die mensdblkben Mikkaale i^gg i ge nd ^ 
Gottheit, das Patum Yetitehen« 

^lovorovxly nur nicht , beinahe, tantalft HÖH. iX» 5* 

iiwfil, die Geetalt» XXiVf .d* 

ftvöap , faulen. XIV, 8, 

ftVQ^äti e\ne Myriade, Atilahl ton Zehntaiiseod^o, XII, 10» 
fivgtai. Zehntausend, Xl\, 3. uud überhaupt für eine nnbe- 
«liiWBile gmei* Sdnmi^ oder Menge (Wii «««««n/i) IX, 3*' 
fj,{,QOP, Ali»«. IX, % XX, 8« 

/M!r«o( OrqK^» ^cr ionerate Tbeil «lact Batti«t «• a. w«) Hm^nti 
der mnerete, VI, 7. ftix^p vnoHMSjHußf inu äefn innereteri ' 
' Herzen i tief mnim hämißräeAMeMf ^^a», pipif^t 'Wi« 

{onge Vögel. 

|i«»r ( ouir), luc^, an /or^a IX ^ 4* Herrn« a« Viger« 

p. 788 fg. • 
iuiqulHiVt albetn | ^iVz iVarr aaiVl. II i 3« XIII , 5« 

«fio<, il|.ili#f, der lUi 1« XWi Si 

. 0 
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pavntiyixoQ (mjyvüfai), zum ScMJfsbau pa,^^t^^*^^^^f$g^ %^ 
.rlfc ntimv^twv rav7i^yi,xiuv y ein Scfiiß'jsbeiL 

vißgoi;, CLm Hirschkalb ^ VLII, 1. " . 

vir^lvq (¥4o0 iX^) nn por Kurzum Angthonrnunw, XYIIf. 1. 

«^^K« por KmumgdhmHeihifi. %IX^ l.UXtlf» 1. 
#ibc, ntfu, /iiflsf : idS j8iil»aMMiUr md Adfedi^. i, 4. V; 1. 

. 'imd üfut« ... * 

#roTTo«, ein neugghtihm, ptmg§it Thitr^ &»toli4m dfsr 

^ puUu«. VI , 7. _ . * ' 

wvpov , dl« J^Jff^ im w^fdOiclitii l^oifpr.' 

nÖQ^'/i,^ landen, XXII, 2. 
VMM^TO?, i'or Kurzem gekauft» IX , 7* ' ' * ' • 

aUTpeUifueruDgspaiiikel bei einem Accas. («ntgegengeseut 
, ift bekannt. Aber das ohoc Caans XX, 4. ;it<"ht;nde yi} 

is> au/Tallf pd ( 2eun. Viger, p, 4g4) , w«un ^lucb Tielleicbt 
; »lp^f^^fi|"«^<e £»Jjch, <fp ja ^lucb der soost dabeiaUhendc Acc 

W^. . ffr P^iM^ re&iert ^rd; man kppftW je» dort 

durch ya überteueo*; iodeMca zw^ifri* l»ir AP^.Mhr, ob 

,.^di^ ▼lytUrkendeParÜkel soll imd TöUig ge«ug uC« 

yo/tftwv, meinen^ dafürhalten. XÜJ, 3- XXVJi^ If.' 

ya^f^os, gesetzlich^ g^^ptzmässfg', Xli, 14. 

vofioOtTuv, ein Gesetz geben, VI, 2. (j«ia»i'ö vojti o ^«riT? , 
!>/ cm neues Gesetz, das ist etwas ganz. Neues, — Eiu 
eben so, wie xai>vov^ poftovi; %i&f'vui9 »ehr gewöhnlicher Aus- 
drnck der freieo, alle AaniA66uugeu und Toreilige Ncyciiin- 

Sen i|i der- ()qs|eh«iD4en Ordnqog faa»»eodea Griecbeo von^ 
WflitKe fm^BcluiimiiHig, mben Vor^pblug auCitd^ 
welcher gegen dl» JiefKöiiuiülcheiv dmb Umü Al|«r Ceti«' 
■tcoeildcii Ansichten war). 
•'^/lO«, dM Gesetz, die Si/^t, ^H. XlV, |.. 

•o/xTo^^ , hei Nacht, X , 18. 

PV^ipn, die Braut (niipta>, äi^ jimgß JB4i(^4H» X^XUHf 

»oDst überb. jedes Madchen, 
wjififit der Bräutigam, jungtr Ehemann. XXIII, ß, 
PV¥^ Jetzt f |iat »ehr häufig einen eonclusipen Sinn, welcher 
•Idi dnrc^dat l^L: ut mne res se habet, cum hoc itß sit, 
tpte die Sachen i€tU sieketh unUr diesen Umständen, nun ' 
«ltdrucke« ÜMt. S. VI, ft. Öciii vorlictg. mvwi eoupfv- 
c^iidheiffl«t.^llW«lli^ 0aXt^t. t I 
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^m^^Mct fff^f Mjftcfc ff IL 

IbüBTÜi', mMHilr Ik^mnMhrm^ Ptmidm w§mi § Meigm^ «Ubcf-* 

%iMäfi herumßihrm, aVIII) 1. « 
Ibrfffoc, 4er F&ut^ der Fremden , besondtM der fimfidM 

Mieihseoldaten oder SSldner. XXVJJ> 9. ' ' 
^/i'oc, der Fremde f der Gaatfreund XiX» 2. 
v'^iv^'Cf trocken y därr. XV H, 1. ^VlUt 8« («erblulil)« 

dat Bch^erdt. XXIX, 4. 
li^Aoy, da» Holz, und Allei| was aas HoU gemaclit iat| alao 

•lMll4€r Stock ^ PrüfeL XXII, 2. . 

0. 

ö«« ArtikeiU GeBrAuch JäI, wenn er auch anf einige wen'^« 
Haaptpookte turückjeführt wertleo kann , doch auch in die* * 
aen GeAprachea zu lehr niodificlrt» als da«a wir ihn überge^ 
lieo/köiiateii« Die Foiid dcaaclben war bekaDBlUcli urtprüii^* 
Jkli ei« pioMiik ^tfiojytr» platlii* $• 262«) lud eiolg« $^ap 
. tm dlüMt IlUfttii GwNiicfcs, iiaeiiileiii «r sefcoa '«eio« 
gtollktM Bad. all Artikel angenommeii baUf » Mx 
jMicb noch io der 5|prftcbe der Atüker glali da ]wo«> «oe» 
lud, p* 9 %• Herrn, i, Vig. p. 700.). i^o ancb oft in onsem 
. Gesprächen namentlich m der Form o \i\9 6 ^/j mit allea 
4eQ bekaooteD Veräaderuogen derselben (Beiapiele iron die- 
aen a. V, 3. X, 20. XVi, 4. XXVII, 6.)» Herrn, x. Viger. 
p. 699* Mattb. 233. Eigentlich sollie die&er für das Pro«« 
uoroeo atebende Artikel überall accentuirt , dagegen der ei- 
gentlklie Artikel in «Uen Formen olttie Afcent gelaaaea mv^ 
den^ Dieaer mm dient benptalcMicIi theile snr BeiuUhmmg 
mnee. beHintmitn SubJocU (IndiWdimitul)» tbeila ktfier^an-' 
xen Ciasee pon Smbjecten (Dlogen^ Gegenstandaii), B* 
• <lM7^t der Mamm, d« i. das mäanUche Geschlecht. So 
Tietleicht I, 3. #y r^to^w, auf dem Kreuzwege ^ nicbl auf 
eloeiti Lestiinmteoy aondern auf allen, wohiu er kämmt* (So 
XXVII, 8« VTio TUf» Af;(iTwy , s. meiae Aam. Ebeodas. §, 7* 
tSanfQ inl rmv anavO-wf ßoUvovTi<; u. das. die Anm« J^lotz*\ 
Zu der eiätea Bedeutung gehurt, wenn der Artikel i^ct einem 
eben äu^ett^essßsn Nomen oder in Beushimgauf s$ma9 
schone UhußsumUSj, JfagewssvM etehtt XXVIIt 4>^i»i 
^ffwe« T«roCf I« 5. o 6)((2^ TeigU abend* $• 7* S» 

III 9 3} o nnil IV, 1. vmPni^SM — Uni der ricbttgen 

fieurtbeiluDg einiger einzelner Stellen willen fügen wir nun 
* nocb Folgendes binzu: 1) weiset der Artikel sehr häufig auf 
etwas allgemein Bekanntes, Berübmtes n. s. w. hin, wie in 

mvtfXofi XXV, g TO ttJ? nu^oifiia^ VI, 3» So auch tal? 
»ctK II, 3. Maiib. ^. 265. 2^ wird der Artikel sehr oft mit 
deiu IaW« vef buadea » weUjb/ejr dadurcb die Bedeutung 4ee 
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Subtt« «rliSIt (llattli« S09 ik« Herrn, s. Vig. p« TM*)» t« B. 
,XiV, 1. XV, 4. 3) inii ünu partieip. ta derielben Bedeu« 
Inng, Wie 6 nouCaa^ XXIX, 5. der Veberbnnfftr f IV, 4. 
%ä öq>Hk6ft€vaf aie Schulden* 4) hei AdjectWU ebenso (Mat4u 
§. 267) und hier giebt es «ehr viele Beispiele. X, 15. alv^ 
nop, der Zustand desjenigen, der der Empfindung allei 
Schmerzes unfähig ist, die Heiterheit» XIII, 7. t6 dyaO-opf 
Absolut- Gute y die Tugend, XV, 4« to dpwfdiqf das 
Zwecklose y Unnütze. 3^Vl, 2. ,to ^fitav , die Hälfte. 1,4* 
vo oAo>^, Tcc oXo, du Ganze^ das ul/i» VIII, !• Ta l/ta, umm 
FetmSgm^ XI, 1. tö 'O^c^^txdy, das HowufUcke^ Am Am»^ 
Spruch Homers ii«s.w« HUrher gehGfi «iicli Aer Uiiterschled . 
zwischen noXXol und ot noXXol (muliiitsdo). IV, 4. XXVI, !• 
dXXoi, u. o{ ajlilos If 8» XVIII, 4* ^fC^C {alias) und o IVf^ 
{alter). X, 7* TO»ovTd(ii. 5 Tototrro? VI, 8. Xf, 6« n« Anmi 
Z« XIV, 6* ctvTo; n. 6 ai^roc XXVI , 4* nu^ n. 6 nttc Anm. z« 
XX, 5. In andern Stellen stellen die Adjectiva im Neutro 
mit dem Artikel in adverb. Bed., wie to Ikduaxov X, 12- 
TO m^^of IX, 2. auch mit hinzutretenden Präpositionen, wie 
Ic TO ffüoftqov für oarc^tuf IX, 6. to dwß49%u%09 XXVII, 9* 
und to «eltr oft %i nMd* 5) Zwischen Attikil fwd dttbittb»* 
lir tritt bliifig ein AdTcrbimn (so irkt deon «berbeiipt Atlik^ 
und Snbst. oft geirenot sind, wie XV, 1) » wekhes dann wie 
ein Adjeetifnm gebraucht ist , aber auch von uns durch ein 
ndTcrb. übersetzt werden kann (Matth. J.270.). So I, 7. 
irvtiu&a iaortf*tav. Sehr oft ist aber auch das Snbst. ganz 
weggelassen und Artikel und Adverb, werden elliptisch ver- 
bunden , wie Ta üvo) (oira) I, 2. XV, 2. ra inav&u XV, 2» 
ot Tore (yfyfvriu^'oi,) XXV, 4. ol rtdXai, XX, 2. Vergl. Anm, 
z. VI, 3. Elliptisch sind eudlich theils alle Stellen, wie 
^XX", 11. d ToS KXhvIov (i/io«) VI, 3. (ftfoO 
ipergl*Anin.x. XIV, 5m theUs alle witf Ta /im vor iUbr i^rtu) 
1, 2. TergL IX, 1. X, 10. XV, 4* XIX, 5. ICX» «id 
das adverbiatische to cnro TOtTOlf X» 2* XII, II* Q üeber 
den Gebrauch des Artikels vor dem pron. penonL t. z* XVff 
4. 7) üeber den zur Ankündigung eines ganzen Satzes die- 
nenden Art. s. Anin. z. I, 2. 8) Der Gebrauch des Art. bei 
Xiom. propr. scheint in gewisser Bücksiclit eben so unbe- 
stimmt zu sein bei den Griechen , als bei uns , obgleicb ihn 
diese weit häufiger Selzen als wir, und doch auch wieder 
Veglasiien können , wo wir ihn setzen. Unbekannte Perso- 
BOD, velcbe mm entea Male genannt werden, sieben obiie 
Artikel, wie XXVII, % BU^tiaq-' Ju^u^ Um aber o ukp 
^a/csc II« w« VergL ob. Dagegen belssft es Ton deip W 
kau Uten Flusse Araxes ebend. {. 4* Ini T^i^Aqd^fi^ von dem 
Kithäron 3. ntql tov Kt&aigilim (doch bald darauf auch ' 
wieder blos Ki&atQuivu) ^ wo auch wir den Artikel setzen; 
dagegen XV, 1. rop'Oi^vaafa XXVII, 3. rccq'EXtv^t^uq, in. 
weichen beiden Fällen wir üin weglassen oder doch wegUi- 
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können« 9) Einige WörUr tclteioen Torznstweite f^r 
oft den Artikel nicht zu LaTien, oh wir gleich ihn sefzen, wie 
y?. I, 1. v:r>Q yfjc (hit r sagen wir jedoch auch äuf Erden) ^ 
äVI, 1. iv ov{)aviit, öchäf. /tfitf/. er. p. 4. p. 45. und in ßezug 
auf Heind. ad Piaton. Gorg, p. 265 fg. u. Anni. c, 2. d. 
XVIil. Sollen wir dabin vielleicht auch ftöi^a ual y cptvi^ 
VI» i. MchnM? döeh glimiMn wirf d«M dort beiMca 
inMvf 4 4 7V0<« [So bbott meh wir mit drrGMIiMr 
JlandacKr. bennigegeb^n. J(/otz*] oder fioiQu ual fuat^, denn 
Mdt MifUntiven bedürfet des Artikels nicht. Vergl. dio 
eben an ge f. Bemerkung. In der Sielle XVII, 1. hann der 
Artikel vor IVa^xtfr^ro? '^venigfttens nicht vertheidigt werdca 
durcb Stellen wie lierocL I, 28. 0Qi*yi^, Mvatit^ Magiup- 
ivvol y XuXvßt^f jU(f(pXay6viq, <9()»7x«5, ol Ovvoi ri y.ui Ut&v-' 
¥oif Küge^ tu •• W* 10) In manchen Stellen ist nach uuserm 
Spraebgebrauche der Artikel ailerdio^ä auifallend, wo man 
aber %u tctiMr Erklärung häufig am leichtesten sich deiPrOQ, 
loUt. Mtesl. 9» «Ol xh Ütuf^ f9tm§ d. u %o dlisror» 

o ao* tatmp vlJ^/ ^icht so ki|Dn man 'XKYI| 3« o^dky fx^^ 
%6 6uifO^ erklären : ro 9wmoQov, o tx^^^ ovdkv Utes* S. dort 
die Ami« Vcrgl. X, 11, Aber I, 7* olitw^i^mq ce^o^ 

^^cty, wo wir eij^enllich ihre Armuth sagen, darf nur von 
der bestimmten Armuth der eben erst Genannten g^enommea 
und allenfalls iavx^v supplirt werden, so liegt der GruTid 
des Artikels, der hier gar nicht fehlen durfte» am Tagr, 
Ebenso XIV, 5. Jookt/», XXVII, 4. Tot» {jTJior, iu wel- 
chen beiden Fallen »ocn wir den Artikel setzen. Gans gegen 
ttniom Spmcbgcbriiicb icboiat XV, 1« %h9 /ser^ v^s hfu^ir^ 
dl^l^t 4kmnK99fi «M» wmkndhkm IM. Doit wm *cfaei|it 
der Grund det Artikels, da es an und für sieb icdil gilt bcif 
•ea kottBle if^ d. t^V. , Im Gegens«lBO mn racboii' 

Sit ieyn ; in dem yorberg. äxXtüq liegt g^issermassen ^kctcc 
iccex^C oder ^^rr* ovSeuutq ^o*^c. In solchen Gegensätzen nun 
ist der Artikel sehr haurrg-. H) lieber die Stellung des Ar- 
tikels in Verbindung mit Subst. n. Adj. s. Anm. 2. XX, 5. 
Kin Beispiel des uachslehenden uud zunächst mit dem veibo 
zu consiruirenden Adj. ist X, 4. ätQfiu {an66ü&i>) oAor* 
Gloieb bt anqop ro j^tUo« XVU, !• AutiddeiD muss, wenn 
et aaebnebeii «oll» dm Adj, doi Artiktl iiocb, einittal iror 
sieb babtn und dann tCebt es in Appoiitaofl* CC, 7« 
canUav tvy ^^mtm Tergl. XXVII , 3. und auch wenn für das 
Adj. •«.Wörter stehen. S. XIU, Ö. XX, 2. Dabin gehö- 
ren aneh die lianfie:en o ot^jlto;, o ^«yyaloc u. aa«» welche 
•ich als Appo&ltiüQ auf ein entweder ausgedrücktes oder im 
Verbo liegendes Subjcct bezitlm. S. XXllI, 2. XXVII, 11. 
%% u. Anm. 2, ^,9. — Besonders ist hier noch zu bemerken, 
das9, wenn ein Prunoin. dcjuousir. mjt dem Subst. verbun- 
den itt 9 wenn jenes schlechthin die Sache , von der etwa» 
auifctiSIl wordf» tollt bcielcbiitl^ d«i5ubst« btt deii Atii-' 
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uSij «IftiBeilkMniügftpiTlIkt} la mn^tiieiideii MtscBt Oi ßi 
M»t ne^fhwim ieus. IX» 7. Yergl. XVI, 1« BUweilea 

' ttkht die Nrgatloii sieht ausdrüekKch dabei, wi«XX, 11« ; 
liier liegt die riegation io den folg. dem Vorherg. entgegeiw 
geteizten Worteoi obglcicll «Ud dort sucht cteht, Hooger. 
^ . Vig. p.4öa 

IMZCa y eioo «Iii Gentonoielil «nl^onlieta lIiMe. S« d« JU» 2» 

S. 14, 

fwlvia^a^, wüthen^ wahnsinnig 9ein, XXVIK, 1* 
ftmag (poel.) und fiuxugioQ ^ glücklich, XXIX, 1. V, 3. 
^nüö%f lang, fiuKou elrnlv^ uiel^ it^ttitschweiftg sprschea 
' (Gegen», ^^«jfw;, XXiX, 2. 

ftdla( sehr, Di«! Worte rtMf^ov fiäXa X| 5. verstand L«*bm. 

fal&cli, indem er vtduot fidku durch jirvrsus morfuus erklart, 
" Zn bemerken sind folgende Yeriftinduugen; uclXu^ gar 
' gWüB Aefr&esA (#cl#e adimoütoi;« Y, d«» uixinu /fuAo» 
^le»eA 4er 8i€Ü§^ Yllt 4«» .«t füA tittia, wenn mtck 
. mäch so sekTf qitan n i m^is ^ X$ lt«f toi uulet^ gar sehr^ 
mÜ^ne^ XX, 8« — D«f o« |iSUoir| mehr , lieber, Xü, t6n 
ft, , iieber aber f heeeetnoch^ oder vielmehr, X, 10. — 
^iolMTrai om meisten^ am liebsten j vorzüglich (pottsti^ 
mum)t Die YerbrndungcQ, fast dieselben, welche fiüku %u- 
lässty lind leicht unch Obigem xu erkliirea. In der Antwort, 
Xf 13. y Ja wokif majfimef «o das Lau admodum in der 
Antwort, Tereot, Fhorm* II» % 1« I| 9. kenn ea durch unter 
am bee$en gegeben voiden» ohno aemtn oigenilielMa ton 
tn Terlieren, or« ^iitfv»| »ocA eo eehtfjiuamf pwimtuum^ 
^wk ^* nUlötov u. aa. Yig. p. 54lf fg«)* XV» 
MoAini/ay fF'eiehiichteii, X, 8- 

lliUi;, die ^cW. AeheeltMh. X« 14. Die Redentart 
/fciXi^C diente überhaupt zur Bezeichnung der Heimlichkeit 

Lex. Seg. p. 1940> daher vno tt, l'jjffif, persieclt haben (GalL 
fi«. 14. OC xf^a^uiDi/y T^i\'>A^v vtptXouivoq o'-x^rn vno ftükflP • 
Ueber ^diri vergl. Lobeck ad Phrju. p. 196« 

paX^iröfi («<iAa«oc)| weichlich« I> 2» 

|Mii^^ÄriM% MfMi, in Bes» oof die Teneliledncn Aften dee Ler- 
nene eniiweder MrtfR, tßemehmen, 1» odtr wineehn, be^ 
greifen veretehn, ebend* %, 4* und tonet oft« * 

tmkt, Wath, ir ahnsinn, XXViiI, % 

^vttvfd&a^^ das Orakel befragen^ Weissagung eich hmU9$% 

XXVlü, 1., aber auch Orakel ertheilen. III, ^, 
fAmmtVffaf der Auttpruch des Oi nkelg, fVeiseagtm^, XVV^ !• 
fiGmtxtj (ffX^V^* Weissaget un st, ill, 3. 

^iTaiono9(a^ fruchtlose Arbeit^ Beschäftigung, X, U. (<lt>it 
die uouuiz,« Mühe^ welciie der rhiluaopb auf «eine Grübe- 
leien wendete). 
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IwSnMCf «oupr, dem Uu vnnu9, iaanhy und wi« 

diese Toq Pertonen thÖricht, Narr* So oft B« 5* lU^l* 
fid Tfjy , fruchtlo9 1 umsonst* \, 3* YorgL JU^U| 
0idxif*o^y streitbar f tapfer* Xlly 3* 

fttyakoöot^f'a (fit^uloSttolu, §. d* Add.) , grosse, herrlioks Ge" 
*ichsnksf i'reigsbigleit darin ^ UÖBralitas^ vMnißQetUia» 

fiiyttqt gross, ausgtMmehMH* SSV, 8» fupila ßaiptw^ gro9*9 
' SekrUH mm€hm9h gmuniäihek umkwgdbttu XXVlIfc 1. M 
^//"a XU etwas Grossem geUngvii, etn^as^OrQsse* 

ausfuhren, XU, 2. TergL eb^od. j« 16. — tci ftfyiora^ die 
höchsten Ehrenstellen oder vielmelir Belohnungen. XII, 
(entgegeogeseUt dem vno^jjfoc ttp» Lehm.: maximis bellie 
gerendis parem me iudicarunt / za gesucht). — %6 ftfyiorov 
lipiC), was das hoch^te^ wiohtigU^ Ml| ascufiif«« XXiV, 2« 
Viger. p. 23, m, 
|i^J«^yoc, ein gHedilMliM Trdd^nuBMfi (biiOQdmtlib 4it 
Cktrcid« — JUitfu oii^f <ic>« der attisciM fkich mcW ittaii« 
. «eUfn niodüs» tnthalto^dmt apd Tierxig j^o^Mwc {invSM^ 
. ab«r «iMy^lt ohogcnilir so viel G«iMtd»t «U fiur «ben Eim* 
mtUieii «af .•tuen Tag gerecbaet ward ~ \ii%{m9la T^o^if), 
Das Genauere s. b. Bückh Staatsh, d. Jth. 1. Tb. 99. 6. ig. 
Wurm d» jim4s mu uMAMir« nl«^ jaiiomlnu 141 4|« 
XII . 2. 

|if^*aTa»'a», persetzen , Jrans/erre, It, 1. XXVI, 2. Anm, 
äUiQtt*u{M&utf oAcb Art juoger Leute sieb bctrageu . jii£-fiid« 

Uch handeln. XXVil, 15 {iuvnwi). 
la^f^oMkmtt (^<>'>») i*^f^g^ Mm9cL Tüt 8» 

litla^^asolAia jcd« «im scb warmer Gallo (iUr^bUis) VmWmmdn 

Krankheit, Yorz, «bor ZV^- fFahnßmm, XXf & 
|iAfs {^o^ Tsfoc) icA /ra^o Sorg* für ^ bekümmere mich um^ 
* #j ZtV^r mir an #iiraf > jpA m ßt k § t thp O M dwwiK iX» 8« , 

X, 2. 

fUXXfifp eig. zauderny X, 21«t dano im Begriff sein oder ««/V 
iperden, conslruirt mit dem Infin, aller lempora {fiü,kiit noUip 
. iat das eigentliche ab«oluie futur. i^h ^ferde jetzt eben thun^ 
während nonjo^ nur ein Aoriu desFnftor. itt{ JcA w^de ew^ 

^ 1^ Mujs. ^fwm. B« Vigor. f. 751» Haltb. $. 508. Lobsck 
Flifjo, Barerg. \U |u 715 %*)t «wb ob«« 4tMtl« 
ben, wo er sieb aus dem Vorherg, leicht suppUren liast. 
llatlh^ a. a. O.XXVIU, 1. Daher to /lOlor, JUt 3., 
IßilXeirsa^ III, 1., r#i fUturae, Bisweilen ist es soviel als 
sollen od. wollen od. müssen^ wie XXII| 2« die Beispielo 
1>» Herrn, a. a. O. Ebeuso auch ßovläo&ut, O-Slav u. aa. 

Diese Partikel erfordert ihrer eig. Bed. , zwar^ auidem^ 
(obgleich wir ea oft ganz weglassen) «ach allemal das ent« 
tpracbtnde d^ daher denn ancb bckaanilioh durch dies« Par^« 
Uiela Mbr häufig ;&wti Sälst iioimdtr ofitgegengeiNet?( -nest^ 
d«a. Docb bii4g Mit dtrStUml Af» wn ^ 



PiRlIkel allein, oder clelr ganxe Sali sich lelcbt ergiMCo Itav 
oder wo» der Schrifuteller selbst Tielleicht anfangs etIVM dem . 
Satze mit fn}¥ Entsprechendes im Sinne halte, dieses abet 
nachher vergass und die Gedanken anders stellte. Man sehe 
nur I, 4. VI, 8* Herrn, z« Vig. p. 84l fg* Besonders häufig 
ist dies bei den pronominibus personalibus {hw fih t ick 
meinta TheiU^ z. B. XXV^ 40 und bei den Parti kclu ovv^ 
wo fM,\¥ eigeiiHk^ dtt dl' «rfciAlf rt , ofv aber folgert oder; 
wie unser mun^ snt Forliailfciiibff dar Radt di<nt, so dasa wir 
diaaa Pattlkaltt doreh ae-quimem am bestes gelyea kCiunou. 
Herrn, z, Viger. p, 845. In den Stellen Vflf*, S/XVf,!. 
enUprlcbt dem Satze mit ^h» ein anderer, wo äber'ataft i)> 
eine andere Partikel steht, wie «ehr hänfii^. ( Viger. p. 536« 

• Matth. J. 606, aber VI, 1. XXV, 4« f^hlt der ealspn- 
chendc S tz. tT» lierhanpl scheint oui' in solclier Verhimliiug 
oft nur bekräfttgende Bed. zu haben, wie lo d«T Antwort 

• ov ft^y ovvj XII, 1,, minime vero , nein^ durchaus nicht*^ 
Vergl. die oben angeführte Stelle VI, 1. Viger. p. 541, und 

' tbaa Btmi« a« «. O. blaweiltii aiebeu die Parlikelft dkp 
dl Hiebt an dartMIle, wö man ate batle''erwi^iten 'äolI<^9 

wie Vf| 6. f wo naeb gewobnlicbem Spracligebranclie ei 'ei|'i- 

weder imlmklCa&^au¥ fikw^ tr^rovas d^ oder dt yihr jidi^s 
'do^u^o^. — ^ d> ifa»« n«a«*w. betsseil'mtilfttte. Besoodi^rs 

banfig ist dieas bei o u. o bei verborg. Präposition. S. 

Reiz de aecent, inclin. p. 13. 69 fg^ Uebrigens Veigl« nocU 

Buttm. §. 136* — Mit fiiv zusammengesetzt ist 
uirrot t Jedoch f docA, iiberh. eine Partikel des Gegensatzes^ 

daher oft für d^. pero. III. 3. XX, 1, XXVII, lO. XVIU, 3.» 
' Meniiipa Worte III, 1. a(pt^,fiinö$ ^ aetaeb eine acboii fw^. 

bar dageweae»e Untcrbaltnng Tonma. S. s* Getfpr; XX, x. A« 
^/j^of i fta^, ip jUqu; tkeihiftUt^ j^dtr für alidieJt TÄei/g. 

• 'Bbmr naeh drm Andern. XII , 1. 

|i/ao?, mitten i mittler^ doch brauebea wir (ew^ibaUeb dat 
» Adr, mitten. V, 3« XI, 4. 
/«(nrdq, erfüllt y voll VI, 3. X, 10. 

|(rru bezeichnet 1) mit Genitiv ein Zusammensein, eine Ge- 
sellschaft, mit , in Gesellschaft, Begleitunfr. So sehr lift, 
z* B. XIJ, 2« X, 1. XV, 2' ßi^itrix^itiif, im. Meiche der, un-» 
ter den Todten^ Ebend. 1. in%u Jo^«}C uya&riq Owtaxo^ 
Tod ba Begleitnog däa-Ridiiiia, ruhmpoÜer Tod, Nocb un- 
cigendiebor XICIX, 6« fcard udeifC drc^xi}? :iQoamu/ftiiWt 

' unahändnUthe Befehle, — 2) mit Daiir unter, aber nur 
bei Dichtern; fin u&ayar, &toiaiPf XVI» 8«» iet hoineriscb 
ena Odjaa« XI» 60* 3) mit Accus, naeh^ %, B. fttv* oXlyop^ 
fura fimqop , in Kurzem, bald, nach einer kleinen IVeile 

- (1,5- XV, 3.) u. s. w. //fT IX, 3m nach meinem To^ 

des aXXoc ^<t« xoi^xo^^A^dric , XVII, 3., ein anderer Hades 
hinter dUsem, in welchen die Menschen kommen, nachdem 
sie in diesem gewesen sind. — Als Adverbmm strht fnxd 
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(init WeglMmg TOii'«Bwra) UC, 8r Refai «K. McI 

pag. 37. 

fUTCtßolri^ Umges'uUiiDg, Veränderung, XXVF, 4. 

^kTiu^uiLTÜ» {iuüTOvJy Mine Lebensart uinäßd«rUf in «t»tf tfJt- 
äerc verwandeln, XH , 4. S. t5Ya(TU. 

|ifr«»'o;li' f kleine Gesinnung yeranäern^ Reue empjinden, 

bereuen, X , 1. ^ 

fUTttlif, zwischen f ioler« ^. X^ytitp, X, 20»» eig* Ufährend des 
Gsspräelus Attein dieser Redeoten bedteate miia eich dfwi» 
^ wenn man plutalieh Am Geipr&cb abbrftcli» «m auf etwa« au- 
' derei aufmerksam zu macbcut ehae doch (lAA^ucrat Beapro« 
ebene ganz -wieder auf^^eben zu wolleo , daa fraoa« b propoa, 
irlr etwa : halt' einmal^ wart' ein bischen, Heoger. z. Vig, 
p. 418 f^g« Helod. 2. Plat. Phaedr. p. 197 fJT. — Aiiss€r<I<»tTi. 
wird aber auch fi, aU Adverb, häufig initPai licipiea verbun- 
den (s. Viger. a. O. MAtth. J. 556 , 60 » doch so, daas c» . 
nicht eigeullich zu dem parücip. , ob es gleich oft diesem 
▼oraus^ehi, soodern zu dem Hauptverbo ^eiiüiU XIV, 5* 
ftiTt^v dufäfoSiftu i<Lnvivaa^, den Speisenden tffdteiest du da- 
swlseben » d« K während 0r om, mitten ün Meeen.toäieieei 
dm ikn (inter eoenandum)» . , 

|ima^?i€0«^ca , nach Jenumdmn ^ckieien , ihm iowmem lä9^ 
een ^ kaienm Xll , 5* 

ftfrtvSvyut , nact» abgelegter früherer Kleidung anziehen, Klei^ 
dung verändern y und XIV, 5» überh. aniiehnf da der Be- 
griff der Veräaderuag schon im Vorberg, ausgedrückt ist. 
fUT^^X^a&at (mit Accus.)) nach Jemandem gfhn^ holen^ V, 3* 
§0* XVill, 4.» dann nachfolgen^ verfolgen (ia feiud- 
* lieber Absiebt) , heetrafen^ rächen, JjLii, 9- XIV, 5' « 
futUpttif nach etwa» gehmf t^z^p» 3Qk> 11., einer Ktuui 
\ naeh^ehn^ de ändtBen^ i 
IMTOixfly, das ttaot^ Wob^iata indeta» ^NMCiTJp^iUi 
%iehn^ II, ]. 

ftttglütq, Tnittelmäseig» ot/^er^^^ XXlIIt 2*» nicht m^mg» 

fiicumofi die Stirn, X, 13. 

/if^^j^t, Xü, 2* f*^X9^Kf XII, 2. yeber die Focm s, unter. 

, uxQt- Vind Herrn, z. Soph. Af. 568« ' I 

^ij. Der oll ^ehr äcliwitiige Uutersckied zwischen uud od 
und allen mit beiden zusammengesetztea Wörtern ist be- 
aUmmt von Herrn« t« Viger. p* 801 ig* t welfcbem ,im G«»* 

^aen Baltin. €• 135« and Maltb* kl* Or. S. 565 fg*^ folgen* 
ikuC diese Schrifien verweisend begnügen wir uns Mer^ die 

' a1)gemel|ien Grundsilse auf einige eittielne Stellen unserer^ 
SchpU anzuwenden* Ganz übergeben wir die» in welchen 

^fir,\n bedin^renden Satzeu^ denen ofTenbar nur Vorstellun-^ 
gen des Subjects unterliegen, nacli ßedin^un^spartikeln 
steht ^ßuLUn. 2. b.) ; deraeibeFaU ist auch in bedingten, deu 
Ausdruck der Absicht enlhaltendeu Sälzcu (BuUm. c), wie 
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imd «Hell fto %$ Rtld» fteht (m) XV| 4.1 iVn^ bei dem 
Ans^mcke de« tFt§nsekes Vit 8* (Boitna. 3*)* der ArvA/ 
Xf U B09Orgid99 X VI, 3. (Bottm. 4.)» endlich des BffM^ 
( denn auck dieter beruht offenbar auf ttWM vom SabjccA«. 
Gedachten) und xwar bler tebr häufig, eotweder so, dasa fiii 
geradehin mit dem Imperat» verbuodea wird, (Oattm. 3.) 
oder dass es In (ter or<it. obl. dem Infinit,, der mithin für 
deu linperat. der oiaU dir, steht, vorangeht. S. f, 7« ßi»W»*i-» 
Jen fehlt aucli der Imperativ , z, B. bei /cijJtfafo?, X, 15« 
XX, 3- > iitnl bei ^11} nqe%%QO¥^ XU, 16« Hier i«t er aus dem 
Vorher^. zu'er^auz.eQ. Derselbe Gruud der ALhaogigkeit 
•Inet SelMi Tan einem endem und toq der Vor<stelluiig des 
Sdbjceif macht» dau oft eiich naeh atehi^ s. B« %$ 18« 
Ihr* /ii}x/ri ^auiMieit— iUrmiatfor, wsUsr daran denkte ämt 
^rnieAi mfhr etc* Vergl. XIV, 6* Bei dem pr^nom» rslaim 
itehl ^1$, aobald IQ demselben eine Bedingung liegt, wie 
III, 3« t firj[€i av&Q* — fttiTt &toi — d. i. »trtc f*^t ä. 
lürfv, tjQwt; iatC¥ (dort entscheiden auch schon die dar-wischen- 
steheudeo Worte q ^q inr ftrj) ; X, 2. o? up ftfi ^UoC f''» d.i« 
l«f ;<«f elo. (Baitm. e. ) uikI so aiicli bei dem particip«» 
wie VI, %op /iigx^Tt tto nXovvu XQ^^aa&at Svvd/npoPf d. u 
nX etc., X, 19* /i)]J<r6c xa^/ffayro^^^d« i* «I xal ftridtl^ ' 

litdAffff« XXll , !• nufi» tov u^i fx^Pto^^ d. U nttgd Tiroc» tf 
«»r /in h** (Biitim. f»)» Vcber ^ bei W^ifieriit wie 
s. Buttm. 2. g. «nd vergl. XV, 3. VI« 3* XU» 9« XVI, 6« 
VeberAll liegt auch hier das xam Graade, dass die Vernein 
ating nur als subfective Ansicht des Sprecfaeodeo auftreten , 
soll. Endlich XIU, 7« beis«t es mit Recht fnaiStvat fii; oXf- 
cr^Oft, da hier durdiaus nicht von etwas Objectiven, von cl-« 
nein Factum, sondern von einer Vorstellung, üeberzeiij^ung » 
die Rede ist^ welche Aristoteles seinem Zöglinge bütte bei* 
bringen sollea und zugleich im Infin* der BegrilT der jib» • 
sieht liegt: ovTcuc inaidevae onmq uh, — Doch lasst es sich 
Hilte^laugnen, dsss öfters beide Kegadonen Statt flndm ' 
konnten (Herrn, p. 806*) nnd oamentKoi bei ^t», wo Laciau • 
gern ^ brani^it. So in dem tef|on Angefiibrten ^vt fii^xtt^ • 
i(i,npi\aH yr^T auch ovntixi nicht falsch , nur würde dies die 
daehe anders darstellen; jenes bezog alch auf die Individuelle» 
Vorstellung des Philosophen, dieses würde schlechthin das 
Factum negireti: weil er nicht mehr speisen wird (im lat* 
wird dieser ünterschicd so ausgedi-ückl: quia non amplias 
intererit conviviis — quod non amplius interfuturas sit, 
Der Grieche drückt diesen Unterschied nicht durch den mo- 
dus aus , da er bellanntlich auch da häufig den Indio, setzt, 
yr6 Etwlis id^ der Gedankr Eines angefiibri wird in sfrmone 
dbliquo). Was nun dieGoostmetion betriffl» so ist bAsnnif 
ilass/t^, dem lat^js« entsprechend,' bei i^alnseAei» mit dem 
' 0|>tatiT , als Zm^ekpartiM mit dem QpUt» und Gonj., fe- 
ttitebdcoi MsiM «nd Ainr« odwr ytaeistltnM iwnmsgekk 
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(0«nn. 1. ttr$y ZV, 4.) «imI M Fifiäf^ 

»•«h «iner bekaooten Htget der «Iteo Grammatiker (i» zt% 

Cri^gor» Cor. p. ]5.) Ton den Autkern am faüufigateD mit 
dem imper. des Prü». oder dem Conf. dr» Aorist, constmirt 
wird. Gregor. Cor. p. 864 fg. Vig^i \>. 809. MaUli. J. 5il. 
8.516.2. Bnltiii, §. 135. 3. Doch ;^iU die Regel nkbt voa 
der driuea Pcraoa y &oiu]ern mir von «icr zweiten , und ganz 
beitritten ist sie von Thierack ia den ^ct, Monac» T. liJ« 
Pat€. II» p. 289 Allein bei de« Verbia» welebe eine 
Furchig BMorgmis* u. dergl« eoadr&ckeB, atekt fttj aoeb mit 
dem Indic« cum Ausdrucke der grtfaseru Gewiaaheit ttiid 
mwar mit demdea Pria. /iA«-l(rr*, XVI, 3. (wohl zu unier- 
aclieiden roo dein fr^geodeo, ebenfalla mit dem indic. oft 
irerbuiiflpnen BuUm. 5. Schaef. mel. er. p. 117.) » "nfl 

d«s tiitnr. ^iri — /ffT«voija#Tf, X, 1. So bei Plat. Lys» p.41» 
fpoßotfiUL^ f(T^ —~ ivrtTVxi^xuftn'> Doch sind die ßeispiele 
Überhaupi gar uicht selten. Mna s. Herrn, zu Viger. p. 8lO* 
BuUiu. 4« A. 4* Matth. J. 5^. A. 4. Stallbaum z. Plat* 
Pkihb* p. 13« «mügli^b aber Herrn, sa Sopb« jij. v. 272« 
irergl. s. £Ueir» 99t« vmI 571* — Heber die Terbaadebea 
Paittkelo iMf ov mvaaeo wir «af die anafltbrlicbe Abbattdlnftg 
Herrn, a. Viger« f* 796 %• verireiae« | aie ateheo ^ retxüf licn 
mitlnfin., ebenacwobl mit Wörterui welche eineo negaiip^tg 
Zwrch anzeigen, d.h. sich darauf besiebo, dass etwaa nicht 
geschehe (XIV, !• qvm u¥ IJcfprof fifoio ovn fuo^vlh^ 
prnt), alt mit solchen, welche den «utgegeu^esetzten qffirma" 
fiven Zweck aurleutea (XXVIII, 5. ovxl fii9tl¥ od* a¥ 
dyru^^ijy, non postum facere ^ quin €tc» ich möchte wohl 
echweriidi nrnbist ea über mich gewianen kcSoneo, daaa kb 
ibn aiebl baaeen #elZ^e) filrdaa etefaebe/sijt obaebon mit de^ 
feine», oft aebr iiMerkliebea Ümeraelilede^ daaa /«^ ot^ lelbe 
üHldcre, bescheidoere , uBgewIaaere Yerneinung entbÜt, aU 
|tiyy ivie aie dean iu jenen beide« Stellen aieb aehr passend 
. an den eben so milden Optativ anschliessen« — Die mit fjirf 
xusammeogeseUlen in diesen Dialogen vorkorameuden Wör- 
ter sind futjxfTif non amplius ^ nicht mehr, flicht länger 
(VF, 2. X, 18. XXIX, 7. in der letzlern Stelle verstehe man ^ 
es so: nicht mehr, wie es vorher bestimmt W€ir)^ firidaftui^^ 
durchaus nicht, keineswegs (VI, 3« X^ 15« XX, 3*) und 
fitl^t^^ Keiner, fi^xe nnd ftniSi» Diese drei ietateren beqarfeo' 
Meb anafiibfiieberer Erwäbanng; To ftfi^ip , über welcbei . 
.^^rvreobonan-XIt, 2. geaprocbea beben eig« äa0 JfiehtM h^* 
tmch^eie 11% yertchiedoer, TO« dem Zusammenhange abbin* 
giger Beziebnns überbaupt das Tfichti^e^ Unbsd^ui&nth^ 
Unwichtige n. s. w. und wird als Prädicat mit einem Sab«», 
jede verbunden, z* B. Soph. Af* 1254. ri^f] to fir^div rivja^ . 
Ir TQnnij äo^q /^vecero (da ihr schon f^&t vernichtet Waiet)« 
lu der Inciantfcnen Stelle steht to fi^S^i^ ot^r? dem folg. (tiI 
gu^a mqoiixp^onp entgegen uad luua übera^ werden i weiehvp 
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da sU anfangs unhedeufend^ nickt au sgezeichnet (obscürJ), 
oder, cleoü auc.U wir saijen so, da sie anfangs nichts tt/u-* 
ren* AeltoUch Sopli. ^J. v. 754. ^toXqfiiv mup 6 uf^div mp 

nichts weiier, als fct; ^i»a^m TenUrkt» wie anch wir sagen: 
• nichts bndür/Hi^ — lieber jkij^I hetnerke man FolgeodeSf ^ 
welches anch von ovd^ gilt: ausser seioer aadero Bed. ne ^ 

quidem, nicht einmal (XVI. 5.) oder auch nicht (1*7« 
bvS^ tuviu) wird es auch sehr jj;eb!;Hiclit nis verLii»- 

' dende Kegaiioa ( ist ja so liäulig selbst nichts ai^ verbiu- 
dendc Partikel), iudem es den ersten Salz,, der entweder 
positii' (aflirniativ) bein oder die ciafacbe Negation iit] chI- 
haUeu kaao, so das« die Veroeiaung durch ^r^öt fort§e&eUt 
wird, mil einem folgenden Terkoilpft y io welchem Falle et 
durch auch nicht oder und' nicht (nee) überseict werden 
kann« Dieser Fall kommt sehr hioBg vor« VI, 3* 8« X« IB« 
XII» 1A* XXI) 2« ; seltner ist hier ftii%t uod vielleicht, ansser 
wenn wirklich die disjaoctive Partikel noihweiidig ist (Herrn. 
K. u4J. V. 4230* vorzüglich dann, wenn etwas nur so obeuhio, 
»Is ^twns aiisscrwesenlliclies angeknüpft werden soll (welches 
ja auch der Gebrauch des cialachen vt olc ist). Reisig Cun-» 
ject. p. 189. Uebrieen» sind o^<)^ und orrf> und ^Jjit 

'Wohl XU unterscheiden. ov%€ ovrt stehen in disfunctiuen 
ßataeO) in welchen eine logische Euiiheilung gemacht wird« 
wie 1| 7« f«is«i dtmqmw fifi^ olfimCtiVf III, 3* o ft/^t 
wiwihQmnif icTtP^fUfn ^eo^ welche« wir doidi die gleiehlMIft 
disiooctiven Partikeln «^ecfer^^-ifocAiibetseiaen. Sekwerlicb 
iniichteso fii^^^-rfcf^l gebrancht worden sein^ welches auch 
die an nod liir sich abhängige Partikel in jui}dl, die auf 
diese Weise im. Vordersatze stehend auf nichts sich heaiehen 
könnte, nicht zuzulassen scheint« Daher wir glauben, es 
müsse X, 8. heisen: fii^Ti %ä ^rrä^*« — ^tyn xa to7»' etc. 
Denn oft s i u d diese Parükela ron den Abschreih^^rn verwecii- 
seit worden. 

^ptiOToq (Superl. von ftaxQOi)^ äev längste» i%l und ^(/c^xs* 
crroy» au^'c Längste ^ sehr lange, XI, 8* VLI, 2« 

IMjr, Veraickervng«-^ Bcweftigim^bparUkel» wahrhaftige Ycro, 
sane. Viger. p« 4SS» xcU ^i^r» at pmra^ atqm^ja» II, 4« 
ov /s^r , minime vero» XII ^ 7* 

im^f» Lende oder Hüfte, XX, 4« 

^l^ai'r/, Instrument^ Mittel (schnell) Zum Zweche zu ^elan-^ 
.gen, TnachinUf j4rt^ IP'ei-^e^ nuatj ftfixapj t durch alle jnog- 

liclie Mittel, auf alle If'eise, XI, 7« ovdifiui ft^ix^y^^ auf 

keine /f^eise , durchaus nicht. XXVII, 7. 
fnatfpoPHVj sich mit Jüord beflecken^ als act. ermorden, XII, 4* 
^luaoöc, bqflecktf vorzüglich mit.dem Blute Ermordeter, daher 

ttoerli. ^cttifiOf MCFmotfan {wle^mpuras^ spurcua) von Per* 

aonen. XXUj Yott Oin^ca b«d» es ««viel «b «dkouidfict» . 

puw^fm* .V* * 
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kleitt^ ff^ringfugigf unbedeutmd. XU» I6w tergl« Il| 3« 

fttK^w ffiitQoa&iV , i^or einem ff^eilcken^ porhin, XIII, 8. 
^tra fiiK^oif, über ein Kleines ^ bald XV» 3» fUM^iuf 
()il0i9^«t, ein wcni^ wegnehmen* X| Id* ' * 

fgi^UrtiQ&ui , nachahjnen, AlVf 5« 

l^ytt, minOf Mine^ als Gewidu der ftec!izig«te Theil eiBM 
Tafoulf «f: 100 OnKdbflMfa, »idi «iwafffliO«vi«liM tiMt ibw 
S8Lotb,iJiMttpise, la deipiiMibM VfrUtabM an iQODmdH* 
mea, die Drachme ohogeÄr Mi 5Gr.6K gwtfdiM (JM»cM 
Staatsh. d. Ach. Tli, I» flu 11^ Dodi freDich rechnen aiwli 
Andel e die Drachme geringer) gegen 23 Thlr« Im Altg. i. 
Wnrm in der oben angef. ^chr« J^, 45 %• «ad f> ,Ak 
Gewicht steht itvu X , 12. 

fivuofiai (fip6», fuftPficfuta y ich erinnere, — Matth« §, 242« 
Buttm. j}*101)» Iti Ptti&a UQgebräucliIicb, Perf. fitfivtifitUt ick 
erinnere mich^ gedenJte, aehr häufig. Zu bemerken iat aeina 

. CdMnniitdMB Pattictp., z. B. XuII, 6. fi^fiPnm — X»ß4p^ 
pßrgi$0 umAt » dSMt «le. Bcrai» s* Viget« p« 771. 

|if^<(, daa Denkmal XXIV, f. 

|M^» daa GedäcAtnürf Miräumrung. XT» 4. XIH, 6L 
lilhiftim^$9p sieh erinnern ^ eingedenk eeuu 4« ^ 

«'ftfo^efi'a, dmsy iporan man eich erinnert, denkt* X> 8« 

'fiö)'^<; {VI, dO und u6Xt^ X, S. XX VU, !• ibdttni. Jenea wird 
iür attischer gehalten ; Gregor« Cor« 05« Flacher Wal* 
lers Gr. I. Th. 177, S. %. 

fttHoa^ daa Schickeal und vor«. itfoZ^a«, die Göttinnen, weldie 
db« mtnaohlidAe fleUdLaal beatimmen » die Par^n, Wenn« 
wi« VI , 3. XIX» 5. Mos tiM JUU^ erwihnt wifd, biiii 
naa naU Lehm, tonmg^cii« die XJatho (a. XXIX, 8;) od«f 
«mich überhaupt di« •& jnenidüiehoi flkhifrfciil» t eg ict md i 
Ooubeit, daa Patum Tetvteheii« 

jtopovavxly nur nicht, beinahe ^ taalnlll IKMI. IX» 5* 

fto^tpr^f die Grs f alt, X2LiV^.d* 

fwddv ^ faulen. XIV, 8« 

ftVQiä^^ e\nt Mj^riade , AntaTt! von ZehntausendöD, XII, 10» 
fiVQiott Zehntausend f XIV, 3* u^d uberbaapt fnr eine iinbe* 
atimmte gfoaao Somtn« odar Menge (li<rt# seMeenti) IX, 3«' 
ftvQw, Sa&^ IX, 2. XX, 8. 

fuxtot (t^Miot, ütr ittiierate Theil etaet B«Mi ««••'«r«) itm^Mii 
der mnerete» VI, 7. tt^Xß^p vn(rttqei(itlie% äue äein innersten 
Heneni tief mum himn4^BtQchMgm^ P^^t 

{nnge Vögel. 

Ißmv ( fiy\ o3f)f d^ish niehf^ unfortm IX| 4» Uerm* %• Vigtr«' 

1». 788 fg. 

wiituiHiVf albern • ^i/s iVarr ^eij^}. 11 1 S* XiU > 5« 
•HO«, id. m;«, dar TmpU. 1II| 1« XXIV, » 



m r 

pavniiyixo^ (mjyvvpai), zum Schiffsbau pfhHm4^\ 

d^/t. XXVfl, 8. • . • . . . 

vtßQoi;^ AzB Hirschkalb p VUf, 1. > 
vir,kvq (v^op ikO^utr) ein vor Kurzttm 'Jimfftlo im nen^r, XYIIF, 1. 
mUj schiuimmm* Xf !• r 

Mo/'a^tM, #r«r Mmmm ^Mnthi^. XIX, 1. XXIlf » 1. ' 
flM/M»%wriKiirMm^^?/'ortf«« ikin. X, QO. XX\ai, 3- 

.^w^üd/Kk* . • ..... 

puU»i. VI, 7. _ 
i^^oy, die Sehf^, Ffee^e^ )fp(1^ In Qi^i|fÜdiditii l^8ippr. 

I \ f ... 

iVflM^ToCy t^or Kurzem gekauft. IX, 7* 

ais'lieikciierttDgtiparUkel bei einem Accos. (entgegengesetzt 
^Uß) ist bekannt. Aber das oLue Casna XX, 4. ^übende vi) 
lül auiTallend (Zeun. z. Viger. p, 424)» w«nn aucb Tielleicht 
, nicbt gerade falsch, 4^ fuch der sonst dabeUteheode Acc« 

S^cbt voa der Pafti|ie]| rr^ier^ wird ; man kÜQAte ea dort 
urcb ya ul>enelseo*; locUiMn z^cifel^ ytlr np^.fehry oh 
, ßß yilr^ck fobriieb, 4$ wir a|ch| jtfflU «IbMhtti« wai^ 
die^e Tc^sUilu^de Partikel aol) mk^yt TÖllig ^vig l$U 
«fimf«. ifflypiilltf/^, infan*. XXVU, 13. 
Wj^iKß^Pf msmen^ d4^urhalten. XIU, 3- XXVUr it. 
^HM>it gesetzlich ^ g'(fsptzmäjtsrg, XII, 14. 
pofioO-ttny , ein Gesetz geben, VI, 2. {UMvä vofioO^iJil^ , das 
ist ein neues Gesetz, das isi etwas ganz. Neues* — Eiu 
eben ao, "wie xatvov^ vofiovq Jt&f'yuif »ehr gewöhnlicher Aus- 
druck der frrieo« alle Anraassungen und voreilige MeucruQ* 

Sea in der licsl^hcjoden jQrdnuog baaacndea Griechen wot^ 
iineoy welehe eUM' BelHinptmig, eine« Vor^Ia^ at^fatdU^ 
]^D, . we^ehf r gegen die Jief kömmlicbeii» dvrefc ili» Aller ka^' 
etekendcn AMiehten war). ^ 
•W, dt» Gesetz, die 0^tiS€p Art. XIV| «i. 

«wMtf % ^ei Nach4, ^ , 18. 

pi^fflf die Braut (miptal, äis jimg0 JBi^^fi^ Ji^^Utt S)a 

sonst überh. jedes Madchen, 
¥Vfi(fCoq^ dir Bräutigam j jungsr Ehemann, XXIII, 6* 
§fVPf Jetzt f hat sehr häufig einen conclusipen Sinn, welcher 
aich durdjk doa lat.: ut nunc rss se habet, cum hoc ita sit^^ 
»ie die AtcAen Jetzt stehen^ unier diesen Umständen^ mm ' 
eoidnlekei» UeeU S« VI« Dem Torheiy« eDtopre- 

chead heiMlet^lMalii^#c^ i^.Xkj»t* x t 
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^M^Mtf ^fA| UmmH ff ^ 

IhMifili'» miMf# htfmMkNmt Pnmdm w9mm$ teietn. «yber« 

{^yet^o?, der Füfirer der Fremden^ besondtM rff r It^JmflW 

Miethjt*oldaten ode» Söldner. XXFIJ» 0. 
^^foc , der Fremd« , <ler Gast freund XIX , 2. 
^(föc, trocken, darr, XVIf, 1. }^VIU» 8. (terliüUa}« 

^/^o«; , da« Seh'werdt, XXiX , 4. 

li/AcH', d«a HoUf und Allea, was aus HoU gex&acl&t lit. a1«o 
UMsb^er Stock ^ ^^^•l* XXU, 2. ^ 

0. 

^ Des yfrtikels Gebrauch Ut, wenn er atieh auf eloige wenige 
Hauptpunkte zurückgeführt werdeo kaun , doch auch in die- * 
Ata Ge«piacheo zu achr xnodificirtt als data wir iho üLerge-* 
lieilJi^naUii« Die Fovm deaa^lhcn war bekaoniHch unpruiig« 
ficli ei« pmmit dmoattr« (Maltli. $. 262«) luul tioi^« Spn^ 
Ml 4mB9B lluitita GebrancM f luielidem «r «cIuni '«ela« ei» 
f—tticitr B«d. aU Artikel «Dgeoommen luilMf fade« ikil 
iMi<:ii noch ia der Sfrache der Attüer fEeiz de piM, 0»« 
incl« p« 9 Hera. &• Vig» p. 700.). oo aach oft in onaem 
Gesprächen namentlich 5n der Form o fikp — o mit allea 
den bekanntea Veränderuogeu derselben (Beispiele von die- 
wn fi. V, 3. X, 20. XVI, 4. XX VU, 6.)» H^rm, «. Viger. 
p. 699- Matth. §. 288. Eigentlich sollte dieser für das Pro-* 
taomeu stehende Artikel überall accentuirt, dageeea der ei- 
geodtcb« Artikel ia eilen Formen olme A^eeai geleiieB W9t^ 
dea, Dieeer naa dieai haaptsiclilicli tbeiis «nr BeMUhumg 
0mMih«tUmmim Subjwit (ladiTiduaithl)» tbeila eintrgan' 
zen Cla4se pon Subjecten (Dlogen^ Gegenstandea)» z^O» 
o ««17^ f der Mamm, d. i. das ntännliehe Geschlecht* So 
vielleicht I, 3' rfj rQtüS^ ^ auf dem Kreuzwege^ nicht auf 
einem besiiinmten, sondern auf allen, wohiu er kuinmt« (So 
XXVII, 8« vno idy Xr,a%ui¥ t s, meine Ann». Ebeudas. §, 7* 
öJorxfQ ijii Tdv anat&^v ftcUpowtq lu das. die Anm. Klotz*] 
Zu der ersten Bedeutung gehurt, wenn der Artikel vor einem 
€ben dagew§sm^ Npmen oder in Jge«eAi<wjr atgT eHrot 
Schorn G0mumic4p JOageu^cätncc eubt^ wie UVIl , i^hti 
OotfHoq vseeef S« 5. o O^i^ iä» — Yergl* eliead. 7« a* 2» 
Hly dy o il^) aad IV, 1. viv mvru — Xlia der richligea 
BeurtheiluDg einiger einzelner Stellen willen fugen wir nun 
noch Fol^cnflps hinzu : \) weiset der Artikel sehr häufig auf 
etwas alleeineio Bekaautcs, Berühintes u. s. "vv. hin , wie in 
6 IrzfQuaroZf lat. amabilis ille X, 4« oi xulol XVllf , 1. o 
tvqkoi; XXV, 2 TO TiiQ nuQOiuUtq VI, 3« So aucli JuXq 
vayi II, 3- Matth. §, 265. ^) wird der Artikel »ehr oft mit 

dem Uifia« V£i^huadeo | welcher dadurch die Bedeutung det 
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Siibsl. eiliSIt <Maiib. S89-%. Heim. i. TSg. p« TOS.)* t. %• 
.XIV» 1. XV, 4. 3) mit dem partidp. in derielben Bedeit« 
lang, wie o uoulaaq XXIX, 5. der V^berbringer ^ lY, 4* 
%a dquilo/nfvoj Ate Schulden» 4) bei Ail jectitit ebenso (Matdi« 
§. 267) und hier gicbl es sehr viele Beispiele. X, 15. »6 oZjf- 
Tioy, der Zustand desjenigen, der der Empfiadnog allei 
i^climerzes unfähig ist, die Heiterkeit, XIII, 7. dya&oVf 
{\ah u^bsolui- Gute , die Tugend, XV, 4« to avioqxXiq, das 
Zwecklose , Unnütze. XVi, 2. to f^uiav t die Hälfte, 1,4* 
«0 IJKov, w jfaa» da« Ga)ixe, das ^tf. VILI» 1. tcc //kc, 
Vermögen^ XI^ 1. ¥d ^Oiti^^ixoy,. das JfouMrifiMle, der ufiM^ 
sprach Hom^rä n^^^ir» Hiarhcr gtliSn «ach der UiileiMlikd . 
zwisciten noXXoi und ot noXXol (muliUudo). IV» 4. XXVI, 1» 
aXXoi u. Ol dXiM l^ B* XViiI> 4* itt9^ (alius) und o Fre^oc 
{alter), X , 7. Toeovro? n. o rotoDroc VI, 8. XF, 6. «. Anmi 
z. XIV, 6« ctVYo? u. 6 ai^To; XXVI, 4* ^ Anm. z« 

XX, 5. In andern Stellen stehen die Adjectiva im Meutro 
mit dem Artikel in adverh. Bed., wie to iXaxi(rt09 X, 12. 
fo TtQvurvov IX, 2, auch mit hinzutretenden Präpositionen, wie 
iq TO (faviOQP für aavtQA^ IX, 6. to i^xoi^^crrccTor XXVII, 9« 
und to «ehr oft vd sidXld. 6) ZwiiAeit Ailikei «iid Sttbilte- 
tJT tritt hiolig ein Adfcrbiimi (so wie denn überhaupt Art&k^ 
und Stibst. oft gecreoot sind, wie XV, 1) , welchcf dann wio 
«in Adjectimm gebraucht ist , aber auch ron uns durch ein 
adrerb. übersetzt werden kann (Matth. J.270.). So I, 7. 
irrav&u iaoxtfilav. Sehr oft ist aber auch das Subst. ganz 
weggelassen und Artikel und Adverb, werden elliptisch ver- 
bunden , wie T« uv(a (ovto) I, 2. XV, 2. t« ivxuvOu XV, % 
ot TÖre (y(yfvrja^'oi) XXV, 4. ot ndXat XX, 2. Vergl. Anm. 
z. VI, 3. Elliptisch sind eudlich theils alle Stellen, wie 
«XX", 11. 6 TO0 KlHvlov (vioq) VI, 3. to t^s nuqot/xlaq (l^o«) 
Yergt.ADin.z. XIV, 5m theils alle wi^ t« /cstd tlp Blof (Stw) 
1, 2. vergl. IX, 1. X, to. Xy, 4. XIX, 5. XX, 11. vnd 

das adverbialisclie to cc:ro Tot'rou X» 8. Xll, 1|. 6) üebef 
den Gebrauch des Artikels vor dem pron. person. 8. z. XVT, 
4. 7) lieber den zur Ankündigung eines ganzen Salzes die- 
nenden Art. s. Auin. z. I, 2. 8) Der Gebrauch des Art. bei 
Nom. propr. scheint in gewisser Bücksicht eben so nnbe- 
stimiui zu sein bei den Griechen , als bei uns , obgleicb ihn 
diese weit häufiger seizen als wir, und doch auch wieder 
Veglassen können , wo wir ihn setzen. Unbekannte Perso* 
Ben, welche warn emea Haie genannt werden, ilehea ohne 
, Artikel 9 wie XXVII, 9« BXtrplaq^ Jifuti — dann eher o 
^afm «• s« w, Vergl. ob« Dagegen hetsit es Von dem be^ 
kannten Flusse Araxes ebend. {. 4* M rv'Agd^fj, von dem 
Kitharon^. 3* nfQl Toy Ki^tugüm (doch bald darauf anch 
wieder blos Ki&aiQuiva) , wo' auch wir den Artikel setzen; 
dagegen XV, 1. rop^Oövaattt XXVH, 3. ruq*EXev&fQd<:, ia 
wcidien beiden Fällen wir ihn weglassen oder doch weglas- 
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•eö können. '9) Fint^e Wörter sclieincn Torzttfiweiae telir 
oft den Artikel nicht xu Laben, ob wir ^^leich ihn serz<*n, wie 
yij, I, !• VTS^Q y^C (hier sagen wir ^edocii auch auf Er den) ^ 
XVI, 1. iv ovgar^, Schaf. MeL er. p. 4. p. 45. und in Dezn^ 
auf Heiud. ad Piaton. Gorg, p« ^JßS ig* u« Anm. c* z. d. 
XVIIL Mkmt dab&o Tielleicht *«uch noiqa nal n (fVOit; 
VI 9 3* KckaM? dffk gfei«beii wir, diM et dort faeiMca 

' mfi^e: 4 /r« 4 fi^K [o» liabatt mch wii^ mit derCrMfCicr 
JHandtchr« Iimii^^bto« X2o/z.] ocler ^ol^a xai ^t/a^c, dena 
i>cide SobiUmtiren bedürfen des Ariikeh nicht. Vergl. di«* 

. «ben angef. Bemerkung. In der Stelle XYil> 1. bann der 
Artikel vor JS^aQniOi/oq wenigstens nicht vertheidigt werden 
dorch Stellen wi« Httrod. I, 28. ^qvyt^% Mvao(, MaquiP" 
9wo(, XaXvßttf Ua'flayoptq, OQtJuiq, ol Ovvoi rt nal B^&v-' 
Ifoif Kü^t^ Us s. w* 10) In mauchen SielJea ist nach uu&eriu 
Spraeh^^niiMli« der Artikel allerdings auffallend , wo man 
«MV ^u tcliicr Erklimog biatg «a leidilef len »icb des P^oii* 
jeUit. bedÜBBt« XV^ 5* ii M Th fitAf hnm* d. i. %o dssfor, 
4 OOS iimiy tt§n$if Kicht so ki^tin man XXVI, 3. ovdh> fx^k 
v6 S tA fo ^v erklären : t6 diwpoQov, o f/«», ov6hp lfxt$, S. dort 

'"die Anm. Vergl. X, 11. Aber I, 7- clmC^rrtq «:to- 

S^a¥j wo wir eigcnllicb ihre Armutk sagen, darf nur vou 
er bestimmten Armuth der eben erst Genannten genoinmea 
und allenfalls fcnfvüv supplirt werden, so liegt der Grund 
des Artikels, der hier gar nicht fehlen darfle, am Tagr. 
Ebenso XIV, 5* dooufim^ XXViX, 4* vop TTiTioy, in wcl-* 
eben beiden FlUen eacb war dtm Artikel eelaM« Gen« gegen 
nnteiii Spmeb^breiich tdMiat XV» 1* ^hp fmä vife cV«^^ 
^ do^C ^dyatoiff einen rii^mUektn !Mt» Dort bqii scheint 
der Gmnd dee Artikels, da es an und für sieb reckt gut beia« 
#ea koBBte top fir^ äy^ d. ^V. , im 0egensatze xn tnebea , 

• xn seyo ; in dem vorherg. uy.Xiia<; liegt ci^cwisserraassen ^iTce 
xwxijc oder utv ovdfuiuq d6^<;. In solchen Gegensätzen nun 
ist der Artikel sehr häufig. • 11) Ueber die Stellung des Ar- 
tikels in Verbindung mit Subst. ti. Adj. s. Anm. z. XX» 5. 
£an Beispiel des nachsuhenden und zuuächät mit dem yerbo 
M coBeMireBdoB Ad}, bt X , 4. to d^« («boÜ^) ZIöp* 
Gleiebiit angop to /fUo( XVII, !• ABiieidem ibbu» wobb 
CS Baebfteben soll, das Adj. deB Artikel aoeb. eittmal vor 
eteh bebcB aod deöa atebt es in Apposition* IX, 7* 
otutlktr%m¥ ^gaCw vergl. XXVII, 3* und aneb wenn iur daa 
Adj. aa. Wörur sieben. S. XIU, 6. XX, 2. Dahin gebö- ' 
ren aueh die häutigeu 6 u&Xioq, o ftvyaioq n. aa. , welche 
»ich als Apposition auf ein entweder ausgedrücktes oder im 
Verbo liegendes Snbject bez-iebu. S. XXIII, g. XXV H , 11. 

* 1% n. Anxu. z. ^.9« — Besonders ist hier noch /.u bexiieikeu, 
dass, wenn eio Pronom. demonstr. mit dem Snbst. verbuB- 
den iatf weBB joBea achlecbthia ' die Sacbe , vob der etwa» , 
mtgtuilL wcfdc» eoUf beaeicbaet, deeSobit« bei dei%Atti- 
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ktro Q10 oUdc Artikel (ReUlg Conject- p. 177 fg.) tind xwat 
inlt diesem bald vor, bald Dach dem proaomea demoo^tr. 
ttebt. Sq d. ]X| 5* ^ f(^*>i oItoqI — ^ Tml. X, 5f 
Tiäkm fm nagu Tt^fiic XiU, 7* Terel. & aXU^ 4f 

du Qii#li|jift beyindiiift und fuff TOMfadf steht, od«r fi^h' «uf 
•tlTM im». Folg. zu CraMhleiidcs bezieht , oder eudijicb tfiif 

. . Gcgeaatand hiiuUaM:aU Adverb, für (a<^< , 9^^« 

^ ilr^^ oat. S. Reisig Oonj. p. 183. z. Oed. CoL v. 32. 

oßoXofy eine sehr bekanpte griechische Münze (sechs Dracb-* 
meo gleich, ohngef^hr zeha Pfeooi^e nach ans ^riili..G«14«)« 
der Lohn des FalirinanD& Charoo. I, 5* u« s^W«- 

qäif, proQ. demojQ&tr. dieser dch 5<lur oft.soTMi|l9 4^4 » ämt, 
. ide X»V, 3, Malth. ^. 470. 

i^QHi^p mtm. ff^mtfn^ jammmm. II» S* X3nrU| 18. «dtor 
act. b€m0i9^^ heßommtrrm. S(» QAmt ^ ZU*' i» 

^^^oyif, iteincnzmgt MlmU dat/cn, Itl, 3« T 

•l9#^CMv glmubüH^ mtü^en* Von den beiden Foria«A fles.Pfi« 
•ens oXaf*im o^^As (Malih. 213*) kommt die letztere be- 
soadprs l^äiiH^ m einer Art you Parepthese , ohne mit dem 
XJebrigen coa&truirt zu sein, vor| wie uaser denk* ich^glo^tf 
ich^ i^enn ich inich nicht irra^ z. B. IX» 1« XV,, & 4« 

^luuo^j zur Jyoknuag^, Familie gehörig y perwandt , überh« 
zugehörig t eigen (soostmit dem Geaitiv) XXViU|^ WQ 
€iv« ii^-8e^iilMuig zu setfieni Ut Mtf ^|\^v«. . . 

€hi4tn99 fii^Wf SeißM. VI, 3» a 

clKo^oful%r erbauen^ XIU', 4. 

oiHo66f$iißti, das G^käßdfi, XXIV^ 4 

ptxjtiqtiv, Mitleiden # <nB ^S nii rn v HU A§mu.tmuMtki*t Ar* 

Hagen, [, 7. 

otvriaToc (oixr/^ftv) der Re klagende rthe , Elende, Neutr. 
— ov adv, auf elende Art y elendigUohp iänrn^fUch» Xf ^« 

cX^iti'^'Tl, die JVehklage, 2. Von . . 

o^fiu^ciy (o2//of), i^f ehe schreien ^ llqgeu, jßmmern. So. oft- 
^fywiß, ee gehe dir übel^- Mah dISfh dar Teufel^ i|6s' ij» 
malam rem od* ermcßm^ ( vexsltiXmioph, m^en^ 11^3» M)» 
datier al^^inn nagßyyj^Utiß f Mum Qei^r s ßkie l i f ß ) 4iX^9- i* 
vergl. 1, 5, IX, 6. u. Aom^ , . . 

cibct welcher Art^^qualis^ besooders häufig im A<»srnfe, wie 
XXf 2* M. dok — ^fipaUuM^ — welche f wie ausgezeichnete. 
— V'crgl, XXii, 4 V'lf, 5« ^J'fAtt — om j/f — ist nhg^kürzlo 
](lede für or« Ta&a<^i^(( doch zugleich m>l dem Ausdru- 

cke der Verwuoderuog. e^c ^,4m (doch die&es wird oft 
weggclassea)| ich bin uerfnogemä, ich kann und oTor t/ i^rs» 
tf« mögjUek V, h (Aiuii.) XXVU, 5. Mettli. L 479. A* 
/S; oSeiTy SM ^BeufieU { wekhergestalt ) XXIX, t. Fig. 
p. 188- , , 
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r ^g-l^gAn xrx, 2, XXni, 2. ver»cn0ind4hi 

' weggehn^ zu Grunde ^ehn. X, 1, U*l**r die «raschrei- 
)>eliae Con^motion , mit dem Partfcip. {^X^xo aonatsa^^ das-' 
aefbe was r^ffnaot^ aber älmlicli tioserin * er macnie wh ^tttlt 
dbm Staube) s. Vig. p. 349 fg. Matth. §. 559. c. / 
imXdittPf mit ausgebognem Knie niederkauern f ü bljrfc» ' lÜH 

i k n^mil kM m iiki^ äM%ftknjaJ»ig. XXVII, 10/ ^ ' 

tkU^f^mhtHitht UH pat«. Sinnt ul^idcUt^h, danii^ ifim 

• ä^w Uwniherf elend ^ niehfsufii^dfg , neqaatn, II» S« 
öXt&Qoqf das Verderben t dann für oli&'Qiot; in derselben Be- 

demun^ märaHschvr SehhcJiti gleit IX , 8# (»o das lat. pe-' 

• fit^^ sentina n. aa.). Uebrigeo» s. Matth« 429» 4*) 
und ao wobl auch XII , 4. von Darias Codomannus , Yfo' 
l^bm. durch injelix erkiori. Ilauuibal «etzt die Thaien Ale«^' 
xaudm herunler. » • •• v • * * 

^UyoxQovM^f kune l^f damerndf kurz* xVl\l^ 4* 
Sitym^l^ ^4^), shh Ufenig eotgen^ wMg^'^kiima^fn^iM 

etwas ^ pernachUUeigen» XX, lt. , ' ' * 

ilmi^l jMOät" Traffepotieckiß {onerafia), XI, 1. 
5Jk«\ -^flrt^f #0^«* > integer xXy 5. über und Uber, am gan-^ 
• zen JCöfper, vergl. III, 3. und die Anna, XVI, 1. ^lo^ 

'n^ünmq, der gdrize , leibhaftige Hercules, lieber 
^ • a. unt. 6. TO okop adverb. im Ganzen^ iiberhaupt It 4« ,Bm<* 

aelbe bedeutet • • * **' l! ' 

^AtK teil* t^Hü ' MiififtC ^m<M*dto,d«toi& iH Xetiinftroi- 

• wMtin^urilimM^^^fknmiatkn^ Meinitm Worte, \v1e II, 
' f« 'Suilel ftb därehauey p^oUätändig, HMommen ist es I, 2. 
ImM^» Ad^e/t, beaonders das Imi remhübefe* XUI^S* 
entut, ^Gesicht y Auge, 1, 6^ . 
hnny^Sy gleichen Geeehktkte^ ^er»andtf der Vemandte» 

XXUI, 4. * " *• ^ \' 

' mtoXoyüvy übereinstimn^n (gleiche Meinitng bekennen^ ubcrh. 

bekennen y zugehen XU, 3. XV, 4. ^^^^^"2^* 51 
ouMiirirDftOCf pon derselben Mutter ^ leiBABik!e& Bfttdtt odw 
^hieetet. XVI, 6. . ' ' - ^ ' ' *• ^ 

^f^'iii^* ?'lv>^ ^A.. „ -^^gi 

oJiftfAFOC , glettni Kunst betreibend*^ v/muneamef m gtee^ 

iTcMn GtSehäßc^ €öllege. XIX, 3. 

i^nnrip^ und -^ti^y aöTiel als laor^/ila, XV, 2* XXVI 1, 6« 

oytotf, zugleich y zusammen^ vom Räume und von der Zeit, 

beinahe (besonders mit Ti verbunden, (Schaf. Me^et, p. 12-) 

» und mit Zahlwörlern oÄfi^e/äÄr. XX VII, 10. ^ _^ * 

Äf^ii^f oc (V'^9<»^» caicuius), gleicher Meinung^ iihermtimr 

' Mieii^/. II, S. ^ / ' '.^^4 

(ovirtitn^ o¥tifAhy Afdm, Miittli« t^^W. Battm. §. 101.^ 

l^tt Mbea am «intr Sachet prifitirm^ %\t% XXU» 2» 
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Traum X|, 3. und leirtj niditif • Biof ^ 2VMfi»m«riSM% 

J^ossen. XXV, 4. 
^iru^/i^fiv, schelten^ %tpt tu J Si n m JSimüi p.9rm§r£Biu XU» 15* 

^yu^, Klam-, Krallen, TTd^eL XI» 7. Not. 
linlmicoc/ zum HopUien (Schwerbewaffoeten) gehörig ^ 
r offJLftTMor, die Abtbeiliuig dar Sckwerbewaffneten in det» 

Armeey/^xiÜm SIV» 3» Umb. p. 4tf Mattb. 1267« 

1. 

^jioloc, "Wie oloCt das Sndirect fragende Pronomen von noio^p 
von welcher Ärt^ was fiir wi-^pon welcher Gs4idU» L 3» 
XXP, 5. XXV, 4, . . ' 

Mm» enlwcder vclativ bes. «nf «üoedinf # wie XIl^ % (Jtmi* 
cm¥ h noTtiQ naxÜMUP Attractlon) od« MUl* frflfivd 

. IV, !• ffU^ (vvMUpm), im srMltMiiiMr«(q|ioiliitW« ViW 

•eanque )t , 

^oTf f^tf/ifi, ffa, a/i {qiwvw m. ConJ. dass. Xiri, 6., aucU 
getrenoi geschrieben, z. ß. X, 20«)* Opt. druckt es eine 
Wtederholaug ans, 40 oft als, wie VI, 7. (s. z. II. Anm.a«) 

OffOTt^C, iodir, fragei^d {nntqoq) u/elcher vai^bfi4en» XV» iL 

6ntt90-a* , Mthei^ » ?^ fi. X ■ 10* nud sonst« 

{»«c hat dit swol Hui|pdbMttiiiiii9«l irat und damii wi4 wM 
1^ letztem aaeh, dm gew^qlicheo fiagdit eoottrnfarit vnfL 
l d. XIII t 1(X u. im Ind. u. ik« Bekannt ist qSu hü^ 
♦ j^tefe, qitW9^dot bald uamitlelbar mit der übrigen Constr»» 
^ction tt|M9iipei|b$iigciid (Ul» 1»), bald |i«feDtheiisch eioge* 
• 'flohen x\nd aus dem Uebrigen zu snpplireo (VlI, 3« XV, 4)« 
Falsch erklärt Lehm. XXIX, 6« ojftiq äöma nowr ff^^fj durch : 
guam iuste facera appareas? 'OnutQ steht für ots oaph o^äy, 
yrte unser tyie für äass pach sehn\ — Noch erwähaeD wir 
die ellipilscLie Formel ovx cit»^ (ov Xfyta 0»»^), weiche 
. 7* unserm gMchw^igß denn, dem lat. nedum emi-» 

2viclili HO» «ivam T«i Haroi. ^ Tiger, p« 79Q. aogegelMM« 
rwide, Tefgl.^Slioi||r. x. tanlw B« p. 775 Boiiai. ^ IBT« 

X.A. incbtliicrWswttlebtr Sf*Xi¥»6* fettan, 

a. a. O. 

\ i%90% Oer (oft auch mir im Gedanken ttt nehmende ) Impe^t 
rativ oqa entspricht g^nz dem deutscheo sieh* zu , bald Htr 

. merk' auf, vide; i,. B. XXIX, Jbald für dich^ 
hüte dich^ oave, ebend. $.7* 

jl^KOir, das Werkzeug, MttteL XXIX, 4.^ 

ogtyta&ai, {ogi^t^, o^ypVfUf ich reiche die Hand hin) die Hand 
«Mich etwa« aosairecVen , t^m es %u behammen , yeh etwäa 
langen, p&rtangen (nach etwas) , begtlkr^n» XXYUlt 4«- 
, gtnuU (Hl die Qühe atehend), JkoO. XIV» & 

ii^m^t recht, wichtige (btMnd« oil JUkiMi wb«) XVlt» tf. 
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^^^stimn^n, VI 9 1. f9$HtlH0tf 

i^fA (M T*], losg9hn auf «IM«^ jmiüiJUMt 

^ Xlf , 16. XIII, 10. Davon 

hq/itl^ Angriffe Aufbruch a. dei^l.; doch die erste B«d. «cheiut 
die der Bewegung (o^cd — ) , daher auch von GemUthsbe^ 
W€gung€n, Begierde und EnUohUm% ii^fcr für eine Sache^ 
lebhafte Theiuiahme (impetos.aiiiau) daher ^ i^c "^Xt^ 

^/U9t Amä Ä ehnis9 (ana PIMehaareD) , limea. XXVII, 14« ' 
^ £ia aehr ftiHShiiHcher, mit dem des UUfw mit ddUftCoaj« 
• ÜbereinsiIfnmeDd«r Gebranch dieiea Pronomens ist«s, wtna 
' es bei der Angabe des Grundes gebraucht wird, wo Siuch wiv 
. der ich etc. sagen. Man s. I, 5» X, 19« XU, 9« XIV, 3» 
XV, 1. XIX. 2. 4, XXIV, 1. XXVII, 3. 10. Vergl. Herrn. 
^ Soph. Oed. ß. V.6Ö8. i» der Erfurdt&chen Ausg. — Ueber 
. dift.Gonatruction von 0$ ar (X, £.) s. Herrn, z. Vi^. p. S19« 
. m>» Sdbr kftnfig itl midi dt« AttmclicMi mit dem pmiom. >«liU 

SiyMwftiao, S), I, 8, XUI, i. ZXOC» U (öb«rd«#* 
rB. B«mn. 137. S. 563.) 6. — Santo t mar immm war 
dM» imaktia, XVli, XXVI, 4. Herm. 2. Vig^p. 793. 

. — ?o«K» quisquis, quicunque (Matth 433« Herm. i. Soph« 
Oed. •« a. Q.) , x. B. VI , 3. und mit verb. XX, 4*« auch 
, ftberb. wer in der indirecten Frage und überh. indireetiea 
4 Sätxen. VIU, 1. UI, 2. a VUI, 8, IX, 7. XVI, 7. XXIV, 
4. XXV, 3. (rail «R* verb. , wie wir : wer auch, endlich — ) 
XXVUI, 5. X, 12, (über die dort steheuac form or^ a« 
. Matth. $. 153. A. 1. Bnttm. 7a a.). die CSaMm- 

, «liaa a» (Wakha eig« Ibibi« aadcra kl, ab divTaa 

. ^ dv> hib«B wir an IX, 4^ gdpradiaBi doch miahta Lodan 
4 dort wohl cmtra x«U fu 7r^o«i|tt« f<adbgiabaa>hahf ; denm 
^ im Gänsen bleibt doch die Const»>'TOi i^Hi «1» n. aa« ahn- 
. liehen mit dem Indicatir sehr uilsicher, s. Reisig über ay 
p. 104. 110 lg. [Wir sehen keinen Grund ein, warum oi' 
. an jener Stelle getilgt werden sollte. Klotz»'], — Bndlich 
wird MiFv»? , wie 6q , bei Anführung des Grundes gebraucht, 
dann su übersetzen durch} Einer, der ^ uliquie gut* ut qui* 
XVU, 4. XIX, 1. and Herm. a. a. Q. . 




— üprieht daac eisam Toaodroc, sondim anch dem cinfiiclMna 
demonstr. oiItoc, s. Schäfer x. d. Gnom« S« 19S fg« n. Ind« 
S« 365«} und XX, 1« oaa durch ea guae* Damach ist anch 
7,11 berichtigen Viger. p. 125. Eben so weni^ ist XIV, 5« 
6aa äkla grAdebin soviel als guae alia» — oaw, je mehr^ 
UM wie viehiiehr t guanto VI, 5. — oao* uvtlna, eben, 
giaich, reckt haid, iamiain\ifi. über dieaetind^thAUch« 
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«üty obemh was 6j»«5Tf . XVIU, 3. XXVll, S- ' ^ 
2fi| dass (quodf Dicht u/) und weti. Zu beinerk€D^ tft| wenn 

- ivi ¥or d«n direct angfemlirtcD Worteru eines andern pleoiia- 
iluch siebt nach timlr u« aa. So I , 1, BiUtm, §. 136- V'^iger. 

• 548* OiTeabar eioe Vertauschung der indirectea Ilede mit 
dfi^ dircdieab ^ Sehr g«w6iuill<sb bei SopeitaMeo , wie i^c 

- /IsUlMI XV, jfMiI RMMite« Bftuli. $. 461»' 
od. S. unt, auch aber dk «bgeleitttea o^fsifOi M Die 

idteioätetie»de, eig. iuf dü- WtWrfi- Vil lWli i 2hi b^zlebeiNl|^ 
Partikel (oif]i) in Aotwokeii, übersetzen wir dnrcb Mek^ 
if « 4. XV, 4. — In der Frage XVI, 1. Dasselbe ist oi'/Z 
. XII, 1, XXV, XXVllI, 5. ^ ovSi, au^ nicht, nicht 
einnudf z. B. f, 4. und nichi als verbindend« Partikel IV, 4* 
Daher ebenso wie fn^^i nach dem einlachen ad im zweiteu 
verneineudeil SaUe Xll, S. XiU, 5« — ovö^,tiaj noch nicht 
^^Yi % YergWAom« x. II, 4* w^ijuinm^ (auob ovid^ numoti)^ 
. iiurf. Hawaii ddlrMdl>M«i#XIV/4 mluomtdm aäidwtf 
' *i#Mit JIM XL C XXlttl,'!^' ^^kSi^'laiHiMV »i- 
jwr mmrMekhn XWf 9L- — eud^, lAr oAr dit vMiIrkle od» 
,^$iicht3p in <^ um niohts (doeh nicht Haxu zu siipplireii, <»b- 
gleich XV, a W o^Oib lieht) I, 7. X, 9. XVU, IvXX , 4. 
XXm^ 3. XXVU, 1, — omuaw imd ovnouv, D^o Schwierig, 
keit im Gebratiche dieser Bartikela hat Ueriib gezeigt an d'ea ' 
z. X, 6» adgcfuhrteu Orte* onxoVM, obgfei<:h elgeallich wegeu 
des Accents fragende Partikel, heissl doch, uachdem aus- 
drüoklichou Zeligoisse der Grammatiker, dem yfit f<i1g;ea 
ibumA,! äo wie ihm Herün« foigle, obgleich lä dev tiMta 
: Jttgi dtt ■ w h i w Aail cht^ veigl Poppo Bi>df»G«Merf. , 
. '^■Wit blds g i wln fA-häikn^f «oadefb lAdb Mit 

' mjro ektB^Priteyifi— «irkte Bedeotoag kstorXXV, 4*, wo 

• 'dMcovf jiiBlll-^aMfr wurde. die A«iil. ; auimw aber, 
cigi'liois er^y wurde vermöge einerAbWeickimg des^praeh- 
georanchsTon der Kegel (wie Inuaserm nichtwdhr(vLV nicht" 
wahr) erst für nonn« und dann , weil in nichtwahr au skb 
die Aiideulaug eines Schlusses liegt, für gewübnlich ausser 
der Frage für ergo gebraucht! So sehr oft auch in diesen 
Cesprftcheny so aoch, umers Bedüukens, X, 6. und XX, 3* 
iMd alMli wnKktedb lim Mgeal mh^ (divdv^MQebvig^ 
mk.Mi> gMM t mi üü]*»)* kirn ndoh almti meniff- 



gSr ooi&elaike Baiiikely oita r-dm^* mmm - m «on demnach ; 

doeh ist diese Bed. bieweileu etwai VMteekt, wie Iii,'!« 

X, 5* Beeooders häufig ist die Yerbindtaiig der Wörter W ovf, 
. theils zosammcDhangend mit dem Folg., theils iur aioft, z. B. 

Vii, 8. V, 1. unser u^ae nu»$ u^ie nun oder also^ wie so? 

X, 5* beziehe maus/ovv auf dai Vorherg. und snppitre die 

Woru aus dietein, Fesoer koautft cü/upavp (attcb^oi} 
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.riebe«) .or V, 2, XU , U XVl^ m^^/^'^Z IL 
kranigentl lU« cl^a ooo saut, pr^fectb noti,? 4liwp#A«i«^. 

^«c/i^ Vigen p. 463., obgleich d«s dort Gcwgtc nntrr eiuea 
OcsicLupunkt gebracht werden konnte. Noch häufiger isr 
. Ä^it v«rbumi«n mit 4i in S* aiv, welche ganz unserm a^ef 
nun (iam Tero) enUprechend bisweilen durch indessen («t- 
qoi, Umen), B^XVI, 5b OJioit oiJy, imaer indeasm 
4ock^ ^^m^Vm^Z.,^ «fijidergegeben wenden können. 
Wau .ehe nock IV, 3. IX. 6. XU, 4, 14, Und X, 14. 1^,,^.. 

d wi^ k6iiii0« Wir Mgto: iMtom ^##1;^« immS^ iin, 
nun , steige nur tnuner ehu ; « ' 

•^To«. Sehr oft deutet bietet PronoiiMB etw« ^Qgeinel« IlM» 

. kauutes an , das man eben deiwegen nicht awfälwUdier zu 
Leftchreiben Ursache hat. So %ovq aUJÖwic t^Wüvq »»jtooro- 

S^*'* i' ^^i® ^^'^ ^oc/imuM»«'<?n Philosophen^ mU 

ejiL Aufdrucke des Spoui-s, wie wenn Demoath. den PhibV 
^ ptt 0«70<i nennt (Rüdiger z. Demoslh. Phil, I. p. 27.) ; so Ne^ 
. ^»«•(f4tf«f9p«M«ft^vgtomv9,ata«ae^^^ $. 16. Toirtf 
^(«^.xovc ToiTPtr« ^»»«^ly^T^ Verrf. ». XIV; 6» und Aehnli- 
«hei l»e4S#Hllerz/EurJjp^T^. ft5, ©m. Kenö,« b,»^ 
Jseitet oft eiwen folg. äialf; ftt^ W ftMa', rM wfr 

gendes sagen. S. I, 5. - vai voOrcr, dae. und cfav 
T aji^or, und zwar, isque, XXVll, -k 14* Matth. €. 4ri. 7. — • 
Ueber %C xw^a s. z. U, 3. und über r«i^« fiir toviä i. Xll, 
7t — Der Dativ %wlh^ (6^^) adverbialisch in dieeer Hinsieht: 

?eüten u9^, kßc ratione XXV. 3. Lamb, B. p. 333. Di© 
«*» mmm^ jOmef dieser 4a (Waith. J. I50. A. i Bmtm, 
73. n. gr. Qr. ß. 3l5i) atefet ciaentUch da, wo auf den 

Itic^it anwvMiideB Gegenständen 1 ton vtlcbeit abtr Mkaft 
gesprochen wird, x;.ß,. JJC, 61 und Ama; i|. XXm 5 JM 
gegen steht bi^jö^ oft, «WMft^Vehtft^i^Ottäte. *; B. BI. 

X, 4. XXVII, 13. * • 

©VToj (ovrwc), #ö, baW auf diese ff^ eis bald i/i ^f<?m Grad# 
' (XVH, 1.), sehr oft durch etwas Hinzuzudenkendes zu erklä- 
5^. B. 12. («? 6^?*5^) XVU. 2. (cic A/y«0. Nicht 

/'^'iS^^für'*^^^'^*^' *^ welchem ei gehört 
i'Wi« Jiirf 4» JklElj^ 9»> Ann« 

Hfcw&beirii^lar, BM, »; B«rlp. Äei^ac/. 
^ V. 985. Ltjmol. M. p; 584. o^Aa». yAvf«» if«d «yjnmw. 

s^r debere IV, l. umt daher f« S^talavu , dip Sehtdd^ 
Iv, 4. — dann, Und so besonders o^ii' n. ofUftxurur; 
Strafe schuldig #<rm wegen irgend einer Hamllutig, Sitqfe 
verwirkt haben (2. ß. ?);a/a»s J/xiii») odfr tihorh. durch ir- 
' ^ ^«^ d^nug sich irgend oiueri Nachtheil zuziehn, 

vclclicr ommdMi kinftukoiumuidea -Accas^ naher bestimmt 
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^'wlrJ, B^oia^imt^i und Leiondert WUirci f «/^ «bm Gtt» 

lackier aassetzen — läcMrlich machsn / Lachen m^genm 
So VI, 4. XV^, 4. lat. r£ffifjii mtciiars^ pßBtbM, rkkri» 

TJebrigeo» «• Vig. p, 271 fg» 
lOftUijfKif die Schuld, IV, 3* Anin, 

c^fAoc» Nutzen^ 6(p, ia%k (die««» jedodi olt «iifgcUiMii) •# 

^ »ij/i/. So XVII, 1. 

i<^v^. 8» X. X, Anm. gg.) J 

v^V'««! (Im AHf99khi^ Au$uh^» Ii 3« ZXVD, 4* 

« . • , • , *• 

putSfiaj Erziehung' und die daraus entopriDgeo de (wiffieDScTiaft. 

Jtclic) UHdun::, ^isaensche^i, QßUkwmmkfiU UiUrae od* 

(loctrma. XU, 6. XIII, 7. 
9ia(()>ü<(f , erzithffL^ unterrichten y belehren, XIF, 6. XHI, 7« 

Ti^nadi^i'uiy'o» dyJ|j4$t tuUerrichieie % gelehrte MäMierm 

XIV, 5. . ' 

na):?» der ^Aiinf» imr, IXyCf U«k«r tM^«&dmB«d«. 

«•s.Xl«r8» ' , « * 

ffoAa*) «ml, ehemals f frUherhin. VI, 6f cC ScUo» ar^^aDVM^ 
die di« FtMakemn XX« 1. cbcMo oS ^tmkmU. - 

IV, 4.^ 

8a>ta»aTi}c, der Hinter I, 6. qticI naXaiarQa y der Ort, wa di« 

Jugend in dcu g^muastiscUea Kuiiäleu geobi wurde« X| 7« 
yia//wf//^?, j^anZy sehr gross, XXiV» <|« - ^ 

9ia»'^^>>^^aos, gunz ödt, X^SlV^U, 3- ^ 

jiim'asiA«, vQÜständige Müeiu nff (schwere Euittug euie«HopU- 
tco) «berh. IVaffeik. XXVlUt 2. 

9«roy^;^/«, £rw^ S Mm u k m i (beiondm Ugi aMa Siuie) VI» -. 

. 6. Von itaroroxoc, der alles zu thiia wS^^ iM, /NU persMe^ 
gener Mefuok V^ 8« XU» 14. 

.^etnunaatVf durphauSf ' omnino, XXI, 2. 

^iTOiO?, fo^ aller Art, allarleL IX, 9- Der. Aufdruck ««mm 
tdiov yiyynf&ui , besouders bei Herodot häufig, wird von 

. Solchcu ^ebraiicki, welclie in irgend einer Verlegenheit alle , 
• jiiüglicbc MiUel versuchen (gleichsam alle mügliche Gestal- 
ten annehmen). So XXI, 2» Pluc. Mar. 30. iiui 6i nartoioq 

ftrofuvo^ iiix^0 TW awuu fovQärS^ag oMv Anfiee* — VergK 
leittdorf ad Plat. Sophist^ p.271. .Ificlilgau i6ipaiieB«l iit 
^ dar Ausdruck manibuepeditusque cmUeltdere^ aile Mtgp^ 

9ter ziehn , den Lehm, dafür branoht. 
murrm^t gOwUichf durchaus, unpoUkommem XX, 3» gämt 

bestimmt^ schlechterdings. X, 21. XV, 3. XXI, 2. 
irceru, sehr, Qv navv , nicht sehr j nicht ehan^ ( sooderlidl) 
I^XI, 2. KU* nuw , f^ar sehr (sonst auch navv yt) XXIX, 2. 
firj^c. 1) Mit Genitw constr« hat es den Gruadbegriff des 
/Ii t io tarne nSf Ilerruhrens von Etwas^ daher incisletis soviel 
uU das lai. 90ti iu uiauiiii^hlaUi^eu Verbiuduogeu, 
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i/^uf TUiQd T<yoCf pon Jemandem^ in Jemandes Auftrof^e^ 
NmMm aag^Q 1» 5* «ftw» iraod t., ?<m Imaipdeiii gmngt, 
Jmn, Soltm mgfm Xlil» IL XVI, 5« «of« t^« irr/ijct 

GätektgUUr cbend* f« 7» fta^iMnvp nwQA Xtpoq cb. §.6. (f«T-. 
•eliMeii von ^. »^T., »o wi» di i iioMa tf m if«^ Ti> , von^ 
Bloem über Etwas belebst werd«a mit seinem eignen Willeoi 
tiamentlicb von kiirrern Belehrtingen , Nachrichten etc. ngoq 
%tvoq^ von Jernaatlera belehrt werden, aucli ohne dass er den 
'VYilli'n XU Jebren bat. Jemandem Etwaa ablernen; ahtUf 
ita^d »1 rotk Jemandem verlangen XIII, 7. vergl. XXÜf, 1, 
U a. w* ^ Mil den} Dativ coiuir. hclssi es gewöhnlich bei 
(unter). So I, 6. Xll, 14. XVI» 3. 6.7. u. a. w. XXVUf, 
4« t\m9i duntmäiif hack dem ^ti§tpn§eh& dlir T/o~ 
Janer ^ seemubun (oiebt Imrf«, ao selir diesca «oeh dem gn 
tMi^ili entsprechen scheint) Troianorum iudieium, iudici* 
huSf auctoribus TroianU* [Doeh acbrieben wir daaelbat 
M Ti^iitoldiMtiata'iq, die Anmerk. dat. KloizA. So aagt 
man Trcf(* ffioi x^t^ , Herrn, z. Vig. p. 643. anch Mos na^ 
¥fio$yi, Evirip. Bacch, S99« vergl, SeidTer Eurip. Electr, 
lOlÖ. Ungewöhnlicher acheint, was in der Stelle des Luc. 
In IlandAcbio. steht • inl Tq* Stn. Sonst s.igt man aach ip 
ifio(f me iudice» S. Matth. ^. 577t 3. Porsoo. Advere* p. 8S. 

weg u Mch •Inem Ort« hin «• d^ jMmpm da a db a t , » «cAf 
M. lU, 2. IX, 1. XXin, 4. oder eU BhuieUen unASN^ 
hen neben f bei ---- X , 2. a XXIX, 1. s. Matth. 588, c. 
d'Onrille z.Cbar. p.506. Bmnckz. Apoll. Bb. II, 496. Jacoba ^ , 
A4^d. p. 57. oder ein Neheneinandersein^ bei (wegen, wSh« 
Todd) 5. z. Xni^ 13. und flahln gehurt not^it — XQ^^'^ VI, 1« 
^ana Tov ßiov (bei Lebzeiten) XV, 4. XVI, 4- XXiX, 1. 
jiccg« Toy nXovf XXII, 4. XXVil, 8. endlich ein Nehemveg» 
Vorbeigehn , daher z. B. Jia^a do^r » no^u öv^afikv , ^rood 
Vtt d/jco«o (neben dem Becbtea weg, gegen doB Bßchi) XIa# 
f. Matth. $• 588« e. f« Aber «eJur (andi nn^cnmAt^) 
adverb* beiaat soviel ala (bia zu Vielem) um VieleSy eehr Xl^ 
4» üeber den anderweitigen Gebrauch dieser Worte s. Matth* 
a. a. O. n. Vig. 646 %* Mach bemerken wir die Stelle 
XX, 8. fjjfp rrfT^et cro*, wo man nagd es achrieb. Obgleich 
dort f^nt den Accus, zu erfordern scheint, so glaubten will 
doch nichts .indem zu diirfen, weil bekanntlich die Grie- 
chen im Gebr.TUche der ifine Bewegung nnd ein Bleiben 
bezei ebnenden Piitpusiiioiim und anderer Wörter (s. z. III, 
3.) grosse Fkeibettf II babeoi ao daaa sie kürzer dareb eine 
Prep, mit dem eigentlich einer andern sngebtfngen Terbo 
daa aniMinlcken, Waa elgenttidi dn^ iwei mit ibi«n Ibflert* 
entsprechenden Verben auszudrücken war. Snlcbe Zusam- 
menziehungen aweier Sülze in' einen sind selir gewöhnlich, \ 
«. 8. bei iw und tlq (». Matth. §. 548. u. 696. Il'-rra. x. Soph«' 

Aj. T. aOi II« d. Hol. «• XVI, 4.) &o wird je attcb jko^ iu^ 
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mgleieb dtm UtiuiMtm wi de» Ort uad daa Bleiben an 
d^inflelben b4'z<*icliiiet' fobiqhon in Xeno\^\u jinabJ i» 9» 31* 
die CoiijeclUt ScIiüciMle«» M m^l ft6t6p ^l^t riciitig scUeint) 
«od für dcu Dativ iii unserer Stelle spricht das an« Xenoph. 
' yinabAlf ö, 27. von MaUh. §, 588. angeführte ievui. mxoä 
TiaaatpIfQVH ^ wo ja oflViubar nicht das EIomc Hingeho zmu 
Ti«i*y sontleni da« laugere Verweilen bei dcmselheu bez«'K#-li- 
net werden soll (^«V«^ ä«^o l\aaa<jp/ai^i' »«i «wl'i'i*!' ««Jfa 
QvuftQHi }. Wir dräokta ubrigeiu dict etwa «o «UiS mr er 

gUi9h9ißlkn. XIV, 9r XU, 17« 

0ttQ§inyft»t Beispiel, Beweis. XXIX* 

m!iQa$4x^a^iu i aujnchmen X, 2. 7. annehmen. XVI, 2. . 

»«^aJoJoi?, unefwartel^ unglaublich p auffallend ^ wundgr^ 

sonae rbar. VII, !• IX, 1. etc. * 
nagalpeatq, Zurederi, Rath, Ermuniefung» XV, 4* 
naoaXaußärHP , empfangen (Tott« I HI »indt ai)f Mb^rmekm^n* 

. m^ß (#ui V^lk, wfimwmfen^ cipm) XiV| & » 

|iy>ti/<M«y » " hintenaisem Vii^ t 1* « . ^ 

techmmf falsch berechnen ^ hei der 
Berecknvng Unterschleif machen ( intervertere ) iV, 3% 
(Schneider im Lex. u. d. W, erklärt »o: durch übertheuertea 
Fihrgeld gewinnen. Ehen so falsch ist auch unsere zur Stelle 
sdlbai gegebene Erklärung. Charon musste sein Fahrgeld be-' 

! . rechnen bei Aeacus [s« zu XXif > 3« u. Char. $. 2.] nnd 
dicier Gelegenheit wollte er etwM mttOT cbUgtajf 

noQttfiifH^f tt^oftem XXU» . 

t^OQOmkkt dmtb^nicklfige» (fehlschlagen ••chiessen). fern 
. 9m , wQiwCip von Simmm t wmhMMg «Mpi w^l «nck olme 
fMcyw*. XXVU, 15. 

)ltaüWK/^fff*y,/0rMcÄ<ci<?n» entlassen XX| lU» 4^ begleiten 
(vom Leichenzuge) prosequi. V, 3- 

fP^aa^roCt der Jemandem schmeichelt, tun tron ihm zu Tische 
eingeladen zu werden, ein Svhmaro^^r VlI, 1« (j«ne be- 
kannte, allgemein verachtete , von Terenz in derF^tlW» d«i 
Gnatho im Eunuch, und, wievqlil««^ «tW«t Ai^ der 

' 4« Fliamio [t. lMm4«vt Plmm. II» 8» M fg.] goMha«- 
dMtic M^tttoli*nai't)# 

thmn ai$ ßh ^ IX» , . , _ _ 

mUyiTgjlw» mi^Mdehnen^ verlängern, pereenteben. IV, 3. 
HB^a/w^iMT, aus dem PTege gshn, weichen, Platz mochm 

Vit <s fWyPH» 4ikirHinf Mini a iW ^ 3ttViU» 8t , 
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• «dtkiw X\ i X r X ' ye"'"^'!'' ^\«od. J. 12. (gewähr«!») 
■ «SeAftt «eben) ,f«Vot %L «. ftul 

. hmgeben, »«in. XXII, 5. xjy 1 ^ ' ^ 

napf„aC«, Spric/iwort. VI, 3, tu, 

nuoxuy. Die Eedeuiuagen fcWrn, ertragen (XV 4 \ «mJt m»^ • 

Redeo»n n. die il.qli.1« »VJigJfc* iLjlato " 

lÄw Jet f,!**^ ^ ^ »^^i^^ 
nuTuaattr, tvhlagen. XX, 3. XXU, ?. 

«Ntrfe. /«>/,*«*. K, 7. 

»»*.»qe, «iff^, /acÄ XII, 2. Vtn «««Air. £^<b« XXIX « 

(Di^mi..««. XXVII, 5.), eia £/«-flf» und 

rtlÜT'*"?' W.ffo <ler leichi»D Fu»»ol.I«,n (XIV. 

« wMt 1^ d.i.« ( Ü4 G«e*«a. d„ H-li.« /j^j. 
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bende HMresabiheihing r6 lulLrwnutop. XlVy 
mmiMi nö^i (ravq) Schiff vM fiD Rodero. X, 11« 

par etU — - 

n/oa?, JJ/irftf und fwie r/io^ adverb, endlich. Xt, 3« 
jUc^/. Diese Präpos. hat sowohl mit dem Genitiv als Accus« sehr 
Läufig die Bed.der BezieAunf^ auf Ei was ^ uud kaoa daua 
mit dem Gcaiiir durch t^o^i, über — mit deiu Accus, durch, 
Ii» BetMung , g<i^en , zu übmettt wardtm So £ sito/ t^mi 
fi^afCy i^M« m /nrtaJidk» 6* Tcrgt das Folg. «od XllI« 
7* Aniierdem iit et mU dem AcCt röiuiilfief luid wiid diiicb 
, nun, in der Gegend y NäftexiJbmtwtWU 9o oft» 
na^aUair (t^ «m^*) JBinem Stuf unieru^erfen t umgeben f 
— fft^iy «icA umgehen mit etwae^ umgeben^ eingehüllt eei^ 

uod umfassen , fassen^ erlangen ^ äitPa^^^ Macht hobcu 
{potentia instrui). XII , 2. 
niQiini^p (bekannt ist d»5 homer. ?}rtiri beschäftigt seiu mit 




toscm). 

den* XI, 4* 

$fiqi^X^(j&at {rivöf;) , vow Etwas gffessett^ eingenommen^ Ü 
ergeben sein, immer an Etwas denken (inhaerere) II, 3. 

IW^y<*<y^at» im Herumfuhren Taigen, iiberh, zeigen. XX, 1. 
jrf^iTjy^T«^, auch i^^y^rat^ helssen diejenigen, welche für Geld 
die IVemden iu Griechenland hei urnfuhften , und ihnen das 
Sehenswürdige zeigten ^ daher die fied* von mqvtif&oO^i,, 

fn^Mlw (t»}i um^ßima» Mtumgtkn^ oft mn mtm Oft* #äät 
(frequentare) Xt 18» 

mß^rdtn^ wngekßkrt seim oder umkehren, XXVI, ^ I^to 
o^To 00h o Xoyoq lUQUjttjf data deine Rede wieder dahin zt^• 

riickgekehrt sei, wovou sie ausgegangen ist, dass dn diesel- 
1>0 Klage auf's Neue fiihieu iiui&st, das lat. eodem redwe. 
So Eunuch. 5. TO T^jLo? t?/? J/xtj? tolto fifQiifrtfj , das 
Ende kehrte darauf zurück ^ lief darauf hinaus, eo redibat« 
niQiüQvnTttv , gam^ eorgfaltisuerhergen, X, lU 

ntoMo^f F^rMUf StOz X> (dort iWMliMa iPid s» irilir» 
AcA gebaute Perioden), 

mQvtattlPf herum^gehm XXVlf« 1. ' 

m^nt:tTH9 (wl), um, auf Etwas fallen^ 9t099m^ gerathen 
XI, 4* tuVT^ XXVI, 4. sich selbst widerepreöhen (sich 
ieineo etgeuen Worten verfangen). Eft 3W()*7r« loüf^, quando 

qatOVi lO H 
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coafmif UclU refiiftrtiir eoquo päd» itt teoMt ipM^inciiirMiA 
iilMirdi comrioeftttit« — 2*. Hemst» 
«M^tsiit^iytoc, mmMchmumtriht U^bgniu^ärdig* IV, 4« IX, 4« 

ntQitxo^f überßuSMig» X» 1. 

n4/^«»v, drücken. XXIV, 4* 

^i//tfr. Aorf t nachdrüdtUeh (acerbe, aertter) IV« 4« 
9i)li{fM>c» vonderMie M kommend (obliquiu). , 4. 
mkuTtW^t bilden ftX&n$0^i, sich stelUn, heucheln, VI, 6« 
jAijH» d«rÄ*Ä/a^, Am«, Hieb. XXII, 4* XXVU, 4. 
nlw^ ausser al« Praepoi. XXVII, 13., (lanii al& Conjunciion 
indessen, doch XVIH, 1. XXUr. 2. XXVII. 12. und cbeü- 
ao nU^ uXXk (Temtnumen — ^i>ffr. p. 474.) » »° ^f* 
merkenfwertb Ist nin* *^ f*h eiufacbe nA^fv (da ia 

tchoa die Negation liegt) XXIV, 4* ^^c. telbat mU*« 
billigt diese Verbindung im Soloec$ 7. n^e« d^ ^l^^Vtv» 

wir tlMiU über jentStbnft homt Uttbeil gesagt ZU, 9« 
0« tlütilt idrd der Gebrancb ton H^P «I ^ g«ii«g gt» 
rtf^tfartigt dnrcb St«fl«A dea Demosthe&es (x. fi. gegen 
mmocr. p. 719, Iiocratea n. Aa. (b. Lob. z. Phryn. p. 459)8 
femer ist nA'^)' il fiTj ehen so wenig" falsch als nlijv ov (s. 
Xenoph. Hier. I, 18. nnd dort Frotscher) Und unser aussef 
nicht und ausser wenn nicht in der gewöbnlicLen Ürti- 
gangsSprache. tTnd eiae solche herrscht ja auch iu Luc. Dia* 
logen. Dasselbe gilt ^ou itnhi ü fjtij XYl, 6« Siebt Mieh 
Bial, meretr. I, 2* Das lat, niii «I ist, niir iit andmir Hin- 
alcbtt ^beii ao pleonaatiacb. 

ifXn9fi^9 aitfulUn{httn(kUntn). XVIII, 2« • 

nhivhWp naktf nahe dabei, XX, S. 11« 

g[o0t9f Ufoher — nö^tv mVf cuias. XU, 17. 

noty nach tmem OrU hinp irgendufohin. 11^ U ^« Anm» %• 
Iii, 3. 

nM%ia&(x^, sich machen XI9 ö.f ^'«^ ^^^^ setzen. 

Xli, 12. • . \, T . 

90fx£loc, (varlus), ^«nf, buntscheckig I, 3« manuiehfalttgf 
von mancherhi Jrt V , 2. XXVU , 13. Und ^ aucb XXW^ 
% im Gegeiiäatta ¥oa äHXöV9, ■ 
mßo^f wn welch«» Art, aualU ^ X» lS«\1Teber ^6 a* 
Herrn. «. Viger« p. 705 fg. 




ddJ ^«m Feinde Zugehörige^ das Feindliche y noXiftwa 
aber das zum Kriege Gehurende, das Kriegsüfesen, Kriegs» 
W U^^, . . 5UU. hei...« «A.^.. 
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' Indessen scIieTot der TTiiter8cKS«4 nidu geno^ iMfiuadet* ' 

Poppo z. Xenoph, (?) r. I, 5. 9.' ' 
9(oAcuoc, überh. der Kampfe gewöhnlich Kriegt buweilcA 

• Trefen (XIV, 6). Ucbr. s. z. XXVIF, 3. 

ff^Xv&n} Qos;, vielthürig ^viele Oeifmingeu habend^ komi&cli für 

zärrissetim I, S* , 
nol6nlo»o<; (niiMO)) stkr Permiekeit* X» 11« 
9VoX»?. Wir bemerken, de deriülitigeGebraadi det Worts m\i 

dem von Wiel ganz übereintriflt, die Bed. häufig I, 2. ^oXv 

* (f^p) %6 elc. et fiel dir häußf^ ein. — noXh adv» viel^ weii^ 
sehr und ebenso noXXi} (I, 1) und noXXa V, 3« 0^ noXXof^ 
die Meisten (Matth. 268.) IV, 4. daher t« noD.a xrfi 

, *Io)v{aqj den f^rÖssten 2'heil loniensXWV, 1. Aber t« noXku 
auch adv. mdistentheih, sehr oft I, 3. Vf, 7» VIT, 1. XVlll, 
2. üeber noXXwv xul ^tfukmv II, 5* s» Maith« ^. 444» 4. 
• obgleich die Gopala darchauft nicht durchgängig ia diesem 
Falle Ton den GrieeheD geaetxt wird (BomejniinA x. EpÜog. 
' d« Cyrop* p. 38. ) nnd eneh die umgekehrte Wortatettong 
bisweilen vorkommt, s. B« bei QiaArca. T« XV« p»7S« Reiik« 

^kdoinQXOf ^ fleischig f wohlbeleibt* 7» 

sroAifTclTjg, ko4tbar, präehiig JtJUVj 4» vom Gaatmale (luiiiii)* 

#roAi;;if^ovtr)(? . langdauernd, lange, XV, 1, 
sioviXv [Tztin 'ttvnq)j um einer Sache willen viel sich bemühen^ 
dulden, XVIII , 4. 

nog&utlop, der ZfidcAeii (sam Üeber£iibren} X. 1* etc. aufih 
: das Fahreeid, a. IV, 8» XXII, 1. ^ , 

9iop^/4CV9, 2er ^«SAmtaitJt, beaond» der italer irditehe, .CImvo% 

aüeh ohne Nennung des Namens, z. B. IV, 1. 
no^&^ihv i-^üt) daa Fährgeld. IV, 3. XXU, !• [S. oben 

noQ&fiiiop^* 

\ %riQf)(; , der Ueher- Durchgänf*- (Ort, -wo man u?>er das Was- 
ser gehen kann — vadnm^ , der Ort der V eberfahrt durdfis 
Meer, der l^ eg durchä Meer XI, 4 (dort der Coriothia die 
Meerbusen ), 

nöqi}<ox9-fv ^ uon Weitem her» XXI, 2, XXVII, 13, ' ^ 
. noi^q^vqkr purpurnes Gewand, X, 5» XIII, 6. ' l 

lUfUf wefMf v»B. IV, 3. aber^or/ (enklltiacb) , irgend mn^ 
wtalf einmaif endßek einmal IX, 1. u« aaa«. OO* är ü. qfr 
9fOTC, Mn/i — ^ einmal XXII , & XIII, 5. etc. VergU 
o£blOT€, fiiemaie XIX, 3« Siov TTöTr^ ipo in aller WeU^ nbi 
tandem XX, 8. ttot^ /i^i' w ä4 (aoaat «orl ^ ffovi 
^0» bald — bald Kl, 3- 

noT£oo?, welcher t^en Beiden? — rragpartikel, wie utrum 
XXIX ,3. 

noiof, das Getränk XVH, 4« 

nov, S. z. III, 3. — nov (enklil.) irgendwo XVU, 2. ttov. 
Wcti(<I, 1. aaebtlmt wohlfforie VU^U 
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WOtt* Ta ip noatPp wie ante pedes der Lateiner» waä in deU 
Lauf {J^eg) kömmt X\\, la und daher daaJVoÄe, Nächste. 
^ So XIII , 6» ^vßot QH9ihdii$ mäehiUm^ gtg^muwHgft» 

Unruhen. 




«iiüadM pffOttoaesy wie vaaer dio Stäche. So I» 7. wo licÜ 
w «iif ToTc Wiehl VI, 5. 3üiC» 10* w* 

Hf^imf M ochUkt sich, es paui II» 5« 

9V^/9, ehcf bevor ^ mit ^ XIV, ohne f XII, 3» Uob« dl« 
Coustniction s. Viger. p« 442 Battm« jflfr. 

9r^/SDi»y, die ^ä^0 12* 

jr^oa^^Io^^, vorziehen XV, l. * 

9V^oo}i^^<o^a«, vorauf weggehn XI, 3. dort am dem Zusam- 
menhang zu ioppUren %ov ßiov. Ebenso ngtauipat V . ^ 

it^Ü^wmm, .die. rarH^ Uuburbium) XII , ^ 

freo/^iOli^««», («icA) Wer/eil. ü^MrenXlVi & Z&Vtl, & 

Si^op'Ofo», die ^or/oÄrtfii Xj, 3. , 

fino^ijXo?, offenbar V, 2. Cu 5* < 

s^oA», Herrath X\V, 5. 

fl^ot^^A», TorM/z X, 3. XIT, 1. 

s^o/|^;t«^«», vorherkommsn VI« 9« S* flgiKMi^iO;^. 
nQoXuu, umsonst XSAl^ 3. ' ' 

nqonafwalMfißuvii,¥ , früher einnehmen f — besetzen XXVII, $• 
mfoxipdvyiviiyf vor Andern der GeJahr sich aussetzen , XXL 
'^11. XiV, 6. ' . 

naox^/my t irorsM» , dim Vorzug erfhcäsM XII» 1» 
)4o/<a»T<vctf^<» (voraus)errmtkmp POrherMm^ QhntntX$ !• 
jtqsat^itntif^ bsghiiem VI» 8. 
^Bfoatq^i^f voraus hsrab^ringm XIV» 4. 
fll^oc« 1) mit Genitiv bez. es unser von Seiten od. geradezu - 
^on (wie sonst i;;ro). So VI, 4. X, 20. Dann auch in Eid- 
formell! in der 6ed. hei, z. jB. III. 3« u. sodsC 2) Mit Ac^ 
cusativ hat es örtliche Bed. nach» zu^ an^ ^egen einen Ort 
hin ^ z. B. X, 21* unm — nqo^ ro di»aaTf;^»ov , XXVI, 7. 
UXQ^^QO^ — • D'QO S^S^^^ adversuSf wie XXVII, 4« XV, !• 
Ifornenjc jr^o^Ta ninguyiUvUg Widerspruch gcgen^ mit cle« 
*Tcrgl. I, i. Eben eo wird et ton der Zsü gebrandit, wi^ 
?r^o(; 3A/;^09 XXIII, 3« auf kuTZe Zeit, Endlich bed. e& übh« 
in Beziehung, Riicksiehif nad kann theils'^ durch dieao 
Worte, theils durch dieaen eilUpreehende Präpositionen wie- 
dergegeben werden. So ovS^ ravra irgoq xa nog&fieUt XXII, 
8« das hat keine Beziehung auf das Fährgeld, d. i. das ge- 
hört nicht hieher, *XIV, 5. ngoz Ta? auq ngdUt^ inu^viaai 
(ifik) iToX/itjat , in Vergleichung mit deiuen Thaten« Vy 3* 
«ffoc.lai/vpvs» unl^r einander« Eine Menge anderer Stellen 
wird etdi rat diMem erklaren leseen. Ucher noo^ vioinw i* s« 

P2 



ttqöm)Uhf*uhr0{b/H XSVm, t. btfumnenXXV f % . 
i^o^ivl-f nöek dtMk , i^Undräin 1 , 3* 

n^^*nrf ang^An^ angehören, (zur Familie ^fchörta) S. 

2. XXlli, 5« ' ' 

ekelhaft, lästig XXIV, 4, 
jr^oaKt/mt'. Durch dieses Wort bezeichneten eie Griechen die 
persische Siue, vor dem Könige, wie vor einer Gottheit, 
jiied^Tsiifillen mid die 'Erde zu küssea (Nep. Con. III, 3« 

nw€f wenig'er ptfatdiid Pignl^afi* Iii 4f xu ^ften« ' 

n^omiitafiw^, anfallen^ — greifen XIK., 1. 

ffoocAioäsat^ce» ,* sich stelUn als — - XlL S* Davon snMOSo^tfsCt 

F<^^tf6tf>i XlV, 8. Not. 
MoaTiTi^c«, anspeien XX, 3. Anm. So Ptlitarch: Vf^ Mutf * 

V peaTm/ni» T. XIV, p. i03. «d. Hütt. 
ngoitrottti^ f F'orsieher , Befehlshaber ^ Gebieter XlSl ^ 
a^oarurmr^ befe/den^ anordnen XSl\p 6* 
n^oa(fiqu¥^ hbtuUrOgen^ fähren im ^ XYII* !• si^^ 
^M^tts^Ton^) «icA öringem i^^im ^^änt^pm^JJmdtu^ 

fli^fj^ il, eher als Vif 8, «^orcDorfi^^iJXIT, 17* ' ' 
ti^ot^ftw , TRtfÄr schätzen , porzienh XV, 2* XXiV^ 1« 
' fif^vjic^o^^oi' ^^^> ^^^> f'örAtfr du^ dtfin La^er regen ^ 

Jemand aufbrechen , übh. porher aufbrechen XXVIi, 5. 
n^vxuv i^TTQOfXitv) sich auszeichnen, i| ngovxovoa Ito^K ' 

'Z, Hauptstadt (mächtigste Sladt). 
nQO((>u,lvuVf zeigen (sehen lassen) XXIV, 3» Davon nQotpav^^, 
offenbar f XU, 14* vom offenen Kampfe im Gegensauo 
beimlicher und'biolerliatiger Aogrüffe« S« Ifot» Dea Am*** 
"cfru«V «perto Harle hat Ovid; \Bfe/. XI11| ton Iichin, 

. ir^j^ci^oc» ' (zur Hand) , bereit j geschickt XVI f ^ , 
li^jr^sy, fortschreiten XII, S« uot« /l/ftKC. " " 

jr()&n;f , neulich VI, 8. u. sonst. 

HQü)&7ißr^q (rjßri)f der im eraten Alter der Hannbarkeit Ut« 

Jungling \ f 3. * ' * ' 

nTf^ov, i^&fi'e/ X, 20. * <.••,- 

jn/^'ii, der Sintere XXVII, $, ' i - 

nv&fifjif , der Boden einet Gefaases , fundme XI , 7« 
fivJU»^i!fr, TMrMUersein XX, 2. 

«vrM^aoto, fragtet VIU;'!. nur^Hf mU mlsii'Mu fragst 
noch — . .. . # 

HM^^aiv, der JSorf X, 12« 

(enklit.) , irgendwie, äuodam modo VI, Ik M «üf t 
40 okngefahr XVl, 7. 
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beiOQclerf ilcr dei Mcrkiir XX^t^» G* 
/<?fcA/ XYlt 6* D«fse1be das admb« iii/M^t Goo», 
p'JoyXlV, 1. Snp. ^aJU^U»6. 
^at£<«yy genesen V, 2. 

^axtor (dim. T. ^lixot), Flicken^ Lappen^ lacinia I, 3. 

^a^yJay bezeichnet eigentlich die KuQ&t der Rhapsoden, wel- 
che umherzogen and freinde, besonders homerische Gedicht« 
TeeitIntB (•. WoUV PnUg. ad. Bom. p, JCCVI fg) , ibstt 

. itbli. rteüiMn^ henagen (decUmiren) Xlf« 6. Bie Woru ' 

•o: dan der Ruhm etwat twnuues ist, sehe ich elii» find 
wenn auch die Dichter noch ao viele Gedichte tcdtirten , ki , 

welchen sie raeinen Rnhm zn verbreiten suchten. — D»V4fe|l 
^ttxp^dla^ Abtheilung der homerischen Gedichte XX, 2. 

QtiVf ßiessen. ^(ia^ uSjtwn XlVy 6* inBUU ierJliM^Ht iri€* 
fgn V, Blut. 

4^ntip , sich neigen XI , 3. ' 

4^Tt$9, nMmfetfen, m Soden strecken XX. 2* 

^müLov.KeiOetyhi^ 

imev^nA^ siärkem — iggt^fttu^ iek (in eiark, geeundY^ & 

on^qo^i morsch, löcherte XI, 7* [Wir icbriebcn dM« MS^o^ 

was blos dial. yerschieden ist. iC/o/Zw] 
eaq^aaaf eine lange macedoniscbe ZtonzeXXVUp 5* * 
oatpuiq, deutlichXVl, 5. ^ 
vi^yoc, ehrmärdigy Shrfvrcki eiiMeeendf m^eeiitiee^ 

emethüft X, iO. XSL 5. . ' " * ^ 

#l^C» efumpfnäeigf affennäeigXXp 8* 

0Ma<p(SH>p , Heiner Nachem iVp 2* TOB «Mcye« 7* ' \ 

o»/AoQ, Schenkel Wj 4. * 
Oxiniiyy bedecken f perhJiUen. S. Not. z. X, 10. Wie nnge^l 
gründet die Lehmannsche Bemerkung zu jener Stelle ist, wird 
noch deutlicher, wenn manz. B. Cjntc* 4* A^T. iud» 23« 
Pisc. J. 29. Timon c. 31. vergleicht. • » • • 
axoniip y eeäen , betrachten ^ zusehen XYlf 7« ' 
0M^oq » Finetemiee XXVI, 3« . . * 

iries^fiy, jr^o#Mt XVI^ Si. * ' ' 
ooQo^ , Äar^ VF, 7. 

00? (o), rfer deinige öo¥ iffri. T, 1. rfiV kömmt es zu (an d& 
ist die Reihe). OU. steht r^^'ov dabei, s. Matth. §, 264. 3. 

o6(piafta , kluger und feiner £fnfedl oder P/o»» VlU^ ' 3. 
XX. ^7. ^ ^ ^ _ ^ ■ 

eo(piOJfi<i hiess bekanntlich in altem Zeiten soviel als aotpo^, 
ivurde später vorzugsweise von Philosophen gebraucht, wel- 
che Philosophie I Rhetorik, Moral, Politik ü. s. w. lehrten, 
^nd betoodert ton der toimitiachieii St^le v welche gttf *be- 
kämpfte (deber mb di« 6cbrilMi dei^Xeuophott ^«d'Flato 



Digitized by Google 



. 230 -r- 

♦ 

ftie unft ana besten kennen lehren), Im verachtliclien Sinne 
dieleoigen I die dor^li allerlei ftpiufüo<iifc Uatecluchaageii 
(f* ly i»)f dadnrcli, 'dm tte ticb ibre WtrSge ^eoer 
'* Millen ncMen, (s. X , 18), endlich ib^liaiipt dniieh anfiaK 
lende Prelilerei eich Uehertlcli jnaehlen« Die Kamen elaw 
ProUgoraa, Prodicna, Hippiaa, GolgfiBa n« aa. tlnd bekannt« 
XU« 6. heiaat Ariatoteles in dieaem Verächtlichen Sinne bei 
Hannibat üo<pi<nii^ für cptXoaofpoqp Sokratea XXI, 2« ein Prah^ 
ler, Diogeuea XV^ 8f .iuid SosUratiM XXU(» 7* tpiixfiinäige 

Menschen, 

0o(p6<: oft für 9*1000^ X^C^ 4» — «t|f^ V¥g% zuf^^mßfrig 

Aio^o?, die j4scheXX y 5» - 
. iU» 11 f 4. 

üriyfiv y bedfchen , festhalten Xl, 7« 

Qtikkuv, scAtcJkenfaT/XXfaO-Mf sich anschicken, zubereif en, III, 
3* ioTulft^roq Tale o^ora»?, wohl Teraeheoi aosgesUtttet, aus« 
geputzt mit dem ternenen Ocwande. 

Ü%t9»fii6%f 6eu/z,er II, 3« XXVil» Ii* Von avirUf II» % Um 
-aon^ ' ; ' , * . 

'9TtQilv f htrauhen IT» 3« Httt» 

or/afoy.die £r<i#/ XXVIL 6t 
«rrdo«, die Floiie XU, 5. 

€TQaTfiynt6q, zum Feldherm iaugUcht f*fi» €mguehict^ 

ter Feldherr Xil, 7. 
OT^aTo«, die Armee XII, 10« XIV^ 6* ' 
m/yy*!'^^, verwandt Xi, 4. eic, 
ou/yvütfiri^ F'erzeihung X.XYlUf 4« ' 
ffvyyywOTO« , perzeihlich , der FerzeiAung Werth XIT^ 13* 
9i//»ftTMlff/im^, zußüieh einsperrm XI V« 5. 
tfiTwmMBr, zugMchhiiuthuehnf Afiil«r«dUlint^«i»VIIf| 3* 
ov^oMTa^ftti» »m^n^ kmßbsteigen XXVII» 9* 
€vyn€ia^a§f WU9amm$ngesetzt sein | b$9ieh€n XVI, 
«vAjUi/«i?df'CM'» &rgr^fimt Toä^ ^ehUppm ht9* 

4en XII, 4* 

09finXixftVf P^l^icieln " ßaShi( Ttrt, sich mit JeinRodcm In 
Kampf verwickeln , elnbissen , hand^^emein werden [^manus 
conserere) , kämgffik X}I| 3» Davon (fu/ijUoKigt der Kampf 
XJ^\ II, 4* 

Wfif^^Hf 99 üt zuträglich , es nätJ^t XIV, 6» 

^fiiyif «NJ^i uiudmmfnhringeny venhindem mfiMw^ yaai« f^. 
6Mi4fl»t mneammtngewachsen XYI, 6* (f<»Q^r«'^0> 



Digitized by Google 



— 231 — 

4fVfdoxti » es. sektkU (mir) tmk 9a^, icA hiii dewWen Me^ 
nung XXllIy 6* 

' Umgehpf^i'X. etc. ^ 
0UP9i^i^ zusammenknüpfen — dasPartlcip. mit «loem auaci^. 

Ycrbo in Einem fort, ununterhrochcn U, 5. 
CVyffinCmtir, zugleich hvn in fallen, — kommen 5. 
cvv€7itXafißuTfo&u(.y zu^leick lland anlegen XXII, S. ^ 
öii^fTO? (öt ^i'';«0 » einsieht ävo II j ptirsläneüf^ f klug IX, 8» 
Qvv^X^iv , zuaammen ^ festhalten, comtrteium r*iier#^(Mi 

der Zerre ) Mache babeo Lehni.), ängstigen X, SO.^ot; 
«vr^o€« xusammengfetzi HI, SU Xvl, 7- , ^ 
cvrOrnfmertm. a&tehn VI, 6. VII, 5. mit «5? XV 2. imd 

mit Particip. (Herrn.*. Viger. p, 771.) XIV, 9- X^l'^- 
VimwB^pakiUuammensetzen, aufhäufen \, 5- aaj«iÄ/*«A VUl,a« 
fTiMT^crrft«»!' , zugleich im Felde sein XXV, 4* ^ 

0<jr?fUA*ö^*, sich tauschen , — //Te« VII, 3« , 

J/e//;/r/te/7XXVII, 6. 
<T;^fÖ/« — cj;t*^*oc, in der Eile gemacht), emFld##XlI, 11. 
c?xr]^a, <i/e äiMwtf Oesiali^ — Haiiung, das Jsiisssrs, An^ 

sehnX.t 10* XX, 8* . , 

axoX^, Mose, axoli^v äynv, '^eit A46«»XXVU,*1. — ^ w««» 

JSiiAe haben por — XllI, $• ^ 

TiiAarrov, ein Lekannle* Gewicht, 60 Woeo gleich und e.ue 
abgenommene, in den elnxelaen Lindem terechiedne (euboi- 
•che» , ägyptisches elc) Geldsumme, das attische etwa 137^ 
. Thal« nach unserm Geldc» Böchh Stat^sh. der Aihk. 
I. S. 15 fg. I, 6. etc. ^ 
»MdriigrlUf 3. gsmsinf genagt unan^ennucn i, ». 
XV 1. < 
Taö«TT«*y, erschüttern y in Unordnung bringen 9. ' 

Tctgjoc, das Grb^, Grabmal VJ, 3« etc. ^ 
T/yo«, das l>acÄ Vlll, 3. « . • 

° T/x/«a/^€ff^cu («V«C)» gewisse« Zcidieiiahaeliiiwii, 

TfifuraJoc, der LeMs IX, f 6 «slittwÄ», «i«^*'«* V^» » 

XII, 14. wie »Aw IX, 5. 
VffltttfTMC (t^C , portentum) , wunderbar \^^n . 1. 

f<^'ü«ier*af» Z^in^tf erzähUn od. wacÄ^/i , a»/- 

schneiden IM 1 1« _ ^ u^«.^ 

%iQiito&ai, sich ergötzen XXVII, 3. Davon »fßTiwAiJ ehe^d. 

iSt und sf^Äfos 2Ü^VI ,2« 



fi>;(fyfn2?, ein Kdmtlir ^ am bösen Sibd« ein tdilAuer» hinter*» 

lissiger Mensch , Betrüger %Xll, 7* ' 
Tr^XtjtovTO^^ so gross XXIV, 4* #0 alt XX, 3. XXVII| 15* vr^M* 

«Ml^a y Tiare^ Kopftebmnck der pcitbcIiM llU>ni^ — 3C1V» 5* 
regiuni eapHiM.iMtgne , ^iio«! eaermha Jas^ albo dUim^ 
da üircum^ai» Coru 9, 19f 

%ti&iHUf setzen f ansetzen^ Tom RediDen (wegen des aheii Ge- 

bratichs, mil Steinchen za rcchnpn) IV, 1. Fisch, z. Anacr«, 
XXXII, 8. His rebus alias pone — decem (minas) Tercnt. 
,I*/iorm, IV, 3, 62* Tt^lVa* :t(ioc lauTo'y (etwa wie dai 
homer. ii' fgtal ti^/v«», unser sich vorsetzen)^ sich einhil» 
den, sich Bchmeicheln mit — animo praecipere V, 3» 
%tB'ff$^M i% %h tpavtqotf, öffentlich por:^eigen ^ hckanat mQ~ 

m/mgßo^ttkf P'Uehehf strafen foifv^r, «icA gu&ieUf pnni^ 
gen («owir: es Ist eine wahr« Strafe dH« Marter für mich^ 

Bei diesem Fragpronomen, dessen sonstiger Gebraucabe* 
bannt genug ist (wie die Bed. des N.t^, warum I, 5. was 
[wozu] X^'H, 2. Matth, f. 488.) bemerken wir, dass es eben 

I so richtig in iudirecteu , wie in (iirecten Fragen fiteht, z.B. 
XXli, 4. Matth. 4^t 1* U^ber %l Tavxgi — s, S« 9« 
u. Iii, 3* nod über t/c für noTo? zu XXVI, 1. 

Des indefiniten und enklitischen Pron. Bedentungen 

' «Ind ebenfalls'Lekannly x, B« dm <i Tan nns ofiTdorcb nm 
übenetxt wird« Bei Substantiven nnd Adjectiven etebt es ollt 
Ironlseb oder im vericbtlicben Tone, wo es durcb unter eiiit 
so ein, so sine Awt^ wiedergegeben werden l^ann, wie 
XXIX , 7» eb9»aTf}9 40 Jirt Sophist, vergl* X, 10, 
XVI» 8« (Im Lat. kann man sich bisweilen des nescio quis 
^— quo modo bedienen). In nndern Fallen driickt es den 
Zweijel^ die Unbestimmtheit SiUiy wie iu pwi' t» XI, 7» 
i^a, ohngefährsOy wie es geht e%u vergl. I, 3. (gaalis fers) 
X}vViI, i, 6f Zeun. z, Viger. p. 150. — iQtiuv ti> IV, 1, 
etwas streitenf d. i. in eiueu kleinen Streit gerathen. 
Ueber ^ |i/r tk XVI, 7* (alter nescio quis Diogenes i^Q^ 
netdie Existenx eines Heiiulee im Himmel) i« Mtltb. ^.^Wt 

ewr^fU, Int« T^^oa», ich bohre. XI , 7« 

Tsr^xfiTy verwunden XiV, 6f u. sonst. 

vo«/B^ot^' (totf yuQf ovp) demnach nun^ also \l, 3*4. etc. 

^ohvv, denn nun, rw» 40, üko Vii, 3, iX, 3» X« II« XiXj t» 
Viger, p. 551 fg. 

Tot(Woe (diiiTTMw«) tfi/i solcher X\'llf, 3 

»otoi/roc, solcher, von solcher ihstalt^ z. B. IX, 4. XIX» 
1, m solcher Lage XX VII, 14, Uebr. rcrgl, S. 84. ücber 
votovroi' und to»ovto, und den Gebrauch des Artikels vor 

. VDMÜToc s. S. 85< 0 froloinroc steht II» 5. V, 2< VI, &i XI, 6.7. 
XIV, 6w 

MMfl^f , ^e/^efJt XX, 4. - , 
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vo»o<;, ^in§^ OüfPf jm TOB ili«|tlitb«Mft CtfUtl L & OUKMU 

^('nus)w w \, 

tol^Uy Kühnheit y /Ta^^iiV.? XXVH, 3, ' ' 
to^ÜQiovy Heiner Bogen \{V ^ . , 
%o^*Vfia^ Geschoss^ J^ei/ ehend, 

vocrovToc» *o gross, ^o viel, to^ovtm, um Iq Videi • loalfo 

mehr VI, 4. Uebr. s. die Anm. S. 84. 
Wt. al TOTf, <Im itoiolf Menden Memchen XXV, 4. Matth. 

J. 270. ' ^ 

«ip«c»*Ca, wie nttter r/jc// , fUr Spme^ GaeimallSi^ £. Anm« 

T(»fiy (tO erschrecken^ zittern por — XXVU, H; 
VQ^miv, wenden, TQÜa&m, sich uzenden, neigen^ umlägenCin* 
. chuare) X, 1. jg/nerj^ai, 666v , einen ff^eg einecMagen 
VIT, 5. (wohl nicht durch eia ausgelassnes xot« [Lamb. B« 
p. 713]» oder %U zu erklären, sondern aus der Zuaaioineii.. 
siebung der Redenfart: t^. kU oöov xoii Uvai. o66»\ 
rgtßmv, ein abgeriebener, ärmlieher Mantel jL g, und davoo 
j das dimtnut« — tiipio¥ 4« ' • 
VQtnlav99 dreifach XVJ, ?• 

fgon^iov, ein Zeichen de« in die Flndit geschlagenen ('wo^uMi 
Feindes, Tropäe, meistens die von dem Feinde erhenteieS 
WaÜen, die man gewöhnlich gleich auf dem Sclllaelitr«lde 
tu einem Denkmale d^s Siegf aufrichtete. X, 9, 

^ («*«^ ««»«Ji w/m^iehe ereü€ ' 

«^«MT^i^, JKlemen z«r Befestignng des Ruders an den Radex^ 
pflock (oitaA^ds). Ruderriemen, «tronhus IV. 2. 

T^^C, Rad (det Ition^ X , Sil. ' • 

Y^vyar» gläniend, echi^e Iberisch (lante) Mtfli XS^VII, 10. 
▼on T^vfijf welches eine solche Lelmsweien b««etcluiet lud 
oft in diesem Gesprach TorkümmU ^ 

fV^/ttVnt«. Ueber den selir gewöhnlichen Gehrauch des WorU 
(forte — und öfters :nicli blosse Umschreibung) s. Matth 
553 , 4. Viger. p. 300 fg., 761 fg. Bultra. §. I31. 7*. 
Ausserdem ^heisst es mit Genit. erlangen (haben) XXiH* % 
■XXVll, 9. 6 rvxlin'f obvius quistjue, vulgaris, alliä^Üch, j^e^ 

mem,erbäFmlkh,dereretebesteXK\n]il.i2. Vi^er.p Jb4. 
%v^oq (loan tchreibt Tvyo« rfcliti^er, als Ti/yo«, s. dtu Gram- 
maiiker d, proiod. an Hern. dL r. gr.gr. p. 424. nod 
r riedemann </. mec/. er U. pent.gr. p, «mp/; me taph, 

der den V erstand ties Menschen benebelnd« JfocilntffiL Hö f. 

. - 

f.- 

^ßQ^t ubennülhiges,heleldjgendef Betragen, Beleidigung II, 4 
«7'^<» ^«eundf von kiirperUcher und g^istig^T G.-a«udbeiU dt- 
licr peretändig^ redkii iPüh^ (#aiiM) Xllf » 
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nnter fia^ Gwill' Afingcg^ uMm^tf^l^ XII| 1$. 
^ifCMio^iif»y gehorehtn XU, 5. \ 

^9«0{iti^, X, 18* —179 AnftMg. I£ v;r. IX, 4. 

'Ai0r^;ifo?, UnterbefehUhabtr im Kriege (XJJ, 2«) a«d im Fm* 

den (XXVll, 2. praefectust satrapä), 
vnt(Sta&aky argwöhnen • in FcrdacAt habtn (swpicari) 
^ XXVII, 15. -"^ # 

VffooTtMJTi;?, /Waffenträger, Trabant {dogvfOQOi) XIII, 6. und 

der Aniulirer der Leibwache ebend. $.5« 
^ni^t mit Omiu ü^er, auf. {tit^k^ pfi, d(e mtiitdklidiea 
* Angelpgeiihcfi»o)^lir/ nut Accus, über hinauf^ ulü*a, xiir 
^^Bezeicbqaög eines liülimi Grades Vit, t»lX,% 
VTtiQaf cia Seil zur Befestigong der Segelbtangeo an denMast«* 

J^aam nod %nr Veraadenrng der Segel , Raatau (to tov 

^<t»C (antenna) tov lovoü OMMfAir • $ iSyiira* «a^ dim/rifiiu 
^ Schol.) IV, 2. 

VjttQayanur, heftig lieben XIV ^ 5* 

intqßalviif y ubersetzen (über den Fluss) XII, 12. 

^jugßäXlnif (ogoq über einen Berg gehn XXVllI, 3, — fflr^««, 

übertreffen^ bald mit JLX, 5* i^ald ohne die Praepos« VI, 

7. VI, 3. 

cSMitei^, seAt TXm, 9. 14. 
vff^^pfVfMC, sehr^, Steinau. VI, 3« XXVII, IS. 
'iiuqmtvnv^ bezahlen für — (an Jemandes Stalle] XXU, % 

tmtgtidia&aij eich übermäesig freuen IX, 4. 

vm^'ifii^'to. y ausserordentlicn angenehm IX, 1, 

intqlSiiv , übereehn , pernachlässigen XXIII, 1« * 

vniqoYKoq, von übermässigem Umfange, überfftose^ üUt^» 

eahwer XTLlil^ 3r (übermässig, allzuhcftig).^^ 
itu^omtitm^, mit perächiliehem Blicke^ *toU XXVUI, 1. naA 

wuqoxfflaf <^oIb Xf 6* 
vnt^ift&4HUp äbers€t3tM Xf 7. (iber Bofd MtMa, liiMlnseUeo]« 
hnigerihf dimm (tervire) XXSXp 4» 
vnufj[¥eia&a$f persprechen Vy 2» «to. 

#310. Mildern Geniu bezeichnet es das Mittel^ die Ureachep 
und wird durch i^on, durchs wegen (an, i^or, prae, z. B. 
tJffo ^fioVf vor fi^ildheit XXVII, 6. wro J/i/;oi/?, an Hunger 
XVII, 1.) übersetzt — , Mit Dativ unter, unter Leitung^ 
Aufsicht Jemandes XII, 6. Man füge die Stelle VI, 5. 
ino TOK o^Toi^ 9^rr/0»i^ bei, welches Hemst. durch earan» 

üifT^s eomiieaU&u» ae 
deducmtibue «lUiri, die AntdrSeke i^so utf^Ti/tf*», vsto Mf- 
ot/x» »vif Tn^gUicbend« Voigt, in Addend^ -,^ Mit Accus., b« 
Dichtaro unter (in die Gegend «-j, AOcA« 60 in deiibo" 
meriicbea Wortes XXV, g. 
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^ftoßQXifioioi f unt$rg€4ehobttt\J\^ 4« XVI, 8« - • 

imddras gehen unier eich eMen mnUr^(eubsre). XXVU^ 
& «tebi VTUn^ tfi nilT^ Ton de« dem AngMifeadt« «|cb 
gegenstell enden nid den Angriff mk duaSdiUd« «bwcbini» 

den Soldaten (scutum obtendens)* , 

VftöK^ttWf Jträchzen (wie ein Babe croeiioreyf ädkg^en 

(von schwerem Athemziige» VI, ?• 
vnoXafißuvtiv f auffassen (eine Meinung), glauben III, 1* 
vnoftivHv, erwarten^ warten, ausharren^ Math halben (Stand 

halten) XIV » 3» jiJCYUi| 4. uatenieha ioiiilJMi^h 

SuD^^flTy abecheerenf raeireßi IX» 8, 

i:roff^i^«r , nu^ d!« ZiMm itücrtcAtii VI» 7« Kol. . ^ 

immn^eouv^ eich peririecken odat kOcken (aas Fnrelil — tig» 

TOQ furchtsaroen Thieren , Haasen ete» — eben so 7nria(j»}p 
sich bückmi^ demüikigem^ kricelM por Jemandem XU* l£ 

^ XIII, 3. 

vnoaa&Qoq (s. (ra^^oc)^ (ziemlich) morsch, baa^UUigX^ X« 
vnoaxivnv , heimlich — /ew« seufzen VI, 7. 
VTrora^urrsa^a», erschreckt , erschüttert werden VII, 5« 
vnoxii-iva^^ unterlegen^ entgegenhalten (von derL^nze — c/n* 
legen) XXVII, 5« — i0^<M (ti^/ti^, Jemfoulemefwa^ darret" 
enen^ a/i die Mond geben (unter den Pnsa geben) ^Ul|^ 9. 
«sfo^ft^fii^, JMn£wA enifli^hn^ eniwiechen Xtl| 
favioc% mehUngs gebeugt (infimia) 3(XVII» 1. 

yalaraaS^t »910^9«% Siomdhülien (denAnniff abwar|ea) 

^ XXVII, 5. 

v^^ö(, hochy herrlich, trejfüch {celtus, exceleui^ |ii6e^0<« 
bong auf das Grabmal dt • MeiKgln» X^Vf i« 

9«*^^c» Äei/e»*XX| 5» '. . ' 

^ßintfoh eeieinen und erwdSetne« xAlll, 5» XXV^ 1* XZDt, 

5* (aJpca noitüv aulrouai, wie wir: ich erscheine als unge- 
recht). Falsch isrUart Lebn, XJLVi^ fi. fd^w^N^ 
& nnt. dr,Xovv, ^ 
^aXuMQoq^ kahlköpfig 1, S« etc« 

^ctyf^f. i^ %o (pavtQov IX« 6* für (fttnqw^ wie ^aiv^ V, 2. 
^oQfioMOV, Gift IV, 4. [Doch schrieben wir das. <jpa^/iaxiuvvou 
attguaxut s. die Vorrede. /C^p/z^l u« s. W« Gegen^ Lia^" 
fungsmittel XXVil, 15. ^ . • 

^i£leo^», eekonen^ geizig sein IX, 2. 
ifigu9r teagen (bringen XXVUI, 3« gewibren XY, 8- [VergU 
nncb XXIX, 5. DMt bringen, gratiam re^ 




uigUeher eein (etwawk luiw 9«» uikius bujomcnj Xlif 
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Beionderft %n Leraerken ist noch der Gebrnncti de« ptn'icip. 
fp^qmif bei VcrbU der Bewegung; in dieseri ?oa Manchrn für 
y^leoDastiich gehaltenen Verbindung bezeichnet vpiquv den 
' Triebe Eifer, die Schnelligkeit, Zudringlichkeit n, dergl., 
mit welchen Etwas geschient« So VI, 4« ilanoulTt ffQovaq 
iBRrvovCy wo offisabar da» xudrinffiehe, itnyeracAämte We« 
■eil der ErbseUeiclier bimiebiiet werden soll« Ausser der ^ 

Stm$tn und geleluteo Note Hemst. m d Jet er Stelle •* naa 
Um. 2. Viger. p. 777 fg. verJU Matth. J. 5$7. Buiim. §, 137. 
«• E* obgleich hier die Worte:. ^JedoeA nicht ohrm Tadet* 
nicht ganz ^^gründet sind. — Der IlfiperMir Stehi oh 
für äyi mit tolg, Cooj. öo XX, 4. . * , 

^li/XT^o^ (ad| verb. von (pivynv)^ was 20 iUeUeo ist| Mfvd* 

scheuun^.sumr<I/:^- XXVIJ, 14» 
a^üvnVf auj huren {dasinere, ceßsare), S. über den Gebrauch 
' dieses Verbi Matth» 553* Bnttm. 137. vorzügiich Uerm. 
»•.Viger« p. 763 fg» Bio Beispiel der eipfechsteii Verbi»* 
dnng stjBht XXVI 12. wzh^ hweaS mttvtiyoqn <pMm9 . 
eig. er verklagte sieb selbst «od hatte eben aiifgebdrt damit, 
ak i«b ihn ansfacheo wollte —« d« !• er verklagte eich eher^ 
mr kam mir zuuor — • Ebenso zn erklären ist der mit (p&a^ 
Vitv verbundene Infinitiv^ wie XIII, 3. ovx Yrp^aaa imaxt-yjau 
S, die Änm, Besonders noch ist zu bemerken, wenn auf oii 
q>&aem im naciisten Satze xa» folgt, wo wir das Wört- 
ehen kaum branchen. S. XVII, 1. ov (p&aya ßq, irci2 dm 
fiü^ daxvi/JUir etc. ei^, ich höre (noch) nicht auf, mir dko 
Lippe und fchoa — d« L iUriiiB'1>etietze leb mir — so 
flieset ea anoh acbon wieder fort (aiteb: nicht ^obM, aU 
oder «o — )• la aa« VerbiädiwgeB imd BedenmngeA kommt 
tp^pm in diesen Gespradien niebt vor. 
^f&iffwBm^ Laut von sidi geb^n , reden XXI, 1« 
^«fiJUf« Phiale, ein grössere^ Trinkgeschirr mit breitem Bodea 
XXVII, 3. Gegen Wyttenbach*s Behauptung, die Phiale sei 
blos ein Präsentirteller gewesen, auf welchem man den Becher 
dargereicht habe (&.z,Eclog, histor, p.375) hat sich Schnei- 
der ausführlich erlilärtz« Xenoph« C^rop^ If 3^ 9« 
qilXri^a , Ku^s X, 4. « 
yUötiuo^, leffenslustiff XVf 1* XXVÜ» 15« 
^ptlmtMvroif Gefiihrliehend, kühn XV, 1. vo>»JUMt.| Kuhn^ 

heU XIV, 6* nnd ^Uoaie^vMig» vnwegesn XlX, 4. 
^CUmilH&o^ii^^^ ehrhägiäSrig ««öl, eein^ Ehre suchen^ finden 
in — eich rühmen , grose thun — XXIV, 4 — > Mhr^ 
liehe nnd die daraus entspringende Neigung zu solchen Din» 
gen, durchweiche Ehre erworben wird, Eifer für -^l^XVtp 
7. und IX, 5. da» ehrgeizige und eilten iiütiige Streben der 
Erbschleicher, sich bei dem Alten io Gunst zu setten. 
'^IkvQöPf Liebes^ Zaubertrank [vnetr von den (paofit(KtvrQlap<;, 
vetteliciS) gemischt wurde. — Theoer. /<^.ÜI« Horat. J^def. V« 
XVII* ^od Serm. I, 8. and dnrt die EtklSfer)^ 
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f<bt a!« Kraft bat; Emen »n Eiwas zn foMeln) XXVU, ')3. 

' (Lelim« ftbelMA« num forU incantati tantopeirti vUom 
aimnf, sind ifd Behext— >)• . 

fXvi(ttti99tf Brandblase (pustmla^ wia mäii «a dtmBrad« 
bemerkt, welches io Asche gebaekea wird) XK^ 

fo^ra^, fleiseiggehnpi^ 3. (frequentare). 
. 9>o^6c («ig. 9w|o^) (pd^oi, das eig. Wort Trä dem, wai dem 
Feuer zu sehr ausgesetzt, statt rund zu werden, sich eiwae 
zuspitzte — 8. Bultm. LexOog. p. 2i2 %.), ^pUsJ^öpfig^ 
Homer enüehnt XXV, 2. o /t r «r»^ ^ 

^ yo^adi^i', ^tf/rafi^ff« (durch Tragen, portando) XIV, 7. '* 
q>qCtxHff seAüÜBMim^ erwitireüken^ iuit Acc vor Jemandenii^ 
XX\ 8» ' * 

hegen, hochmüthig äeinXXXX i U 

ji/m vi, 7» * ' 

tfVHVy herporbringen , erzeugen I, 4. {aushecken, Lehm.) 

tpiftaS-ai, erzeugt u^erden , entetehn XIII, 9. (wachsen).; 
^V9^%, die Natur ^ die Natter oder Ordnung der Dinge, te^ 

rum natura VI» 3. 6. (die von der Natur bestinamte Verbin- 

dmip der Aelt^ iiä( den.Xiiiderii), XV« 3* natürlkha An* 

fe»vi9.. S. Anm. X* XII, t, 8«.tt« 

^w^ar*» den Dieb erwischen, üBh. ertappen XX^ % 

^(»C, das Licht, besond. das Licht der OberWelt «e^* di^ IflllA 

* tteniiiB (fiMOtoi) dct Hades XXUI. 6* und ioaau 

*..*>.»•»•.« ■' • * 

•» • . .•«.», jjj^^ . .-• " . .'• • -\ 

XtttQttVj eich freuen IT, 3* ;lra<^^^ willhormMn^ ttaUe^ Bekannte 

De^ribsuogsfQriuel (Joquiao\ XX, 4t 
/VMo«^ evhu^eTf be^iuftrbch {o\q\xI unausstehlich) I, 7« 
jfaiUrosovc» erxfUeeigm d^e Anm» x«X?^j 5. tiiil».h» ' V 
X»f»tti^at^därXdÜ)BrdetX,i. ' 

XttiiutTVTiiiop, Hurenhaus (fornix, tiqffinar) X. iS, 
, tc^4op , (xotivHP) , mi> offnem Racheh, gierig XVfl, 9« 

j^an/ft?; spashaft , lächerlich XXII, 4. (xa^P Xfynv und aiich> 
blos x^qI^^i ein »ehr gewöhnlicher Ausdruck für unser: wie 
lächerlich l S. Xenoph. Cyrop, I, 4. 13. und doi^ £oppo Üb«; 
den Accent, denn für attischer hält fl&an^o^ur)« 

XaglltaOixt,, zu Gefallen thun IX, 7. • ' . 

Xd^ia — ;r«o»i' y/^oy XXIX, 5. Aumerk. ' - . - • % 

Xagonoq, bianäuig, «ti»* aotiel ab rl«VJi^»' ^Ctiiü 1» 6. * ' ' 

;t«e^» ^eAltfAtf XXIf 2. 

XitQOTowitw (fii^ftr)» mit in die Hdhc gestreckten fitindca sein« 

Meinung zu erkennen geben (so pAegte man bekanndieh^ia 
der VblfcsvertfSmmlung besonders bei domitien zu stimmen — ' 
der Herold forderte zuerst die, welche den Vörschlag billig 
ten^ suf| diefiande tmponahaUeny^ dsna dlej welche ander' 
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dächten; die HSnde '^^'nrclen, lo gntsicVs ibun Hess, gexHlilt 
und die Mehrzahl der Stimmen vom Epistatea bekannt ge- 
macht. 8« Schoemann de Comit* jfthh, p. 122 fg«)» au£ 
' diese'Wehe bestimmen^ festsetzen, Nach den vcrschiednen 
Verbindungen des Worte brauchen wir Terschiedue Wüiter. 

XitQÖva^oh i^cndJUA^ 99iAerMaektuhi^rifer/en 'XU^ % etc. 
yilQ(a9f sMechi^Tf iUMrcAer XSCV^ X immoMliMlicaSiiiiit 

* iv 4. 

^ fiv^, Oberlleid, hesonä» den Macedonlem und Thesialiem 
eigen und vorzüglich von fangen Leuten, Rittern, Kriegern 
gebraucht, aagum XIV, 5. d'Orville z. Cli*ri|^p, 4^ {Uni* 

^ form, das Lehm, braucht 9 pasat nicht). 

^olv*?, ein Trocken- {Gt\x9L\\e-) Maass, zwei Sextarlcn flianjc) 
oder vier K-Otylen heinina) enthaltend , 48« gingen 

auf einen uäifivoi» JDie xo^vi^ en|liie)t eig. ao viel , als eio^ 
^' jSann an Getraide aitf . einen Tag branelit (ji^tgriola «00917)« 

' ^ m. p. 131 fg. / . . ' 

;^nai'» Orakel er theiUnWt, 

r3{«> (to), die NofhwendigJtßii(w(dxhi^ datMiklbMl anflegi). 

das .ScÄ/^twxxvii, 15. \ ; . 

man muss^ — soll, es ist nothig, Ocftcra entspricht ea 
dem lat. par esty decetf es schickt sich^ ist hillig ^ wie 
' ir, 1. (äo auch wir in familiärer Öede ; ist gar nicht nüthig'y 
- data du etc.) und so beiönders das Imperf. /jt^^fl (über dea 
Aecent Inr I/^tjv •• Bntun« f • lOi« nnt» üfpaa». AnmJ , wie 
, dai lat. op0ri0batf ersoSi^^ man eolUe« SaYIy*!^ 2^d**m 

%ie1e aa« Stellen« 
xAf*^y •21»^ y dessen man iich hedi^m^ Saeh^XSNlf U 

XQ^fittxa^ Güter ^ Schätze IV, 4. 
Xqria&ai, (fib. die Form s. Buttm. J. 94, 5. Matth. §. 104, 1.), 
^icA bedienen, brauchen, gemessen. {^1^ Äa6ea(aick 
siützen, wie a/i— ) Xir, 4.6. ' 
^t]oiii(vuv, Nutzen bringen X, 14. (pobeck z. Piirjn. p« 3861 
vou^^^0»^o(» nützlich» 

;^^om , Far5e JCTIII, 9« . 
yovaocpoooc, mit Golde guehmueli XIV« $• 
2«Xog Wate XXVn , 14. 

^«»i^i^a« ,^ ^a6^/i , Grabmal errichten X, 8» ^ 
X«>^Xr«^)> P/o/sBi Ort X, SO. 

li'e^yo?, schwachbßhaarti kahtkoofig (nach dem liomer« V^i^ 
^ ;ici/vi,) XXV, 2. . ' , 

fffiVÖofiurr^Q , falscher Wahrsager XIV« 7« 
mublSut^ nacki Sf tß 
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fffvri , der Sehaiien (in der Vnkmnk/dMhct auch 'J^^t^ ^ 

X07ioy.7i6q) XVII, 
^vXQoXoyiu ) ka ltes , frostiges ^ nichtssagendes^ eitles Gs- 
tchuwzXVi, 8« (H/vxQoq wird furicovmfK geseut, wie da« 
lat; frigidni Iftr iiuuiit* firfbrdt i« Soph, Äntig. y« ^) 

ti3i^ aüf diese Art, *o XVlf 7» 

^^«y, Stessen, fortstossenXXr, % XXVII, J. 

^fi6q<, roh , grausam XU, 14« ttud d«Toa «->«vi|9 & ^ 

tZ/< 05 , Schulter 1, 6« ' . - " 

eii'tta^ut, kaufen IV, 1. 

iSfla, Lebenszeit^ '^aUtr^ Tageszeit ^ Stunde* Jah- 

resssii XXVI, t. 
Sftäo^f hliihenäf schon IX, 2« 
m^unr^^tü^UH heulen (Von lpBSri9eft1l1iI««ii^ 

Löwen u, s. w.) X, 20. 
m^, Dieae Partikel hat, aniaer iKrer gew^Sttoncheii Bed. iviSr» 

, "welche aie mit wcfrifp gemein lint, folij^enrle dieser verwandtes 
1) dass* Denn so wie wir nicht selten wie sagen für dasSf 
so der Gr. wc für ot*, besonders nach den Verb, sagen, 
zaJilen (ebenso im Lat. ut — s- HoraU Serm* II, 8, 315) 
u. aa. z. B. ij^^yoot»« u/q — XiV, 1. vergl« ebeud, 3. XlJt^ 
3. XV, 2. 11, 4. XXIV, 4. In dmelbaa Bad, ateE^ ea für 

- änrXfU, L odt^lBj^m, IHVIT, f. t) if^nui. 8» X, 11/ 
XVU, 4. 3) XIV, 1. (qnippe). Baaottd«M iSkSg 

4) glslekmc wenn» gleich als ob, als (tamcjuam, ac s£ 

mtMi09 ui, fui^yiniy 4. xrv, 9. xvi,^ 1. xxvn, 15. 

und Tortugiieh in dieser Bed. oft mit dem Particip. III, 1« 

. xiii, 7. xvn, 2. xxr, g. s. Not. z. ii, 4. [xiv, 1. ist 

die Rede pieonastisch , aber nicht fehlerhaft, Wie wir in der 
Anmerkung gezeigt haben. Klotz.} Ebenso übrigens auch 
% üfontQ f X. B. X, 20» XXVI, g. — So wie wq oft verstärkend. 
bei dem Superlative tteht , a o wird ea aaeh biaweilen mit 
dem Poait» Tarbmiden ; so toc dlfjM« XVU^ 4* Vig. p. 563. 
Bnitm. §, 13^ L Vor atiieff Piripoailioa ateht XVIll^ 1^ 
«fC ^71^ TU it^, hk dieser und in vielen Stellen anderer 
SchrifuteUer tat die urapnBad^ welche <vc in dieser VerbiQ» 
dang bat, verwiacht und von nna wird die Partikel ni<^t über* 
fietzt. S. Zeun. z. Viger. p. 567 %, Bmtm. a. a. O. und 
denselben u. Herni. z. iSoph. Philoct, Y, 58. — Als Zwecke 
Partikel hat wi; die geAv öluiliche Constrnction aller übrigen, 
mit demConj. nach deni l'räesens u. Futur, (s. VI, ^. X, 3.; 
nicbt gegen diese Regel i^t, waa XXI, 2« ateht; uaJi&Qaav^ 
#fTo a>s masoftsw <— c^s &avudammm$ al ^Houi* l^oft 
beziehe man ^«aa. nicht auf »»zid'^aavrt'ro , Minder anf-M- 
ooiifvoc), mit dem Opt nach Praeteritia (s. VI, 7* VIlI» 2^ 
XI f B, XIII, 7)* Bemarkaoiwerth iat di|har, abend« i* Jfi* 



sncrknng clitrclians nnnclitlg ist. Phtltppns ipüScLt doft lilA» ^ 
die Gedauken, die Absicht des Clilus und der üebrigeti au« 
und um deswillea iuii«äie der OpUiiv bielin* Eberso Ter« | 
hält •ich'it eb«nd. §• 5. vnuix^tiTat — ^a^nv ^ ftvolu^v^ 
Und IV, 3* ntuM^fuu — tvx^fuw — iS« ymh%wtmp 
^^Kdßtu/iK So lileiiite «■ Gliaroii. Man betondm rfick- 
sichtlich unterer Anmerkung^i ReUig z« Soph. Oed, C!» v« 11« 
p..l67 fg* ( Befremdender ist der Opt. allerdings in der aogef. 
Stelle der dial« mereir.« indesaen auch dort wohl zu verthei- 
dig-cn ; der Opt. entbalt dort nicbt die eigne Ansicht und 
Ueberzeugung der Joessa , sondern deutet auf die Gedanken | 
und Gesinnungen ihres Liebhabers , des Lysias, hin; über ' 
die Stelle des Soph. aber s. Reisis^ a. O.). üebrigens \st | 
ea einerlei y oh in aolchen Salzeu bei ut<i mit dem Opt. uif 
Steht oder Bichti imLuciaa atebt «fr sehr oft dabei* S.XXVXf^ 
9* II, Jleiaif eomm* 4f pari. a¥ d. 140* 
dbft» 99 doBSy gew6luificli mti^eiii liifittiÜTi Bei folgeadm 

IndicatiT (z. B. XI , 7* XIV, 1.) oder Opt. mit u¥ {a, B. 
XUt % XX, ^) oder ImpwAtiY (z. B. II, 1. Xil, 18 ) klmii 
ci, da et eint Folgenmg «mMb^ dnrck iloAer übcnetil 

werden. 

• 1 



« 

Terseicliiuss einiger Nomina propria« 

(Da wir diese nicht alle in den Anmerkungen erklärt Laben und 
die weggelassenen dem griech, Wortregister nicht fuglich ein- l 
verleiben zu können schienen, wollen wir sie, mitWeglassuug: ^ 
^es gm» iMiMimten, und xwir teaeh der Ordsteg der IHalogen, 
/ * ' ' bielier ietaMü«) 

D* l 9* ffeeoie » Toebt«» Tltah Kitoes «od der Aaurie, : 
«rlne inSelittge iinterlrdiaelie Gottheit, in deren Beaitxe «Ite I 

' magischen Kräfte des Himmels , der Erde und der Meerea 
aind, und der, weil aie vielen Et bfltiai hatte auf die mensch- 
lichen - Schiksale, fleissig geopfert wurde (Hesiod. Theog* 
V. 409 ) y später häufig mit der Diana und Pro- 

serpina vertauscht. Eine symbolische Deutung de« Mythus 
hat Eissner Über die Theogonie des lies» S. 63 fg. vergl. 
Wachamulh im Athenäum II. B* 2. H. S. 242 fg«> eine Be— | 

* achreibung ihrer schrecklichen Gestalt gibt der aberglüubische , 
Philoaophie Eucratea Lucian im Philops. 22.^ | 
II, Imdoi^ Uaif voa Phrygien, km tot dem troUttlc^eia 
Kriege, «ehr feicb (aadi düf Ujflk» fcrarudidM iidi Ali«aj ^ 

I 
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"^^'ns crberülirle, in Gftld , wie er es vom B.icrtnis br^rlirl 
haue) und bekannl wegeu der Kselsobi«», mit welcli^n Ütu 
Apollo befchenkte. S. Ovid. il/e^am. XI, 85 — Saräa" 
napalus^ der letzte König des alten grossen Königreicb»- 
. Assyrien^ (nicht zv\ verwech&elu mit dem Künigreiche IMeu- 
Ass^riea nftil d«r pers. Pravias AMjritn) wegea »eiiier welbi- 
•cli«B und üppi^ea L«iieiiMrl iroriiiglidi auf da« AntlifUn 
seines raedUdien Slattbaltti« Arhonüt^ tia«|i der Eroberung 
IN ; a I V c's, vom Thron e g cstdMUi (825 GJir«)« Diod« Sm. II* 
23 fg. YergKd.XX, 3. 
I). VIl- 2. Das Allpr des Tifhonus, eioes Troinners, war spritb-* 

wortlicb, wie jeut das des Ncsior, TiO-tovov ; i]Qiiq Sniil, 
D. IX. 4. ChiiiM^ ciae you deu sporadiicheu iutielu iiu ügei^ 
scheu Meere« 

D« X. 4* Mtyaqinc^ Megarenser, Burger der Stadt Megara in 
der kleinen , an Attiea grinsenden Landschaft M^garis. — 
. 5* -njUSef , Bewohner der Stadt Gela an der sudlichen Kusl« 

Siclliens. — {. 30. Sicyon^ sehr alte Stadt Acliaias. 
D. XL MjTüteSj Thebaner, berühmter Cyniker \iud Schüler des 
Diogenes, nach Suid. um Ol. 113. Freiwillig begab er sich 
seines Vermögens und zeichnete sich eben so sehr durcli An- 
jnuth des Geisfcs als Giüe des Herzens aus. Krug Gesrli. 
d. Phil, S. 106 i'A, \^r-\. d. XXVII. — §. 4. Cirrha, Ha^ 
feuÄiadt iu Phokis, am krissiiischen Meerbusen, welcher mit 
dem kurinthisohen zusammenhangt. Dieser Stadt gegenüber 
im Lorinih« Meerb. lag Sikjon. — '/»nv^^^Ton den Griechen 
nnch'^^l'/irrijc genannt, von denfiömern ebenfalls fapyx nnd 
joit andern Namen, ein Nord-Westwind, der seine Benennung 
von denJapvgen, einem Volke in Apnlien, erhielt. Den von 
Italien nach Griechenland Uebersetzenden war er günstig« 
% Horat. Carm* 1,3-4. — §* 5. Antisthenes , Aihenienser, 
armer, nbcr eifriger Schüler des Socrates, von dessen Leh- 
ren er besonders diejenigen sich zur Richtschnur nahtii und. 
ausbildete, welche auf ein häitercs, rauheres und unge- 
buodaeres Leben sich bezogen (Xenoph. Sj mp. IV, 34 fg.), 
daher der Stifter der eynischen Secte. Vergl. d, XXVII. — • 
$. 7. VanauSf König von Aegypten. Vater von 50T<^chtertt, 
welche er an die 50 Söhne seines Bnidera Aegyptus verhei- 
rathete, die aber auf des Vaters Anstiften in der ersten Nacht 
Ihre Männer, mit Ausnahme der Hypermnestra , ermordeten^ 
wofür sie im Tartarus die bezeichnete Strafe leiden, Ofid« 
Ueroid. ep. XIV. Horat. Carm. III, H. 25 fg. 
D. Xlf. 1. Libyen, eig. ein Theil Afrikas^ war bekannliich der 
allgemeine Name für Afrika bei den Grieclien. — $.2. Jbe" 
rierty der griech. Name Spaniens von Iberus (EbroJ. — Cel* 
tiberier f ein kriegerisches Volk Spanieus, in derMittndes 
Landes bis an den Ebro , hier überhaupt liir die Spänter« — 
raXdtmf griech* Name der Gallier, welche hier durch hni^ 
. 4^os italmdiiedea werden von den im Ostes wnhntndenGal- 
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liern Vn Klein.isien 'G;^Ialien). — BridanuSf lat. Pacliis (Po), 
bfkaunicr Fluss von Gallia cisalplua oder Oberil.?]ieii (Gallia 
eis- und transpaclaoa). — 3» Jiipiter Amnion, S. Aiiiu, 
z. XIII, 1. — $•4» T<9sus, 8r. i[i Cilicit ii in Klcinasion, be- 
riiixtul durch die z^veile ächiaclit /.w. Alex<inder iiud Darius 
Codotilannus* Die dritte war %w, der Stadt Arbela (t« "AQ'^ 
pffi.a) Qod dem ]?le«keii G«ugamela lo Assyrien ; }eQ« 333. 
V. Chr. diese Die erate aber war am 'OPUUiem»*\jt 
llysito 10 Vorderasieo SZ'^x. Chr. — $. IS* Unter dem Octfon 
verstehe man den indischen. Im J. 327* vor Chr. besuchte 
Alex, dieses für das Ende der Erde gehaltene Meer. Arriau« 
Vf, 19. Curt. JX, 9. — Perus, ein tapferer KÜnig indischer 
VölK^'i', in demselben J. von Alex, brstej^t. — §.!<?. Scythe?7, 
Alb Alexander, nachdem er über das Geb. Paropaiuisuü, einea 
Theil desTannif», gegangen war, die äiissersten penirscheti 
Proviiixen gt'geii Sc^lheu hin, Bacuiana und Sogdiaua , be~ 
ruh igt, gerieih er auch 1a Kampf mit den benaebbanen Sey- 
theiif welche aich feindselig gegen ihn beiirieaen hatten (so 
hatten aie aetne an derGränze voii Sogdtana gegen ihre Ein- 
falle erbaate Stadt Alexandria angegriffen); er ging also im 
Angesichte derselben über den Jaxartes nnd lieferte ihoeii 
jnnsetts desbelhen ein Reitertreffen iiud besiegte sie. Arrian 
Jlf. 7. Auf. uod iihrv dns Treffen c. 4. Cnrt. VII, 6< fg. 
und besonders c. 9- Plut. if» Alex, c. 45* der den FI. *0()f- 
^(/.QXijq heont. Auch nachher noch halte er öftere Kämpfe 
jtiit dinen. Es leuchtet nnn aber ein, dass hier nicht die 
europäischen öcyLhen , sondern die asiatischen (Massageten^ 
Säker u. aa. — in der heutigen aalatiadiea Tartarci^ sn vcr» 
at^heo'aind» und daaf der Talwk nicht der heutige 2>«f» aeta 
kann, weleber vie'l weiter wesKlidi uod ia dle pdhu üacotia 
illesst lind die Grinxe svfiaebeu Europa «ad Aaltfn macht, 
sondern eben ienei larartes (jetzt Sir Da r}a — er «rgieiaiatch 
in den See Aral, nach Strabo i'n's caspiscbe Meer, welchen 
auch Arrlao und CTirtins Tanais nennen , %veil die Armee 
Alexr>ndt rs ihn irrig oder auch (nach ötrabo) rait Fleiss mit 
jenem verwechselte, welcher Irrihum spater erst entdeckt 
wurde. Sirri])0 XI, 8. Piut. a. a. O. — J. 14. Prusias, 
König von BiLhynien, nahm den Uannibfil , nachdem er den 
iNaehatetlangen der fiSmeir bei dem ayritchen'Kdnlge Aatiochua 
entgangen war, bei areh anf^ ohne ihn genug atebero %n Ldn- 
nen. — - 16* rdänga (t«), Sudt in Hiapania ukerier (nnd 
zwar in Baetica) am atlantischen Meere» rum. Gadet, jetxt 
Cadix* — f. 17« */iaXi«ünj?. Nach einem von den Gramme-* 
Itkern gemachten Unterschiede mus^te es hier heissen ^liuXoq, 
So Sleph, By/. unier .^>;ffJl/a, To i&vty.lv f ^ty.fXnl ytcd ^txe- 
Xnutat , y.al ol ftiv dno tov olxtarov xcn rß.qj^r^^fioü tt^? /«^«?, 
öq) tjv y.ul 77 yut^u, cl>^ JCO.iy.fq tlnc KiÄixo^ — oL ini-^ 
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'^$Mk» umt liMAifm • Vnrgl« Meoi^«^ Diog, Lmi. XU 
p. 45> Sonach W8r0 «Ito «Ivali^fiic etwa ein Bewohner de«» 
jenigen^TkellesTon Itnlien, welcher GrossgriechenlandhiMt 
indessen wird dieser Unlerschied nicht überall beohaclitet. 
So hetsst Dncetiii», ein König der nicht-griechischen Bewoh- 
ner Siciliens, bei Diorl. Sic. Xf, 88. o rmv JbVxf A/wrw/» (^^Y>i"T 
yo\H((vo<iy da er ia andern Steilen desselben fiachs fiaaUevi * ' 
Tijjv ^'ixf^culy genannt' wird. i 

I>, OfympiaSf Gemahlin des roacedonischcn Philipp, 

Müller AtexMider». 3* PtrditcaSj Alexanders Liebling 
«ad einer seiner Peldherm ; ntteh seinem Tode in Asien der ' 
Vormund seiner Kinder f kam um in Aegypten Ol. 114| 4«— 
§, 5. Plohmäuft Freund Alexanders und Führer scfiner 
Leihwsehe, nadiber König von Aegypten mit dem Zunamen 
Lagi. — ^^nubf s' nnd Osirts ^ zwei ägyptische Gotthelten, - 
imc mit einem Jlundskopfe abi^ebiltlet, dieser als ein \\m die 
CulUi^ de* Landes verdienter Manu unter die (ioticr versetzt. 
M. s. über ihu btsonders Creuzer in den Co/iun. IJerodot, ^ 
P. 1. C. II. §. 12 fg. — 10. CaÜistheiic^. S. INuu 
XII, 4. und XIV, 5. Not. ^ 

]>• XIV. $. 1. jimyntas^ König von Macedonien , Vater des 
.Philippns. 8t. Ol. l<tt» B. (Diod. S. XV, 60). ^ S- 3* P^- 

- iijer (Bewohner des Landes Paome/i im Norden Macedoniens 
an den Ufern des Axrins nnd diesem Reiciie nachher einver- 
leibt) und die lUyrier (Bewohner Jllyriens im Westen von 
Macedonien» an der Ostküste des adihuiscbeu Meeres; auch 
cinTbeil dieses Lnudes, das sogenannte ^griechische (llyrien^ 
kam zu Macedonien) waren die ersten Feinde, wcUlie den 
Philippus angriilen und Ol. 105» %• einzeln von ihm besiegt 
vrardea. 1>iod. Sie« XVf, 4. Dann vereinigten sie sich nocli 
•inmal nnd griffen verbunden Ail den Tktatiefn (im Osten 
Macedoniens) deü Philippus aufs Nene an« Er scliiag nod 
nnterwarf sie dnrdi sdmellen Ueber6ill. Ol. 106» 1. Oiod; • 
c« Indessen wurden sie auch von Alexander angegriiTen 
mnd überwunden. Ol. Hl, 2. Diod.XVU, 8. Arrian. 1, 1. fg. 
- — Chaldaer, Bewohner der Provinx Chaldäa, eines Tbeilea ' 
der Salrapie Babylonien od. vielmehr Assyrien (Herodot. IH. 
92.) und zwar südlich au der Gränze Arabiens und am per- 
sischen Meerbusen; in Chaldaa wurde die Astronomie (Astro- 
logie) fleissig betrieben. S. XI, 3. Not. Vergl. Strabo XVI, 1. 
In«iiserer Stelle stehen die Cbaldletr nebst den übrigen Vül* 
kern ühorli« för den grössten Theil der Volicer des persischen 
Beichs. — (Hearchus.^ Nach des Cyms Nierlerlage hei Cunnxn 
fährte dieser treifliehe Spartaner eine Zeit lang die Griechen 
an , welche im Ueem des Cyms gefoehten halten und den 
LewiinderiiDgswürdigen Rückrng machten; durch die Treu- 
losigkeit der Perser kam er ums Leben. Scliildernng S''tues 
Characterg b. Xenoph. Jnah, II, 6, 1 fg. — 6- l>»c Oxy 
draker siud ein Volk ladicas \ bei der Oelag«>rung ihrer üau|)t- 
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Bin^t fiel (las, was Alex, eiwähot, vor, Aa. aber nennen die 
Hauptstadt 4lcr Malier t einca diesem benaclib 
S. d. Not, — §. 9. Aornus, üehcr diesen für iiDzii,t;;inqlich 
l^ehakenen Felseo ladieni an deo Quellen des Fl. lD(ius und 
Über die Erzah'iing von der Erobern bg desselben durcbAlexau- 
der s. ausser Curu nocb Strabo XV, 1. - 

D« XV« JlmiloehuSf Sohn Neatony einer der ausgezeiebneutta 
HMden tot Trc>ja (Odjrss. lU, III ft,). — Chiroth Satume 

' u. der Philyra Sohn, der beHUuiite Ctntaur und Erfinder der 
heilenden Kräfte der Kräuter, wurde von PeleuSf dem Könige 
pelasgiscber Stamme im südlichen Tbeaaalien, in derGegeud 
der nachhcrigpin Prov inz P/it/iiotiSy Hanptst. Phihia, {Iliad, 
1* , 681 Heyn. T, V. p. 361 und seiner Gemal^ÜQ 
T/ietis, der Tochter des Meergottes INcreu« (s. XXYllI, S«) 
dem Achilles als Jngendführer und Lehrer der Musik gesre- 
hca, Leber deu andern Lehrer Phönix ^ Amyntors .Soiiu^ 
irelcber den Achilles nach Troja begleitete, s. II. IX, 4ö3* — 
^.2. jiehäer^ eig. der beiondere I>lanie eiflselacr griecliieher 
Völker, aber aneh der gemeinschaftliehe fir alle Tor Tro}a 
Versammelten Griechen. Üeyn«fx« Horn. T. IV« p. 308 — 
|. 3. Meläager^ Sohn det Oeneite, Königs von Calydoa 
Aetolien , ausgezeichneter Führer bei der Jagd des Ebers 
"Welcher die caivdonischen Aeckrr verwaltete» JiüuL iXy 
629 fg. Ovid. .iletam, VUI, 271 fg. — 
XVL $ 1, i/<»/;e, die GoUin der Jugend, des Hercules Gat- 
lin* — §»5» jilcmeiiü, Cremahlin des Königs ylmp/iithryo 
. von Theben. — ^, 6* Centauren, Hiopocentauren, Bewohner 
der Gegebddea Berges Pelion laTheistlieBi iiaeh der leheii 
eua Palaephatuf hekaQDteti Mythe war an ihnen die Men- 
sehen- und Pferdenalnr in Eins Tersehmolsen. — 7. Oela» 
Gebtrg in Phocis * welches dieses Lündchen von Thessalien 

« schied. — 8. Sinope , Stadt am Pontus Euxinos* 

I)* XVII. Tantalus (König von Phrygien, nach Aa. von Coriuth) 
verricih die Geheirauisse der CöUer, 7u deren Mahle er ge- 
laden worden war. Dafür trat ihn die Strafe, die er selbst 
beschreibt, vertrl. Odyss. XI, 582 fg.> oh^leicli Lesouderö die 
Lyrijter u. Tr^^gikcr sagen, zur Strafe schwebe stets eiu Stein 
über seinem Haupte. S. Porson z. Eurip. Ore^t, v. 5« 

D* XVIII* $. 1. llyaemihu*^ ein lacedamontseher Jüngling» 
den wegen Seiner ansgeseielAieteN Sehönheit Apollo Jtehle» 
aber mit dem Disens tüdtete. Ovid. Metam. X , 162 %• 
lind dort Gierig, — Narei^sus , gleich bernbmt durch seine 
Schönheit, wie dnrch die Mythe Ton seinem En de^ Ovid 
III, 369 fg. — NireuSy aus Syme (einer Insel zwischen 
Bhudns Tind dem kleinnsiaLtsclien Doris , der schönste aller 
Griechen vor Troja iiacii Achilles. 11. II, 671 fg. — Tyro^ 
Gelieble des Weptiiii. Odyss, 235 fg. Die Geschichte 

der Leda, Gcmahlhi de« Kuuigs Tyndarus von Oebalia in 
Laconica | iöC bekannt. 
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JO. XIX. §.3. /tudnugi^t homerischer Spftinaipe des PariSi Ufi;^ 
ff lücksparis (Verdevhea briogtodcr WUttk AlP^aa^Q)^ s«^» 
II. III, 39. u. donlle^iie. 
D, XX. 1. Pyriphlegrethon^ ein unlerirdlsclier fcuerführen- 
i\tr Flnss, in welchen zur Strafe Verbrccin i geworfen Wur- 
den. Virgil. Aen, VI, 544- Vergl. d. XXIX, 1^ — 2. 
Jdomeneus ^ König der Cretenser und ihr Führer TorTroja* 
//. IL 645 %. DiüiMdes^ T>dctM SobD» Anführer der 
Argiver Im tro|aa« Kriege. //• II, 559 fg* tmd dort Heyne.— 
$• 5« Piiiacusp ein Miiylenäer» verdient um sein Vaterland 
im Kampfe mit Althen und deswegen Ton seinen Mitbürgern 
mit der oberaien Gewalt bekleidet, ausgezeichnet durch weise 
Vorschriften uud Gesetze, welche er gab , flurch Mässigung 
und Kntlialifiamkelt , daher den 7 Weisen b'^igezählt, — J. 8* 
Paiamedes, Weder das Vaterland, noch die Erfindungen und 
Schicksale dieses öiii ureichen Mcitiurs werden von Allen über-* 
einstimmend angegeben. Viele nennen ihn den Sohn des 
Königs Naupliua von Eubua, Einige sclileclitliin einen Argiver 
(so Snid. Taeit. jitrn» XI, 14)* Bald aoll er die aSmmtlicIien 
grieehbchen Buclutaben erfunden (Tacit. a« a« O.), bald nnr 
4 neue denen des Cadmni beJgefögt haben (s. Plin. h. naU 
Vir, 56* Wolf. Froleg, z. Horn* p« LI) ; auch andere Erfin- 
dungen, 2. ß. die dps Würfel- Ja auch die des Schachspiels, 
der iVIaasse und Gewichte werden iliin zui^eschrieben. Seine 
Klugheit liess ihn den verstelUen Wahnsinn des Uljsses enl-« 
flecken, als er nicht in den trojanischen Krieg ziehen wollte; 
''dadurch zog er sicix den iia^i» de^tseibeu zu und wurde, des 
Terraibi von ihm betchnldigt , vor Tr^fa Ton den Grieclien 
. geateinigL Xenopb. üfemora^. I V , % 33. und dort die Er- 
klärer. Im Homer fedoobiat er nieiit erwähnt, ja man aagte^ 
dass dieser aua Neid seine epiaebeit Gedichte vernichtet habe. 
Suid. a. a. O. — Aristippus ^ aus Cyrene in Afrika» durch 
des Socrales Ruf nach Athen gelockt imd eifriger, besonders 
durcli mnntc] e Laune ausgezeichneter Schüler desselben ; sein 
Keichthuni und sein Heing- zum sinnlichen Wohlleben mach« 
ten , dass er ein j^hilosüpliisches Sj'Slem aufstellte, das, den 
Gegenäau vou dem des Autislheueü, eine philosophische An- 
veianng zum H^ohüeben, als dem höchsten Zwecke dei Lc* 
beni {%999Wol (ptloatxfoi) enthielt. Seine Anhinger bilde«^ 
ten die cyrenaitehm SehuU^ Bing. Laeru II. p. 49 4* 
Knig Gesch, d, Phil, S, 179. 

X}LiH« $« 1. 0vXuiitiaioq, ans fPvXuxfi^ einer Stadt des östli- 
chen Thessaliens in der Provinz Phthiotis — §.4i Alcestis (— e\ 
Gemahlin des thessallschen Königs Admetus, bekannt durch 
ihre Bereitwilligkeit, lur ihren Gemahl zu sterben, vou Ii' r- 
cules aus der Unterwelt hcraufgebolt. Eurip. Alcest. — 
JD. XXI. ^. 1. Carien y Land in Vorderasleu am ageischea 
(icariachen) Meere, merkwürdig durch seine dorischen Colo-^ 
nieen (Halicamaasoa). ^Milttus, SeesulonicnaiaKleisaaicn. 
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D, XXVII. 4« AraxeSy elo Sn den Gebirgen Grossarmenl^n« 
etiUpringender durch dieses Land iiiessender (nlclit aber dnrcU 
Mesopotninieii, wie Lehm. .sri!:t,) und ins «aapiscJie M("or nus- 
geheoder Fluss. — Kiimia^vni\<i y Bewohner Cappadocieus, 
eines Landes in Kl* inasien, das an Ai nienien grünzt. — j). 9. 
*u:2xa^)'üj/y Acaroanier, Bewohner Acaiaaoiens im Westen von 

' Griechenland 9 das gegen forden an Epirus, gcg^u Oältu an 
Aclolien gränKt» 

jy* XXVIII. a. LaeH€9^ Tater i,U tJIjMet« Phygier^ fdr 
Trojaner nach bomeriMliem Spracbgebnnobe* 

D. XXIX* 1. Chimära^ ein fenmpeiendes , missgestaltctes 
Ungeheuer, das Be1I<*ropbon bekämpfte, beschrieben iliad. VI, 
181 fg. Hcsiod.i Theog, v. 319 %. S. Heyn. z. Homer. T. 
VI. p, 224. Eissiicr O. S. 40. — Tifyus, Sohn der 

Erde (Gigant) , um ui)kcuscher Liebe mr Latona wilteu von 
Apollo getö(iiet und in fler üuterweit zu der von Hom. 



Odyss, XI, 576 fg. von VirgiL Aen, VI, 595 beschrie- 
benen Strafe ▼mlammt. Vergl. d. X* zu Ende. — Elysium, 
(t/ilvff* m^(oVf cAmpn« Klyt ius), der r^iseade 6icx d«r Fromr> 
mea und Seligen , b'e«oull«rt der Heroen) beicliriebca von 

■ Homer Odyss iV, .563. fg.* 6fteri för gleiob gehalten mit den 
Ingeln dw SeUgen [t^imi tmxuQmv, ioaulae beatoram, oder 
fortunatac) , welche Hesiod. l'(}y. v. 164 fg» wud Plndar. 
Olymp. II, 12.'^ ^L^ Horal. i;/;or/. XVf , 41 f?. (insulae 
diviLcs') besclMpibcn. Sowohl diese Inseln, als dns Rlysiutu 
Werden von <1 -n Dichtern bald in die ünterwelt« bald an dio 

■ aussersten wesilichen Gränzeu der Lide in die Nähe des Oceaus 
verselzl, und auch hier müssen jene oft ibrcPiat^e wechseln,, 
indem man sie awargewübnlith xnAi^wetiÜ^heLybien^rXsX^ 
daher man die eanarUchtn Inseln (Qr eint mit ihnen gehal- 
ten hat» Inseln deaaelben Namens aber anch in Aegypten nnd 

'in andern Gegenden »ich finden« $• Muret. War, iect, V, 1« 
Crenaer ^Cammant, Herüd* p» 89 Pomp. Mela H, 7. 
und vergL Mitscherlich z. Horat. a. a. O. und z. Od, iV« 
^^ 27. Ririe komische satyrische Beschreibung derselben giebt 
Lucian selbst y en UUt» Ii. §• 5. u. fg. 
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